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Zusammengefasster Lagebericht:

Der LEONI Konzernlagebericht wurde gemal § 315 Abs. 5 HGB in Verbindung mit § 298
Abs. 2 HGB mit dem Lagebericht der LEONI AG zusammengefasst. Der Lagebericht wird da-
her zusammengefasster Lagebericht genannt. Der Jahresabschluss der LEONI AG, der nach
den Vorschriften des HGB aufgestellt wird, und der zusammengefasste Lagebericht werden
zeitgleich beim elektronischen Bundesanzeiger verotffentlicht. Die bereitgestellten Informatio-
nen gelten, soweit nicht anders vermerkt, fir den LEONI-Konzern sowie fiir die LEONI AG
gemeinsam. Kapitel, die lediglich Informationen zur LEONI AG enthalten, sind als solche ge-

kennzeichnet.

1. Grundlagen des Konzerns

1.1. Geschaftsmodell

LEONI ist ein globaler Anbieter von Produkten, Lésungen und Dienstleistungen fir das Ener-
gie- und Datenmanagement in der Automobilbranche und weiteren Industrien. Unser Portfolio
umfasst Drahte und optische Fasern, Kabel und Kabelsysteme sowie die dazugehdrigen Kom-
ponenten, Steckverbindungen und Serviceleistungen. Auf dieser Basis bieten wir unseren
Kunden Lésungen fir Energie- und Dateniibertragung fir Fahrzeuge und industrielle Anwen-
dungen. Das Geschéaft von LEONI ist in zwei Unternehmensbereiche (auch Segmente oder
Divisionen) unterteilt:

058145094_2020 - LEONI AG Anlage 1.1 /1



DocuSign Envelope ID: 298EF379-639C-45E3-B2D6-1D31C2C80DB7

Zusammengefasster Lagebericht 2020

Der Unternehmensbereich Wiring Systems (WSD) zahlt zu den weltweit gréten Anbietern
von kompletten Bordnetz-Systemen und kundenspezifischen Kabelsatzen fiir die Fahrzeugin-
dustrie. Das Leistungsspektrum beinhaltet die Entwicklung und Fertigung von anspruchsvollen
Kabelsatzen bis zu integrierten Bordnetz-Systemen, Hochvolt- (HV-) Bordnetzen fiir Hybrid-
und Elektrofahrzeuge, Energieverteilungskomponenten und Spezial-Steckverbindern. Als
Systemanbieter decken wir die gesamte Bandbreite von der Konzeption bis zur Serienferti-
gung sowie erganzende Dienstleistungen ab. Dabei positionieren wir uns zunehmend als L6-
sungsanbieter fur Daten- und Energiemanagement im Fahrzeug, um unsere Kunden mit inno-
vativen Produkten und Dienstleistungen fir die automobilen Megatrends Elektromobilitat,
Konnektivitat und autonomes Fahren zu versorgen. Zum Ausbau unserer Stellung als System-

anbieter starken wir auRerdem unsere Kompetenz in den Bereichen Elektronik und Software.

Die Wire & Cable Solutions Division (WCS) ist ein fihrender Hersteller von Draht- und Ka-
belsystemen. Das Leistungsspektrum umfasst Drahte, Litzen und optische Fasern, standardi-
sierte Leitungen, Spezialkabel und komplett konfektionierte Systeme sowie entsprechende
Dienstleistungen fir Kunden aus verschiedenen Bereichen wie der Automobil-, Investitionsgi-
ter-, Medizintechnik-, Telekommunikations-, Energie- und Infrastruktur-Industrie. Der Fokus
liegt bereits heute auf technologisch anspruchsvollen Produkten und kundenspezifischen An-

wendungen flr industrielle Nischenmarkte.

Die beiden Divisionen sind unterschiedlich strukturiert und in verschiedenen Marktumfeldern
aktiv. Damit sie ihr Potenzial voll entfalten kdénnen, sollen sie sich kinftig eigenstandig
entwickeln. LEONI wird sich dabei vor allem auf das Bordnetzgeschéaft konzentrieren und
plant, sich vom Unternehmensbereich WCS zu trennen. Verschiedene Investoren
interessieren sich aufgrund der Vielfalt der Kompetenzen und Kunden, die WCS bedient, fur
die Teilbereiche der WCS. Da es LEONI insgesamt darum geht, Kaufer zu identifizieren, die
einen fairen Wert bieten und zukunftsfahige Konzepte vorlegen koénnen, verfolgt das
Unternehmen prioritar ein Teilverkaufs-Szenario und flihrte Ende 2020 Verhandlungen zum
Teilverkauf der LEONI Kerpen GmbH. Weiterhin befand sich LEONI zum 31. Dezember 2020
in Verhandlungen zur Veraufierung der LEONI Schweiz AG inklusive ihrer Tochtergesellschaft
LEONI Studer AG. Die Tochtergesellschaft Adaptricity AG verbleibt im Konzern. Der
Verkaufsvertrag fur die LEONI Schweiz AG ist am 19. Februar 2021 unterzeichnet worden.
Der Vollzug der Verauflerung wird im Geschaftsjahr 2021 erwartet. Weitere Ausfiihrungen

enthalt der © Nachtragsbericht.
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1.2. Organisationsstruktur

Die Organisation der LEONI AG wurde infolge der 2019 begonnenen Ausrichtung der
Konzernholding weiter auf Finanzierungs- sowie Governance- und Kapitalmarktaufgaben
fokussiert. Andere Funktionen, welche die AG bislang Ubergreifend fir die beiden
Unternehmensbereiche Gibernommen hat, werden sukzessive auf die Divisionen Ubertragen.
Die Struktur der beiden Divisionen orientiert sich an den jeweiligen Kundengruppen bzw.
Markten und ist in Business Groups und Business Units unterteilt.

In der Wiring Systems Division fiihrten im Berichtsjahr zehn global agierende Business Units
(BU) die Kunden in Europa, Asien und Amerika und koordinierten zugleich die
Auftragsvergabe mit den Werken, die unter Einhaltung festgelegter Standards fiir Qualitat und
Kosteneffizienz verantwortlich sind. Erganzend gibt es drei interne, BU-lbergreifende Tech
Center, die unsere Business Units mit innovativen Produkten und Services aus den Bereichen
Elektromobilitdt, Komponenten sowie Energie- und Datenmanagement beliefern. Hinzu

kommen Zentralfunktionen fiir die Leitungsebene und unterstiitzende Funktionen.

Ab 2021 wird die Organisationsstruktur funktional ausgerichtet, um im Rahmen klarer Prozess-
verantwortung noch starker als bisher Standardisierungsvorteile und Effizienzsteigerungen
zum Ausbau der Wettbewerbsfahigkeit zu erreichen. Dazu werden alle Unternehmensfunktio-
nen jeweils den sechs Bereichen Vertrieb, Technologie, Operations, Personal, Finanzen und
dem CEO zugeordnet. Die Geschéftsfihrung setzt sich aus den Leitern dieser Bereiche zu-

sammen. Im Vertrieb wird es weiterhin eine Kundenausrichtung geben.

Das weltweite Produktionsnetzwerk des Unternehmensbereichs Wiring Systems umfasst
Fertigungsstatten in zahlreichen Landern, vor allem in China, Mexiko, Nordafrika und
Osteuropa. Die Standorte werden nach Kostenvorteilen und Logistikanforderungen
ausgewahlt und befinden sich moglichst in der regionalen Nahe unserer Kunden. Im Zuge der
im Jahr 2021 anstehenden Neuausrichtung werden alle Produktionsstatten in neun
Landerorganisationen zusammengefasst sowie die Verantwortung und Entscheidungs-

kompetenzen in den einzelnen Landern erhoht.

Die Organisationsstruktur des Unternehmensbereichs Wire & Cable Solutions orientiert
sich an den kernstrategischen Markten, wozu neben der Automobilbranche die Bereiche In-
dustrieautomatisierung, Robotik, Medizintechnik, Energie- und Dateninfrastrukturprojekte so-
wie Transport und erneuerbare Energien zahlen. Die Bearbeitung dieser Zielgruppen erfolgt
Uber Business Groups (BG): die BG Automotive Cable Solutions fir die Automobilindustrie
und die BG Industrial Solutions fir das Industriegeschaft. Hinzu kommt die BG Wire Products

& Solutions mit einem breiten Portfolio an Drahten, hochflexiblen Kupferlitzen und
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Gewebebandern sowohl fiir Industrieanwendungen als auch fir die Automobilbranche. Das
operative Geschaft der Wire & Cable Solutions Division wird von insgesamt 17 Business Units
abgewickelt. Des Weiteren gibt es kaufmannische und technisch-operative Unterstitzungs-
funktionen. Die WCS-Produktionsstandorte liegen in West- und Osteuropa, Amerika sowie
Asien. Sie befinden sich nicht nur in strategisch glinstiger Nahe zu unseren Abnehmern, son-

dern auch in wichtigen Wachstumsregionen der bearbeiteten Kernmarkte.

Zur Vorbereitung der geplanten Teilverkaufe wurde 2020 eine Neuordnung der WCS entlang
der Geschaftsbereiche Automotive und Industrie sowie einer Portfolioeinheit eingeleitet. Die
funktionale Vorbereitung des Carve-out in die einzelnen WCS-Teilbereiche wurde 2020 be-

gonnen und soll 2021 abgeschlossen sein.

1.3. Wesentliche Standorte und Konsolidierungskreis-

Veranderungen

Der LEONI-Konzern setzt sich aus der LEONI AG und den beiden Unternehmensbereichen
mit entsprechenden Tochtergesellschaften zusammen. Ende 2020 war LEONI mit 72 Tochter-
gesellschaften (Vorjahr: 70) in 30 Landern (Vorjahr: 31) in Asien, Amerika und der Region
EMEA (Europe, Middle East, Africa) prasent. Im Unternehmensbereich Wiring Systems gab
es drei inlandische und 28 auslandische Gesellschaften, wovon sechs in Asien, sieben in Ame-
rika und 15 in der Region EMEA lagen. Auf die Wire & Cable Solutions Division entfielen 13 In-
und 22 Auslandsgesellschaften, davon sechs in Asien und sechs in Amerika sowie zehn in der
Region EMEA. Dariber hinaus sind sechs Gesellschaften fir beide Divisionen tatig. Hinzu
kommt die LEONI AG als Holdinggesellschaft. Der Konsolidierungskreis hat sich im Berichts-
jahr unter anderem aufgrund der Vorbereitung fir die Teilverkaufe der WCS unwesentlich ver-
groRert. Hieraus ergeben sich keine wesentlichen Auswirkungen auf die Vermdégens-, Finanz-

und Ertragslage des Konzerns.
1.4. Kunden und Absatzmarkte

Zu den Kunden des LEONI-Konzerns zahlen hauptsachlich Automobilproduzenten sowie
deren Zulieferer. Diese Abnehmergruppe trug 2020 rund 80 Prozent des LEONI-
Gesamtumsatzes (Vorjahr: 82 Prozent). Mit den finf groRten Kunden und deren Zulieferern
erwirtschafteten wir in der Berichtsperiode ein Geschaftsvolumen von circa 1,6 Mrd. € (Vorjahr:

1,9 Mrd. €). Dies entsprach rund 39 Prozent des Konzernumsatzes (Vorjahr: 39 Prozent).

Der Unternehmensbereich Wiring Systems beliefert die fihrenden Automobilhersteller welt-

weit — vom Kleinfahrzeug Uber die Kompakt- und Mittelklasse bis hin zu Modellen des
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Premium- und Luxussegments. Von grofier Bedeutung ist dartiber hinaus die Nutzfahrzeugin-
dustrie. Hinzu kommen Hersteller von Agrar- und Sonder- sowie von Freizeitfahrzeugen. Un-
sere Komponenten, Kabelsatze und Bordnetz-Systeme entstehen wahrend der Konzept- und
Entwicklungsphase eines neuen Fahrzeugs in intensiver Zusammenarbeit mit den jeweiligen
Kunden. Auf Basis unseres grolRen, spezifischen Know-hows in den Bereichen Entwicklung,
Herstellung und Distribution von Bordnetz-Systemen sowie unserer hohen Qualitat und Zuver-

Iassigkeit pflegen wir langjéhrige Beziehungen zu unseren Abnehmern.

Der Kundenkreis der Wire & Cable Solutions Division umfasst weltweit tatige Bordnetz-Her-
steller und viele weitere Automobilzulieferer sowie international flhrende Anbieter aus ver-
schiedensten Investitionsguterindustrien, insbesondere der Medizin- und Kommunikations-
technik, Infrastrukturbranche, Robotik und Schienenverkehrstechnik sowie aus den Bereichen
regenerative Energien und industrielle GroRprojekte. Wir pflegen langjahrige und enge Bezie-
hungen zu unseren Kunden und stehen mit ihnen insbesondere Uber den Vertrieb und die
Entwicklung in vertrauensvollem Kontakt. Zunehmend zahlen auch global agierende OEMs
aus unterschiedlichsten Industriebereichen zu unseren Kunden, die hohes Interesse an einer

partnerschaftlichen Zusammenarbeit mit uns als LOsungsanbieter haben.

Regional betrachtet liegen die bedeutendsten Absatzmarkte des LEONI-Konzerns in Europa,
Amerika und Asien. Mit einem Umsatzanteil von rund 69 Prozent (Vorjahr: 69 Prozent) ist
derzeit die Region Europa — inklusive dem Nahen Osten und Afrika (EMEA) — das wichtigste
Absatzgebiet von LEONI. Auf Amerika entfallen circa 16 Prozent (Vorjahr: 17 Prozent) und auf

Asien etwa 15 Prozent (Vorjahr: 14 Prozent).

1.5. Wettbewerbssituation und -vorteile

Der Unternehmensbereich Wiring Systems ist in Europa ein fuhrender Anbieter bei der
Herstellung von Kabelsatzen und Bordnetz-Systemen. Weltweit zahlen wir zu den flnf groten
Unternehmen in diesem Segment mit einem Uberproportionalen Schwerpunkt in Europa. Die
wichtigsten Mitbewerber sind die Unternehmen Aptiv, Sumitomo, Yazaki und Draxlmaier.
Unser Erfolg am Markt fult neben der guten internationalen Wettbewerbsposition — auch im
Bereich Elektromobilitdt — auf hoher Innovationskraft und Wertschdpfungstiefe, einer
umfassenden Logistik- und Systemkompetenz sowie Entwicklungszentren mit groRer
Kundennahe. Ein weiterer wichtiger Faktor ist unser weltumspannendes Produktionsnetzwerk
mit standardisierten Prozessen sowie einem hohen Fertigungsanteil an lohnkostenglinstigen
Standorten. Unsere breite internationale Aufstellung sowie die Belieferung von verschiedenen
Fahrzeugherstellern und -marken verringern auflerdem Risiken aus regionalen oder

kundenspezifischen Marktzyklen.

058145094_2020 - LEONI AG Anlage 1.1/5



DocuSign Envelope ID: 298EF379-639C-45E3-B2D6-1D31C2C80DB7

Zusammengefasster Lagebericht 2020

Der Unternehmensbereich Wire & Cable Solutions ist ein fihrender Kabelanbieter in
Europa und in vielen seiner Zielmarkte Technologie- und Marktflihrer. Bei einigen Produkten,
wie zum Beispiel Daten- und Sonderleitungen flr die Automobilindustrie oder Kabelsystemen
fur die Robotik, sehen wir uns als WeltmarktfGhrer. Eine Spitzenstellung nehmen wir aus
unserer Sicht auch bei Kabeln fir bestimmte Industrieanwendungen ein, etwa im
Maschinenbau, der Mess-, Regel- und Steuerungstechnik sowie der Medizintechnik. Unsere
gute Wettbewerbsposition stiutzt sich vor allem auf eine vertikal stark integrierte
Wertschopfungskette, Uber Jahrzehnte entwickelte Kernkompetenzen, wie ein breites
Rohstoffverstandnis, Werkstoff-, Engineering- und Applikations-Know-how, sowie die
Beherrschung technologisch anspruchsvoller Herstellungsprozesse. Zusatzliche Vorteile

bietet unsere internationale Prasenz.
1.6. Strategie und VALUE 21

Die Strategie des LEONI-Konzerns zielt grundsatzlich darauf ab, die Unternehmensbereiche
unabhangig voneinander zu fiihren. Die WSD fokussiert sich dabei auf Entwicklung, Produk-
tion und Vertrieb von ,Best-in-class“-Bordnetzen, die WCS auf innovative Kabel- und Sys-

temlésungen.

Nachhaltige Verbesserung der Performance — MaRnahmen fruher als geplant

umgesetzt

Um die Basis fiir gesundes Wachstum, Profitabilitat und Cash-Generierung zu verbessern so-
wie unsere Ausrichtung auf die Zukunftsthemen Digitalisierung, Elektromobilitdt und autono-
mes Fahren zu intensivieren, wurde bereits 2018 das umfassende Performance- und Strate-
gieprogramm VALUE 21 entwickelt, das wir seit 2019 konsequent umsetzen. Das Programm
hat vier Ansatzpunkte: die nachhaltige Verbesserung der Performance im gesamten Konzern,
die unternehmerisch eigenstandige strategische Weiterentwicklung der beiden Segmente, die
starkere Ausrichtung des Unternehmensbereichs Wiring Systems auf Ergebnisqualitat und

Cashflow und die Optimierung des Portfolios der Wire & Cable Solutions Division.

Die Aktivitdten zur Verbesserung der Ergebnis- und Cashflow-Situation bildeten im Berichts-
jahr erneut einen Schwerpunkt der Umsetzung von VALUE 21. Das Programm beinhaltet dazu
mehr als 1.000 Initiativen, die hauptséachlich die Optimierung des direkten und indirekten Ein-
kaufs, die Erhdhung der Effizienz in Produktion, Logistik und Entwicklung sowie die Reduzie-
rung von Vertriebs- und Verwaltungskosten betreffen. Es soll ab 2022 gegeniiber 2018 zu

nachhaltigen Bruttokosteneinsparungen von mindestens 500 Mio. € pro Jahr fiihren.
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Die MalRnahmen zur Erreichung dieses Bruttokosteneinsparziels waren bereits Ende des drit-
ten Quartals 2020 und damit deutlich friher als urspriinglich geplant umgesetzt. Bis Ende 2020
fuhrte das Programm zu Kosten in Hohe von 112 Mio. €, das entspricht dem Grol3teil der
ursprunglich geplanten Gesamtkosten von rund 120 Mio. €. Die Effekte der Initiativen sind
abhangig von der Entwicklung unseres Geschaftsvolumens. Damit die Einsparpotenziale voll-
standig realisiert werden kénnen, muss die Nachfrage jedoch wieder deutlich anziehen. Da
sich aus der Covid-19-Pandemie gegenlaufige Einfliisse und Unsicherheiten ergeben, starten
wir kontinuierlich neue MafRnahmen, um die volle Wirksamkeit des Programms abzusichern

sowie die Leistung und Effizienz weiter zu verbessern.

Steigerung der unternehmerischen Eigenstandigkeit und Trennung von der
Division WCS

Im Rahmen des VALUE 21-Programms wurden die Konzernstruktur, die Strategie fur die
Divisionen und auch deren optimale kinftige Eigentimerstruktur Uberpriift. Um ihr volles
Potenzial realisieren zu kdnnen und aufgrund der nur sehr geringen Synergien untereinander,
sollen die beiden Unternehmensbereiche operativ zunehmend unabhangig agieren. Dies
schafft klar fokussierte Geschafte, die individuelle Markt- und Technologieentwicklungen sowie
Investitionen besser und schneller umsetzen kénnen. LEONI konzentriert sich dabei klnftig in
erster Linie auf die Entwicklung des Bordnetzbereichs und ist in der Umsetzung der Trennung
von der Wire & Cable Solutions Division fortgeschritten. Da sich verschiedene Investoren
aufgrund der Vielfalt der Kompetenzen und Kunden, die von WCS bedient werden, eher fir
einzelne Teilbereiche interessieren, wird hierzu vordringlich ein Teilverkaufs-Szenario verfolgt.
Dabei sollen Teilbereiche nur verduRRert werden, sofern ein fairer Wert erzielt werden und der

Kaufer ein zukunftsfahiges Konzept vorlegen kann.
Bordnetz-Segment als Systemlieferant und Entwicklungspartner

Mit dem Schwerpunkt im Bordnetzbereich kann LEONI seine Ressourcen auf die Entwicklung
des Unternehmens hin zu einem globalen L&sungsanbieter flir den europdischen
Automobilsektor sowie das internationale Zuliefergeschaft und den Nutzfahrzeugmarkt
fokussieren. Durch die Entwicklung von WSD zum Systemlieferanten und Entwicklungspartner
der Kunden sind wir auf gutem Weg, kiinftig nicht nur Produkte zu verkaufen, sondern auch
das eigene Angebot von Komponenten und Dienstleistungen in den Bereichen Energie- und
Datenmanagement weiter auszubauen. Im Bereich Elektromobilitdt sehen wir uns sowohl
technologisch als auch in Bezug auf die Marktposition gut aufgestellt, um von der
fortschreitenden Umstellung auf Elektro- und Hybridfahrzeuge zu profitieren. Insbesondere

steigt mit der zunehmenden Elektrifizierung der durch die WSD adressierbare Markt weiter an.
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VALUE 21 sieht zudem vor, Marktchancen kiinftig noch starker zu priorisieren und sich bei der
Selektion neuer Projekte mehr auf Ergebnisqualitdt und Cashflow auszurichten. Das
organische Wachstum soll auf das Niveau der Marktentwicklung beschrankt werden. Dazu
konzentrieren wir uns starker auf unsere strategischen Kundenbeziehungen. Entscheidend fur
die Annahme neuer Auftrage ist vor allem die Profitabilitat und die Auslastung der vorhandenen
bzw. momentan noch im Bau befindlichen Kapazitaten. Das fokussierte Wachstum soll ebenso
wie die Restrukturierungs- und Kostensenkungsmalflinahmen dazu beitragen, die Cashflow-
und EBIT-Marge zu verbessern.

WCS als fuhrender Anbieter von Spezialkabeln und Verbindungslésungen

Es wird erwartet, dass sich der Unternehmensbereich WCS in seinen verschiedenen
Kernbereichen jeweils noch starker zu einem fiihrenden Anbieter von spezialisierten Kabeln
und Verbindungslésungen mit einem langfristigen Wachstumspotenzial weiterentwickelt. Mit
dem breiten, differenzierten Produkt- und Leistungsportfolio bedienen die WCS-Einheiten ein
groRes Spektrum an wachsenden Endmarkten, wie unter anderem das Gesundheitswesen,
die Fabrikautomatisierung, das Transportwesen sowie den Automobilmarkt. Die Wire & Cable
Solutions Division ist in den vergangenen Jahren in wichtigen Marktsegmenten gewachsen
und hat sich eine starke Wettbewerbsposition als Anbieter fir technologisch hoch
anspruchsvolle Kabellésungen und Dienstleistungen erarbeitet.

Im Rahmen von VALUE 21 ist neben der Verbesserung der Performance die klare Ausrichtung
auf strategische Kernmarkte sowie der Ausbau des hoéhermargigen Geschafts und die
entsprechende Optimierung des Portfolios vorgesehen. 2020 haben wir unsere Geschafts-
und Produktfelder deshalb hinsichtlich ihrer strategischen Bedeutung und Ergebnisqualitat
weiterentwickelt. Nach ersten Schritten im Jahr 2019 wurden in der Berichtsperiode weitere
Malnahmen ergriffen, wie die angekiindigte SchlieBung oder der Teilverkauf der LEONI
Kerpen GmbH und der geplante Verkauf der LEONI Schweiz AG, um die Kostenposition
nachhaltig zu verbessern. Die angestrebte Trennung soll es den WCS-Bereichen ermdglichen,

unter einer anderen Eigentiimerstruktur ihr volles Potenzial schneller zu realisieren.
1.7. Unternehmensfiuhrung (Angaben nach §§ 289f und 315d HGB)

Die Unternehmensfilhrung von LEONI orientiert sich an den Grundsatzen des Deutschen
Corporate Governance Kodex. Verantwortlich fiir die Unternehmensfiihrung ist der Vorstand.
Seine Arbeit wird durch den Aufsichtsrat Giberwacht. Der Vorstand legt die Konzernstrategie
fest und erarbeitet gemeinsam mit den Verantwortlichen der Unternehmensbereiche bzw. der

einzelnen Geschéftsfelder geeignete Mallnahmen zu ihrer Umsetzung. Weitere Informationen
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enthalt die Erklarung zur Unternehmensfiihrung nach §§ 289f und 315d HGB, die auf der
Internetseite der Gesellschaft (2 http://www.leoni.com/de/investor-relations/corporate-
governance/) offentlich zuganglich ist. Details zur Verglitung von Vorstand und Aufsichtsrat
sind im 9 Vergutungsbericht aufgefihrt.

1.8. Steuerung des operativen Geschafts

Die wesentlichen finanziellen Leistungsindikatoren fir den LEONI-Konzern sind der Umsatz,
das EBIT vor Sondereffekten sowie vor VALUE 21-Kosten und der Free Cashflow. Die
Steuerung der beiden Divisionen erfolgt Gber den Umsatz und das EBIT vor Sondereffekten
sowie vor VALUE 21-Kosten. Die Kennzahl EBIT vor Sondereffekten sowie vor VALUE 21-
Kosten stellt eine Bereinigung des Ergebnisses um auflergewohnliche Einmaleffekte dar, um
eine leichtere Vergleichbarkeit zwischen den Perioden und eine bessere Interpretation der
operativen Ertragskraft zu ermoéglichen. Die Sondereffekte beinhalten wesentliche
aullerplanmalige Wertberichtigungen auf Geschéfts- oder Firmenwerte, immaterielle
Vermogenswerte, Sachanlagevermdgen und sonstige Vermdgenswerte, wesentliche
Aufwendungen fir drohende Verluste aus Kundenvertragen, Kosten zur Vorbereitung der
Abspaltung der Wire & Cable Solutions Division (ohne interne Kosten), Refinanzierungskosten
(inkl. Berater-, Banken- und Anwaltskosten; aufer den Kosten, die den Zinsaufwendungen
zugerechnet werden), Ubrige Einmalaufwendungen, die aufgrund strategischer
Entscheidungen anfielen, sowie externe Zusatzaufwendungen im Zusammenhang mit der
Covid-19-Pandemie’ (beispielsweise flr zusatzliche Bustransporte, Schutzkleidung, Masken
und Desinfektionsmittel). Kosten fiir das Programm VALUE 21 sind alle damit verbundenen

Restrukturierungs- und Abfindungskosten sowie externe Beraterkosten.

Konkrete Informationen zur Entwicklung dieser Steuerungskennzahlen im abgelaufenen
Geschéftsjahr enthilt das Kapitel © Geschéftsverlauf im Uberblick. Die Planung fiir das
Geschéftsjahr 2021 ist im 2 Prognosebericht dargestellt. In den nachfolgenden Kapiteln
zusatzlich aufgeflhrte Kennzahlen und Leistungsindikatoren dienen dem besseren
Verstandnis und der weiteren Erlauterung des Geschaftsverlaufs sowie der Vermogens-,

Finanz- und Ertragslage.

" Ab Halbjahr 2020 Sondereffekte erweitert um externe Zusatzaufwendungen zum Schutz der Mitarbeiter im Zu-
sammenhang mit der Covid-19-Pandemie
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2. Rahmenbedingungen
2.1. Gesamtwirtschaft

Die Weltkonjunktur erlitt 2020 nach Angaben des Internationalen Wahrungsfonds (IWF) durch
die Covid-19-Pandemie den starksten Einbruch seit Jahrzehnten. Die Auswirkungen der
Pandemie wie Lockdowns, unterbrochene Lieferketten und die gro3e Verunsicherung in vielen
Wirtschaftsbereichen fiihrten im vergangenen Jahr laut IWF-Schatzungen vom Januar 2021
zu einem Rickgang der globalen Wirtschaftsleistung um 3,5 Prozent. Dabei stellte sich die
Entwicklung im zweiten Halbjahr etwas besser dar als zunachst erwartet: Im Oktober 2020
hatte der IWF noch ein Minus von 4,4 Prozent vorhergesagt. Nach erheblichen Einbuf3en in
der ersten Jahreshalfte erholten sich viele Lander ab dem dritten Quartal Uberraschend
deutlich. Dazu trugen neben den geringeren Infektionszahlen in den Sommermonaten
umfangreiche Staatshilfen und die expansive Geldpolitik vieler Notenbanken sowie die
wachsende Zuversicht dank schneller Fortschritte bei Tests, Behandlungsmethoden und der
Impfstoff-Forschung bei.

Von groRRer Bedeutung war zudem die zligige Wiederbelebung der Konjunktur in China, wo
sich das Bruttoinlandsprodukt (BIP) im Gesamtjahr trotz der Krise voraussichtlich um
2,3 Prozent erhohte. Im Oktober war der IWF noch von plus 1,9 Prozent ausgegangen. Fir
die Entwicklungs- und Schwellenlander insgesamt rechnete der IWF zuletzt mit einer
-3,3 Prozent).
Industrienationen verbesserte sich die Lage im zweiten Halbjahr gegenliber den vorherigen

Verringerung des BIP um 2,4 Prozent (Oktober-Prognose: In den

Prognosen ebenfalls spirbar, auch wenn das BIP dort 2020 insgesamt schatzungsweise um
4,9 Prozent abnahm (Oktober-Prognose: -5,8 Prozent). Fur die USA lag das Minus demnach
bei 3,4 Prozent, im Euroraum bei 7,2 Prozent und in Deutschland bei 5,4 Prozent.

Grafik Weltwirtschaftswachstum 2019 bis 2021

2019

2020e

2021e

2,8

-3,5

5,5

Quelle: IWF, World Economic Outlook, Januar 2021

Grafik Wirtschaftswachstum 2020 in ausgewéhlten Regionen

China USA Russ- Brasilien | Deutsch- | Eurozone | Indien
land land
2,3 -3,4 -3,6 -4,5 -5,4 -7,2 -8,0

Quelle: IWF, World Economic Outlook, Januar 2021, Schatzung
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2.2. Branchenkonjunktur

Die Covid-19-Pandemie hinterlie auch in der Automobilbranche deutliche Spuren. Weltweit
nahm der Pkw-Absatz 2020 nach vorlaufigen Aussagen des VDA (Verband der
Automobilindustrie) gegentber dem Vorjahr deutlich ab. Der Rickgang betraf die wichtigen
Regionen unterschiedlich stark: In Europa reduzierten sich die Neuzulassungen in den ersten
elf Monaten um 26 Prozent, in den USA um 17 Prozent und in China, wo es ab Mai zu einer

spurbaren Erholung kam, um 8 Prozent.

Die verringerte Nachfrage und die Stérungen in der Lieferkette durch die Pandemie fiihrten in
der Automobilindustrie weltweit zu tempordren WerksschlieBungen und erheblichen
Produktionskirzungen: Nach Schatzungen des Marktforschungsinstituts IHS Automotive
stellten die Fahrzeughersteller im vergangenen Jahr global 73 Mio. Pkw und leichte
Nutzfahrzeuge her, das entsprach verglichen mit 2019 einem Minus von 18 Prozent. Dabei fiel
der Einbruch in der Region EMEA und in Amerika mit jeweils 22 Prozent starker aus als in
Asien, wo 14 Prozent weniger Autos vom Band liefen. Einen deutlichen Kontrapunkt setzten
Fahrzeuge mit alternativen Antriebstechniken: In diesem Segment wurde im Berichtszeitraum

laut IHS Automotive weltweit ein Plus von 21 Prozent verzeichnet.

Grafik Produktion von Pkw und leichten Nutzfahrzeugen nach Regionen (Mio. Stiick)
2019 |2020e

Asien 46,2 39,7

EMEA (Europa, Naher Osten, Afrika) |23,1 18,0

Amerika 19,6 15,3

Quelle: IHS Light Vehicle Production Forecast, Oktober 2020

Grafik Produktion von Pkw und leichten Nutzfahrzeugen nach Regionen (2020, %)
2020e

Asien 54.4

EMEA (Europa, Naher Osten, Afrika) |24,6

Amerika 21,0

Quelle: IHS Light Vehicle Production Forecast, Oktober 2020
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In der Nutzfahrzeugindustrie nahmen die produzierten Stiickzahlen 2020 ebenfalls
signifikant ab. Gemal den Angaben von IHS Automotive wurden global 24 Prozent weniger
mittlere und schwere Nutzfahrzeuge (Nfz) gefertigt als 2019. Auch hier gab es in Asien mit
17 Prozent die geringste EinbulRe. In Europa verlieien 29 Prozent weniger Nfz die Fabriken
und in Amerika sogar 39 Prozent. Unterteilt nach Fahrzeuggruppen war unseren eigenen
Beobachtungen zufolge das Segment Baumaschinen am starksten beeintrachtigt, gefolgt vom
Lkw- und Motorengeschaft. Vergleichsweise moderat fiel das Minus dagegen im Bereich
landwirtschaftliche Fahrzeuge und Maschinen aus.

Grafik Produktion von schweren Nutzfahrzeugen nach Regionen (Mio. Stiick)
2019 | 2020e

Asien 2,3 1,9

EMEA (Europa, Naher Osten, Afrika) (0,6 |04

Amerika 0,8 0,5

Quelle: IHS MHCV Model Production Quarterly Volumes, August 2020

Die weltweite Elektroindustrie dirfte im abgelaufenen Jahr nach Prognosen des ZVEI
(Zentralverband der Elektrotechnik- und Elektronikindustrie; August 2020) um drei Prozent
geschrumpft sein. Dabei war der coronabedingte Rickgang in den Industrienationen mit
7 Prozent voraussichtlich gréRer als in den Schwellenlandern mit 1 Prozent. Unterteilt nach
Regionen nahm das Marktvolumen in Europa und Amerika jeweils um 7 Prozent ab, wahrend
es sich in Asien nur um 1 Prozent reduzierte. Die Einbul3en betrafen alle fir LEONI wichtigen
Bereiche - von der Informations- (-6 Prozent) und Kommunikationstechnik (-5 Prozent) tber

die Automation und Elektromedizin (jeweils -3 Prozent) bis zur Energietechnik (-2 Prozent).

Im globalen Maschinenbau kam es im abgelaufenen Jahr nach Berechnungen des VDMA
(Verband Deutscher Maschinen- und Anlagenbau; Basisszenario vom September 2020) zu
einem Umsatzeinbruch um 7 Prozent. Die Entwicklung verlief regional unterschiedlich: Zwei-

stelligen Rickgangen in Europa und den USA standen leichte Zuwéachse in China gegenuber.
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2.3. Weitere Einflussfaktoren

Annlich wie die Gesamtwirtschaft und die branchenspezifischen Entwicklungen, die fiir den
Geschéftsverlauf von LEONI von groRer Bedeutung sind, waren unsere Aktivitdten 2020 auch
direkt von den Auswirkungen der Covid-19-Pandemie beeintrachtigt. Details dazu enthalt das
Kapitel © Geschéaftsverlauf im Uberblick. Dariiber hinaus spielen eine Reihe weiterer Faktoren

eine wichtige Rolle:

Die Preisentwicklung von Rohstoffen (2 Beschaffung), insbesondere von Kupfer, wirkt sich
merklich auf unser Umsatzvolumen aus. Die Schwankungen des Kupferpreises geben wir Giber
Vertragsvereinbarungen weitgehend an unsere Kunden weiter, allerdings in der Regel mit
einer zeitlichen Verzégerung. In der Bilanz kann es — abhangig von der Kupferpreis-
entwicklung — zu Abwertungen fiir Teilmengen der Bestande oder Drohverlustriickstellungen
kommen. Gleiches gilt fir den Rohstoff Silber, der vorwiegend bei der Veredelung von
Drahtprodukten eingesetzt wird. Dagegen ergeben sich aus der Energiepreisentwicklung fur
LEONI konzernweit keine grofieren Auswirkungen. Ein weiterer potenzieller Einflussfaktor ist
das seit Ende 2020 erhdhte Risiko mit Blick auf die Verflugbarkeit von kritischen Bauteilen im

Automobilsektor.

Eine weitere, sehr bedeutende EinflussgrolRe sind die Personalkosten in unseren
Produktionslandern. Sie flieBen in Standortentscheidungen ebenso ein wie verlassliche
rechtliche und politische Rahmenbedingungen sowie glnstige Transportmdglichkeiten.

Die politischen Entwicklungen in fiir uns wichtigen Produktions- und Absatzlandern verfol-
gen wir ebenfalls sehr genau. Entsprechende Informationen enthalt der 2 Risiko- und Chan-

cenbericht.

Zu den rechtlichen Einflussfaktoren, die fiir LEONI von Bedeutung sind, zéhlen neben den
jeweiligen nationalen Gesetzgebungen der Lander, in denen wir prasent sind, auch
internationale Regelungen. Indirekt wirken sich beispielsweise strengere CO»-
Emissionsgrenzen aus, denn sie verstarken die Nachfrage aus der Automobilindustrie nach
Leitungen, Kabelsatzen und Bordnetz-Systemen, die besonders leicht oder fiir alternative
Antriebstechnologien geeignet sind. Dies fuhrt zu einem steigenden Einsatz von Sensoren und

Steuergeraten, was wiederum einen zuséatzlichen Verkabelungsumfang zur Folge hat.

Aus Wahrungskursschwankungen kénnen sich Auswirkungen auf die Umsatzerlose erge-
ben, die mittels geeigneter Sicherungsgeschafte vermindert werden. Bei sehr deutlichen Ver-
anderungen in den Wahrungsparitaten kann es im Einzelfall dennoch zu Ergebniseffekten

kommen.
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3. Wirtschaftsbericht

3.1. Geschéftsverlauf im Uberblick und Vergleich mit der Prognose

Geschiftsverlauf im Uberblick

Die Geschaftsentwicklung des LEONI-Konzerns war 2020 deutlich von den Auswirkungen der
Covid-19-Pandemie belastet. Wegen der Lockdowns und teilweise mehrwdchigen
Produktionsstopps bei unseren Kunden im Fruhjahr 2020 mussten wir auch unsere eigene
Fertigung in beiden Unternehmensbereichen voriibergehend unterbrechen. Zahlreiche
LEONI-Werke weltweit mussten die Produktion drastisch reduzieren oder wurden zeitweilig
vollstandig geschlossen. Weiterhin wurden Arbeitszeiten abgesenkt, etwa durch die
Einfihrung von Kurzarbeit in Deutschland und vergleichbare Schritte in anderen Landern. Um
unsere Beschaftigten bestmdglich vor Infektionen zu schitzen, haben wir die dafiir geeigneten
Tatigkeiten ins Homeoffice verlagert und ein umfassendes Hygiene-Konzept erarbeitet, das
an den Standorten weltweit umgesetzt wurde. Es umfasst neben allgemeinen
Verhaltensregeln die Versorgung mit Schutzkleidung, Masken und Desinfektionsmitteln sowie
die Organisation zusatzlicher Transporte an Standorten mit eigener Busflotte. Weitere Details
dazu enthalt der Abschnitt ,MaBnahmen im Rahmen der Corona-Pandemie“ der
2 Nichtfinanziellen Konzernerklarung. Die notwendigen Malnahmen wurden von einer

frihzeitig eingerichteten Corona-Taskforce koordiniert.

In beiden Divisionen fiihrte die Covid-19-Pandemie vor allem im zweiten Quartal 2020 zu
einem Umsatzeinbruch. Mit dem Abklingen der ersten Pandemiewelle erholten sich die Markte
im dritten Quartal sukzessive: Nach der Sommerpause lagen die Kundenabrufe im Rahmen
unserer Erwartungen, sodass wir seitdem gute Fortschritte bei der Stabilisierung unseres
operativen Geschafts erzielten. Trotz der wieder steigenden Infektionszahlen war eine
deutliche Belebung der Nachfrage im vierten Quartal zu verzeichnen. Im Gesamtjahr 2020
blieben die Kundenabrufe aber sowohl aus der Automobilbranche als auch aus den anderen
fur LEONI wichtigen Industriebereichen unter Vorjahr, und der LEONI-Konzernumsatz nahm
von 4,8 Mrd. € auf 4,1 Mrd. € ab. Der Unternehmensbereich Wiring Systems trug zum
Konzernumsatz 2,5 Mrd. € (Vorjahr: 3,0 Mrd. €) und das Segment Wire & Cable Solutions
1,6 Mrd. € (Vorjahr: 1,8 Mrd. €) bei.

Das operative Ergebnis war 2020 durch den Corona-bedingt verringerten Umsatz
beeintrachtigt, hat sich im zweiten Halbjahr jedoch ebenfalls sequenziell verbessert. Dartiber
hinaus fielen verschiedene negative Sondereffekte und Kosten flr das Performance- und
Strategieprogramm VALUE 21 an. Zu den Sondereffekten zahlten vor allem auferplanmaRige
Abwertungen von Vermdgenswerten, Drohverlustriickstellungen und Einmalaufwendungen im
Zusammenhang mit strategischen Entscheidungen, Kosten fiir die Refinanzierung sowie
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externe Zusatzaufwendungen im Zusammenhang mit Covid-19. Dem gegeniber standen
positive operative Effekte aus den Initiativen des Programms VALUE 21, die zum Ende des
dritten Quartals 2020 und damit friher als geplant umgesetzt waren (2 Strategie und

VALUE 21), sowie aus temporaren Maf3nahmen wie Kurzarbeit.

Konzern-EBIT vor Sondereffekten sowie vor VALUE 21-Kosten" 2

in Mio. € 2020 2019
EBIT vor Sondereffekten sowie vor VALUE 21-Kosten -59 -66
Sondereffekte -196 -233
VALUE 21-Kosten -24 -86
EBIT -280 -384

' Definition < Steuerung des operativen Geschéfts
2 Uberleitungen fiir die Divisionen sind im © Bericht aus den Unternehmensbereichen/Segmentbericht enthalten.

Vor Sondereffekten und VALUE 21-Kosten verbesserte sich das Konzern-EBIT auf -59 Mio. €
(Vorjahr: -66 Mio. €). Im Segment WSD lag es bei -92 Mio. € (Vorjahr: -118 Mio. €) und in der
Division WCS bei 34 Mio. € (Vorjahr: 51 Mio. €). Inklusive der Aufwendungen fur VALUE 21 in
Hoéhe von 24 Mio. € und der Sondereffekte in H6he von -196 Mio. € wurde ein EBIT
von -280 Mio. € (Vorjahr: -384 Mio. €) ausgewiesen. Davon entfielen -210 Mio. €
(Vorjahr: -370 Mio. €) auf die Wiring Systems Division und -69 Mio. € (Vorjahr: -14 Mio. €) auf
den Unternehmensbereich Wire & Cable Solutions. Der Free Cashflow verbesserte sich
gegenuber Vorjahr aufgrund der positiveren Ergebnisentwicklung, unseres weiterhin strikten
Working Capital Managements und ricklaufiger Investitionen konzernweit von -308 Mio. €
auf -69 Mio. €.
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Vergleich mit der Prognose

Kennzahlen Ist 2019 Planung per Prognose per Ende | Ist 2020 Evaluie-

Konzern Mitte Marz 2020 | Marz 2020 rung
(ohne Covid-19-

Effekte)

Umsatz 4,8 Mrd. € Moderater Um- Deutlicher Ruckgang | 4,1 Mrd. € | Prognose
satzanstieg ge- gegenuber bisheri- erfullt
genuber dem ger Planung und ge-

Vorjahr genuber Vorjahr

EBIT vor Son- | -66 Mio. € Mittlerer zweistel- | Deutliche Ver- -59 Mio. € | Prognose

dereffekten so- liger positiver schlechterung ge- Ubertroffen

wie vor VALUE Mio. €-Betrag genuber bisheriger

21-Kosten Planung und gegen-

Uber Vorjahr

Free Cashflow | -308 Mio. € | Negativer hoher Deutliche Ver- -69 Mio. € | Prognose
zweistelliger bis schlechterung ge- Ubertroffen
niedriger dreistel- | genuber bisheriger
liger Mio. €-Be- Planung und gegen-
trag Uber Vorjahr

In seiner urspriinglichen, noch vor dem Ausbruch der Covid-19-Pandemie erstellten Planung

fur das Jahr 2020 war der Vorstand der LEONI AG von einem moderaten Umsatzanstieg und

erheblichen Verbesserungen beim EBIT vor Sondereffekten sowie vor VALUE 21-Kosten und

beim Free Cashflow ausgegangen. Ende Méarz 2020, als sich die Pandemie stark ausbreitete,

mussten wir damit rechnen, dass diese drei Kennzahlen wegen der Corona-Krise deutlich

unter Vorjahr und unter der urspringlichen Planung liegen wirden. Eine konkretere Prognose

fir 2020 war nicht mdglich, da die Dauer und Entwicklung der Pandemie und insbesondere

ihre finanziellen Folgen fir LEONI weder Ende Marz noch im weiteren Jahresverlauf

verlasslich abschatzbar waren. Der Konzernumsatz nahm 2020 - wie Ende Marz prognostiziert

- im Vergleich zum Vorjahr insgesamt deutlich ab, entwickelte sich aber im vierten Quartal

Uberraschend gut. Das EBIT vor Sondereffekten sowie vor VALUE 21-Kosten profitierte von

der

sequenziellen

Verbesserung

unserer

Geschaftsentwicklung,

dem

restriktiven

Kostenmanagement sowie den MaRnahmen aus dem VALUE 21-Programm und lag Gber dem

Vorjahreswert sowie Uber den Erwartungen aus dem Monat Mérz. Der Free Cashflow ging

gegenuber 2019 nicht wie beflirchtet zurtick, sondern verbesserte sich deutlich aufgrund der

besseren operativen Performance, geringeren Investitionen sowie positiven Effekten aus dem

Working Capital und Ubertraf auch die urspriingliche Planung, die von einem hohen

zweistelligen bis niedrigen dreistelligen negativen Mio. €-Betrag ausgegangen war. Die

positiven Abweichungen gegeniber dem Analystenkonsensus wurden

im Zuge der

Jahresabschlusserstellung im Januar 2021 absehbar und unverziglich in einer Ad-hoc-

Mitteilung verdffentlicht.
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3.2. Umsatz- und Ertragslage

Konzernumsatz nimmt um 15 Prozent auf 4,1 Mrd. € ab

Der Konzernumsatz verringerte sich 2020 um 15 Prozent auf 4.134 Mio. €. Die Auswirkungen
der Covid-19-Pandemie flhrten in beiden Unternehmensbereichen zu Volumenriickgangen.
Aufgrund der Lockdowns und WerksschlieBungen unserer Kunden in weiten Teilen der Welt

musste auch LEONI die Produktion an vielen Standorten vorliibergehend schlief3en.

Analog zum Verlauf der Pandemie betraf die Corona-Krise zunachst vor allem unser Geschaft
in Asien und mit zeitlicher Verzogerung dann die Regionen EMEA (Europa, Naher Osten,
Afrika) und Amerika. Auch die anschlieBende Erholung setzte regional zeitversetzt ein.
Insgesamt kam es Uberall zu Einbuf3en: Im EMEA-Raum sank der Umsatz um 15 Prozent auf
2.850 Mio. €, in Amerika um 20 Prozent auf 661 Mio. € und in Asien um 7 Prozent auf
622 Mio. €.

Umsatzentwicklung 2020

Umsatzentwicklung LEONI-Konzern in Mio. € in %
Umsatz 2019 4.846

Organische Veranderung -651 -13,5
Effekte aus Konsolidierungskreisveranderungen -6 -0,1
Wahrungsumrechnungseffekt -41 -0,8
Kupferpreiseffekt -14 -0,3
Umsatz 2020 4.134 -14,7

Grafik Konzernumsatz nach Regionen

in % 2020 2019
EMEA gesamt 69,0 69,1
- Deutschland 23,5 23,2
- Ubriges Europa 29,0 30,0
- Osteuropa 15,3 14,7
- Afrika 1,1 1,1
- Restliches EMEA 0,1 0,1
Amerika 16,0 17,1
Asien 15,1 13,8
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Grafik Konzernumsatz nach Segmenten

in % 2020 2019
Wiring Systems 61,5 62,5
Wire & Cable Solutions 38,5 37,5

EBIT vor Sondereffekten sowie vor VALUE 21-Kosten auf -59 Mio. € verbessert

Die Ertragslage des LEONI-Konzerns wurde 2020 durch die Umsatzausfalle infolge der Co-
vid-19-Pandemie beeintrachtigt. Zusatzlich war das EBIT durch Sondereffekte in Héhe
von -196 Mio. € (Vorjahr: -233 Mio. €) und Aufwendungen von 24 Mio. € (Vorjahr: 86 Mio. €)

fur das Performance- und Strategieprogramm VALUE 21 belastet.

Zu den Sondereffekten zahlten auRerplanmaflige Wertberichtigungen von Vermégenswerten
in Hohe von -63 Mio. € (Vorjahr: -77 Mio. €), die vor allem die Wire & Cable Solutions Division
betrafen. Sie standen unter anderem im Zusammenhang mit dem geplanten Verkauf der
LEONI Schweiz AG, der im vierten Quartal 2020 zu Abwertungen von rund 28 Mio. € fihrte.
Im Zuge des erwarteten Closings 2021 wird es zu einer Realisierung aufgelaufener
Wahrungseffekte kommen, die diesen negativen Effekt kompensieren wird. Weitere
Wertberichtigungen wurden aufgrund geanderter wirtschaftlicher Rahmenbedingungen
infolge der Covid-19-Pandemie sowie aufgrund von Portfoliobereinigungen gebildet.
Aullerdem sind in den Wertberichtigungen 3 Mio. € Aufwendungen fur drohende Verluste
aus Kundenvertragen enthalten. Insgesamt beliefen sich diese Aufwendungen im
Berichtsjahr auf 53 Mio. €, die Ubrigen 50 Mio. € (Vorjahr: 119 Mio. €) betreffen
Drohverlustrickstellungen in der Wiring Systems Division. Diese wurden unter anderem
aufgrund erwarteter Volumenanderungen einzelner Projekte infolge der Auswirkungen der
Covid-19-Pandemie sowie geanderter Kosteneinschatzungen gebildet und kénnen Uber

einen mehrjahrigen Zeitraum liquiditatswirksam werden.

Ein weiterer wichtiger Sondereffekt von insgesamt -32 Mio. € (Vorjahr: -16 Mio. €) resultierte
aus Restrukturierungsrickstellungen und sonstigen Aufwendungen aufgrund strategischer
Entscheidungen, die im Berichtsjahr nahezu ausschlieflich in der WCS anfielen. Ein Groliteil
davon wurde im vierten Quartal fir die angekundigte SchlieBung und den angestrebten Teil-

verkauf des Geschafts am Standort Kerpen zurtickgestellt.

Hinzu kamen Kosten fiir die Refinanzierung des Konzerns von 24 Mio. € (Vorjahr: 15 Mio. €)
und zur Vorbereitung der Abspaltung der Wire & Cable Solutions Division von 5 Mio. € (Vor-
jahr: 6 Mio. €). Auflerdem entstanden im Zusammenhang mit Covid-19 insbesondere in der

personalintensiven Fertigung des Unternehmensbereichs Wiring Systems externe
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Zusatzaufwendungen in Hohe von 22 Mio. €, beispielsweise flir zusatzliche Bustransporte,

Schutzkleidung, Masken oder Desinfektionsmittel.

Die VALUE 21-Kosten umfassten hauptsachlich Beratungs-, Restrukturierungs- und Abfin-
dungsaufwendungen und haben sich erwartungsgemal} stark verringert. Die MaRnahmen
des Programms zur Performancesteigerung wurden zum Ende des dritten Quartals und da-
mit friher als geplant umgesetzt und zeigten auch erste Erfolge. Schwerpunkte lagen unter
anderem auf dem Materialeinkauf und Effizienzsteigerungen in der Produktion. Die Effekte
sind volumenabhangig und werden erst in vollem Umfang wirksam, wenn die Nachfrage wie-

der anzieht.

Konzern-EBIT vor Sondereffekten sowie vor VALUE 21-Kosten '

in Mio. € 2020 | 2019
EBIT vor Sondereffekten sowie vor VALUE 21-Kosten -59 -66
Sondereffekte -196 | -233
davon auRerplanmafiige Wertberichtigungen -63 -77
davon Drohverlustriickstellungen -50 -119
davon Refinanzierungskosten -24 -15
davon Kosten flr die Vorbereitung der WCS-Abspaltung -5 -6
davon Ubrige Einmalaufwendungen aufgrund strategischer -32 -16
Entscheidungen
davon externe Covid-19-Zusatzkosten -22 0
VALUE 21-Kosten -24 -86
davon Beratungskosten -1 -30
davon Restrukturierungsaufwand -10 -53
davon sonstige Aufwendungen -3 -3
EBIT -280 | -384

' Definition <@ Steuerung des operativen Geschafts

Trotz der Sondereffekte und VALUE 21-Kosten nahmen die Umsatzkosten des LEONI-
Konzerns in der Berichtsperiode leicht Uberproportional zum Geschaftsvolumen um
16 Prozent auf 3.754 Mio. € ab. Positiv bemerkbar machten sich unter anderem Effekte aus
dem Programm VALUE 21 und arbeitszeitverkiirzende Maflnahmen, durch die ein Teil des
Covid-19-bedingten Umsatzausfalls kompensiert werden konnte. Des Weiteren waren im
Vorjahr noch héhere Aufwendungen fir drohende Verluste aus Kundenvertragen enthalten.
Das Bruttoergebnis vom Umsatz erhohte sich von 354 Mio. € auf 379 Mio. €. Daraus

errechnet sich eine Brutto-Umsatzmarge von 9,2 Prozent (Vorjahr: 7,3 Prozent).
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Die Vertriebskosten, die im Vorjahr hohe Zusatzaufwendungen fiir Frachten wegen der An-
laufprobleme am mexikanischen Standort Mérida enthalten hatten, sanken um 14 Prozent
auf 243 Mio. €. Bei den allgemeinen Verwaltungskosten war ein Rickgang um 7 Prozent
auf 312 Mio. € zu verzeichnen. Dieser ist unter anderem bedingt durch im Vergleich zum
Vorjahr niedrigere Sondereffekte und VALUE 21-Kosten. Die Forschungs- und Entwick-
lungskosten reduzierten sich auch wegen gesunkener Personalkosten um 20 Prozent auf
129 Mio. €.

Bei den sonstigen betrieblichen Ertragen, die unter anderem Zuschisse der 6ffentlichen
Hand und Erlése aus Sale-and-Leaseback-Transaktionen beinhalten, ergab sich ein Anstieg
von 27 Mio. € auf 39 Mio. €. Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen stiegen insbesondere
aufgrund der Abwertung von Vermdgenswerten im Zusammenhang mit der geplanten
VerauRerung der LEONI Schweiz AG von 22 Mio. € auf 54 Mio. €. Das Ergebnis aus
assoziierten und Gemeinschaftsunternehmen, das im Wesentlichen von unserem Joint

Venture in Langfang, China, stammt, nahm von 34 Mio. € auf 40 Mio. € zu.

Insgesamt verbesserte sich das Konzern-EBIT 2020 auf -59 Mio. € (Vorjahr: -66 Mio. €) vor
Sondereffekten sowie VALUE 21-Kosten und auf -280 Mio. € (Vorjahr: -384 Mio. €) nach
Sondereffekten sowie VALUE 21-Kosten.

Unter Berlicksichtigung des Finanzergebnisses, in dem auch die aufgrund der héheren
Verschuldung von 36 Mio. € auf 59 Mio. € gestiegenen Finanzaufwendungen enthalten sind,
wurde ein Ergebnis vor Steuern von -337 Mio. € ausgewiesen (Vorjahr: -419 Mio. €). Die
Ertragsteuern veranderten sich von -16 Mio. € im Vorjahr auf 7 Mio. € im Geschéftsjahr 2020,
insbesondere durch die Bildung von aktiven latenten Steuern auf Verlustvortrage. Der
Konzernfehlbetrag nach Steuern belief sich auf 330 Mio. € nach 435 Mio. € im Vorjahr.
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3.3. Finanzlage

Finanz- und Liquiditdtsmanagement

Das Finanzmanagement des LEONI-Konzerns wird zentral durch die Holdinggesellschaft
LEONI AG abgewickelt. Sie aggregiert den Kapitalbedarf auf Konzernebene und nimmt die
erforderlichen Finanzierungsmaflinahmen fir die gesamte Unternehmensgruppe vor. Die
wesentlichen Ziele sind die weltweite Sicherung der Liquiditat des Konzerns, die Optimierung
der Finanzaufwendungen und -ertrage sowie die Steuerung und Minimierung der Wahrungs-

und Zinsrisiken.

Zur Absicherung des langfristigen Finanzierungsbedarfs nutzt der Konzern verschiedene
Kapitalmarktinstrumente wie Konsortialkredite, einen im Zusammenhang mit der Covid-19-
Pandemie im Jahr 2020 abgeschlossenen Betriebsmittelkredit sowie Schuldschein-darlehen
zentral fir die gesamte Gruppe. Um moglichst unabhangig von einzelnen Markten oder
Finanzierungsarten zu sein, setzt LEONI ein breites Spektrum an Instrumenten ein. Generell
arbeitet LEONI langfristig und vertrauensvoll mit internationalen Kreditinstituten, Factoring-

und Leasing-Gesellschaften sowie Warenkreditversicherern zusammen.

Die Finanzierung der Konzerngesellschaften wird weitestgehend in deren funktionaler Wah-
rung abgewickelt. Wesentliche Finanzverbindlichkeiten bestanden 2020 in Euro, US-Dollar,

indischen Rupien, slidkoreanischen Won, rumanischen Lei und britischen Pfund.

Die Liquiditdt des LEONI-Konzerns wird - wo mdglich - Uber ein Cash-Pooling-System mit
Pools in den Herkunftslandern der wichtigsten Konzernwahrungen gesteuert. Darliber hinaus
Ubernimmt die LEONI AG den grof3ten Teil des Zahlungsverkehrs fiir die Gruppe. Zur Verbes-
serung der Liquiditat nutzt LEONI auch die Instrumente Factoring und Reverse Factoring, die
ebenfalls zentral gesteuert werden. Diese stellen aufgrund der Flexibilitdt in Bezug auf die
Umsatzentwicklung und den daraus resultierenden Finanzierungsbedarf eine wichtige Ergan-

zung zu anderen Instrumenten der Liquiditatssteuerung dar.
FinanzierungsmaBnahmen 2020

In der Berichtsperiode waren umfangreiche RefinanzierungsmalRnahmen nétig. Im Méarz bzw.
im November 2020 féllige Schuldscheindarlehen mit einem Gesamtvolumen von 191 Mio. €
wurden fristgerecht zurlickbezahlt. Diese Tilgungen sowie der fir 2020 erwartete negative
Cashflow fihrten zu einem Finanzierungsbedarf, aufgrund dessen der Vorstand Ende 2019
begann, verschiedene Malknahmenpakete einzuleiten und umzusetzen. Ziel war es damals,

die verfiigbare Liquiditat zur Absicherung der Durchfinanzierung um 200 Mio. € zu erhéhen,
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ohne den bestehenden Finanzierungsrahmen der Gruppe unter Beriicksichtigung der Rick-

zahlungen zu vergrof3ern.

Zu Beginn des Jahres 2020 wurden mehrere Sale-and-Leaseback-Transaktionen von
Vermogenswerten in Deutschland und China abgeschlossen, die im Geschéaftsjahr zu einem
Zahlungsmittelzufluss von rund 66 Mio. € flihrten. Im Méarz wurde vereinbart, der LEONI-
Gruppe eine nicht bendtigte, lokal in China zugesagte Kreditlinie global zur Verfiigung zu
stellen und bilaterale Linien sowie Darlehen ohne feste Laufzeit in Darlehenszusagen mit
festem Falligkeitstermin bis Ende 2022 umzuwandeln. Dabei handelte es sich insgesamt um
ein Volumen von 276 Mio. € zu damaligen Wechselkursen (Revolving Credit Facility, RCF II).
Zur Absicherung der Durchfinanzierung hat sich LEONI unter anderem verpflichtet, bis zur
Rickzahlung der umstrukturierten Kreditlinien keine Dividende auszuschiitten. Informationen
zu weiteren Verhaltenspflichten (sog. Undertakings und Covenants) enthalt der Abschnitt
,Liquiditatsrisiken/ Zins- und Finanzierungsrisiken im 2 Risiko- und Chancenbericht. Zudem
wurde die bestehende Reverse-Factoring-Linie in Héhe von rund 150 Mio. € mit einem
Reverse-Factoring-Anbieter im Zuge der Vereinbarung zum RCF Il fir den Zeitraum bis Ende
2022 fest zugesagt. In diesem Zusammenhang haben die Warenkreditversicherer
Wohlwollenserklarungen abgegeben, in denen die bedarfsgerechte Zurverfligungstellung der
Linien bestatigt wird. Dartber hinaus wurde das Factoring-Volumen erheblich ausgeweitet.
Anfang Méarz 2020 wurde eine bestehende Factoring-Linie um 50 Mio. € erhdht. Mit zwei
Factoring-Gesellschaften wurden neue Linien in Hoéhe von insgesamt 280 Mio. € aufgebaut.

Ende 2020 waren Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Héhe von 221 Mio. €
(Vorjahr: 219 Mio. €) durch echtes Factoring gemindert. Von den kurzfristigen finanziellen
Verbindlichkeiten entfielen 21 Mio. € (Vorjahr: 60 Mio. €) auf den Eingang von Forderungen,
die im Rahmen von echtem Factoring verkauft waren. Zur Lieferantenfinanzierung im
Zusammenhang mit der Kupferbeschaffung werden zudem Reverse-Factoring-Transaktionen
eingesetzt. Per 31. Dezember 2020 waren an Factoring-Unternehmen im Rahmen
geschlossener Reverse-Factoring-Vereinbarungen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und

Leistungen in Hohe von 161 Mio. € (Vorjahr: 142 Mio. €) Ubertragen.
Sanierungsgutachten in Anlehnung an IDW S6

Zur Bestatigung des eingeschlagenen Kurses und der Durchfinanzierung hatte LEONI bereits
Ende 2019 ein Gutachten in Anlehnung an die Stellungnahme des Instituts der Wirtschafts-
prufer IDW S6 beauftragt. Die Basis fur das Gutachten bildete ein von LEONI und externen
Sachverstandigen gemeinsam ausgearbeitetes Restrukturierungskonzept fur die Jahre 2020-

2022, das an das Performance- und Strategieprogramm VALUE 21 anknipft und teilweise
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daruber hinaus geht. Das Sanierungsgutachten vom 13. Marz 2020 enthielt eine positive Fort-
bestehens- und Fortflihrungsprognose unter der Voraussetzung der Umsetzung der oben be-

schriebenen mitigierenden Mal3nahmen zur Sicherstellung der Liquiditat.
Burgschaft sichert zusatzlichen Finanzbedarf wegen Covid-19

Die aus der Covid-19-Pandemie zu erwartenden erheblichen zusétzlichen finanziellen Belas-
tungen erforderten die weitere Erhdhung des finanziellen Spielraums, um den Fortbestand des
Geschéftsbetriebs zu sichern. Im April 2020 hat der Konzern deshalb zu marktiblichen Kon-
ditionen mit den Kernbanken einen Betriebsmittelkredit in Héhe von 330 Mio. € mit einer Lauf-
zeit bis Ende 2022 abgeschlossen (davon 240 Mio. € sofort und weitere 90 Mio. € ab April
2021 abrufbar), der zu 90 Prozent durch die Bundesregierung und die Bundeslander Bayern,
Niedersachsen sowie Nordrhein-Westfalen abgesichert wurde (Bund-Lander-Grof3birgschaft
im Zusammenhang mit den Folgen der Covid-19-Pandemie, RCF lIl). In diesem Zuge wurden
das Sanierungsgutachten aktualisiert und die Sanierungsfahigkeit sowie die Durchfinanzie-
rung des Unternehmens bis Ende 2022 im April erneut bestétigt, sofern das Sanierungskon-
zept weiterhin konsequent umgesetzt wird und sich das Marktumfeld im Jahresverlauf erwar-

tungsgemal schrittweise erholt.
Finanzielle Situation und Nettofinanzschulden

Neben den oben beschriebenen, im Geschéftsjahr 2020 abgeschlossenen Kreditlinien (RCF Il
und IlI) steht LEONI weiterhin ein syndiziertes Darlehen in H6he von 750 Mio. € mit
Endfalligkeit im Juni 2023 (RCF 1) zur Verfigung. Somit verfiigt der Konzern Uber langfristige
Finanzierungszusagen in Héhe von 1.253 Mio. € (Vorjahr: 998 Mio. €). Des Weiteren bestehen
verschiedene, 2022 bis 2028 fallige Schuldscheindarlehen mit einem Gesamtvolumen von
knapp 400 Mio. €. Informationen hinsichtlich Risiken im Zusammenhang mit Finanzierung oder
Liquiditat enthalt der Abschnitt ,Liquiditatsrisiken/ Zins- und Finanzierungsrisiken“ im
2 Risiko- und Chancenbericht.

Die frei verflgbare Liquiditat des LEONI-Konzerns belief sich Ende 2020 auf 503 Mio. €' (Vor-
jahr: 624 Mio. €), davon 196 Mio. € Barmittel (Vorjahr: 144 Mio. €) und 307 Mio. € freie Kredit-
linien (Vorjahr: 480 Mio. €). Von der frei verfigbaren Liquiditat sind zum Bilanzstichtag Avale
in Héhe von 80 Mio. € abzuziehen (Vorjahr: 74 Mio. €).

" Werte inklusive frei verflgbarer Liquiditat, die in ,Zur VerauRerung gehaltene Vermdgenswerte/ Verbindlichkei-
ten” enthalten ist; Details in Tabelle ,Berechnung der Nettofinanzschulden®
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Die Nettofinanzverschuldung stieg 2020 im Stichtagsvergleich von 1.186 Mio. € auf
1.423 Mio. €. Das Gearing (Nettofinanzschulden in Prozent des Eigenkapitals) erhdhte sich

von 186 Prozent auf 535 Prozent."

Berechnung der Nettofinanzschulden

in Mio. € 2020 2019 | Veranderung
Zahlungsmittel und —aquivalente 187 144 43
Kurzfristige Finanzschulden -50 -365 315
Langfristige Finanzschulden -1.543 -965 -578
Nettofinanzschulden -1.406 -1.186 -220
Zahlungsmittel und -aquivalente in 8 0 8

»Zur Veraulerung gehaltene Ver-
mogenswerte” enthalten

Finanzschulden in ,Zur Veraul3e- -26 0 -26
rung gehaltene Verbindlichkeiten®

enthalten

Nettofinanzschulden inklusive in -1.423 -1.186 -237

»Zur VerauBerung gehaltene
Vermogenswerte/ Verbindlich-
keiten“ enthaltenen Positionen

Grafik Eigenkapital und Nettofinanzschulden / Gearing’

2020 2019
Nettofinanzschulden in Mio. € 1423 | 1.186
Eigenkapital in Mio. € 266 636
Gearing in % 535 186

Free Cashflow auf -69 Mio. € verbessert

Der Cashflow aus der laufenden Geschaftstatigkeit des LEONI-Konzerns erhdhte sich im Ge-
samtjahr 2020 auf 55 Mio. €. (Vorjahr: -22 Mio. €). Ursachlich flr die positive Entwicklung war

neben der Verbesserung des Ergebnisses der Anstieg der Verbindlichkeiten aus Lieferungen

" Nettofinanzschulden inklusive in ,Zur VerduBerung gehaltene Vermégenswerte/ Verbindlichkeiten“ enthaltenen
Positionen
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und Leistungen im Zusammenhang mit der Geschaftserholung bei einem weiterhin strikten

Bestandsmanagement sowie die Ausnutzung der Factoring- und Reverse Factoring-Linien.

Im investiven Bereich flossen 124 Mio. € ab (Vorjahr: 286 Mio. €). Dabei standen den redu-
zierten Auszahlungen fir Investitionen, die Gberwiegend zum Ausbau der Kapazitaten fir neue
Kundenprojekte genutzt wurden, Einzahlungen aus dem Abgang von Sachanlagevermégen,
im Wesentlichen im Zusammenhang mit Sale-and-Leaseback-Transaktionen, gegentber. Der

Free Cashflow verbesserte sich deutlich von -308 Mio. € auf -69 Mio. €.

Der Cashflow aus Finanzierungstatigkeit belief sich auf 124 Mio. € (Vorjahr: 298 Mio. €). Der
Mittelzufluss aus den beschriebenen Finanzierungsmaflinahmen (RCF Il und Ill) kompensierte
die planmaRigen Tilgungs- sowie héheren Zinszahlungen. Eine Dividende wurde 2020 nicht

ausgeschittet.

Unter Berucksichtigung wechselkursbedingter Veranderungen erhdhte sich der Finanzmittel-
bestand des LEONI-Konzerns per Ende 2020 auf 196 Mio. € (Vorjahr: 144 Mio. €), davon sind
8 Mio. € in der Bilanzposition ,,Zur Verauerung gehaltene Vermdgenswerte* enthalten.

Grafik Free Cashflow
in Mio. € 2020 2019
Free Cashflow -69 -308

Konzernkapitalflussrechnung (Kurzfassung) / Berechnung des Free Cashflow

in Mio. € 2020 2019
Cashflow aus der laufenden Geschaftstatigkeit 55 -22
Cashflow aus der Investitionstatigkeit -124 -286
Free Cashflow -69 -308
Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit 124 298
Veranderung des Finanzmittelbestandes’ 52 -8
Finanzmittelbestand zum 31. Dezember? 196 144

" Inklusive wechselkursbedingter Veranderung
2 Inklusive in ,Zur VerduRerung gehaltene Vermdgenswerte* enthaltene Finanzmittel

Investitionen fiir das operative Geschift stark reduziert

Im Berichtsjahr wurden die Investitionen fiir das operative Geschaft erheblich reduziert und
auf den betriebsnotwendigen Umfang beschrankt. Ohne den Zugang von Nutzungsrechten
gemal IFRS 16 sanken die Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Vermdgenswerte
des LEONI-Konzerns 2020 auf 182 Mio. € (Vorjahr: 271 Mio. €). Davon investierten der
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Unternehmensbereich Wiring Systems 126 Mio. € (Vorjahr: 177 Mio. €) und die Wire & Cable
Solutions Division 55 Mio. € (Vorjahr: 89 Mio. €). Weitere Informationen enthalt der 2 Bericht
aus den Unternehmensbereichen/Segmentbericht.

Auf den Zugang von Nutzungsrechten, die aus dem Abschluss neuer Leasingvertrage, unter
anderem im Zusammenhang mit Sale-and-Leaseback-Transaktionen resultierten, entfielen
konzernweit 145 Mio. € (Vorjahr: 86 Mio. €). Die Gesamtinvestitionen betrugen damit
327 Mio. € (Vorjahr: 357 Mio. €).

Investitionen LEONI-Konzern

in Mio. € 2020 2019
Zugang ohne Nutzungsrechte (IFRS 16) 182 271
Zugang von Nutzungsrechten (IFRS 16) 145 86
Investitionen (Zugang an Sachanlagen und 327 357
immateriellen Vermégenswerten)
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3.4. Vermogenslage

Die Bilanz des LEONI-Konzerns verkurzte sich per 31. Dezember 2020 gegeniiber dem
Vorjahresstichtag um 3 Prozent auf 3.497 Mio. €. Auf der Aktivseite verringerten sich die
langfristigen Vermogenswerte insgesamt um 8 Prozent auf 1.867 Mio. €. Bemerkbar
machten sich hier unter anderem die disziplinierte Investitionstatigkeit, die auerplanmafige
Abwertung von Vermdgenswerten und die Umbuchung des Vermdgens der zur Verauferung
gehaltenen LEONI Schweiz AG in die kurzfristige Bilanzposition ,Zur Veraufierung gehaltene
Vermogenswerte®. Das Sachanlagevermogen reduzierte sich um 5 Prozent auf 1.383 Mio. €,
die Geschéafts- oder Firmenwerte um 7 Prozent auf 129 Mio. € und die immateriellen
Vermodgenswerte um 17 Prozent auf 55 Mio. €. Die latenten Steuern sanken aufgrund von
Saldierungseffekten bei aktiven und passiven Steuern um 34 Prozent auf 65 Mio. €. Im
Rahmen von Nachverhandlungen erklarte ein Kunde in Bezug auf ein Grolprojekt den
Verzicht auf durch LEONI vorweggenommene Preisnachlasse auf zukiinftiges
Geschaftsvolumen. Die entsprechende Position wurde auf der Aktiv- und Passivseite
ausgebucht. Unter anderem deshalb nahmen die sonstigen langfristigen Vermdgenswerte
um 34 Prozent auf 94 Mio. € ab. Den Riickgangen gegenuber stand eine Erhéhung des
Anteils an assoziierten Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen um 12 Prozent auf

50 Mio. € infolge der guten Entwicklung des chinesischen Joint Ventures in Langfang.

Die kurzfristigen Vermdgenswerte stiegen insgesamt um 4 Prozent auf 1.630 Mio. €. Der
Zuwachs resultierte vor allem aus der Umgliederung von langfristigen Vermdgenswerten in die
Position ,Zur Veraulerung gehaltene Vermogenswerte“ fir die LEONI Schweiz AG, in die
insgesamt 89 Mio. € eingestellt wurden (Vorjahr: 0 Mio. €). Aullerdem erhdhten sich die
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente um 30 Prozent auf 187 Mio. €. Dagegen
veranderten sich die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen mit 518 Mio. € kaum
(Vorjahr: 527 Mio. €). Die Vorrate sanken unter anderem aufgrund der Umbuchung von
Bestanden der zur VerauRerung gehaltenen LEONI Schweiz AG in die Position ,Zur
VeraulRerung gehaltene Vermodgenswerte® um 7 Prozent auf 500 Mio. €. Die
Vertragsvermdgenswerte verminderten sich aufgrund des niedrigeren Volumens an

kundenspezifischen Vorraten um 10 Prozent auf 94 Mio. €.

Auf der Passivseite der Bilanz flhrten im Wesentlichen die im Kapitel @ Finanzlage
beschriebenen Finanzierungsmalinahmen (RCF Il und Ill) zu einem deutlichen Anstieg der
langfristigen Finanzschulden um 60 Prozent auf 1.543 Mio. €. Weiterhin stiegen die
enthaltenen langfristigen Leasingverbindlichkeiten um 45 Prozent auf 225 Mio. € an. Die
langfristigen Verbindlichkeiten nahmen insgesamt um 40 Prozent auf 1.909 Mio. € zu. Des

Weiteren erhdhten sich die sonstigen Riickstellungen, hauptséachlich wegen Veranderungen
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der Drohverlustriickstellungen, um 24 Prozent auf 122 Mio. €. Dagegen verringerten sich die
latenten Steuern insbesondere aufgrund von Saldierungseffekten bei aktiven und passiven

Steuern um 65 Prozent auf 27 Mio. €.

Die kurzfristigen Verbindlichkeiten gingen insgesamt um 17 Prozent auf 1.322 Mio. €
zurlick. Dabei verringerten sich die kurzfristigen Finanzschulden und der kurzfristige Anteil an
langfristigen Krediten vor allem wegen der fristgerechten Rickzahlung von falligen
Schuldscheindarlehen von 365 Mio. € auf 50 Mio. €. Deutlich gesunken — von 135 Mio. € auf
65 Mio. € — sind zudem die kurzfristigen finanziellen Verbindlichkeiten, was unter anderem aus
der bereits erwahnten Ausbuchung im Zusammenhang mit Vertragsnachverhandlungen
resultierte. Dagegen stiegen die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen wegen der
unterjahrigen Geschéaftserholung um 8 Prozent auf 825 Mio. €. AulRerdem wurden im
Zusammenhang mit der geplanten Veraufierung der LEONI Schweiz AG insgesamt 80 Mio. €
kurz- und langfristige Verbindlichkeiten in die Position ,Zur VerduRerung gehaltene
Verbindlichkeiten“ umgegliedert (Vorjahr: 0 Mio. €).

Das Eigenkapital verminderte sich im Stichtagsvergleich von 636 Mio. € auf 266 Mio. €. Ur-
sachlich daflr waren vor allem die im Wesentlichen durch den Konzernjahresfehlbetrag 2020
auf 42 Mio. € reduzierten Gewinnrtcklagen (Vorjahr: 372 Mio. €). Per Ende Dezember 2020
errechnete sich daraus eine Eigenkapitalquote von 7,6 Prozent (Vorjahr: 17,7 Prozent).
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3.5. Gesamtaussage zur wirtschaftlichen Entwicklung

Der Vorstand beurteilt 2020 als Ausnahmejahr, das LEONI vor grof’e Herausforderungen
stellte. Durch die Corona-bedingten Produktionsausfalle und die entsprechenden Volumen-
rickgange war die Geschaftsentwicklung beider Unternehmensbereiche im ersten Halbjahr
erheblich beeintrachtigt. Obwohl sich die Nachfrage in der zweiten Jahreshalfte schrittweise
erholte, verzeichneten wir im Gesamtjahr einen deutlichen Umsatzriickgang. Das EBIT vor
Sondereffekten sowie vor VALUE 21-Kosten verbesserte sich durch die schrittweise Belebung
der Geschaftsentwicklung und positive Effekte aus dem Programm VALUE 21. Die Auswirkun-
gen der Covid-19-Pandemie konnten durch sequenzielle Verbesserung der operativen Ge-
schaftsentwicklung im zweiten Halbjahr 2020 nahezu kompensiert werden. Trotz dieser Ver-
besserungen im zweiten Halbjahr ist der Geschéftsverlauf im Gesamtjahr 2020 wegen des

Covid-19-bedingten sehr schwachen ersten Halbjahres nicht zufriedenstellend.

Den Stand des Programms VALUE 21 als Kernelement des Sanierungskonzepts bewertet der
Vorstand unverandert positiv. Trotz des sehr schwierigen Umfelds konnte LEONI hier grof3e
Fortschritte erzielen. Die geplanten Malinahmen zur Effizienzsteigerung, operativen Optimie-
rung und Kosteneinsparung wurden zum Ende des dritten Quartals und damit friher als ange-
kindigt vollstdndig umgesetzt. Da die Einsparpotenziale stark volumenabhangig sind, entfaltet

sich ihre volle Wirkung aber erst, wenn die Nachfrage weiter anzieht.

Die Finanzlage hat sich 2020 zunéchst stabilisiert. Der Free Cashflow war zwar noch negativ,
hat sich durch die positive Ergebnisentwicklung, das weiterhin strikte Working Capital
Management und die rucklaufigen Investitionen gegeniber 2019 aber erheblich verbessert.
Die Durchfinanzierung des Konzerns konnte durch die im Berichtsjahr abgeschlossenen
RefinanzierungsmalRnahmen bis 2022 gesichert werden. Der mit der Covid-19-Pandemie
zusatzlich entstandene Mittelbedarf wurde durch einen Betriebsmittelkredit gewahrleistet, der
zu 90 Prozent durch eine Bund-Lander-Birgschaft abgesichert ist. Im Zusammenhang mit den
Unwagbarkeiten der Pandemie prift der Vorstand regelmafig alle Optionen zur Vorbereitung
auf mogliche Abweichungen vom Sanierungskonzept und zur weiteren Absicherung der
Finanzierung. Informationen zu den damit verbundenen Risiken enthalt der Abschnitt

,Liquiditatsrisiken/ Zins- und Finanzierungsrisiken“ im 2 Risiko- und Chancenbericht.

Eine wichtige Aufgabe bleibt die Starkung der Eigenkapitalbasis, da sich die Eigenkapitalquote
per Ende 2020 im Stichtagsvergleich deutlich reduziert hat.

Insgesamt ist der Vorstand nach wie vor zuversichtlich, dass durch die konsequente Umset-
zung der VALUE 21-MaRRnahmen und die Trennung von der Wire & Cable Solutions Division
das Geschéaft nachhaltig stabilisiert sowie Leistung und Effizienz weiter verbessert werden

kénnen.
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3.6. Die LEONI AG (Kurzfassung nach HGB)

Der Einzelabschluss der LEONI AG wird nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches und
des Aktiengesetzes aufgestellt.

Die Organisation der LEONI AG wurde 2020 weiter verschlankt und die Gesellschaft agiert
zunehmend als Konzernholding mit dem Fokus auf Finanzierungs- sowie Governance- und
Kapitalmarktaufgaben. Andere Funktionen, welche die AG bislang Gbergreifend flr die beiden
Unternehmensbereiche Gibernommen hat, werden sukzessive auf die Divisionen Ubertragen.
Die Struktur der beiden Divisionen orientiert sich an den jeweiligen Kundengruppen bzw.
Markten und ist in Business Groups und Business Units unterteilt. Dabei halt die LEONI AG
die Beteiligungen an den operativen Einheiten der Wire & Cable Solutions (WCS) und der
Wiring Systems Division (WSD) sowie der Business Group Industrial Solutions (BG IN). Im
Zuge des WCS Carve-outs wurde im Geschéaftsjahr eine Neuordnung des Bereichs Wire &
Cable Solutions eingeleitet. So wurde zum 11. September 2020 die LEONI Industry Holding
GmbH, eine hundertprozentige Tochtergesellschaft der LEONI AG, gegriindet. Die Eintragung
im Handelsregister erfolgte am 3. November 2020. Diese Gesellschaft wird wahrend des
Transformationsprozesses Gesellschaften der Business Group Industrial Solutions (BG IN)

halten.

Aufgrund ihrer Funktion als Holding-Gesellschaft wird die Geschéaftslage und Entwicklung der
LEONI AG durch die Ergebnisbeitrage der Teilkonzerne Wire & Cable Solutions und Wiring
Systems bestimmt. Deshalb wird kein bedeutsamer finanzieller Leistungsindikator fiir die
LEONI AG definiert. Die Geschaftsentwicklung der LEONI AG unterliegt im Wesentlichen den
gleichen Risiken und Chancen wie die des LEONI-Konzerns (< Risiko- und Chancenbericht).
Risiken fir die LEONI AG resultieren weiterhin im Wesentlichen aus der Werthaltigkeit von
Finanzanlagen und Finanzinstrumenten. Die Entwicklung des Konzerns hat durch die
bestehenden Ergebnisabflihrungsvertrage einen erheblichen Einfluss auf die Ertragslage der
LEONI AG. Der Vorstand plante fir das Geschaftsjahr 2020 unter Beriicksichtigung von
Dividenden und Ergebnisiibernahmen mit einem im Vergleich zum Vorjahr deutlich besseren
Jahresergebnis fir den Jahresabschluss der LEONI AG. Das Jahresergebnis fur das
Geschaftsjahr 2020 unter Berticksichtigung von Dividenden und Ergebnistibernahmen erhéhte
sich auf 142 Mio. € (Vorjahr: -324 Mio. €). Die Prognose fir das Geschéaftsjahr 2020 wurde
somit Ubertroffen. Flr das Geschéaftsjahr 2021 plant der Vorstand unter Berlicksichtigung von
Dividenden und Ergebnisibernahmen gegenuber dem Vorjahr mit einem deutlich besseren
Jahresergebnis der LEONI AG. Basis fiir diese Annahme sind die Planungen der einzelnen
Konzerngesellschaften, die auch Grundlage fir die Prognose des Konzernergebnisses sowie
die Dividendenpolitik fiir die Konzerngesellschaften sind.
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Ertragslage der LEONI AG

LEONI AG — Gewinn- und Verlustrechnung (HGB)

in Mio. € 2020 2019
1. Umsatzerlose 163 195
2. Andere aktivierte Eigenleistungen 1 1
3. Sonstige betriebliche Ertrage 114 30
4. Materialaufwand

Aufwendungen fiir bezogene Leistungen -104 -119
5. Personalaufwand:

a) Léhne und Gehalter -27 -35

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir Altersversorgung

und fir Unterstitzung -4 -7

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermégensgegensténde des

Anlagevermogens und Sachanlagen -10 -10
7. Sonstige betriebliche Aufwendungen -61 -106
8. Ertrage aus Gewinnabflhrungsvertragen 220 0
9. Ertrage aus Ausleihungen des Finanzanlagevermdgens 13 29
10. Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 12 13
11. Abschreibungen auf Finanzanlagen -103 -3
12. Aufwendungen aus Verlustibernahme -33 -288
13. Zinsen und ahnliche Aufwendungen -38 -22
14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -2 -3
15. Ergebnis nach Steuern 142 -324
16. Jahresuberschuss/-fehlbetrag 142 -324
17. Verlustvortrag aus dem Vorjahr -161 0
18. Entnahmen aus anderen Gewinnriicklagen 0 162
19. Entnahmen aus den gesetzlichen Gewinnrlcklagen 0 1
20. Bilanzverlust -19 -161

Die LEONI AG weist Umsatzerldse aus, welche sich im Wesentlichen aus der Weiterbelastung
zentraler IT-Dienstleistungen, Managementberatung und Versicherungen zusammensetzen.
Im Vergleich zum Vorjahr reduzierten sich die Umsatzerlose durch gesunkene
Weiterverrechnungen der VALUE 21-Kosten und Sonderkosten auf 163 Mio. € (Vorjahr:
195 Mio. €). Die sonstigen betrieblichen Ertrage setzen sich unter anderem aus dem Ertrag
aus dem im Rahmen eines Sale-and-Leaseback-Vertrages veraulierten Grundstiicks und
Gebaudes von 11 Mio. €, periodenfremden Ertragen fur Aufldsungen von Ruckstellungen in
Hoéhe von 3 Mio. € (Vorjahr: 2 Mio. €) und Ertrdgen aus der Wahrungsumrechnung in Héhe

von 31 Mio. € (Vorjahr: 11 Mio. €) zusammen. Zudem sind hier ertragswirksame Auflosungen
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von gebildeten Einzelwertberichtigungen auf Forderungen und Ausleihungen gegeniber
verbundenen Unternehmen in Hohe von 47 Mio. € enthalten. Dies ergibt sich im Wesentlichen
aus den Zuschreibungen der Forderungen gegen/ Ausleihungen an verbundene Unternehmen
sowie dem Verkauf der Ausleihung an die LEONI Automotive do Brasil Ltda. an die LEONI
Bordnetz-Systeme GmbH. Die Materialaufwendungen in Hohe von 104 Mio. € (Vorjahr:
119 Mio. €) stellen Aufwendungen aus bezogenen Leistungen dar und beinhalten Rechts- und
Beratungskosten in Hbhe von 45 Mio. € (Vorjahr: 59 Mio. €), Datenverarbeitungs-
Beratungskosten in Hohe von 24 Mio. € (Vorjahr: 30 Mio. €) sowie Instandhaltungs- und
Lizenzgebihren in Hohe von 32 Mio. € (Vorjahr: 26 Mio. €). In den Rechts- und
Beratungskosten sind aufergewodhnliche Aufwendungen aus den VALUE 21-MafRnahmen
sowie Sonderkosten aus der Refinanzierung und der Vorbereitung der Abspaltung des
Unternehmensbereichs Wire & Cable Solutions in Hohe von 12 Mio. € (Vorjahr: 45 Mio. €)
enthalten. Die Personalaufwendungen haben sich im Geschéaftsjahr um 8 Mio. € auf 27 Mio. €
reduziert. Der Rickgang resultiert aus einer geringeren Anzahl an Mitarbeitenden sowie der
Zusammensetzung des Vorstands und dessen Vergitung. Die sonstigen betrieblichen
Aufwendungen in Hohe von 61 Mio. € (Vorjahr: 106 Mio. €) beinhalten im Wesentlichen
Kursverluste aus der Fremdwahrungsbewertung in Héhe von 26 Mio. € (Vorjahr: 28 Mio. €)
sowie Aufwendungen aus der Einzelwertberichtung von Forderungen gegen verbundene
Unternehmen in Hohe von 13 Mio. € (Vorjahr: 36 Mio. €). Im Vorjahr beinhalteten die sonstigen
betrieblichen Aufwendungen zudem Aufwendungen im Zusammenhang mit VALUE 21 in
Hoéhe von 10 Mio. €. Die Ertrage aus Ausleihungen des Finanzanlagevermdgens sind im
Geschéftsjahr um 16 Mio. € auf 13 Mio. € (Vorjahr: 29 Mio. €) gesunken. Dies resultiert aus
dem bis Anfang Dezember geringeren Bestand an Ausleihungen an verbundene
Unternehmen. Die Abschreibungen auf Finanzanlagen beinhalten die aufgrund des geplanten
Verkaufs der LEONI  Studer AG sowie weiterer bereits eingeleiteter
UmstrukturierungsmafRnahmen abgewertete Beteiligung an der LEONI Kabel GmbH in H6he
von 80 Mio. € sowie Abschreibungen auf Ausleihungen an verbundene Unternehmen in Héhe
von 22 Mio. € (Vorjahr: 3 Mio. €). In den Zinsertragen in Hohe von 12 Mio. € (Vorjahr 13 Mio. €)
sind, wie auch im Vorjahr, im Wesentlichen Sachverhalte aus verbundenen Unternehmen
enthalten. Die Zinsaufwendungen in Héhe von 38 Mio. € (Vorjahr: 22 Mio. €) beinhalten im
Wesentlichen Zinsen im Zusammenhang mit dem Konsortialkredit und langfristigen
Betriebsmittelkrediten in Héhe von 24 Mio. € (Vorjahr: 16 Mio. €).

Aus den mit den Tochtergesellschaften abgeschlossenen Ergebnisabflihrungsvertragen mit
Verlustibernahme resultierte im Jahr 2020 per Saldo ein Gewinn in Héhe von 187 Mio. € (Vor-
jahr: -288 Mio. €). Davon stammt von der LEONI Bordnetz-Systeme GmbH ein Verlust von
33 Mio. € (Vorjahr: -206 Mio. €) und von der LEONI Kabel GmbH ein Gewinn von 220 Mio. €

(Vorjahr: -83 Mio. €).
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Im Jahr 2020 ergibt sich ein Jahreslberschuss in Hohe von 142 Mio. €, welcher im
Wesentlichen auf die Ergebnisabfiihrung der LEONI Kabel GmbH und LEONI Bordnetz-
Systeme GmbH zurtckzufuhren ist. Im Vergleich zum Vorjahr ergibt sich insgesamt ein

Anstieg um 466 Mio. €. Im Wesentlichen ist dies auf Eigenkapital-starkende MaRnahmen bei
der LEONI AG und den Uber die Ergebnisabfiihrungsvertrage mit der LEONI AG verbundenen

deutschen LEONI Gesellschaften in Hohe von ca. 600 Mio. € zurtickzufiihren. Zu nennen sind

hier konzerninterne Verkdufe von Beteiligungen sowie eine Sonderdividendenabschépfung.

Dagegen laufen negative Effekte aus der Abwertung des Finanzanlagevermdgens.

Vermogens- und Finanzlage der LEONI AG

LEONI AG - Bilanz (HGB)

in Mio. € 2020 2019
Aktiva
Immaterielle Vermdgensgegenstande 22 29
Sachanlagen 1 3
Anteile an verbundenen Unternehmen 408 489
Ausleihungen an verbundene Unternehmen 659 487
Finanzanlagen 1.067 976
Anlagevermdgen 1.091 1.008
Forderungen und sonstige Vermogensgegenstande 557 572
Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 72 31
Umlaufvermdégen 629 603
Rechnungsabgrenzungsposten 9 10
Summe Aktiva 1.728 1.620
in Mio. € 2020 2019
Passiva
Eigenkapital (bedingtes Kapital 6 Mio. €) 296 154
Ruckstellungen fir Pensionen und ahnliche Verpflichtungen 21 21
Steuerrtickstellungen 0 1
sonstige Rickstellungen 22 32
Ruckstellungen 43 54
Finanzschulden 1.102 1.100
Andere Verbindlichkeiten 287 312
Summe Passiva 1.728 1.620
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Die immateriellen Vermdgensgegenstande sind im Vergleich zum Vorjahr um 7 Mio. € zuriick-

gegangen. Die Veranderung ergibt sich im Wesentlichen aus planmaRigen Abschreibungen.

Die wesentlichen Vermdgenspositionen in der Bilanz der LEONI AG stellen die Anteile an ver-
bundenen Unternehmen (408 Mio. €) und Finanzierungsforderungen gegeniiber verbundenen
Unternehmen (659 Mio. €) dar. Im Zuge des geplanten Verkaufs der LEONI Studer AG durch
die LEONI Kabel GmbH sowie weiterer bereits eingeleiteter Umstrukturierungsmaflinahmen,
erfolgte eine Abwertung der Beteiligung an der LEONI Kabel GmbH in Hohe von 80 Mio. €.
Die Ausleihungen an verbundene Unternehmen sind im Vergleich zum Vorjahr um 172 Mio. €
gestiegen. Dies ist insbesondere auf Neuausreichungen an die Leonische Holding Inc. (USA)
in H6he von 195 Mio. € zuriickzuflihren. Gegenlaufig wirken sich die im Geschéftsjahr vorge-
nommenen Wertberichtigungen auf Ausleihungen an verbundene Unternehmen in Hohe von
22 Mio. €. aus. Der weitere Rickgang ist auf Tilgungen zurtckzufiihren. Die Forderungen ge-
gen verbundene Unternehmen sind um 13 Mio. € zuriickgegangen. Dies resultiert im Wesent-

lichen aus der Forderung aus der Ergebnisabfiihrung der LEONI Kabel GmbH.
Das Bankguthaben ist im Vergleich zum Vorjahr von 31 Mio. € auf 72 Mio. € gestiegen.

Das Eigenkapital hat sich im Vergleich zum Vorjahr um 142 Mio. € erhdht. Der Anstieg ergibt
sich im Wesentlichen aus der Ergebnisabfiihrung der LEONI Kabel GmbH. Das Eigenkapital
betragt 17,1 Prozent der Bilanzsumme. Die anderen Gewinnriicklagen in H6he von 162 Mio. €
sowie die gesetzlichen Riicklagen in Hohe von 1 Mio. € wurden im Vorjahr aufgelost. Es ergibt

sich ein Bilanzverlust in Hohe von 19 Mio. €.

Die Verbindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten sind im Vergleich zum Vorjahr um 2 Mio. €
gestiegen. Im Wesentlichen ist hier die Aufnahme von Betriebsmittelkrediten in Hohe von
283 Mio. € (RCF | 43 Mio. €, RCF 11l 240 Mio. €) zu nennen. Dem gegenlber steht die fristge-
rechte Ruckzahlung von Schuldscheindarlehen mit einem Gesamtvolumen von 191 Mio. € so-
wie Riickzahlungen des RCF Il in Hohe von 88 Mio. €.

Es ergeben sich Nettofinanzschulden in Hohe von 1.030 Mio. € (Vorjahr: 1.069 Mio. €). Der

Riickgang ist auf den Anstieg der liquiden Mittel zurlickzufiihren.

LEONI AG — Nettoverschuldung (HGB)

in Mio. € 2020 2019
Finanzschulden 1.102 1.100
abzlglich liquide Mittel 72 31
Nettofinanzschulden 1.030 1.069
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Die anderen Verbindlichkeiten sind insgesamt um 25 Mio. € gesunken. Im Wesentlichen sind
hier die geringeren Verbindlichkeiten gegentiber externen Factoring-Partnern von 33 Mio. € zu
nennen. Grund hierfur ist eine Vertragsanderung mit einem Factoring-Partner, wonach direkt
Uber die jeweilige Gesellschaft und nicht mehr Uber die LEONI AG abgewickelt wird. Dem
gegenuber steht ein Anstieg der Verbindlichkeiten gegenuber verbundenen Unternehmen von

10 Mio. € sowie Verbindlichkeiten aus Umsatzsteuer von 2 Mio. €.
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4. Bericht aus den Unternehmensbereichen/Segmentbericht

4.1. Unternehmensbereich Wiring Systems

Wichtige Ereignisse 2020

Einfluss der Covid-19-Pandemie

Die Aktivitaten der Wiring Systems Division waren 2020 erheblich von der Covid-19-Pandemie
beeintrachtigt. Sie flihrte im ersten Halbjahr zu einem mehrwdéchigen weltweiten Produktions-
stopp der Automobilhersteller, weshalb auch LEONI insbesondere im April zahlreiche Werke
vorubergehend schliefen musste. Betroffen waren zunachst Produktion und Logistik in China,
spater auch in Europa, Afrika und Amerika. Der Wiederanlauf unserer Fertigung erfolgte in
enger Abstimmung mit unseren Kunden. Bis zur Jahresmitte waren alle Standorte wieder ge-
offnet und die Abrufzahlen bewegten sich in China wieder auf gutem Niveau. In Europa und
Amerika erholte sich die Nachfrage zeitverzdgert. Nach der Sommerpause lief die Fertigung
der Automobilhersteller Giberwiegend planmaRig wieder an, was auch in unseren Werken zu
einer steigenden Auslastung fuihrte. Ende September arbeiteten rund 95 Prozent mit weitge-
hend normalisierter Produktion. Im vierten Quartal war eine deutliche Erholung der Nachfrage
der Automobilhersteller zu verzeichnen, trotz der zweiten Welle der Covid-19-Pandemie. Um
die in Summe deutlich verringerten Abrufe abzufedern, wurden - wo méglich - kostensenkende
und arbeitszeitreduzierende Mallnahmen umgesetzt. Dartber hinaus haben wir umfangreiche
Hygiene- und Schutzmallnahmen eingefihrt, um unsere Beschaftigten vor Infektionen zu
schitzen. Weitere Details dazu enthalt der Abschnitt ,MalRnahmen im Rahmen der Corona-

Pandemie® im Kapitel @ Nichtfinanzielle Konzernerklarung.

Geschiéftsverlauf 2020
Kennzahlen Wiring Systems 2020 2019 | Veranderung
(in %)
Konzernaullenumsatz in Mio. € 2.543 3.027 -16,0
EBIT vor Sondereffekten in Mio. € -92 -118 21,9
sowie vor VALUE 21-Kos-
ten’

' Definition ® Steuerung des operativen Geschafts

Far 2020 war der Vorstand aufgrund der damaligen Einschatzung zur Covid-19-Pandemie da-
von ausgegangen, dass der AuRenumsatz und das EBIT vor Sondereffekten sowie vor VALUE
21-Kosten der Division deutlich unter den damaligen Planungen und auch deutlich unter dem

Vorjahr liegen wirden. Der Umsatz nahm, wie Ende Marz 2020 prognostiziert, im Vergleich
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zum Vorjahr deutlich ab. Das EBIT vor Sondereffekten sowie vor VALUE 21-Kosten dagegen

verbesserte sich deutlich im Vorjahresvergleich.

Umsatzriickgang um 16 Prozent

Im Geschaftsjahr 2020 ging der Aullenumsatz des Unternehmensbereichs Wiring Systems um
16 Prozent auf 2.543 Mio. € zurlick. Die EinbuRen resultierten iberwiegend aus der Covid-19-
Pandemie, die in nahezu allen Kundenbereichen zu einer riicklaufigen Nachfrage fihrte. Der
veranderte Kupferpreis sowie Konsolidierungskreis- und Wahrungsumrechnungseffekte hat-
ten keinen wesentlichen Einfluss. Unterteilt nach Regionen nahm der Umsatz im EMEA-Raum
um 17 Prozent auf 1.910 Mio. €, in Amerika um 22 Prozent auf 325 Mio. € und in Asien um
5 Prozent auf 308 Mio. € ab.

Grafik Aulenumsatz Wiring Systems

in Mio. € 2020 2019
AuBenumsatz Wiring Systems 2.543 3.027
Umsatzentwicklung 2020

Umsatzentwicklung Wiring Systems in Mio. € in %
Umsatz 2019 3.027

Organische Veranderung -442 -14,6
Effekte aus Konsolidierungskreisveranderungen -6 -0,2
Wahrungsumrechnungseffekt -32 -1,1
Kupferpreiseffekt -3 -0,1
Umsatz 2020 2.543 -16,0

Der Grofiteil des Geschéaftsvolumens entfiel weiterhin auf Bordnetz-Systeme und Kabelséatze
fur die internationale Automobilindustrie, wobei sich der Umsatz auf eine Vielzahl von Fahr-
zeugherstellern und Modellen verteilte. Auch die Lieferungen an die internationale Zuliefer-
und die Nutzfahrzeugindustrie hatten erneut einen nennenswerten Umfang. Die 2020 umge-

setzten Projektstarts fur unsere Kunden liefen planmafig an.

Ergebnis vor Sondereffekten sowie vor VALUE 21-Kosten deutlich verbessert

Der Unternehmensbereich Wiring Systems wies 2020 vor Sondereffekten sowie vor
VALUE 21-Kosten ein Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) von -92 Mio. € aus
(Vorjahr: -118 Mio. €). Die trotz der UmsatzeinbufRen deutliche Verbesserung resultierte vor
allem aus dem Wegfall hoher Einmalbelastungen, die im Vorjahr an einem mexikanischen

Standort entstanden waren. Zusatzlich wirkten sich die MafBnahmen des Programms
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VALUE 21 positiv aus. Hier wurden unter anderem Effizienzsteigerungen in der Produktion
durch Automatisierung sowie Verbesserungen der Einkaufsperformance und vertriebsseitige
Erfolge bei der Durchsetzung von Ansprichen gegenuber Kunden erzielt. Im Berichtsjahr
fielen erneut Kosten flir dieses Programm sowie negative Sondereffekte an. Die Kosten flr
das Programm VALUE 21 haben sich erwartungsgemafl reduziert und lagen in der
Berichtsperiode bei 22 Mio. € (Vorjahr: 50 Mio. €). Die Sondereffekte beliefen sich insgesamt
auf -96 Mio. € (Vorjahr: -203 Mio. €). Sie betrafen im Wesentlichen die Bildung von
Drohverlustrickstellungen im Zusammenhang mit Pandemie-bedingt reduzierten
Volumenerwartungen bei einzelnen Projekten oder im Rahmen geanderter
Kosteneinschatzungen. Des Weiteren waren externe Zusatzaufwendungen zum Schutz der
Mitarbeitenden im Zusammenhang mit der Pandemie enthalten. Weitere nennenswerte
Sondereffekte ergaben sich aus den anteiligen Kosten fiir die Refinanzierung des Konzerns
sowie aullerplanmafligen Abwertungen von Vermégenswerten. Im Vorjahr waren
hauptsachlich auRerplanmafige Abwertungen und Drohverlustriickstellungen enthalten. Das
berichtete EBIT lag bei -210 Mio. € (Vorjahr: -370 Mio. €).

EBIT Wiring Systems vor Sondereffekten sowie vor VALUE 21-Kosten

in Mio. € 2020 2019
EBIT vor Sondereffekten sowie vor VALUE 21-Kosten -92 -118
Sondereffekte -96 -203
VALUE 21-Kosten -22 -50
EBIT -210 -370

Operative Investitionen auf 126 Mio. € reduziert

Der Unternehmensbereich Wiring Systems investierte in der Berichtsperiode 248 Mio. € in
Sachanlagen und immaterielle Vermdgenswerte nach 244 Mio. € im Vorjahr. Davon entfielen
im Berichtsjahr 122 Mio. € auf den Zugang von Nutzungsrechten (Vorjahr: 67 Mio. €), die aus
dem Abschluss neuer Leasingvertrage, unter anderem im Zusammenhang mit Sale-and-
Leaseback-Transaktionen resultierten. Die Investitionen fur das operative Geschaft nahmen
deutlich auf 126 Mio. € ab (Vorjahr: 177 Mio. €). Die Schwerpunkte lagen auf Werksneubauten
und -erweiterungen fir anstehende Kundenprojekte, insbesondere in Bulgarien, Marokko,

Rumanien, Serbien und Tunesien.

Auftragslage: Weiterhin selektive Projektauswahl

Im Geschaftsjahr 2020 gingen im Unternehmensbereich WSD neue Auftrage mit einem

erwarteten Projektvolumen von 1,4 Mrd. € ein (Vorjahr: rund 2 Mrd. €). Davon entfielen rund
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14 Prozent auf E-Mobility-Projekte (Vorjahr: 20 Prozent). Entsprechend unserer im Rahmen
von VALUE 21 konkretisierten Strategie wurden neue Projekte restriktiver nach Cashflow- und
Ergebniskriterien selektiert, um zukiinftig das organische Wachstum auf das Niveau der
Marktentwicklung zu beschranken und uns auf die Auslastung bestehender Kapazitaten sowie
strategische Kundenbeziehungen zu konzentrieren. Aullerdem bremste die Covid-19-
Pandemie die Vergabe von Neuauftragen im Geschaftsjahr 2020 und fiihrte zu zeitlichen
Verschiebungen bei der Vergabe von Projekten. Das erwartete Projektvolumen der Wiring
Systems Division bezogen auf die Gesamtlaufzeit der Projekte belief sich per Ende 2020 auf
21,2 Mrd. € (Vorjahr: 22,9 Mrd. €). Davon betrafen rund 28 Prozent (Vorjahr: 26 Prozent)
Kabelsatze fir Elektro- und Hybridfahrzeuge. Der genaue Umfang und der Zeitpunkt der

Lieferungen werden durch die tatsachlichen Abrufe unserer Kunden bestimmt.

4.2. Unternehmensbereich Wire & Cable Solutions

Wichtige Ereignisse 2020

Einfluss der Covid-19-Pandemie

Das Geschéft der Wire & Cable Solutions Division war 2020 ebenfalls stark von der Corona-
Pandemie beeinflusst, wobei die Entwicklung regional unterschiedlich verlief. Wahrend die
Krise in China bereits friih im Berichtszeitraum ihren Héhepunkt erreichte und sich die Lage
bald wieder weitgehend normalisierte, wurden die Auswirkungen in den tUbrigen Regionen erst
spater und mit unterschiedlicher Auspragung spirbar. Den starksten Einbruch verzeichneten
wir im Automotive-Bereich. Wegen der Produktionsstopps der Fahrzeughersteller und
behordlich verordneter Shutdowns in einigen Landern mussten im ersten Halbjahr auch viele
LEONI-Werke zeitweise schlieRen. Die Nachfrage erholte sich Gber den Sommer und Herbst,
Ubertraf punktuell sogar das Vorkrisenniveau und blieb bis zum Jahresende trotz der wieder
verscharften Pandemiesituation auf gutem Niveau. Im Industriegeschaft zeigte sich der
Krisenverlauf differenziert. In vielen Markten startete LEONI bereits schwach in das Jahr, der
Corona-bedingte Riickgang wahrend der ersten Welle der Pandemie fiel aber vergleichsweise
moderat aus. Allerdings verlief die Erholung in der zweiten Jahreshalfte deutlich langsamer.
Als Reaktion auf die Corona-Krise wurden in allen Bereichen Hygiene- und Schutzkonzepte
fur die Beschaftigten eingefihrt und mit kostensenkenden MalRnahmen wie beispielsweise der

Einfihrung von Kurzarbeit konsequent gegengesteuert.

Carve-out-Vorbereitung

Im Berichtsjahr wurden die Vorbereitungen fir den Carve-out der Wire & Cable Solutions

Division fortgesetzt. Vor dem Hintergrund des bisherigen Feedbacks aus dem Markt verfolgen
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wir prioritar ein Teilverkaufs-Szenario, da potenzielle Investoren wegen der vielfaltigen
Kompetenzen und Kunden der verschiedenen WCS-Einheiten mehr Interesse fiir einzelne

Teilbereiche als fir den gesamten Unternehmensbereich zeigen.

Im Geschaftsjahr 2020 wurde damit begonnen, die Voraussetzungen fir Carve-outs von Teil-
bereichen der WCS zu schaffen. Hierzu wird die WCS in verkaufsfahige Geschéftsbereiche
neu geordnet. Das beinhaltet auch die Portfolioeinheiten, fir die im Rahmen von VALUE 21
die Prufung von spezifischen Losungen angekiindigt wurde. In diesem Zusammenhang wurde
Mitte Oktober die Einstellung der Geschéaftstatigkeit am Standort Stolberg der LEONI Kerpen
GmbH angeklndigt. Ein Teil dieses Geschafts wird moglicherweise in den Handen eines
neuen Eigentiimers weitergefihrt, Kaufangebote fiir Teile des Geschafts werden durch LEONI
gepruft. DarGber hinaus haben wir im Berichtsjahr verschiedene kleinere Restrukturierungs-

mafRnahmen eingeleitet und umgesetzt.

Fir einzelne Geschéftsbereiche der WCS signalisierte der Markt bereits grundsatzliches
Kaufinteresse, das Umfeld fir Unternehmenskaufe und -verkaufe blieb jedoch herausfordernd.
LEONI wird Transaktionen nur abschlieBen, wenn ein fairer Wert erzielt werden kann und
potenzielle Kaufer ein zukunftsfahiges Konzept vorlegen, das unseren Beschaftigten und

Kunden neue Wachstumsperspektiven eroffnet.

Geschaftsverlauf 2020
Kennzahlen Wire & Cable Solutions 2020 2019 | Veranderung
(in %)
Konzernaullenumsatz in Mio. € 1.591 1.818 -12,5
EBIT vor Sondereffekten in Mio. € 34 51 -33,6
sowie vor VALUE 21-Kos-
ten’

' Definition ® Steuerung des operativen Geschafts

Fir die WCS wurde auf Grundlage der damaligen Einschatzung zur Covid-19-Pandemie ein
Aullenumsatz und ein EBIT vor Sondereffekten sowie vor VALUE 21-Kosten deutlich unter
der damaligen urspringlichen Planung und auch deutlich unter Vorjahr erwartet. Beide Kenn-
zahlen lagen, wie prognostiziert, deutlich unter den Werten des Vorjahres.

Umsatz geht auf 1,6 Mrd. € zuriick

Der AuBenumsatz der Wire & Cable Solutions Division nahm 2020 gegeniber dem
Vorjahreswert von 1.818 Mio. € um 13 Prozent auf 1.591 Mio. € ab. Ursachlich fir den
Rickgang waren hauptséachlich die Auswirkungen der Covid-19-Pandemie. Kupferpreis- und

Wahrungsumrechnungs-Effekte fiihrten lediglich zu geringfiigigen Veranderungen. Regional
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betrachtet reduzierte sich das Geschaftsvolumen in der Region EMEA um 11 Prozent auf
940 Mio. €, in Amerika um 19 Prozent auf 336 Mio. € und in Asien um 9 Prozent auf 315 Mio. €.

Grafik AuRenumsatz Wire & Cable Solutions
in Mio. € 2020 2019
AuBBenumsatz Wire & Cable Solutions 1.591 1.818

Umsatzentwicklung 2020

Umsatzentwicklung Wire & Cable Solutions in Mio. € in %
Umsatz 2019 1.818

Organische Veranderung -209 -11,5
Wahrungsumrechnungseffekt -8 -0,4
Kupferpreiseffekt -11 -0,6
Umsatz 2020 1.591 -12,5

Der Umsatz mit Standard- und Spezialleitungen fiir die Automobilindustrie verringerte sich im
Berichtszeitraum aufgrund der weltweit niedrigeren Nachfrage der Fahrzeughersteller
insgesamt um 14 Prozent. Wahrend das Geschaft mit Standardkabeln ricklaufig war,
entwickelte sich der Bedarf an Spezialkabeln wie Highspeed-Datenleitungen fir
Fahrerassistenz- und Infotainment-Systeme oder Hochvolt- und Ladekabeln fir

Elektrofahrzeuge erneut positiv.

In der Business Group Industrial Solutions ging das Geschaftsvolumen 2020 in Summe um
9 Prozent zurlick. Auch hier machten sich die Folgen der Pandemie bemerkbar, wirkten sich
in den verschiedenen Marktsegmenten aber unterschiedlich stark aus. Einbulen wurden bei
Spezialleitungen und Kabelsystemen fir die Bereiche Fabrikautomatisierung und Robotik,
Fiber Optics, Datenkommunikation und Solarindustrie verzeichnet. Auch das Geschéaft mit der
Ol- und Gasindustrie verlief weiterhin schwach. Die Umsatze in den Marktsegmenten
Transportation und Infrastruktur konnten dagegen stabilisiert werden. Erfreuliche Zuwachse

erzielten wir aulRerdem mit Spezialleitungen und Kabelsystemen fir die Medizintechnik.

Ergebnis vor Sondereffekten sowie vor VALUE 21-Kosten bei 34 Mio. €

Das Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) des Unternehmensbereichs Wire & Cable Solu-
tions belief sich 2020 vor Sondereffekten und VALUE 21-Kosten auf 34 Mio. € nach 51 Mio. €

im Vorjahr. Die negativen Auswirkungen der Corona-Krise konnten durch MafRnahmen zur
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Gegensteuerung und erste kostensenkende Effekte aus dem Programm VALUE 21 nicht kom-
plett ausgeglichen werden. Dartiber hinaus war das Ergebnis von Sondereffekten in Héhe von
insgesamt -100 Mio. € (Vorjahr: -29 Mio. €) beeintrachtigt. Sie umfassten im Wesentlichen
auBerplanmaBige Abwertungen von Vermégenswerten im Zusammenhang mit dem geplanten
Verkauf der LEONI Schweiz AG sowie aufgrund geanderter wirtschaftlicher Rahmenbedingun-
gen in Folge der Covid-19-Pandemie. Weiterhin waren Restrukturierungsriickstellungen auf-
grund von strategischen Entscheidungen, insbesondere im Zusammenhang mit der angekiin-
digten SchlieBung bzw. dem angestrebten Teilverkauf des Geschéafts am Standort Stolberg
enthalten. Im Vorjahr hatten die Sondereffekte schwerpunktmaRig die Abwertung von Anlage-
vermdgen enthalten. Die Kosten fir das Programm VALUE 21 reduzierten sich in der Berichts-
periode erheblich auf 2 Mio. € (Vorjahr: 36 Mio. €). Das berichtete EBIT lag bei -69 Mio. €
(Vorjahr: -14 Mio. €).

EBIT Wire & Cable Solutions vor Sondereffekten sowie vor VALUE 21-Kosten

in Mio. € 2020 2019
EBIT vor Sondereffekten sowie vor VALUE 21-Kosten 34 51
Sondereffekte -100 -29
VALUE 21-Kosten -2 -36
EBIT -69 -14

Investitionen deutlich zuriickgefahren

Im Geschéftsjahr 2020 wurden die Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Vermoégens-
werte der Wire & Cable Solutions Division aufgrund der schwierigen Rahmenbedingungen auf
78 Mio. € reduziert (Vorjahr: 107 Mio. €). Hiervon resultierten 23 Mio. € (Vorjahr: 18 Mio. €)
aus der Anwendung von IFRS 16 und 55 Mio. € entfielen auf MaRnhahmen fir das operative
Geschéft (Vorjahr: 89 Mio. €). Im Mittelpunkt der Investitionstatigkeit standen der Kapazitats-

ausbau fiir Industriespezial- und Automotive-Datenleitungen.

Umfang der neuen Bestellungen bei 1,6 Mrd. €

Die Wire & Cable Solutions Division erhielt im Berichtszeitraum neue Auftrage im Wert von
1.649 Mio. € nach 1.732 Mio. € im Vorjahr. Daraus errechnet sich eine Book-to-bill-Ratio von

rund 1.
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5. Weitere Indikatoren (inkl. Nichtfinanzielle Konzernerkla-
rung)

5.1. Beschaffung

Der Materialeinkauf spielt fir den LEONI-Konzern eine bedeutende Rolle. Zu den wichtigsten
Bestandteilen, die wir flir unsere Produkte bendtigen, zahlen Metalle, Kunststoffe und Kompo-
nenten. Im Geschaftsjahr 2020 belief sich der Materialaufwand konzernweit auf 2.413 Mio. €
(Vorjahr: 2.866 Mio. €). Das entsprach gemessen am Umsatz einer Quote von 58 Prozent
(Vorjahr: 59 Prozent). Die Beschaffungsaktivitdten waren in beiden Unternehmensbereichen
erheblich von der Covid-19-Pandemie beeinflusst. Unabhangig davon wurden in den Segmen-
ten auch divisionsiibergreifend zahlreiche Initiativen im Rahmen des Performanceprogramms
VALUE 21 umgesetzt.

WCS: Covid-19 fuihrt zu deutlich geringerem Rohstoffbedarf

Die Materialkosten des Unternehmensbereichs Wire & Cable Solutions lagen in der Berichts-
periode bei 1.119 Mio. € (Vorjahr: 1.293 Mio. €) oder 64 Prozent des Segmentumsatzes (Vor-
jahr: 65 Prozent). Strukturell haben sich die Beschaffungsaktivitaten der WCS 2020 nicht we-
sentlich verandert, allerdings hatte die Covid-19-Pandemie massiven Einfluss auf unser stra-

tegisches, aber auch tagliches Einkaufsgeschaft.

Der flachendeckende Lockdown flihrte bei der Wire & Cable Solutions Division mengenmaRig
zu deutlichen Veranderungen. Das Jahresvolumen an Kupfer, nach wie vor unser wichtigster
Rohstoff, den wir bei groRen strategischen Lieferanten beziehen, reduzierte sich spirbar auf
unter 140.000 Tonnen (Vorjahr: rund 160.000 Tonnen). Der Kupferpreis, der auf der Notierung
der Londoner Metallb6rse basiert, gab in den ersten drei Monaten 2020 deutlich nach und
erreichte am 23. Marz mit 437,16 €/100 kg den Tiefststand. Danach verteuerte sich dieses
Metall bis zum Jahresende wieder kraftig. Die hochste Notierung wurde am 18. Dezember mit
657,66 €/100 kg festgestellt. Im Durchschnitt kostete Kupfer in der Berichtsperiode
547,97 €/100 kg und damit knapp 1 Prozent mehr als im Vorjahr mit 544,48 €/100 kg.
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Entwicklung des Kupferpreises 2020 (niedrige DEL-Notierung) in EUR je 100 kg
(Quelle: http://del-notiz.org)

Andere Metalle wie Nickel, Silber und Zinn, die unser Portfolio abrunden, waren in der Menge
ebenfalls ricklaufig. Die Preisentwicklung verlief uneinheitlich: Silber kostete 2020 durch-
schnittlich 23 Prozent mehr als im Vorjahr, die Preise fir Nickel und Zinn reduzierten sich

dagegen um 3 Prozent bzw. 10 Prozent.

Bei den Standardkunststoffen PVC und PE, die den zweitgrof3ten Materialkostenblock der
WCS bilden, reduzierten sich die Volumina ebenfalls und bewegten sich erstmals nach vielen
Jahren wieder signifikant unter 50.000 Jahrestonnen (Vorjahr: 52.000 Tonnen). Die Mengen
an Sonderisolierstoffen wie thermoplastische Elastomere, Fluorpolymere, Polyurethane und

Silikone blieben trotz der Pandemie weitgehend stabil.

Nach dem zwischenzeitlichen Preisverfall und Angebotsiiberhang bei den Rohstoffen drehte
sich die Situation nach dem Lockdown und speziell nach dem Sommer, sodass es zu deutlich
steigenden Notierungen und Versorgungsengpassen kam. Nur durch unsere langjahrigen
Partnerschaften sowie unser erweitertes Netzwerk an Lieferanten konnten wir Lieferketten
nachhaltig absichern. Gegen Jahresende zeigte die Rohstoffpreisentwicklung aufgrund der
allgemein guten Auftragslage, insbesondere in China, weiterhin deutlich nach oben. Einige
unserer Lieferanten werden ihre Kapazitaten 2021 deshalb nach eigenen Angaben erheblich

ausbauen.

Anlage 1.1 /44 058145094_2020 - LEONI AG



DocuSign Envelope ID: 298EF379-639C-45E3-B2D6-1D31C2C80DB7

Zusammengefasster Lagebericht 2020

WSD: Einkaufsaktivitidten durch Corona beeinflusst

In der Wiring Systems Division belief sich der Materialaufwand 2020 auf 1.450 Mio. € (Vorjahr:
1.760 Mio. €), das entsprach 57 Prozent des Bereichsumsatzes (Vorjahr: 58 Prozent). Die
wichtigste Materialgruppe bildeten unverandert Steckverbinder mit einem Anteil von 39 Pro-
zent am Gesamtaufwand, gefolgt von Kabeln und Leitungen mit 36 Prozent. Fur Befestigungs-
teile wurden 11 Prozent verwendet, fir elektrische Komponenten 7 Prozent und fur Spritz-
gussteile 6 Prozent.

Kabel und Leitungen fir die Produktion von Bordnetz-Systemen beschafft der
Unternehmensbereich WSD zu groRen Teilen vom Segment Wire & Cable Solutions, aber
auch extern. Komponenten wie Steckverbinder und Befestigungsteile werden tiberwiegend bei
anderen Zulieferern zugekauft. Dabei handelt es sich hdufig um Lieferpartner, die im Rahmen
der Auftragsvergabe von den Kunden aus der Automobilindustrie bestimmt werden.

Im Berichtsjahr wurden auch die Einkaufsaktivititen der WSD stark von der Covid-19-
Pandemie beeinflusst. Generell hat sich unser Beschaffungsvolumen aufgrund des
mehrwochigen weltweiten Produktionsstopps der Automobilindustrie und der damit
zusammenhangenden zeitweiligen SchlieBung unserer Produktion spirbar reduziert. Beim
Wiederanlauf der Fertigung musste die Versorgung unserer Werke mit den nétigen Teilen
schnell sichergestellt werden, obwohl viele Zulieferer durch die Pandemie ebenfalls
mafgeblich beeintrachtigt waren. Bei einigen wenigen Lieferanten kam es zu Insolvenzen. Die
dadurch entstandenen Engpéasse konnten nur mit hohem Aufwand und teils durch die
Allokation der Komponenten kompensiert werden. Die Preisentwicklung blieb wegen der durch
die Krise ausgeltsten konjunkturellen Abschwéachung eher moderat. Preissteigerungen
begegnen wir grundsatzlich durch weltweit intensive Verhandlungen mit unseren Zulieferern,

technische Substitution oder Lieferantenwechsel.

5.2. Mitarbeitende

LEONI-Konzern mit 101.007 Beschaftigten

Die Stammbelegschaft des LEONI-Konzerns umfasste Ende 2020 insgesamt 101.007 Perso-
nen, das waren 6.079 mehr als am Vorjahresstichtag (Vorjahr: 94.928). Der Zuwachs resul-
tierte Uberwiegend aus Neueinstellungen im Bordnetzbereich fir anstehende Kundenprojekte

und betraf vor allem die Region EMEA.

Der GrofRdteil der LEONI-Mitarbeitenden, 96.420 Personen oder 95 Prozent, war in der

Berichtsperiode im Ausland tatig (Vorjahr: 90.048 Personen oder 95 Prozent). In Deutschland
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beschaftigte LEONI 4.587 Arbeitnehmende (Vorjahr: 4.880). Konzernweit entfielen 7 Prozent
der Belegschaft (Vorjahr: 8 Prozent) auf Hoch- und 93 Prozent (Vorjahr: 92 Prozent) auf
Niedriglohnlander.

In der Wiring Systems Division stieg die Zahl der Mitarbeitenden im Berichtsjahr aufgrund von
notwendigen Kapazitatserweiterungen fiir neue Kundenprojekte um 6.476 Personen auf
92.662 Beschaftigte. Neueinstellungen gab es hauptsachlich im direkten Bereich an
Produktionsstandorten in Nordafrika und Osteuropa. Im Gegenzug fanden gemafR® VALUE 21
Reduzierungen im indirekten Bereich statt.

Die Belegschaft der Wire & Cable Solutions Division wurde im Stichtagsvergleich um
337 Personen auf 8.120 Mitarbeitende verringert. Der Abbau entfiel zu rund 41 Prozent auf
den gewerblichen und zu 59 Prozent auf den nicht-gewerblichen Bereich. Hier wirkten sich
insbesondere RestrukturierungsmaRnahmen an verschiedenen deutschen Industriekabel-
Standorten und Reduzierungen im Zuge von VALUE 21 aus, die grof3tenteils nicht-gewerbliche
Mitarbeitende in Hochlohnlandern betrafen.

Die weiter verschlankte Konzernholding LEONI AG beschaftigte am 31. Dezember 2020
225 Arbeitnehmende (Vorjahr: 285).

Ende 2020 waren bei LEONI zudem konzernweit 26.926 Mitarbeitende in befristeten
Arbeitsverhaltnissen (Vorjahr: 25.771) und weitere 3.634 Personen (Vorjahr: 3.060) Uber
Personalleasingvertrage tatig. Auf diese Weise kann unter anderem rasch auf
Nachfrageschwankungen reagiert werden.

Aufgrund der Werksschliefungen durch die Covid-19-Pandemie reduzierte sich die
Stammbelegschaft des LEONI-Konzerns zwischen Marz und Juli 2020 temporar um circa
3.000 Mitarbeitende. Mit der Wiedererdffnung der Produktion wurde die Beschéaftigtenzahl im
dritten Quartal wieder auf das Niveau vom Jahresanfang erhéht. Ein betriebsbedingter
Personalabbau wegen der Corona-Krise konnte im Wesentlichen vermieden werden. Hierzu
trugen auch staatliche Unterstiitzungsprogramme wie zum Beispiel das Kurzarbeitergeld bei,
die zielgerichtet und angepasst an die Geschéaftsentwicklung eingesetzt wurden. So waren wir
stets in der Lage, auf die pandemiebedingt schwankenden Kundenabrufe flexibel sowie mit

voll qualifiziertem und eingearbeitetem Personal zu reagieren.

Die Zusammenarbeit mit den Arbeitnehmervertretern verlief erneut sehr konstruktiv, insbeson-
dere in der Reaktion auf die Covid-19-Pandemie. In enger Kooperation mit den Mitbestim-
mungsgremien wurden weltweit sehr schnell und konsequent Mallnahmen ergriffen, um Ge-

fahren fur die Beschéaftigten und das Unternehmen abzuwenden. Veranderungen des
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Infektionsgeschehens im Umfeld der LEONI-Standorte konnte so stets zeitnah und pragma-
tisch mit Anpassungen der notwendigen Arbeitsschutzvorkehrungen begegnet werden.

Gleichzeitig wurde die fir die Kundenbelieferung notwendige Kapazitat sichergestellt.

Im Durchschnitt war die LEONI-Belegschaft 2020 in Deutschland 43 (Vorjahr: 41) Jahre alt
und wie im Vorjahr seit zwolf Jahren im Unternehmen tatig. In der Berichtsperiode begingen
69 Mitarbeitende in Deutschland ihr 25-jahriges Betriebsjubilaum (Vorjahr: 70). Fr
Deutschland lag die Quote der Menschen mit Behinderung bei rund 3 Prozent (Vorjahr:
4 Prozent). 375 Personen (Vorjahr: 523) arbeiteten in Teilzeit und weitere 158 befanden sich
in Altersteilzeit (Vorjahr: 138).

Grafik Mitarbeitende nach Segmenten (Stand 31. Dezember 2020, in %)

Wiring Systems | Wire & Cable Solutions LEONI AG
2020 91,7 8,0 0,2
2019 90,8 8,9 0,3

Grafik Mitarbeitende nach Regionen (Stand: 31. Dezember 2020, in %)

2020 2019

EMEA gesamt 84,1 82,2
- Osteuropa 34,9 34,3

- Afrika 42,5 40,4

- Deutschland 4.5 5,1

- Restliches EMEA 2,2 2,4
Amerika 12,1 13,7
Asien 3,7 4,1

Grafik Mitarbeitende nach Lohngebieten (Stand 31. Dezember)

2020 2019
Mitarbeitende in 7.281 7.721
Hochlohnlandern
Mitarbeitende in 93.726 87.207
Niedriglohnlandern

058145094_2020 - LEONI AG Anlage 1.1/ 47



DocuSign Envelope ID: 298EF379-639C-45E3-B2D6-1D31C2C80DB7

Zusammengefasster Lagebericht 2020

5.3. Forschung & Entwicklung

F&E-Ziele

LEONI betreibt intensive Forschungs- und Entwicklungs- (F&E-) Aktivitaten. Ziel ist es, neue
Produkte und Lésungen zu realisieren, um unsere in vielen Markten starke
Wettbewerbsposition weiter auszubauen. Dabei konzentrieren wir uns zunehmend auf
zukunftsweisende Lésungen zur Energie- und Datentbertragung fir die Fahrzeugbranche und

andere Industrien.
Entwicklungsschwerpunkte

Der Unternehmensbereich Wiring Systems richtet seine F&E-Aktivitaten verstarkt darauf aus,
sich als Konzeptentwicklungspartner fiir die Automobilhersteller zu positionieren und die ent-
sprechenden Kompetenzen zu erweitern. Im Zentrum standen 2020 weiterhin die Themen der
Innovationsstrategie C.A.R.E.S.: vernetzte Mobilitdt (Connected Mobility), autonomes Fahren
(Autonomous Mobility), neuartige Produktionskonzepte und Automatisierung (Revolutionizing
Productivity), Elektromobilitat (Electrified Mobility) sowie intelligente Losungen und Services
(Solutions & Services). Diese Themen sind auch bei der projektbezogenen Entwicklung kun-
denspezifischer Bordnetz-Systeme nach wie vor von Bedeutung. Zusatzlich wurden die Arbei-
ten im Themenfeld Hochvolt-Batteriesysteme forciert, um unsere Stellung im Bereich Elektro-

mobilitat weiter zu verbessern.

Der Ausbau des Angebots fiir Elektromobilitat stellte auch in der Wire & Cable Solutions
Division unverandert einen F&E-Schwerpunkt dar. Im Berichtsjahr beschaftigten wir uns
beispielsweise mit der Entwicklung von Hochspannungskabeln fiir Hybridfahrzeuge, die
besonders hitzebestandig sind. Darlber hinaus stand im Automotive-Bereich die Erweiterung
unseres Produktprogramms an Daten- und Sensorleitungen im Fokus, das wegen des
wachsenden Umfangs an Informations- und Assistenzsystemen in Fahrzeugen zunehmend
an Bedeutung gewinnt. Die Vervollstandigung unseres Automotive Ethernet-Leitungsportfolios
blieb ebenfalls ein wichtiges Thema. Die Ethernet-Technologie ermdglicht es, elektronische
Komponenten und Fahrerassistenzsysteme mit zunehmendem Datentbertragungsbedarf
flexibel zu vernetzen, und ist ein wichtiger Grundbaustein von Bordnetz-Systemen flr
autonomes Fahren. In den WCS-Industriebereichen gab es erneut ein vielfaltiges, an den
verschiedenen Marktsegmenten ausgerichtetes Spektrum an F&E-Aktivitaten. Ein Schwer-
punkt lag auf der Entwicklung von Solarkabeln mit optimierter Wasserbestandigkeit, die in

sogenannten Floating-Solaranlagen zum Beispiel auf Stauseen eingesetzt werden kénnen.
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F&E-Aufwand liegt 2020 bei 129 Mio. €

2020 belief sich unser Aufwand fur F&E konzernweit auf 129 Mio. € (Vorjahr: 161 Mio. €).
Daraus errechnet sich wie im Vorjahr ein Anteil am Konzernumsatz von 3 Prozent. Zudem
wurden im Anlagevermdgen rund 2 Mio. € Entwicklungskosten aktiviert (Vorjahr: 2 Mio. €).

Diese sind fir den LEONI-Konzern von untergeordneter Bedeutung.

Vom konzernweiten F&E-Aufwand entfielen 102 Mio. € auf die Wiring Systems Division
(Vorjahr: 144 Mio. €), das waren 4 Prozent des Bereichsumsatzes (Vorjahr: 5 Prozent). Im
Unternehmensbereich Wire & Cable Solutions entstanden Entwicklungskosten in Hohe von
24 Mio. € (Vorjahr: 15 Mio. €), was 1 Prozent des Bereichsumsatzes entsprach (Vorjahr:

1 Prozent).

Insgesamt arbeiteten am Ende der Berichtsperiode 1.842 Personen (Vorjahr: 1.861) oder
2 Prozent der Konzernbelegschaft (Vorjahr: 2 Prozent) im Bereich F&E. Davon waren
1.550 Beschaftigte (Vorjahr: 1.565) in der Wiring Systems Division und 292 (Vorjahr: 296) im

Unternehmensbereich Wire & Cable Solutions tatig.
Ergebnisse der F&E-Arbeit

Im abgelaufenen Geschéftsjahr konnten trotz der Beeintrachtigungen durch die Covid-19-
Pandemie erneut verschiedene kundenorientierte Entwicklungsprojekte abgeschlossen und
innovative Produkte zur Marktreife gebracht werden. Die Zahl der neu angemeldeten
Schutzrechte lag bei 35 Patenten und Gebrauchsmustern (Vorjahr: 45), davon kamen 21 aus
dem Segment WSD (Vorjahr: 21) und 14 von WCS (Vorjahr: 24). Nachfolgend sind wichtige

Projekte aus dem vergangenen Jahr dargestellt:
Wiring Systems Division

Zonale Anséatze in der Bordnetz-Architektur — Gemeinsam mit einem Premium-
Fahrzeughersteller entwickelte die Wiring Systems Division 2020 wegweisende Konzepte zur
Umsetzung von sogenannten zonalen Ansatzen fur die anstehenden Veranderungen in der
Bordnetz-Architektur. Unter zonaler Architektur versteht man den Einsatz mehrerer, Uber das
Fahrzeug verteilter Leitungssatze. Damit soll der Aufbau des Bordnetzes vereinfacht werden,
das bisher aus einem grofl3en, zunehmend komplexen Fahrzeugkabelsatz besteht, der sehr
viele einzelne Komponenten miteinander verbindet. Zugleich wird dadurch die
hochautomatisierte Produktion der Kabelsatze ermdglicht, was weitere Qualitats- und
Sicherheitsvorteile hervorbringt. LEONI bringt hier seine Expertise auf Systemebene ein. Die
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Zusammenarbeit soll auch in den nachsten Jahren fortgesetzt werden und

Wettbewerbsvorteile fiir uns und unseren Kunden generieren.

Verbesserte Leistungsverteilung im Nutzfahrzeug — Im Rahmen eines Vorentwicklungs-
projekts haben wir in Kooperation mit einem Kunden aus der Nutzfahrzeugindustrie eine L6-
sung entwickelt, um die elektronische Leistungsverteilung im Fahrzeug auf ein neues Niveau
zu heben. Diese hochverfiigbare und mit Eigenintelligenz ausgestattete Energieversorgung
stellt eine wichtige Grundlage fur automatisiertes Fahren nach SAE Level 4 dar. Durch eine
damit einhergehende Elektrifizierung von Aggregaten kann zudem eine Reduzierung der CO»-

Emissionen erreicht werden.

Bordnetz-Produktion der Zukunft — Zusammen mit einem Kunden aus der
Automobilindustrie wurden 2020 Modelle fir die Produktion der Zukunft, deren Auswirkungen
auf das Bordnetz sowie Wechselwirkungen mit der Architektur analysiert. Die daraus
gewonnenen Erkenntnisse sind sowohl fir die strategischen Zielsetzungen unseres Kunden
als auch fur LEONI sehr wertvoll und helfen uns dabei, die kiinftige Zusammenarbeit effizienter

zu gestalten.
Wire & Cable Solutions Division

Hochvolt-Kabelspektrum erweitert — Die Wire & Cable Solutions Division vergrofierte ihr
Angebot an Hochvolt-Kabeln flr den Einsatz in Hybrid- und Elektrofahrzeugen im Berichtsjahr
weiter: Zum einen entstand ein hitzebestandiges HV-Leitungsportfolio mit Silikonisolation, fir
das wir erste Kundenfreigaben erhielten und die Serienfertigung starteten. In diesem
Zusammenhang wurde in China wegen des steigenden Bedarfs an lokaler Produktion eine
Silikonfertigung aufgebaut. Zum anderen arbeiteten wir an einem besonders flexiblen
Hochvolt-Leitungsportfolio mit vernetzter XPE Isolation. 2020 konnten wir die
Produktentwicklung entsprechender einadriger Leitungen abschliel3en und mit der Validierung

durch unsere Kunden beginnen.

Weitere Internationalisierung des Ethernet-Produktprogramms — Unsere Automotive-
Ethernet-Produkte, der Basistechnologie zur Vernetzung elektronischer Komponenten fir das
autonome Fahren, wurden 2020 - begleitet von Freigaben diverser internationaler Kunden -
an die spezifischen Anforderungen zuséatzlicher Markte angepasst. Hier haben wir auch bereits
erste Auftrage erhalten.

Marktreife HPC-Ladekabel — Die Entwicklung unserer Hochstromladeleitung (High Power

Charging, HPC) fur E-Fahrzeuge konnten wir 2020 abschlielen. Ende des Berichtsjahres
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erhielten wir die Zulassung der Approbationsstellen, sodass wir nun das Geschaft weltweit

ausbauen konnen.

Verkabelung fir eine neue MRT-Gerategeneration — Im Auftrag eines namhaften
Medizintechnikherstellers entwickelte die WCS 2020 die komplette Verkabelung einer neuen
Generation von Magnetresonanztomographen. Die Produktion der MRT-Gerate ist bereits
angelaufen. Wir liefern die vollstandige Verkabelung an mehrere, weltweit verteilte Werke des
Kunden. Die Kabelsatze dafiir werden sowohl in Europa als auch in Asien gefertigt, um eine
lokale Versorgung sicherzustellen.

Entwicklungsprojekte und Kooperationen

Auch 2020 beteiligte sich LEONI wieder an verschiedenen, teilweise geforderten
Entwicklungs- und Kooperationsprojekten. In der Wire & Cable Solutions Division zahlte dazu
unter anderem das vom Bundesministerium fiur Wirtschaft und Energie unterstitzte
Forschungsprojekt ,E|ProFIL* zur Entwicklung einer effizienten Fertigung von induktiven
Ladepads flr Elektrofahrzeuge. Als assoziierter Partner betatigten wir uns auerdem am
Programm ,DC-Industrie 2, das sich mit den Potenzialen der Gleichstromtechnik fir
industrielle Produktionsanlagen befasst. Auch im Bereich Fiber Optics waren wir in mehrere
Forschungsvorhaben eingebunden. Dabei handelt es sich beispielsweise um das von der EU
unterstitzte Projekt ,ADOPD® zur Entwicklung optischer neuronaler Netze und die vom
Bundesministerium fir Bildung und Forschung geférderte Untersuchung neuer Technologien

zur Verwendung optischer Fasern in der optischen Sensorik.

Als Mitglied verschiedener Initiativen und Fachausschiisse tauschen wir uns kontinuierlich mit
anderen Unternehmen und der Wissenschaft Gber neueste technologische Trends aus. Die
Wiring Systems Division engagiert sich unter anderem im ,Cluster Automotive® der Bayern
Innovativ GmbH, dem ,eNOVA Strategiekreis Automobile Zukunft“ und der Plattform ,NAV-

Alliance®.

Die Wire & Cable Solutions Division gehorte weiterhin mehreren nationalen und internationa-
len Fachausschiissen von Verbanden wie dem VDI (Verein Deutscher Ingenieure), dem ZVEI
(Zentralverband Elektrotechnik- und Elektronikindustrie) und dem IEEE (Institute of Electrical
and Electronics Engineers) an. Zusatzlich betreiben wir Normen- und Gremienarbeit unter an-
derem im ,SPE Industrial Partner Network®, verschiedenen IEC- (International Electrotechnical

Commission) Arbeitskreisen oder der ,PROFIBUS Nutzerorganisation®.
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5.4. Nichtfinanzielle Konzernerkldrung (gemaR § 315b HGB)'

LEONI versteht unter Nachhaltigkeit sowohl eine langfristig und ertragsorientiert ausgelegte
Unternehmensentwicklung als auch die Ubernahme von sozialer und ékologischer Verantwor-
tung. Ziel ist es, die hieraus resultierenden Anforderungen in ein Gleichgewicht zu bringen.
Nachfolgend berichten wir geman § 315b HGB, dem CSR Richtlinie Umsetzungsgesetz (CSR-
RUG) und den entsprechenden Bestimmungen des Deutschen Rechnungslegungsstandards
20 Uber wesentliche nichtfinanzielle Aspekte der LEONI AG. Die Aspekte umfassen Umwelt-,
Sozial- und Arbeitnehmerbelange sowie die Achtung der Menschenrechte und die Bekamp-

fung von Korruption und Bestechung.

Fir die Berichterstattung unserer nichtfinanziellen Informationen orientieren wir uns am Deut-
schen Nachhaltigkeitskodex und den zehn Leitprinzipien des UN Global Compact. Des Weite-
ren gibt es LEONI-spezifische Regelungen, an denen wir unser Handeln hinsichtlich verschie-
dener nichtfinanzieller Aspekte ausrichten. Hierzu z&hlen u.a. die LEONI Sozialcharta und der
LEONI Code of Conduct, die konzernweit giltig sind, sowie die Arbeits-, Gesundheits- & Um-

weltschutzpolitik (Safety, Health, Environment, kurz SHE) der beiden Unternehmensbereiche.

Im Berichtsjahr konnten wir unsere Hauptaktivitdten im Nachhaltigkeitsmanagement trotz der
Belastungen durch die Covid-19-Pandemie fortfiihren.

Wesentlichkeitsanalyse und Zusammenfassung der relevanten Themen

Die Aufgaben von Corporate Sustainability wurden im Berichtsjahr im Rahmen des Pro-
gramms VALUE 21 in die neue Abteilung Corporate Ethics, Risk and Compliance als Sustaina-
bility Management System (ERC SMS) integriert. Der Bereich ERC SMS hat im abgelaufenen
Geschéftsjahr zusammen mit den zustandigen Fachabteilungen Gberprift, ob sich die Bedeu-
tung der wesentlichen nichtfinanziellen Belange von LEONI verandert hat oder ob es neue zu
berichtende Themen gab. Dabei ergaben sich keine neuen wesentlichen Ansatzpunkte. Das
Thema Ressourcen und Materialeffizienz steht nach aktuellem Stand nicht im zentralen Fokus
unserer Stakeholder. Dies gilt insbesondere fir unsere Kunden in Bezug auf ihre Lieferkette.
Daher wird dieser Aspekt auch bei LEONI niedriger priorisiert und im Rahmen der Wesentlich-
keitsanalyse im Berichtsjahr als nicht wesentlich eingestuft. Wir informieren in diesem Bericht

uber

o Arbeithehmerbelange mit den Schwerpunkten Diversitat, Mitarbeiterzufriedenheit so-

wie Arbeits- und Gesundheitsschutz;

" Nicht von Deloitte als Abschlussprifer im Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften inhaltlich ge-
pruft, aber von Ernst & Young einer Prifung zur Erlangung begrenzter Sicherheit unterzogen
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¢ Umweltbelange mit den Schwerpunkten Umweltmanagement und Energieverbrauch;

e Achtung der Menschenrechte sowohl innerhalb der LEONI-Gruppe als auch in der Lie-
ferkette auf Basis des LEONI Code of Conduct fiir Geschaftspartner, der LEONI So-
zialcharta und der UN Global Compact Leitprinzipien sowie

¢ Compliance sowie Bekdmpfung von Korruption und Bestechung.

Auf die Berichterstattung Gber Sozialbelange wird aufgrund des fehlenden Zusammenhangs

mit unserem Kerngeschaft verzichtet.
Einbeziehung des Vorstands

Das fir den Bereich Sustainability zustandige Vorstandsmitglied ist Uber die aktuelle Entwick-
lung aller relevanten nichtfinanziellen Aspekte durch regelmafligen Informationsaustausch mit
dem Sustainability-Verantwortlichen informiert und in wesentliche Entscheidungen eingebun-
den. Zudem finden sogenannte Sustainability Steering Committee-Sitzungen mit den Corpo-
rate Central Functions in Verantwortung des Vorstands statt, in denen die aktuellen nichtfinan-
ziellen Themen bei LEONI kontinuierlich bearbeitet werden. Aufgabe des Sustainability Stee-
ring Committees ist es ferner, die strategische Nachhaltigkeitsausrichtung des Unternehmens
festzulegen und entsprechende langfristige Entscheidungen zu treffen. Zusatzlich zum Vor-
stand wurde 2020 auch der Aufsichtsrat eingebunden und iber Sustainability-Themen infor-

miert.
CSR-Ausrichtung 2030

Seit 2019 ist unsere sogenannte CSR-Ausrichtung 2030 in Kraft. Das Programm stellt einen
strategischen Rahmen fir die umfassende, strukturierte und stringente Weiterentwicklung der
wesentlichen nichtfinanziellen Themen bei LEONI dar. Darin wurden fiir die einzelnen Themen
Ziele, MalRnahmen und Schlisselindikatoren (Key Performance Indicators, kurz KPI) festge-

legt.

Fir die Erhebung der Daten, die fir eine Berechnung der KPI erforderlich sind, nutzt LEONI
seit diesem Berichtsjahr ein digitales Erfassungssystem. Uber elektronische Fragebdgen wer-
den quantitative und qualitative Nachhaltigkeitsdaten von 88 operativen Einheiten bzw. Stand-
orten erhoben. Einbezogen sind alle relevanten Einheiten, das heil3t Forschungs- und Verwal-
tungs-Standorte mit mehr als 50 Beschaftigten sowie alle operativen Standorte. Die Daten
werden einmal jahrlich zentral im Bereich ERC SMS konsolidiert und bilden eine wesentliche
Diskussionsgrundlage fir die weitere strategische Ausrichtung des Nachhaltigkeitsmanage-
ments. 2020 wurde der Fragebogen zur Erhebung der Nachhaltigkeitsdaten im Zuge der Ein-
fuhrung des digitalen Erfassungssystems Uberarbeitet und erweitert.
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Geschiaftsmodell und nichtfinanzielle Risiken

Das Geschaftsmodell des LEONI-Konzerns ist im Kapitel @ Grundlagen des Konzerns/Ge-

schaftsmodell beschrieben.

Risiken werden im Rahmen unseres mehrstufigen Risikomanagement-Systems systematisch
und friihzeitig identifiziert sowie im Hinblick auf ihre Eintrittswahrscheinlichkeit und Auswirkun-
gen analysiert und bewertet. Dabei werden Risiken aus nichtfinanziellen Aspekten gemaf
CSR-RUG aus zwei Perspektiven betrachtet: zum einen hinsichtlich moglicher Auswirkungen
auf LEONI und zum anderen bezlglich etwaiger Auswirkungen auf die Umwelt-, Sozial- und
Arbeitnehmerbelange. Zur Beurteilung werden die gemeldeten nichtfinanziellen Risiken in den
operativen Bereichen zusammen mit den von einem Expertenteam definierten abstrakten Ri-
siken analysiert. Die identifizierten abstrakten Risiken sind bereits in unserem Risikomanage-
mentsystem erfasst und im Risikoprozess integriert. 2020 wurden keine sehr wahrscheinlichen
Risiken im Sinne des CSR-RUG mit schwerwiegenden negativen Auswirkungen auf die Be-

lange identifiziert.
Arbeitnehmerbelange

Fir die organisatorische Férderung von Arbeitnehmerbelangen (Diversitat und Mitarbeiterzu-
friedenheit) ist die Corporate Human Resources Abteilung der LEONI AG zustandig. Der Leiter
dieser Abteilung berichtet an den Chief Executive Officer (CEO) der LEONI AG. Fir den Be-
reich Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz sind die SHE-Abteilungen der Divisionen ver-

antwortlich, die im Berichtszeitraum an den jeweiligen COO berichtet haben.

LEONI ist unverandert bestrebt, seinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern interessante Aufga-
ben mit hoher Eigenverantwortung in einem motivierenden, férdernden und konstruktiven Leis-
tungsumfeld zu bieten, um als attraktiver Arbeitgeber kompetente und engagierte Beschaftigte
zu finden und an das Unternehmen zu binden. Diversitat (Vielfalt) und Mitarbeiterzufriedenheit
sind nach wie vor zentrale Erfolgsfaktoren fur die Zukunftsfahigkeit unseres Unternehmens.
Ebenso ist es unser erklartes Ziel, konzernweit hohe Standards bei Arbeitssicherheit und Ge-

sundheitsschutz zu erfillen.

Wegen der Covid-19-Pandemie veranderten sich die Arbeitsbedingungen 2020 fir nahezu alle
Beschéaftigten. Details dazu enthalt das Kapitel © Mafnahmen im Rahmen der Corona-

Pandemie.
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Diversitat

Vielfalt — im Hinblick auf Geschlecht, Alter, kulturelle Herkunft, ethnische sowie berufliche Hin-
tergrinde und Denkweisen — sehen wir als Schlissel, um die immer komplexer werdenden
Aufgaben und Herausforderungen in heterogenen Teams erfolgreich bewaltigen zu kénnen.
Unser Fokus liegt dabei auf dem Top-Management und hier insbesondere auf der Férderung
von Frauen und ihrer angemessenen Beteiligung sowie auf einer starkeren Internationalisie-

rung und Erhéhung der Fach- und Funktionsmobilitat.

Im Rahmen der CSR-Ausrichtung 2030 haben wir uns zum Ziel gesetzt, den Frauenanteil in
den beiden obersten Fiihrungsetagen bis zum Jahr 2030 auf rund 20 Prozent zu erhéhen und
das bereits bestehende, ausgewogene Verhaltnis in der Gesamtbelegschaft beizubehalten.
Den Anteil nicht-deutscher Staatsangehériger im Top-Management wollen wir ebenfalls deut-

lich steigern.

2020 belief sich der Frauenanteil im Top-Management des LEONI-Konzerns weltweit auf
6,3 Prozent (Vorjahr: 5,6 Prozent). Dem dreikdpfigen LEONI-Vorstand gehoérte Ende des Be-
richtszeitraums eine Frau an. Die LEONI-Gesamtbelegschaft war weltweit zu rund 55 Prozent
weiblich (Vorjahr: 54 Prozent).

Ein Groliteil unserer Malnahmen zur Férderung von Frauen im Top-Management, wie etwa
die gezielte Qualifizierung von Potenzialtrédgerinnen, konnte 2020 aufgrund der Covid-19-Pan-
demie nicht oder nur mit groflen Einschrankungen beispielsweise in virtueller Form umgesetzt
werden. Selbstverstandlich bleiben unsere Personalberater weiterhin dazu aufgefordert, fur

alle zu besetzenden Stellen Kandidatinnen zu identifizieren und vorzustellen.

Internationale Erfahrung und Auslandsaufenthalte sind ein wichtiges Element in unserer Fih-
rungskrafteentwicklung, insbesondere fir Positionen im Top-Management. Trotz der Pande-
mie wurden auch im vergangenen Jahr Beschaftigte und Fihrungskrafte in andere Lander
entsandt, um dort etwa Aufgaben im Management oder in wichtigen Projekten (z.B. Standort-
aufbau, Produktanlaufe 0.a.) wahrzunehmen. Der Anteil nicht-deutscher Flihrungskrafte am

Top-Management lag Ende der Berichtsperiode bei ca. 24 Prozent (Vorjahr: 22 Prozent).
Mitarbeiterzufriedenheit

LEONI ist bestrebt, weltweit fur alle Beschaftigten ein Arbeitsumfeld zu schaffen, das sowohl
bei der Anstellung als auch wahrend der Beschéftigung frei von Diskriminierung ist sowie die
Vereinigungsfreiheit und das Recht auf Kollektivverhandlungen sichern soll. Ein generelles
Diskriminierungsverbot ist unter anderem in unserem LEONI Code of Conduct und in der

LEONI Sozialcharta verankert. Dartiber hinaus schreibt die Sozialcharta die Unterstiitzung von
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Mitarbeiterqualifizierung vor und fordert mindestens die Einhaltung der jeweiligen nationalen
gesetzlichen Vorgaben hinsichtlich Verglitung und Mindestlohn, Arbeitssicherheit und

Gesundheitsschutz sowie Arbeits- und Urlaubszeiten.

Auch die Messung und Férderung der Mitarbeiterzufriedenheit stand 2020 im Zeichen der Co-
vid-19-Pandemie. An verschiedenen Standorten wurden lokale Erhebungen zur Mitarbeiterzu-
friedenheit mit Fokus auf den Umgang mit der Pandemie und dem entsprechenden Gesund-
heitsschutz durch das Unternehmen oder zur Zufriedenheit mit den Rahmenbedingungen des
Homeoffice durchgefiihrt. Die nachste globale Messung der Mitarbeiterzufriedenheit verbun-

den mit der Ableitung konkreter MalRnahmen ist fir das Jahr 2021 geplant.
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

Die Forderung von Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz sowie die Einhaltung entspre-
chender Standards sind wesentliche Ziele der SHE-Politik in beiden Divisionen. Die darin fir
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz enthaltenen, konkreten Handlungsgrundsatze lau-

ten:

e Soziales und 6kologisches Handeln sind zentrale Unternehmensziele.

o Arbeits-, Gesundheits- und Umweltschutz sind Bestandteil jeder Fiihrungsverantwor-
tung.

¢ Bereitstellen von sicheren und gesundheitsgerechten Arbeitsplatzen und Arbeitsbedin-
gungen zur Vermeidung von arbeitsbedingten Verletzungen und Erkrankungen.

o Fortlaufende Verbesserung der Mallnahmen zu Arbeits-, Gesundheits- und Umwelt-
schutz.

e Einhaltung aller bindenden Verpflichtungen zu Arbeits-, Gesundheits-, und Umwelt-
schutz (rechtliche und andere Anforderungen). Die giiltigen nationalen Standards sind
hierbei unsere Mindestanforderungen.

e Schaffen und Férdern von gegenseitigem Vertrauen durch Dialog mit allen beteiligten

Interessengruppen, intern insbesondere mit unseren Mitarbeitern und deren Vertretern.

Um die Sicherheit und Gesundheit unserer Beschaftigten zu gewahrleisten, setzen wir ver-
starkt international anerkannte Standards um. Im Jahr 2020 wurden die Multisite-Certificates
OHSAS 18001 der Wiring Systems Division erweitert. Zum Ende des Berichtsjahres arbeiteten
konzernweit 55 Prozent der Beschaftigten in einem zertifizierten Standort nach OHSAS 18001
oder ISO 45001. Im Rahmen der jahrlichen Datenerfassung werden in den Bereichen Arbeits-
sicherheit, Gesundheitsschutz und Notfallmanagement konzernweit sowohl Arbeitsunfalle als

auch Aktivitaten zu Gesundheit und Arbeitssicherheit an allen relevanten Standorten erfasst.
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Im Rahmen der CSR-Ausrichtung 2030 hat sich LEONI zum Ziel gesetzt, bis 2030 konzernweit
eine Quote von 0,5 Unféllen pro 100 Beschéftigten zu erreichen. Hierzu fanden im Berichtsjahr
erneut verschiedene Arbeitssicherheits- und Gesundheitsinitiativen statt. Sie reichen von Si-
cherheitstrainings bis hin zur Implementierung von praventiven Corona-Vorsorgemafinahmen,
wobei jeweils standortspezifische Schwerpunkte gesetzt werden. Die Quote der Arbeitsun-
falle! lag 2020 bei 0,55 pro 100 Mitarbeitenden (Vorjahr: 0,67). Dieser Wert wurde auch durch
die Covid-19-Schutzmalinahmen (insbesondere Kurzarbeit und Homeoffice) beeinflusst.

MaBnahmen im Rahmen der Corona-Pandemie

Durch die Covid-19-Pandemie veranderten sich die Arbeitsbedingungen bei LEONI erheblich.
Die vorubergehende SchlielRung zahlreicher Standorte weltweit fiihrte fir die meisten Beschaf-
tigten zu Kurzarbeit und/oder Beurlaubungen, um betriebsbedingte Kiindigungen zu vermei-

den.

Zum bestmdglichen Schutz der Gesundheit waren die Beschaftigten dazu angehalten, wenn
mdglich im Homeoffice zu arbeiten. Dazu haben wir die technischen Voraussetzungen wie
zum Beispiel die VPN-Kapazitat sehr kurzfristig signifikant erweitert. Die Ma3nahmen zur Un-
terstitzung von Homeoffice und virtueller Zusammenarbeit - auch zur Erhaltung psychischer
und physischer Gesundheit am Heimarbeitsplatz - sollen 2021 weiterentwickelt und nachhaltig

implementiert werden.

Dariber hinaus wurde eine Corona-Taskforce etabliert, die ein umfassendes Hygiene-Konzept
erarbeitet und umgehend an allen Standorten weltweit umgesetzt hat, um alle Beschéftigten
bestmdglich vor einer Ansteckung zu schiitzen. Dieses Konzept umfasst allgemeine Richtli-
nien und Verhaltensregeln wie Abstandswahrung, Husten-/Nies-Etikette und Gruppenverhal-
ten. AuRerdem werden allen Mitarbeitenden weltweit Mund-Nasen-Masken und zahlreiche
Desinfektionsmdglichkeiten zur Verfligung gestellt. Weiterhin beschreibt das Konzept Mal3-
nahmen zum Schutz fiir besondere Risikogruppen innerhalb der Belegschaft und zum aktiven
Gesundheitsmanagement. Darunter fallen unter anderem konkrete Regeln fir den Transport
zur Arbeitsstatte, insbesondere an Standorten mit einer LEONI-eigenen Busflotte, sowie fir
den Zugang zu den Grundstiicken und Gebauden, bei dem eine Temperaturmessung erfor-
derlich ist. Des Weiteren beinhaltet das Konzept auch Vorgaben fir Team-Meetings sowie zur
Ausgestaltung und Nutzung der Arbeitsplatze im Blro und in der Produktion.

" Unfélle sind nach internationalem Standard ab dem ersten Ausfalltag zu berichten
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Umweltbelange

LEONI stellt sich seiner 6kologischen Verantwortung und betrachtet Umweltschutz als ein
wichtiges Unternehmensziel. Unser Umweltmanagement ist darauf ausgerichtet, die Auswir-
kungen samtlicher Prozesse auf die Natur so gering wie moglich zu halten. Insbesondere sind
wir bestrebt, den Energieverbrauch und damit verbundene CO»-Emissionen als unseren Bei-

trag zum Klimaschutz zu reduzieren.

Gemal dem UN Global Compact soll der Schutz der Umwelt bei LEONI durch einen vorsor-
genden Ansatz unterstitzt werden. In unserem LEONI Code of Conduct ist Umweltschutz als
ein wesentliches Thema verankert. Hinzu kommt die SHE-Politik der beiden Divisionen, die

folgende Handlungsgrundsatze zum Thema Okologie enthlt:

o Fortlaufende Verbesserung der Mallnahmen zu Arbeits-, Gesundheits- und Umwelt-
schutz.

¢ Verminderung von Umweltauswirkungen durch unsere Produkte und Prozesse im Rah-
men von Wirtschaftlichkeit und technischer Machbarkeit.

o Effizienter Einsatz von Umweltressourcen und Energie.

¢ Abfallvermeidung geht vor Abfalltrennung und -entsorgung.

e Einhaltung aller bindenden Verpflichtungen zu Arbeits-, Gesundheits-, und Umwelt-
schutz (rechtliche und andere Anforderungen). Die gultigen nationalen Standards sind

hierbei unsere Mindestanforderungen.
Umweltmanagement

Um geeignete Grundlagen flr die Umsetzung dieser Grundsatze zu schaffen und die 6kologi-
schen Auswirkungen unserer Aktivitaten Gberwachen zu kdnnen, betreiben wir an den meisten
Standorten Umweltmanagementsysteme nach international anerkannten Standards wie 1ISO
14001, EMAS Il (Eco-Management and Audit Scheme) sowie Energiemanagementsysteme
nach 1SO 50001.

Der Unternehmensbereich WSD hat bis Ende 2020 49 (Vorjahr: 33) bestehende und neu in

Betrieb genommene operative Einheiten bzw. Standorte nach 1ISO 14001 zertifiziert.

Im Unternehmensbereich WCS sollen langfristig ebenfalls alle Standorte sukzessive nach der
Norm I1SO 14001 geprift werden. Im Berichtsjahr wurde die Gruppenzertifizierung, in die 31
Standorte einbezogen sind (Vorjahr: 30), erfolgreich absolviert. Das zugehdrige Matrixzertifikat
ist bis Oktober 2022 guiltig.
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Konzernweit arbeiteten Ende 2020 80 Prozent der Beschaftigten an Standorten, die nach ISO
14001 bzw. EMAS Il zertifiziert wurden, und 3 Prozent an Standorten, die die Norm fir Ener-

giemanagement-Systeme nach 1SO 50001 erfillen.
Energieverbrauch

Als Beitrag zum Klimaschutz und im Sinne unseres Handlungsgrundsatzes, Umweltressour-
cen und Energie effizient einzusetzen, ist es unser generelles Ziel, den Energieverbrauch an
unseren Produktionsstandorten zu reduzieren. Hierzu definieren die Werke unter Berucksich-
tigung der unterschiedlichen Ausrichtungen und infrastrukturellen Besonderheiten geeignete

Energieeffizienzprojekte und setzen diese um.

Im Rahmen unserer CSR-Ausrichtung 2030 streben wir an, den relativen Energieverbrauch
des LEONI-Konzerns bis 2030 gegentiber dem Basisjahr 2016 um ca. 15 Prozent je 1 Mio. €

Umsatz zu verringern.

Trotz der Pandemie konnten einige LEONI-Standorte im Berichtszeitraum neue Energieeffi-
zienzprojekte starten oder bestehende weiterflihren, wie z. B. die Installation von effizienteren
Solarpanels am Standort Monticelli D'Ongina (ltalien), die Umstellung auf LED-Beleuchtungen
an den Standorten Naberezhnye Chelny (Russland) und Celaya (Mexiko) oder den Austausch

von rund 400 Klima- und Heizungsgeraten am Standort Montigny (Frankreich).

Der absolute Energieverbrauch (Energie und Strom) der LEONI-Gruppe ist trotz der gestiege-
nen Beschaftigtenzahl im Berichtsjahr auf 484.030 MWh (Vorjahr: 521.473 MWh') gesunken.
Je 1 Mio. € Umsatz betrug der Energieverbrauch 117,1 MWh und nahm damit im Vergleich
zum Vorjahr (106,8 MWh/1 Mio. € Umsatz) um rund 10 Prozent zu. Im Vergleich zum Basisjahr
2016 (111,5 MWh/1 Mio. € Umsatz) hat sich der Energieverbrauch ebenfalls erhoht. Faktisch
stieg der Energieverbrauch bezogen auf den Umsatz im Berichtsjahr durch die Covid-19-Son-
dereffekte.

Achtung der Menschenrechte

Der LEONI-Konzern bekennt sich zum Schutz der international anerkannten Menschenrechte.
Die Unternehmensflhrung, alle Beschaftigten und unsere Geschaftspartner sind aufgefordert,
moderne Sklaverei und Menschenhandel im Rahmen unserer Aktivitdten zu verhindern. Dies
ist im LEONI Code of Conduct, dem LEONI Code of Conduct fiir Geschaftspartner sowie der
LEONI Sozialcharta festgelegt. In unserer Deklaration zur Achtung der Menschenrechte

" Im Geschaftsbericht 2019 wurde ein vorlaufiger Wert von 502.574 MWh berichtet. Im Nachhaltigkeitsbericht
2019 wurde der endgiiltige Wert von 521.473 MWh veroffentlicht.
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erklaren wir ebenfalls explizit, dass wir keine Menschenrechtsverletzungen dulden und Ver-

stoRe unmissverstandlich sanktioniert werden.

Im November 2020 setzte der Vorstand der LEONI AG das Projekt ,Human Rights* auf. Es hat
das Ziel, einen Due Diligence-Prozess zu entwickeln, um die gegenwartigen und kunftigen
gesetzlichen Anforderungen und Reportingpflichten im Bereich Menschenrechte effektiv zu
erfillen. Zudem sollen Malinahmen zur Verhinderung von Menschenrechtsverletzungen in der
Unternehmensgruppe und bei wesentlichen Geschaftspartnern entwickelt und implementiert

werden.

Das Projekt erweitert und ersetzt das bisherige Programm ,Modern Slavery Pravention®. Im
Rahmen dessen wurde Anfang des Jahres 2020 die bereits existierende Hinweisgeberplatt-

form um weitere Themen wie Diskriminierung oder unzulassige Arbeitsbedingungen erganzt.

LEONI fordert auch seine Geschaftspartner zu nachhaltigem Handeln und insbesondere zur
Einhaltung der Menschenrechte auf. Im Jahr 2019 wurde hierzu der LEONI Code of Conduct

fur Geschaftspartner verdffentlicht.

Generell verpflichten unsere allgemeinen Geschéaftsbedingungen alle Lieferanten, die LEONI
Sozialcharta und/oder die Prinzipien des UN Global Compact einzuhalten. In beiden Divisio-
nen erhalt ein neuer Zulieferer nur dann die Freigabe, wenn er entweder den UN Global Com-
pact Leitprinzipien oder der LEONI Sozialcharta zustimmt. Dariber hinaus wurde die Einhal-
tung des LEONI Code of Conduct fur Geschaftspartner in der Wiring Systems Division 2020
als zusatzliches Kriterium flr die Bewertung unserer Lieferanten von Produktionsmaterial ein-
gefiihrt. Flr die Wire & Cable Solutions Division wird dieses Kriterium in der Lieferantenselbst-
auskunft 2021 angepasst. Ferner sollen im Jahr 2021 weitere Mallnahmen zur Implementie-
rung des LEONI Code of Conduct fir Geschaftspartner durchgefihrt werden, wie z.B. die Ein-
beziehung der Verhaltensgrundsatze in die Allgemeinen Einkaufsbedingungen. Bei Bekannt-
werden von schwerwiegenden und wiederholten VerstéRen gegen die dort festgelegten
Grundsatze ist LEONI zur sofortigen Beendigung der Geschaftsbeziehung berechtigt. Im Jahr

2020 wurden keine wesentlichen VerstoRe festgestellt.

Zudem ist LEONI bestrebt, die Verwendung sogenannter Konfliktmineralien zu verhindern, die
unter Missachtung der Menschenrechte gewonnen werden, und fordert Lieferanten auf, keine
Komponenten mit Rohstoffen aus der Demokratischen Republik Kongo oder deren Nachbar-
staaten zu liefern. Dies ist in einer konzernweiten Richtlinie zu Konfliktmineralien erfasst, deren
operative Umsetzung in beiden Unternehmensbereichen erfolgt. Seit 2014 informieren wir in-
teressierte Kunden freiwillig geman ,U.S. Dodd-Frank Wall Street and Consumer Protection

Act® darlber, in welchem Umfang unsere Produkte Konfliktmineralien wie Gold, Tantal, Zinn
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oder Wolfram enthalten, die aus Minen oder Schmelzhiitten bestimmter afrikanischer Lander
stammen. In diesem Zusammenhang fragen wir bei unseren Lieferanten jahrlich die notwen-
digen Informationen ab. Damit fordern wir die Nachverfolgbarkeit dieser Stoffe sowie die
Transparenz der Lieferkette und unterstiitzen unsere Kunden dabei, ihre entsprechenden An-

forderungen zu erfiillen.
Compliance und Bekdampfung von Korruption und Bestechung

Mit dem Ziel, samtliche Gesetze einzuhalten und Korruptionsfalle zu vermeiden, verpflichtet
LEONI alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu verantwortungsvollem, integrem und regelkon-
formem Verhalten. Entsprechende Bestimmungen enthalten der LEONI Code of Conduct und
die Richtlinien zur Compliance Kategorie Anti-Korruption. Im Berichtszeitraum wurde die Richt-
linie zur Bekdmpfung von Korruption und Bestechung lberarbeitet. Um deren Einhaltung si-
cherzustellen und zu Uberprifen, betreibt LEONI ein systematisches Compliance Manage-

ment.

Hinweise auf mégliche VerstdRe gegen interne Anti-Korruptions-Richtlinien oder gegen Ge-

setze werden untersucht und — sofern sich der Hinweis bestatigt — geahndet.

Im Rahmen der Umstrukturierung im Zusammenhang mit VALUE 21 wurde die Abteilung Cor-
porate Compliance zu einem Teil der neuen Abteilung Corporate Ethics, Risk & Compliance.
Der Leiter dieser Abteilung (gleichzeitig Chief Compliance Officer) ist direkt an den Chief Fi-
nancial Officer (CFO) der LEONI AG angebunden, berichtet diesem auch disziplinarisch und
hat darliber hinaus Berichtslinien an den Vorsitzenden des Aufsichtsrats sowie den Vorsitzen-

den des Prifungsausschusses des Aufsichtsrats.

Fir den Bereich Bekdmpfung von Korruption und Bestechung haben wir im Compliance Ma-

nagement Dashboard fur Mitarbeitende folgende Module implementiert:

e Verteilung von Richtlinien und Trainingsmaterialien,

¢ Durchfuihrung von Compliance Geschéftspartnerprifungen,

o Dokumentation und Freigabe von Interessenkonflikten,

e Dokumentation und Freigabe von Geschenken, Einladungen, Spenden und Sponso-

ring.

Zur Vertiefung des im LEONI Code of Conduct dargestellten Werteverstandnisses dient der
sogenannte Living Code: eine interne, interaktive Informationsplattform, die gleichzeitig zur
Schulung fur den LEONI Code of Conduct dient. Sie vermittelt durch Beispiele, Erklarvideos,
Grafiken, Checklisten, Links, etc. die wichtigsten Compliance Grundlagen fiir die Beschaftigten
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und wurde im Berichtsjahr aktualisiert. Die fur den Living Code entwickelte Schulung umfasst
unter anderem das Thema Anti-Korruption und ist fir jeden aktiven Beschaftigten mit
Windows-Account verpflichtend, dies entspricht rund 16 Prozent unserer Belegschaft. 2020
wurde das Training von rund 12.300 (Vorjahr: 13.300) Mitarbeitenden erfolgreich absolviert.

Das spezielle e-Learning Anti-Korruption muss von allen neuen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern bei Eintritt und dann im regelmafigen Abstand von drei Jahren absolviert werden. Auf-
grund der Kurzarbeit im Zusammenhang mit der Corona-Pandemie wurde die Frist von 60
Tagen zum Abschluss des e-Learning Trainings im Marz 2020 fir sechs Monate ausgesetzt.
Die Teilnehmer hatten so bis September Zeit, ihr Training abzuschlielen. Im Jahr 2020 haben

rund 1.800 Beschéaftigte das Training (Vorjahr: rund 1.500) erfolgreich absolviert.
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6. Risiko- und Chancenbericht

6.1. Risikopolitik

Als international ausgerichtetes und tatiges Unternehmen sieht sich LEONI mit Risiken und
Chancen konfrontiert. Durch die systematische Herangehensweise, die sich am sogenannten
Three-Lines-of-Defense-Modell (mit den Governance-Funktionen Risikomanagement, Inter-
nes Kontrollsystem und Compliance Management auf der zweiten Line-of-Defense (Gover-
nance) und der Uberwachungsfunktion Interne Revision auf der dritten Line-of-Defense) ori-
entiert, werden Risiken und Chancen frihzeitig transparent gemacht. Risiken und Chancen
sind als mdgliche kiinftige Entwicklungen oder Ereignisse, die zu einer negativen bzw. positi-
ven Abweichung von Prognosen bzw. Zielen des Konzerns flhren kénnen, definiert. Unser
Ziel ist es, Risiken stets nur dann bewusst einzugehen, wenn damit verbundene Chancen

gleichzeitig einen angemessenen Beitrag zum Unternehmenswert leisten konnen.
6.2. Risikomanagement-System

LEONI verfugt Uber ein mehrstufiges Risikomanagement-System, das durch weitere unterstit-
zende Kontrollsysteme komplettiert wird. Die zentrale Uberwachung und Koordinierung des
Risikomanagement-Prozesses nimmt eine dem CFO indirekt zugeordnete Abteilung Risiko-
management und Internes Kontrollsystem wahr, die auch die Gesamtrisikolage des Konzerns
ermittelt und beschreibt. Darliber hinaus sind die dezentralen Business Partner Risk & Oppor-
tunity, das Controlling und die operativ tatigen Fihrungskrafte aller relevanten Unternehmens-
teile sowie das WSD Central Projekt Audit Team in das System eingebunden. Im Geschéafts-
jahr wurden die Aktivitaten zur Verbesserung der Effektivitat und Effizienz der Governance,
Risk und Compliance im Unternehmen weiter vorangetrieben sowie das Risikomanagement
und das Interne Kontrollsystem in einen Bereich Ethics, Risk & Compliance integriert. Die Kon-
zernfunktion Ethics, Risk & Compliance berichtet direkt an den CFO der LEONI AG.

Das Risikomanagement ist in die bestehenden Planungs-, Controlling- und Informationssys-
teme eingebunden und umfasst weltweit alle Gesellschaften der LEONI-Gruppe, wobei die
Division WCS ein selbstandiges und dem Risikomanagement der LEONI AG zuarbeitendes
Risikomanagement-System aufgebaut hat. Neben dem Risikofriherkennungs-System, das
sich aus den gesetzlichen Vorgaben ergibt, betreibt das Unternehmen damit ein Uberwa-
chungssystem fiir Risiken, das wesentliche Informationen aus sdmtlichen Managementsyste-
men zu Chancen und Risiken gleichermalRen auswertet und transparent macht. Das Risiko-

frherkennungs-System ist Teil des Risikomanagement-Systems.
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Chancenmanagement - Das Chancenmanagement bei LEONI ist fester Bestandteil des Ri-
sikomanagement-Prozesses. Es werden nicht nur die Risiken (Gefahren), sondern auch die

Chancen als Abweichungen von geplanten Prognosen bzw. Zielen systematisch identifiziert.

Risikoidentifizierung und -bewertung — Im Rahmen der Risikoanalyse werden Risiken und
Chancen systematisch friihzeitig identifiziert sowie bedeutsame Risiken und Chancen im Hin-
blick auf Eintrittswahrscheinlichkeit und quantitative Auswirkungen analysiert und bewertet.
Hierfar finden Expertenrunden mit den operativen Managern oder jahrliche Risk Summits fur
die Holding und die Divisionen oder Corporate Risk Committee Sitzungen mit entsprechenden
Schwerpunkten statt. Sowohl in den Risk Summits als auch den Corporate Risk Committee
Sitzungen werden die Ergebnisse der zeitlich vorgelagerten Risikointerviews mit dem operati-
ven Management fir jede Business Group/Unit und bedeutenden Zentralfunktionen sowie der
unterjahrig stattgefundenen Expertenrunden intensiv gewirdigt. Flankiert werden diese Aktivi-
taten durch regelmaBige Risiko-Assessments flr wesentliche Risiken und Chancen sowie das
quartalsweise tagende Corporate Risk Committee.

Die Verantwortung fiir die Risikoidentifikation und -bewaltigung sowie die Chancenumsetzung
verbleibt stets beim zustandigen operativen Management. Bei der Identifikation und Quantifi-
zierung von mdglichen Ergebniseffekten und kompensierenden Mallnahmen werden das ope-
rative Management und das dezentrale Controlling vom Risikomanagement als unabhangigem

Business Partner unterstitzt.

Fir die quantitative Beschreibung der wesentlichen Risiken und Chancen werden unterschied-
liche, in Anbetracht des jeweiligen Sachverhalts geeignete Wahrscheinlichkeitsverteilungen
genutzt. Aul3er einer Beschreibung von Risiken und Chancen durch Eintrittswahrscheinlichkeit
und Schadenshdhe werden entsprechend beispielsweise Dreiecksverteilungen und Normal-

verteilungen verwendet.

Ziel der Risikoaggregation ist die Bestimmung der Gesamtrisikoposition des LEONI-Konzerns
unter Bericksichtigung der relativen Bedeutung von Einzelrisiken. Hierzu findet die Methodik
der Monte-Carlo Simulation Anwendung. Die Monte-Carlo Simulation ist eine stochastische
Methode, die auf Basis des Gesetzes der grofien Zahlen eine sehr gro3e Anzahl von dhnlichen
Zufallsexperimenten durchfiihrt. Dabei werden Kombinationseffekte aus der Aggregation der
Risiken berlcksichtigt, um eine Bestandsgefahrdung zu beurteilen und damit den
Anforderungen des § 91 Abs. 2 AktG gerecht zu werden. Die Grundlage fiir die

Risikosimulation bei LEONI bilden die konzernweit gemeldeten Einzelrisiken (netto).

Risiko-Reporting und -liberwachung — Uber die quartalsweise durchgefiihrte Risikobericht-

erstattung an den Gesamtvorstand wird eine Einschatzung der Risikosituation anhand der
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Nettorisiken groRer 10 Mio. € (gemal der Risikomatrix im Kapitel Chancen- und Risikolage)
vorgenommen und mit dem Vorstand besprochen. Zusatzlich werden diese Nettorisiken zu-
sammen mit der Risikoaggregation jahrlich dem Aufsichtsrat berichtet. Erganzend erfolgt eine
Aktualisierung des Risiko-Reportings (Ad hoc Meldung), wenn sich das Risikoprofil des Unter-

nehmens deutlich verandert.

Zu aufsichtsratsrelevanten unternehmerischen Entscheidungen (z.B. Akquisitionen, bedeu-
tende Kundenprojekte oder wichtige Investitionen) erhalt der Vorstand ergdnzende Risikoana-

lysen.

Prozessverbesserung — Im Corporate Risk Committee berichten die wesentlichen Risikover-
antwortlichen Gber die definierten Risikofelder und geben eine Einschatzung der Vollstandig-
keit und Plausibilitdt dieser Risiken sowie entsprechender Malnahmen ab. Auch Gber Verbes-
serungen des Risikomanagement-Prozesses wird in diesem Committee entschieden. Mit der
Wirksamkeit des Risikomanagement-Systems beschéaftigt sich der Prifungsausschuss sowie
die interne Revision. Im Rahmen der Jahresabschlussprifung wird das Risikofriiherkennungs-

System auch vom Abschlussprifer beurteilt.

Im Geschéaftsjahr wurde mit der externen Prufung der Wirksamkeit des Risikomanagement-
Systems gemaf IDW Prifungsstandard 981 fir die Kernbereiche Treasury und Projektrisiken
begonnen. Die Prifung folgt der im Jahr 2018 durchgefihrten Angemessenheitspriifung und

wird im ersten Quartal 2021 abgeschlossen.
6.3. Internes Kontrollsystem

Im Konzern sind die Geschaftsfiihrungen der Gesellschaften als operatives Management fir
das Design und die Funktionsfahigkeit des internen Kontrollsystems verantwortlich — als
sogenannte erste Line-of-Defense. Die Organisation des Internen Kontrollsystems (IKS) ist als
Konzernfunktion der zweiten Line-of-Defense zugeordnet und im Aufbau an das vom
Commitee of Sponsoring Organizations of the Treadway Commission (COSO) 2013
verOffentlichte und weltweit anerkannte Rahmenkonzept angelehnt. Dieser zentrale
Teilbereich des IKS ist fir die strategische Ausrichtung und Fortentwicklung durch
systematische und globale organisatorische Regelungen verantwortlich, berat das operative
Management der legalen Einheiten mit Expertenwissen und hilft bei der Uberwachung der

operativen Wirksamkeit des internen Kontrollsystems auf allen Gesellschaftsebenen.

Es ist Aufgabe des IKS, durch systematische und organisatorische Regelungen ein Kontroll-

system zu gestalten, das

058145094_2020 - LEONI AG Anlage 1.1 /65



DocuSign Envelope ID: 298EF379-639C-45E3-B2D6-1D31C2C80DB7

Zusammengefasster Lagebericht 2020

o verlassliche und effiziente Ablaufe gewahrleistet,
e das Unternehmen mit all seinem Vermogen fiir die Share- und Stakeholder sichert und

¢ Regelungen in gesetzeskonformer Art und Weise berlicksichtigt.

Das Interne Kontrollsystem von LEONI umfasst die vom Management eingefiihrten
Grundsatze, Verfahren und MaRnahmen zur Sicherung der Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit
der Geschaftstatigkeit, Ordnungsmafigkeit und Verlasslichkeit der internen und externen
Rechnungslegung sowie der Einhaltung der fir das Unternehmen mafgeblichen rechtlichen

Vorschriften.

Dies soll durch ein Zusammenspiel von manuellen und automatisierten Kontrollen méglichst
in praventiver oder, falls nicht anders effizient méglich, in aufdeckender Auspragung erreicht
werden. Das Interne Kontrollsystem ist auch darauf ausgerichtet, die Identifikation von
prozessualen, inharenten Risiken bis hin zur Aufdeckung von Schwachen und zur Vermeidung
von Betrug (Fraud) zu unterstitzen. Prifaktivitdten von unterschiedlichsten internen und
externen Stellen sollen gewahrleisten, dass das IKS Kkontinuierlich risikoorientiert
weiterentwickelt wird und erkannte Schwachen zeitlich adaquat und strukturiert abgearbeitet

werden.

Die grundlegenden Prinzipien des IKS bilden das Vier-Augen-Prinzip als Minimalanforderung
oder, sofern mdglich und geboten, das Funktionstrennungsprinzip mit klar definierten Kompe-
tenzen einer Person/Funktion, das Transparenzprinzip und, angelehnt an die Gedanken des

deutschen Datenschutzes, die Datensparsamkeit hinsichtlich notwendiger Informationen.

Rechnungslegungsbezogenes Internes Kontrollsystem — Im Hinblick auf den Konzern-
rechnungslegungsprozess sind im Konzern folgende Strukturen und Prozesse implementiert:
Der Vorstand tragt die Gesamtverantwortung fir das interne Kontroll- und Risikomanagement-
System im Hinblick auf den Rechnungslegungsprozess im Konzern. Uber eine fest definierte
Flhrungs- und Berichtsorganisation sind alle Unternehmens- und Geschaftsbereiche einge-
bunden. Die Grundsatze, die Aufbau- und Ablauforganisation sowie die Prozesse des rech-
nungslegungsbezogenen Internen Kontroll- und Risikomanagement-Systems sind in einer in-
ternen Richtlinie niedergelegt, die in regelmaligen Abstanden an aktuelle externe und interne
Entwicklungen angepasst wird. Im Hinblick auf den Rechnungslegungsprozess erachten wir
solche Merkmale des Internen Kontroll- und Risikomanagement-Systems als wesentlich, die
die Bilanzierung und Gesamtaussage des Jahres- und Konzernabschlusses einschlie3lich La-
gebericht und Konzernlagebericht mafigeblich beeinflussen kénnen. Dies sind insbesondere

die folgenden Elemente:
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o |dentifikation der wesentlichen Risikofelder und Kontrollbereiche mit Relevanz fur den
Rechnungslegungsprozess;

e Kontrollen zur Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses und deren Ergebnisse auf
Ebene des Vorstands und der strategischen Unternehmensbereiche;

e Praventive Kontrollmalnahmen im Finanz- und Rechnungswesen sowie in operativen,
leistungswirtschaftlichen Unternehmensprozessen, die wesentliche Informationen fir die
Aufstellung des Jahres- und Konzernabschlusses einschlieRlich Lagebericht und Konzern-
lagebericht generieren, inklusive einer Funktionstrennung und vordefinierter Genehmi-
gungsprozesse in relevanten Bereichen;

e Malnahmen, die die ordnungsméafige EDV-gestiitzte Verarbeitung von rechnungsle-
gungsbezogenen Sachverhalten und Daten sicherstellen;

e MaRnahmen zur Uberwachung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontroll- und

Risikomanagement-Systems.

6.4. Compliance Management System

LEONI verfigt Uber ein umfassendes Compliance Management System (CMS), um
verantwortungsvolles, regelkonformes Verhalten sicherzustellen und zu Gberprifen. Das CMS
ist in das Risikomanagement- und interne Kontrollsystem integriert. Im Geschéftsjahr wurden
die Aktivitaten zur Verbesserung der Effektivitdt und Effizienz der Governance, Risk und
Compliance im Unternehmen weiter vorangetrieben und das Compliance Management
System, ebenso wie Risikomanagement- und das interne Kontrollsystem, in einen Bereich
Ethics, Risk & Compliance zusammengefasst. Das CMS gliedert sich in die drei Bereiche
Vorbeugen, Erkennen und Handeln und umfasst die sieben wesentlichen Elemente eines
zeitgemaRen und angemessenen CMS nach dem IDW Prifungsstandard PS 980. Im
Geschéftsjahr wurde die externe Wirksamkeitsprifung des CMS fiir die wesentlichen Themen
Kartellrecht und Korruption flr ausgewahlte Konzerngesellschaften erfolgreich
abgeschlossen. Neben der Risikoanalyse und den MalRRnahmen zur Friherkennung von
moglichen Fehlentwicklungen, insbesondere der Uberwachung der Einhaltung der
Compliance Prozesse und Kontrollen (sog. Compliance Quality Reviews), sind die Richtlinien
und die Schulungen der Mitarbeitenden wesentliche Bausteine des CMS. Uber ein digitales
Hinweisgebersystem und weitere Kommunikationswege kénnen Mitarbeitende und Externe
Verdachtsfalle auf mdégliche Compliance Verst63e melden, die anschlieRend intern untersucht
werden. Bei bestatigten Compliance Verstélen werden diese entsprechend sanktioniert.

Weitere Informationen enthalt die @ Nichtfinanzielle Konzernerklarung.
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6.5. Chancen- und Risikolage

Die Chancen- und Risikolage berichtet Uber die wesentlichen Chancen und Risiken gemaf
der nachfolgenden Matrix. Der zugrundeliegende Betrachtungshorizont fiir Chancen und Risi-

ken im Risikomanagementsystem von LEONI betragt grundsatzlich ein Jahr rollierend.

Im Vergleich zum Vorjahr haben sich folgende wesentliche Veranderungen in der vorstehen-
den Matrix ergeben: Die Eintrittswahrscheinlichkeiten fir Compliance Risiken und Forderungs-
ausfalle haben sich erhéht, wahrend sich die Eintrittswahrscheinlichkeit und auch das Scha-
denspotential fir Wertberichtigungen reduziert haben. Die Liquiditatsrisiken / Zins- und Finan-

zierungsrisiken sowie die Risiken aufgrund der Covid-19-Pandemie sind unverandert hoch.

Im Folgenden werden wesentliche Chancen- sowie Risikokategorien und die Griinde fir Ver-
anderungen von Chancen und Risiken ausfuhrlicher dargestellt. Weiterhin berichtet die Chan-
cen- und Risikolage auch Uber wesentliche Risiken Uber den vorgenannten Betrachtungshori-
zont des Risikomanagements hinaus. Sofern keine Division explizit hervorgehoben wird, be-

treffen die Chancen und Risiken beide Divisionen.
Strategische und marktbezogene Risken und Chancen

Standort-/ Landerrisiken — Die Standortpolitik des LEONI-Konzerns orientiert sich stark an
den Anforderungen der Kunden, denen LEONI auf Auslandsmarkten folgt. Preis- und Kosten-
druck fuhren zu einem Uberproportionalen Wachstum der Produktionskapazitaten in Niedrig-
lohnlandern. Dadurch erfolgen Lieferungen an Kunden haufig iber mehrere Grenzen hinweg.
In einigen Landern bestehen zudem politische Risiken, beispielsweise in Nordafrika, Mexiko,
der Tirkei, Stidkorea und der Ukraine. Instabile politische Verhaltnisse kbnnen immer wieder

zu Unruhen und auch zu Streiks an unseren dortigen Produktionsstandorten oder zu
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SchlieBungen von See- und Flughéfen fihren. Die Moglichkeit einer voriibergehenden Belie-
ferung unserer Abnehmer aus Produktionsstatten in anderen, nicht betroffenen Landern ist
aufgrund der kundenspezifischen Produkte im Unternehmensbereich Wiring Systems stark
eingeschrankt. Die Bedeutung dieses Risikofaktors wird durch Just-in-time- und Just-in-Se-
quence-Belieferung sowie das Single-Source-Prinzip mancher Kunden zusatzlich erhéht. Eine
Verlagerung ist nur mit einem entsprechenden Vorlauf méglich, der jedoch durch den Aufbau
der notwendigen Produktionsmitarbeitenden und -kapazitaten limitiert wird. Deshalb bieten wir
unseren Abnehmern optional eine Belieferung aus zwei Standorten in verschiedenen Landern
an. In vielen Fallen haben sich unsere Kunden aus Wirtschaftlichkeitsgriinden jedoch entschie-
den, das Risiko einer 100-prozentigen Belieferung aus einem Land weiter mitzutragen. Ein
Ausfall der Lieferkette zum Kunden, beispielsweise aufgrund von Unruhen oder Naturkatastro-
phen, kénnte zu einem mehrwdéchigen Lieferengpass fiihren. Alle Produktionsstandorte haben
vorbeugende MalRnahmen umgesetzt und in einem weltweiten Notfallkonzept dokumentiert.
Sie reichen von einem rund um die Uhr tatigen Wachdienst bis zu aufwandigen Feuerschutz-
anlagen. Zudem befindet sich kein LEONI-Standort in einem Gebiet, das bekanntermalien
durch Erdbeben, Uberschwemmungen oder sonstige Naturkatastrophen extrem gefahrdet ist.
Ferner kénnten wir Lieferengpasse aufgrund der Anzahl an Produktionsstatten sowie beste-
hender Kapazitatsreserven auch durch kurzfristige Verlagerung der Produktion ausgleichen.
Zur Absicherung der Standortrisiken hat LEONI entsprechende Sach- und Betriebsunterbre-
chungsversicherungen abgeschlossen.

Risiken und Chancen aus Absatz- und Konjunkturschwankungen sowie Corona — Der
Grofiteil des LEONI-Konzernumsatzes entfallt auf Kunden aus der Automobilindustrie und
deren Lieferanten. Dadurch hat die aktuelle Marktentwicklung in dieser Branche einen grof3en
Einfluss auf das Geschaftsvolumen und das Konzernergebnis von LEONI.

Eine weiter voranschreitende und andauernde Verbreitung des Coronavirus kann zu Umsatz-
ausfallen und unerwarteten Ergebniseffekten fliihren. Wie jedes weltweit tatige Unternehmen,
haben wir mit Herausforderungen in der Lieferkette, der Logistik, einer eingeschrankten Mitar-
beiterverfligbarkeit und teilweise veranderten Abrufmengen seitens unserer Kunden zu tun.
Wir stehen in stdndigem Kontakt mit unseren Kunden, Lieferanten und Geschéaftspartnern, um
Stoérungen soweit wie moglich zu vermeiden. Das Risiko der Unterbrechung der Supply Chain
zu unseren Kunden wird unter den Standort-/Landerrisiken detailliert beschrieben. Wir haben
Taskforce-Teams im Einsatz, die gemeinsam mit den Behoérden, unseren Kunden und Liefe-
ranten daran arbeiten, unsere Beschaftigten bestmdglich zu schitzen und die Belieferung un-
serer Kunden aufrecht zu erhalten. Durch die Covid-19-Pandemie kann es auch 2021 zu Pro-
duktionsunterbrechungen oder zu Engpéssen in den globalen Lieferketten kommen, die sich

negativ auf die Belieferung unserer Kunden auswirken kdnnen. Hinsichtlich derartiger
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Engpasse bestehen aktuell erhdhte Risiken, insbesondere mit Blick auf die Verfligbarkeit von
kritischen Bauteilen und damit auf die Produktions- und Liefermengen von LEONI. Gleichzeitig
kénnen die Auswirkungen der Covid-19-Pandemie, die Lieferkettenunterbrechungen und die
Nicht-Verfluigbarkeit von Bauteilen zu negativen Effekten auf die Nachfrage bzw. die Abrufe

der Kunden fiihren.

Ungeplante negative Auswirkungen auf die Absatzmoglichkeiten kdnnen zu Umsatzriickgan-

gen und damit zu negativen Effekten auf das Ergebnis und die Liquiditat von LEONI flihren.

Grundsatzlich besteht fir LEONI die Chance, durch eine bessere Entwicklung des gesamtwirt-
schaftlichen Umfelds und eine entsprechend steigende Nachfrage in den bearbeiteten Markten

hohere Umsatze zu erzielen als erwartet.

Risiken aus der Absatzpreisentwicklung — LEONI liefert seine Produkte in Markte, die durch
sehr hohen Wettbewerb gekennzeichnet sind. Der in der Automobilindustrie weiterhin herr-
schende Trend zur Beteiligung der Zulieferer an den Entwicklungskosten und unerwartet hohe,
notwendige Preiszugestandnisse stellen damit ein Risiko dar. Dieses Risiko minimieren wir
durch eine professionelle Vertriebsleistung und Verhandlungen sowohl zur Kompensation von

Stlickzahlreduzierungen als auch zur Weitergabe gestiegener Lohn- und Materialkosten.

Risiken aus Kupferpreisschwankungen — In beiden Unternehmensbereichen von LEONI
wird Kupfer als wesentliches Vormaterial eingesetzt. Daher beeinflusst der Weltmarktpreis fir
diesen Rohstoff, der deutlichen Schwankungen unterworfen ist, in hohem Malie die Material-
kosten im Konzern, sodass diese Kupferpreisschwankungen sowonhl als eigenstandiges Risiko
aber auch als eigenstandige Chance betrachtet werden. Bei einem Uber langere Zeit steigen-
den Kupferpreis ist durch die zeitlich verzégerte Kostenweitergabe an unsere Kunden stich-
tagsbezogen ein negativer Ergebniseffekt méglich. Erhebliche Nachfrageriickgange kénnen
dazu flhren, dass wir bei gleichzeitigem Kupferpreisriickgang einen Teil der von uns auf Ter-
min zu héheren Einstandspreisen gekauften Kupferbestande zu niedrigen Preisen verkaufen
missen. Dadurch wirde sich ebenfalls ein negativer Ergebniseffekt ergeben. Kupfertermin-
kaufe werden nur mit korrespondierendem Grundgeschaft zur Absicherung der mit unseren
Kunden vereinbarten Abrechnungsmodelle getatigt. Bei einem zum Stichtag stark fallenden
Kupferpreis kénnen sich Abwertungsrisiken fiir die Kupferbestande ergeben. Eine Verknap-
pung der Kupferbestéande kann zu Lieferengpassen und héheren Kupferpreisen fiihren. Um
Lieferengpdsse zu vermeiden, setzt LEONI auf langfristige und direkte Lieferbeziehungen mit

den Kupferlieferanten.

Risiken und Chancen aus Materialkostenschwankungen (ohne Kupfer) — Zunehmende
Bedarfe kdnnen zu Kostensteigerungen bei unseren wichtigsten Rohstoffen fuhren. Dies kann
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Preisforderungen und damit einen Anstieg der Einkaufspreise bei den entsprechenden Einzel-
teilen und zuséatzlich bei Verknappung auch Lieferengpasse nach sich ziehen. Bisher konnten
Materialkostensteigerungen durch den internationalen Wettbewerb unserer Lieferanten weit-
gehend vermieden werden. Kontaktierungssysteme, die aus Kunststoffgehausen und Metall-
kontakten bestehen, werden nahezu ausschlief3lich mit Werkzeugen hergestellt, die aufgrund
von Kundenvorgaben oder aus Wirtschaftlichkeitsgriinden tberwiegend von einem Lieferan-

ten stammen (Single Source).

Generell wirde sich eine gunstigere Entwicklung der Rohstoffpreise positiv auf die Material-

kostenquote und damit auf die Margen von LEONI auswirken.

Risiken und Chancen aus der Digitalisierung — Mit der Digitalisierung (Internet der Dinge,
Industrie 4.0) sind Risiken verbunden, die zu neuen Wettbewerbern oder der Substitution von

existierenden Lésungen fiihren kénnten.

Neue technologische und gesellschaftliche Trends bieten LEONI aber zugleich gute Wachs-
tumschancen — insbesondere die fortschreitende Digitalisierung in allen Lebensbereichen und
damit auch in vielen unserer Abnehmerbranchen. Generell eréffnen auch andere fur LEONI
wichtige globale Trends — wie Mobilitdt, Energie- und Datenmanagement, Umweltbewusstsein
und Ressourcenknappheit sowie Industrialisierung und Automatisierung — dem Unternehmen
auf vielen Gebieten zusatzliche Expansionsmaoglichkeiten. So kann sich beispielsweise der
Trend in der Automobilindustrie zu Hybrid- und Elektroantrieben sowie Elektrik- und Elektronik-

Innovationen im Fahrzeug positiv auf unsere kinftige Entwicklung auswirken.
Operative Risiken und Chancen

Risiken aus neuen Kundenprojekten — Neben den projektiibergreifenden Risiken, wie z.B.
den Standort-/Landerrisiken und den Personalkostenschwankungen, gibt es auch
projektspezifische Kostenrisiken. Sie kdnnen aus Sondermalinahmen zur Sicherstellung des
Produktionsstarts bei unseren Kunden wahrend der Anlaufphase oder z.B. aus
Kalkulationsfehlern, die sich eventuell auf die komplette Laufzeit auswirken, resultieren. Sofern
es nicht gelingt, die Vielzahl der jahrlichen Fertigungsanldufe termingerecht und den
Anforderungen der Kunden entsprechend sicherzustellen, kdnnte dies gravierende Folgen fir
das kiinftige Geschaft haben. Wir sind bestrebt, dieses Risiko durch eine Risikoaggregation
auf Basis der wesentlichen Schwankungsbreiten fir bedeutende neue Kundenprojekte vor der
Projektannahme und durch ein Frihwarnsystem auf Basis der Risiken und Chancen bezogen
auf die Projektlaufzeit zu minimieren. Falls sich ein Projekt kundenseitig verzégert, kann dies
zu Umsatzverlusten fihren, die GUber Verhandlungen erst zeitverzégert wieder teilweise oder

komplett ausgeglichen werden koénnen. Neben einem verbesserten Projektmanagement
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werden die Risiken aus Kundenprojekten in der WSD weiterhin dadurch gemindert, dass eine
zentrale Auditabteilung, die direkt an den CEO der WSD berichtet, implementiert wurde. Sie
ist ausschlief3lich mit der unabhangigen Prufung von gro3en Kundenprojekten beschaftigt, um
frihzeitig Abweichungen von der Projektplanung zu identifizieren, damit diesen unmittelbar
entgegengewirkt werden kann. Die auf Grundlage dieser Prifungshandlungen gemachten
Feststellungen werden dartber hinaus regelmafig im Rahmen eines projektibergreifenden
Meetings transparent gemacht und die MalRnahmenumsetzung konsequent nachverfolgt.
Zudem werden die wesentlichen Kundenprojekte regelmaflig durch die Controlling-Abteilung
intensiv geprift und, wie im Berichtsjahr, drohende Verluste fir einzelne Projekte erfasst bzw.
Projektplanungen, wo notwendig, angepasst. Dadurch haben sich die Projekt- und

Performancerisiken im Risikobetrachtungszeitraum vermindert.

Risiken aus Informationstechnologien / Cyberrisiken — Ein weltweit operierendes
Unternehmen wie LEONI kann nur mit Hilfe komplexer IT-Systeme gesteuert werden. Auch
die permanente Lieferbereitschaft — insbesondere gegenlber der Automobilindustrie, die in
der Regel eine Just-in-time- oder Just-in-Sequence-Lieferung fordert — hangt von der
stéandigen Verflgbarkeit der entsprechenden Systeme und Daten ab. Gravierende Stérungen
wie Systemausfalle, Angriffe auf unsere Netzwerke, der Verlust oder die Manipulation von
Daten kénnen Ausfalle in der Lieferkette zum Kunden zur Folge haben. LEONI arbeitet sowohl
im konzeptionellen als auch im operativen Bereich permanent an der Optimierung des IT-
Umfeldes. Ein Beispiel dafir ist das Vorhalten eines zweiten, redundanten Rechenzentrums
als Notfallsystem. Darliber hinaus steigen die Bedrohungen fiir unsere Informationssicherheit
aufgrund der weltweit zunehmenden Professionalitat in der Computerkriminalitat. Wie andere
groRe multinationale Unternehmen sind wir Cyber-Angriffen von erfahrenen Gegnern
ausgesetzt, die vom organisierten Verbrechen und von Nationen, die Wirtschaftsspionage
betreiben, unterstitzt werden. Zur Risikominimierung ergreifen wir eine Reihe von
MaRnahmen, die unter anderem die sogenannte Netzwerksegmentierung, die Schulung von
Mitarbeitenden sowie die Uberwachung unserer Netzwerke und Informationssysteme etwa
durch Firewalls und Virenscanner umfassen. Zur Absicherung der Restrisiken besteht eine

Cyber Secure Versicherung.

Im Geschaftsjahr wurde das Projekt zur Einfuhrung von SAP S/4 Hana weiter vorangetrieben.
2021/2022 ist die zunachst pilothafte Ablésung einer bestehenden ERP-Plattform und Migra-
tion in Richtung SAP S/4 HANA geplant. Risiken in einem Grol3projekt zur Ablésung beste-
hender ERP-Systeme kénnen insbesondere durch die Abhangigkeit hochvernetzter Prozesse
und Systeme entstehen, daher wird jeder Projektschritt mit den entsprechend notwendigen

Risikomitigierungen begleitet.
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Risiken aus Produkthaftung/Riickruf — LEONI-Produkte werden lberwiegend fiir technisch
anspruchsvolle Erzeugnisse oder Anlagen mit hohen Sicherheitsstandards verwendet. Ein
Ausfall kdnnte zu weitreichenden Konsequenzen von Stillstandskosten Uber Vertragsstrafen
bis hin zu Personenschaden fihren. Die damit verbundenen Produkthaftungsrisiken minimie-
ren wir durch MaRnahmen im Rahmen der Prozesssicherheit und des Qualitatsmanagements.
Grundsatzlich sind die LEONI-Werke nach ISO 9001 zertifiziert, ein Teil der Werke in Abhan-
gigkeit von den zu beliefernden Abnehmergruppen beispielsweise zusatzlich nach IATF 16949
(Automobilindustrie), EN/AS 9100 (Luft- und Raumfahrt) und ISO 13485 (Medizintechnik). Zu-
dem bestehen Versicherungen fiir Betriebs-, Produkt- und Umwelthaftung sowie fiir Rickruf-
aktionen. Um ein strukturiertes Notfallmanagement sicherzustellen, werden Produkthaftungs-
falle und Rickrufe im Unternehmensbereich WSD durch einen implementierten Alert Workflow
bzw. im Unternehmensbereich WCS Uber einen Red Alert Prozess an alle betroffenen Berei-

che gemeldet.

Risiken aus dem Verlust eines Kunden — Der Verlust eines oder mehrerer von uns beliefer-
ter GroBkunden kann bergangsweise zu Gewinn-/Deckungsbeitragsausfallen und zusatzli-
chen Kapazitatsanpassungskosten fihren. Durch eine breitere, internationale Kundenbasis
haben wir die Abhangigkeit von einigen wenigen Grof3kunden im Unternehmensbereich Wiring
Systems verringert. Die langen Vertragslaufzeiten, meistens Uber die Lebensdauer einer Fahr-
zeugbaureihe, sowie der Aufbau sehr enger und stabiler Kundenbeziehungen, z.B. durch eine
umfassende Entwicklungsarbeit und einen zuverlassigen Lieferservice, sorgen dafir, dass
sich ein Kundenverlust in der Regel friihzeitig ankiindigen wiirde und entsprechende MalRnah-

men rechtzeitig eingeleitet werden kdnnten.

Risiken im Zusammenhang mit Personal —Veranderungen in der Verflgbarkeit von Mitar-
beitenden — kurzfristig auch Corona-bedingt — in Hoch- und vielen Niedriglohnldndern (z.B.
durch einen wachsenden Fachkraftemangel) sowie ein damit einhergehender Anstieg der
Lohn- und Gehaltskosten an beschaftigungsintensiven Produktionsstandorten in Osteuropa,
Nordafrika und Asien stellen das Personalmanagement vor Herausforderungen. Aufgrund des
hohen Umfangs an Produktion in Landern mit niedrigem Lohnniveau kénnen sich Mindestlohn-
steigerungen dort in den Personalkosten deutlich auswirken. Um weiterhin als attraktiver Ar-
beitgeber Beschaftigte rekrutieren und binden zu kénnen, werden in Landern mit Neuanlaufen
verstarkt Anstrengungen zur Personalbeschaffung, -bindung und -férderung unternommen —
zum Beispiel interne Qualifizierungs- und Integrationsprogramme sowie zusatzliche Sozialleis-
tungen. Die Unwagbarkeiten in Bezug auf die weitere Entwicklung der Corona-Pandemie (ins-
besondere im Hinblick auf mégliche Mutationen der Covid-19-Viren) konnten auch 2021 ne-
gative Effekte auf die Verfligbarkeit von Personal haben. Um dem vorzubeugen und entge-

genzuwirken hat LEONI bereits 2020 risikomitigierende MalRnahmen zum Infektionsschutz der
058145094 _2020 - LEONI AG Anlage 1.1/73



DocuSign Envelope ID: 298EF379-639C-45E3-B2D6-1D31C2C80DB7

Zusammengefasster Lagebericht 2020

Beschaftigten und damit zur Sicherstellung der Stabilitdt der Produktion implementiert und
fuhrt diese auch 2021 fort. Details dazu enthalt das Kapitel ,Mallnahmen im Rahmen der

Corona-Pandemie® der @ Nichtfinanziellen Konzernerklarung.

Chancen aus operativen Stiarken — Zu den operativen Starken des LEONI-Konzerns zahlen
die in den wichtigsten Markten europaweit starke Position, unsere globale Vertriebs-, Entwick-
lungs- und Produktionsprasenz sowie das breite, internationale Kundenportfolio. Diese Fakto-
ren ermdglichen es uns, weltweit von positiven Marktentwicklungen zu profitieren. Zudem fo-
kussiert sich LEONI klar auf Kernprodukte und -markte, verfigt entlang der gesamten Wert-
schopfungskette Uber eine durchgehend hohe Kompetenz und deckt ein umfangreiches Tech-

nologieportfolio ab.
Finanziell
Liquiditatsrisiken / Zins- und Finanzierungsrisiken

Aufgrund der negativen wirtschaftlichen Entwicklung im Jahr 2019 und der negativen Auswir-
kungen der Covid-19-Pandemie auf die Umsatz-, Ertrags- und Finanzlage 2020 ist das Liqui-
ditatsrisiko ein wesentliches Risiko fur die Fahigkeit von LEONI zur Fortfihrung der Unterneh-
menstatigkeit in den Jahren 2021 und 2022.

Grundséatzlich wird zur Sicherstellung der Liquiditat ein stringentes Cash Pooling genutzt, wo
dies moglich ist. Die wichtigsten Zahlungsstréme im Konzern werden zentral bei der LEONI AG
gesteuert und durchgefiihrt. Der Konzern Gberwacht taglich die aktuelle Liquiditatssituation.
Zur Steuerung des kiinftigen Liquiditatsbedarfs wird eine monatliche, wahrungsdifferenzierte,
rollierende Liquiditatsplanung fiir jeweils 13 Wochen eingesetzt. Dartber hinaus erfolgt die
mittelfristige Liquiditatsplanung Uber die Budget- und Mittelfristplanung. Diese Planungen
berlicksichtigen die Laufzeiten der Finanzmittel und der finanziellen Vermdgenswerte (z.B.
Forderungen, sonstige finanzielle Vermogenswerte) sowie die erwarteten Cashflows aus der

Geschéaftstatigkeit.

2020 wurden wesentlichen Mallnahmen zur Sicherung der Liquiditat (Meilensteine des Sanie-
rungsgutachtens in Anlehnung an IDW S6) umgesetzt, die auch die Grundlage fir die Vermin-
derung des zukunftigen Risikos bilden. Hinsichtlich der Details zu den MaRnahmen und deren
Umsetzungsstand wird auf die @ Finanzlage verwiesen. Der Vorstand Uberprift fortlaufend
den Fortschritt der Umsetzung der Restrukturierungsmaflnahmen. Zusétzlich pruft und besta-
tigt der externe Restrukturierungsberater regelmaRig die Umsetzung der Meilensteine aus
dem Gutachten in Anlehnung an IDW S6. Im Jahr 2020 zeigte sich im Vergleich zum
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Restrukturierungskonzept ein tatsachlich geringerer Liquiditatsbedarf, und die Erreichung der

Meilensteine wurde vom Restrukturierungsberater regelmafig bestatigt.

Die neu verabschiedete Budget- und Mittelfristplanung 2021-2025 setzt auf dem
Restrukturierungskonzept auf, beinhaltet aber auch aktualisierte Erkenntnisse zur schwacher
prognostizierten Marktentwicklung und die gegenlaufigen positiven Effekte aus den geplanten
WCS-(Teil-)Verkaufen. Auf Basis dieser Budget- und Mittelfristplanung ist die
Durchfinanzierung von LEONI sichergestellt. Die Budget- und Mittelfristplanung wurde
ebenfalls vom externen Restrukturierungsberater plausibilisiert. Negative Abweichung vom
geplanten Umsatz und Ergebnis kénnen sich negativ bzw. risikoerhéhend auf die Liquiditat
auswirken. Diese Abweichungen kdnnen sich insbesondere durch weitere unvorhergesehene
Entwicklungen, vor allem im Zusammenhang mit den Unwagbarkeiten der Covid-19-Pandemie
(u.a. héhere Gefahrdung durch Virus-Mutationen bzw. ein dritter oder weitreichenderer
Lockdown) und den durch die Pandemie geanderten gesamtwirtschaftlichen
Rahmenbedingungen ergeben. Die unkalkulierbaren Effekte der Covid-19-Pandemie flihren
zu grofen Unsicherheiten hinsichtlich des operativen Geschaftsverlaufs. Die negativen Effekte
aus der Covid-19-Pandemie fiihren, wenn diese weit Uber die Planungspramissen
hinausgehen oder gleichzeitig andere negativen Effekte auf die Liquiditat eintreten, zu einem
Risiko fir die Fahigkeit von LEONI zur Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit. Die geplanten
WCS-(Teil-)Verkadufe wirken dem entgegen und tragen auch zur Verminderung dieser
Liquiditatsrisiken bei, wenn die Transaktionen im geplanten Zeitrahmen umgesetzt werden
kénnen. Dies gilt unabhangig von der Reihenfolge der WCS-(Teil-)Verkaufe und von der
Planungspramisse, dass tatsachlich alle WCS-(Teil-)Verkaufe realisiert werden. Die
risikominimierende Wirkung korreliert mit der Umsetzungsquote der WCS-(Teil-)Verkaufe

sowie dem Realisierungszeitpunkt und -ergebnis im Vergleich zur Planung.

Das Performance- und Strategieprogramm VALUE 21 soll ab 2022 nachhaltige
Bruttokosteneinsparungen von mindestens 500 Mio. € pro Jahr vor gegenlaufigen Effekten
generieren. Die MalRnahmen zur Erreichung dieses Bruttokosteneinsparziels wurden 2020
umgesetzt. Damit die Einsparpotenziale vollstandig realisiert werden konnen, muss die
Nachfrage wieder deutlich anziehen. Da sich aus der Covid-19-Pandemie 2020 und
gegebenenfalls auch 2021 gegenlaufige Einflisse und Unsicherheiten ergeben, werden
kontinuierlich neue Maflinahmen initiiert, um das Bruttokosteneinsparziel des VALUE 21-

Programms abzusichern sowie die Leistung und Effizienz weiter zu verbessern.

Die im Berichtsjahr neu abgeschlossenen Kreditvertrage RCF Il und RCF Il haben feste Lauf-
zeiten bis Ende 2022. Ein weiterer syndizierter Kreditvertrag hat eine Laufzeit bis 2023 und

mehrere Schuldscheindarlehen haben Laufzeiten von 2022 bis 2028. Zudem wurde die
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bestehende Reverse-Factoring-Linie im Zuge der Vereinbarung zum RCF Il fir den Zeitraum
bis Ende 2022 fest zugesagt. Die bestehenden Factoring-Linien sind ebenfalls bis Ende 2022
fest zugesagt. Insgesamt haben die bestehenden Verbindlichkeiten folglich eine Laufzeit bis
2022 oder langer, sodass in diesem Risikobetrachtungszeitraum keine wesentlichen Zins- und
Finanzierungsrisiken bestehen, sofern nicht durch unvorhergesehene Ereignisse weitere Li-

quiditat erforderlich ist.

Jenseits dieses Risikobetrachtungszeitraums besteht ein  wesentliches Zins- und
Finanzierungsrisiko fir die Fahigkeit von LEONI zur Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit,
da die RCF II- und RCF Ill-Kredite zum Ende des Jahres 2022 auslaufen und eine
Refinanzierung danach notwendig ist. Gesprache mit Banken, Factoring- /Reverse Factoring-
Finanzierungspartnern und Warenkreditversicherern sind geplant. Der Vorstand schatzt die
Erfolgsaussichten der eingeleiteten und geplanten MaRnahmen (u.a. Bertcksichtigung der
aktualisierten Marktentwicklung und der geplanten WCS-(Teil-)Verkdufe in der Planung) sowie
der Gesprache zur Refinanzierung nach 2022 nach derzeitigem Kenntnisstand und unter der
Unsicherheit der Covid-19-Pandemie im Hinblick auf die Geschéaftsentwicklung, die
Liquiditatssituation von LEONI sowie die Fortflhrung der Unternehmenstatigkeit, mit
Uberwiegender Wahrscheinlichkeit als gegeben ein, insbesondere auch aufgrund der bis dahin
noch mdglichen weiteren mitigierenden Mallnahmen (diese kénnten u.a. weitere Staatshilfen

und den Start weiterer Verhandlungen mit OEMs umfassen).

Ein weiterer wesentlicher Faktor zur Verminderung des Zins- und Finanzierungsrisikos zum
Ende 2022 und danach sind die WCS-(Teil-)Verkaufe in den Jahren 2021 und 2022. Mit dem
Liquiditatszufluss aus den Teil-Verkaufen wird Ende 2022 ein Verschuldungsgrad angestrebt,

der im Branchendurchschnitt liegt; dies wirde die Refinanzierungsfahigkeit starken.

Im Zusammenhang mit den neu abgeschlossen Kreditvertrdgen besteht das Risiko, dass in
den Vereinbarungen enthaltene Verhaltenspflichten nicht eingehalten werden und dadurch
Strafzahlungen entstehen oder die Vertrage vor Laufzeitende gekiindigt werden. Der RCF Il
und RCF Il beinhalten bestimmte Verhaltenspflichten (sog. Undertakings und Covenants) fur
den Darlehensnehmer des RCF Il bzw. die Darlehensnehmer und Garanten unter dem RCF II.
Diese Verhaltenspflichten umfassen im Wesentlichen eine Verpflichtung zur Einhaltung einer
bestimmten Mindestliquiditdt auf Gruppenebene (gilt nur fir den RCF Il), bestimmte
Informations- und  Mitteilungspflichten sowie die regelmaRige Ubermittlung von
Finanzinformationen an die Darlehensgeber, Beschrankungen bei der Veraulierung von
Vermogenswerten und Verpflichtungen zur Leistung von Pflichtsondertiigungen bei
Durchfiihrung bestimmter (VerauRRerungs-)MalRnahmen. Alle Verhaltenspflichten des RCF i
und des RCF Ill wurden im Berichtsjahr erfillt, und auch fir 2021 und 2022 werden aus
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heutiger Sicht keine Risiken der Nichteinhaltung der Covenants gesehen bzw. die Einhaltung

der Covenants durch entsprechende MalRnahmen sichergestelit.

Risiken aus Forderungsausfall — Der Ausfall des Forderungsbestands eines groften Kunden
stellt ein Risiko dar. Zur Vorsorge werden alle Kunden, die mit dem LEONI-Konzern Geschéafte
auf Kreditbasis abschlieRen mdchten, einer Bonitatsprifung unterzogen. Die regelmafige
Analyse des Forderungsbestands und der Forderungsstruktur erméglicht eine laufende Uber-
wachung des Risikos. Als weiteres Instrument zur Reduzierung des Ausfallrisikos dient das
Factoring, welches als True Sale Factoring fiir ausgewahlte Kunden erfolgt. Im Ubrigen haben
die wesentlichen Gesellschaften unter dem Aspekt der Abwagung von Risiko und Wirtschaft-
lichkeit eine Warenkreditversicherung zum Schutz vor Forderungsausfallen abgeschlossen.
Sowohl beim Factoring als auch bei der Warenkreditversicherung fir eigene Forderungen hat
sich im Berichtsjahr gezeigt, dass die Warenkreditversicherer vor dem Hintergrund der Covid-
19-Pandemie und dem dadurch erhéhten Risiko von Unternehmensinsolvenzen und Zah-
lungsausfallen zurtickhaltend bei der Gewahrung von Kreditlinien sind. Dadurch steigt einer-
seits das Risiko, dass die Forderungen nicht im geplanten Umfang an die Factoring-Partner
verkauft werden konnen, und andererseits das Risiko von Ausfallen von eigenen Kundenfor-
derungen, die nicht versichert werden konnten. Beides konnte negative Auswirkungen auf das
Konzernergebnis und die Liquiditdt haben. Um dem entgegenzuwirken, hat die Bundesregie-
rung einen Schutzschirm fiir die Warenkreditversicherer aufgelegt und Garantien in Hohe von
30 Mrd. € gegeben, sodass die Warenkreditversicherer die Kreditlimits im bestehenden Um-
fang weitestgehend aufrechterhalten kénnen. Die Malknahme wirkt sich fir LEONI in zweierlei
Hinsicht positiv aus: zum einen bleiben bestehende Kreditlimits fir Kundenforderungen im
Wesentlichen erhalten und zum anderen kdnnen die Factoring-Volumen in Anspruch genom-
men werden, wenn die Factoring-Partner entsprechende Versicherungen fir die verkauften

Kundenforderungen erhalten.

Risiken aus Wertberichtigungen — Auf Grundlage der IFRS-Bilanzierungsregeln fiihrt LEONI
regelmafig Asset- und Goodwill-Impairmenttests durch. Eine Erhéhung des Abzinsungsfak-
tors und/oder eine Verschlechterung der Ertragsaussichten, insbesondere durch die Corona-
Krise, lassen das Abwertungsrisiko steigen. Im Geschéftsjahr, das aufgrund der Covid-19-
Pandemie wesentlich durch Umsatzrickgange und schlechtere Ertragsaussichten in den
Folgejahren beeinflusst war, ergaben die Impairmenttests einen Wertberichtigungsbedarf bei
einzelnen Assets, der entsprechend erfasst wurde. Zudem wurden die Geschaftsplanungen
fur Projekte und Gesellschaften intensiv geprift. Durch diese risikomitigierenden Malinahmen
hat sich das Risiko von Wertberichtigungen sowohl hinsichtlich Schadenspotential als auch
bezuglich der Eintrittswahrscheinlichkeit im Risikobetrachtungszeitraum wesentlich vermin-

dert.
0581450942020 - LEONI AG Anlage 1.1/ 77



DocuSign Envelope ID: 298EF379-639C-45E3-B2D6-1D31C2C80DB7

Zusammengefasster Lagebericht 2020

Risiken aus Pensionsverpflichtungen — Die Niedrigzinsphase kdénnte auch Auswirkungen
auf die Pensionsfonds von LEONI haben und sich in einem erhéhten Zahlungsmittelabfluss
zur nach lokalen Regelungen vorgeschriebenen Verminderung einer Unterdeckung auswir-

ken.

Risiken und Chancen aus der Wahrungsentwicklung — Hauptsachlich tatigen wir unsere
Geschafte in Euro oder in lokalen Markten in der jeweiligen Landeswahrung. Aufgrund der
Globalisierung der Markte sind wir jedoch mit Wahrungsrisiken konfrontiert. In der Konzern-
holding, der LEONI AG, verantwortet die Abteilung Corporate Finance & Treasury in Zusam-
menarbeit mit einer Wahrungskommission Risiken im Wahrungsbereich und berichtet diese
an das zentrale Risikomanagement. Der Abschluss von Sicherungsgeschaften erfolgt in Ab-
stimmung mit den bestehenden Grundgeschaften bzw. den geplanten Transaktionen. Die Aus-
wahl der einzusetzenden Sicherungsinstrumente erfolgt regelmafig nach eingehenden Ana-
lysen des abzusichernden Grundgeschafts. Ziel ist, die Einflisse der Wechselkursschwankun-
gen auf das Konzernergebnis zu begrenzen. Zur Sicherung unserer operativen Geschaftsta-
tigkeit nutzen wir neben den eigentlichen Sicherungsgeschéaften primar die Moglichkeiten des
Nettings der Fremdwahrungspositionen innerhalb des Konzerns. Als weitere Malnahme der
Wahrungssicherung finanzieren wir auslandische Tochtergesellschaften grundsétzlich in der
jeweiligen funktionalen Wahrung mit entsprechenden Refinanzierungen in der korrespondie-
renden Wahrung. Okonomische Wahrungsrisiken ergeben sich zudem durch die Auswirkun-
gen auf die preisliche Wettbewerbsfahigkeit einzelner Standorte (Werke) infolge von Verande-

rungen der Wahrungsrelation.

Schwankende Wahrungskurse kdnnen fiir die nicht mit Termingeschaften abgesicherten Um-

fange auch zu einem positiven Effekt fihren.
Compliance

Risiken aus Compliance VerstoBen — Grundsatzlich kann es bei Compliance Verstolien zu
erheblichen BuRgeldern, Reputationsverlusten und Schadensersatzansprichen kommen. Je
nach Land sind auch Haftstrafen fur Fihrungskrafte und beteiligte Mitarbeitende mdglich. Mit
einem effektiven Compliance Management System vermindert LEONI diese Risiken aus

Rechts- und Richtlinienverstofien.

Risiken aus Korruption — Angesichts der weltweiten Geschéftstatigkeit von LEONI und ins-
besondere der Tatsache, dass Korruption und Erpressung in bestimmten Landern, in denen
LEONI tatig ist, weit verbreitet sind, kdnnten sich die von LEONI ergriffenen Compliance MafR3-
nahmen dennoch als unzureichend erweisen, um rechtswidriges Verhalten zu verhindern oder

aufzudecken.
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Risiken aus dem Kartellrecht — LEONI unterliegt der kartellrechtlichen Regulierung in der
EU sowie anderen Rechtsordnungen und ist daher Risiken hinsichtlich der Einhaltung dieser
Vorschriften sowie der damit verbundenen Durchsetzungsmal3nahmen und Schadenersatz-
anspriche ausgesetzt. Die Feststellung eines VerstolRes gegen die kartellrechtlichen Vor-

schriften kénnte LEONI negativ beeintrachtigen.

Wie bereits im Vorjahr berichtet wurden seit Oktober 2011 in den USA und Kanada mehrere
Zivilverfahren in Form von Sammelklagen gegen LEONI und weitere Bordnetzhersteller wegen
angeblicher Verstdlie gegen das Kartellrecht eingeleitet. Seit 2017 sind diese Verfahren ohne
Anerkennung einer Schuld durch Vergleichsvereinbarungen abgeschlossen. Zuletzt waren
noch drei Verfahren individueller Klager in den USA sowie eines in einer kanadischen Provinz
anhangig. In den USA konnte LEONI im Geschéftsjahr alle verbliebenen Verfahren bis auf
eines durch Klageabweisung oder eine kleine, unbedeutende Vergleichszahlung abschlielen
und geht davon aus, auch das letzte Verfahren in nachster Zeit auf vergleichbare Weise be-
enden zu kénnen. Das verbliebene Verfahren in Kanada ruht seit 2014. Nach Einschatzung
dortiger Rechtsanwalte geht LEONI davon aus, dass sich dieses Verfahren durch den Ab-
schluss in anderen Provinzen erledigt hat. Eine entsprechende Anordnung steht allerdings

noch aus.

Risiken aus Betrug (Fake-CEO Fraud) — Wie viele andere Unternehmen ist auch LEONI den
Risiken des internen und externen Betrugs, insbesondere des Diebstahls von Geldern, aus-
gesetzt. Wie berichtet wurde LEONI im August 2016 Opfer betrligerischer Handlungen unter
Verwendung gefalschter Dokumente und Identitaten sowie Nutzung elektronischer Kommuni-
kationswege. In der Folge wurden insgesamt circa 40 Mio. € des Unternehmens auf Zielkonten
im Ausland transferiert. Im Berichtsjahr hat der Vorstand die Aufarbeitung des Betrugsfalls auf
verschiedenen Ebenen weiter vorangetrieben und laufend Uberwacht. Dazu gehdrte die Ko-
operation mit nationalen Ermittlungsbehérden, um Tater ihrer strafrechtlichen Verantwortung
zuzufiihren, sowie die Geltendmachung von zivilrechtlichen Anspriichen aufgrund méglicher
Pflichtverletzungen ehemaliger Mitarbeitender. Letzteres erfolgt korrespondierend zu geltend

gemachten Anspriichen des Aufsichtsrats in Bezug auf ein ehemaliges Mitglied des Vorstands.
Die ergriffenen MalRnahmen lassen sich wie folgt zusammenfassen:

e Ermittlungen und Asset Tracing: Die Ermittlungsmalinahmen der Behérden in einem
der beteiligten Lander dauern noch an, wahrend die Behdrden in einem anderen Land
die Ermittlungsmallnahmen mangels Erfolgsaussichten nicht weitergefiihrt haben.
LEONI unterstitzt die Behorden weiterhin bei der Sachverhaltsermittiung

und -aufklarung. Die MaRnahmen zur Wiedererlangung der Vermogenswerte wurden im
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Berichtsjahr aufgrund nicht vorhandener Ansatze und Erfolgsaussichten nicht weiter
betrieben.

¢ Geltendmachung von Ersatzanspriichen: Auf der Grundlage einer anwaltlichen Stel-
lungnahme hat der Vorstand weitere Ersatzanspruche fir den der LEONI AG entstande-
nen Schaden geltend gemacht und meldete den Betrugsfall den D&O-Versicherern der
LEONI AG. Die Geltendmachung und Durchsetzung von Anspriichen gegen Mitarbei-
tende dauern an. Aussagen zu Verlauf und Erfolgsaussichten sind noch nicht moglich.

e Versicherungsleistungen: LEONI konnte im Jahr 2017 einen Betrag von 5 Mio. € im
Rahmen der bestehenden Vertrauensschadensversicherung erlangen. Der Vorstand hat
weitergehende Versicherungsanspriiche gegen den Vertrauensschadensversicherer
geltend gemacht. Die Prifung und Durchsetzung der Anspriiche dauern an. Aussagen

zu Verlauf und Erfolgsaussichten sind noch nicht méglich.

Risiken aus Exportkontrolle und Zoll - Politische oder regulatorische Anderungen z.B. bei
Exportkontrollvorschriften, Embargomalinahmen oder Zollbestimmungen, kdnnen unsere Ge-
schaftstatigkeit beeinflussen und unsere Finanz- und Ertragslage beeintrachtigen. Beispiels-
weise hat China im Dezember 2020 ein neues Exportkontroligesetz erlassen, das auch Ge-
schaftspartner auRerhalb Chinas zu dessen Einhaltung verpflichten will. Bei Verstolien gegen
diese Regulatorien kann es zu Strafzahlungen, Sanktionen sowie Reputationsschaden kom-
men. Wir achten auf die konsequente Einhaltung der entsprechenden Bestimmungen. Dazu
sind die Verantwortlichkeiten und die Prozesse in Bezug auf die Einhaltung von Exportkon-
trollvorschriften und Embargomaflnahmen in einer Konzern-Richtlinie festgelegt und fiir die
Uberwachung der Prozesse in den Landern Exportkontroll-Koordinatoren benannt, die regel-

maRig geschult werden.

Protektionistische Mallnahmen, Handelskriege oder Sanktionen in den Landern und Regio-
nen, in denen LEONI tétig ist, insbesondere in den USA und Asien, kdnnen die Geschaftsta-
tigkeit von LEONI beeintrachtigen. Die Zunahme von regionalen oder internationalen Handels-
hemmnissen einschlieRlich Antidumping Zéllen, der Riickzug von Staaten aus bi- und multila-
teralen Handelsabkommen sowie der Austritt von Grof3britannien aus der Europaischen Union
(Brexit) kénnten sich negativ auf das weltwirtschaftliche Umfeld auswirken und damit zu einer
geringeren Nachfrage nach den Produkten von LEONI flihren. Dariiber hinaus kénnen Han-
delshemmnisse oder erhohte Zollkosten (u.a. Brexit-bedingt) die Produktionskosten steigern
und folglich die Wettbewerbsfahigkeit der Produkte von LEONI beeintrachtigen und das ope-

rative Ergebnis negativ beeinflussen.
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Als globaler Zulieferer der Automobil- und Industriebranche ist LEONI erheblichen Risiken
ausgesetzt, die mit der Entwicklung der Weltwirtschaft und den Rahmenbedingungen eines
freien Handels zusammenhangen. Aus diesem Grund analysieren wir laufend die gesetzlichen

Rahmenbedingungen und die sich daraus ergebenden Chancen und Risiken fir LEONI.

Risiken von Corporate Governance-VerstoBen — Grundsatzlich besteht das Risiko, dass
Organe und/oder Mitarbeitende gegen Gesetze, interne Richtlinien oder von LEONI aner-
kannte Standards guter Unternehmensfiihrung versto3en.

Beurteilung der Chancen- und Risikosituation durch den Vorstand

Dadurch, dass eine erfolgreiche Sanierung der LEONI-Gruppe mit Uberwiegender
Wahrscheinlichkeit erwartet wurde, hat die LEONI-Gruppe in Anlehnung an IDW S6 im Jahr
2020 eine positive Sanierungsbestatigung erhalten. Das bis Ende 2022 ausgelegte
Sanierungsgutachten enthielt eine positive Fortbestehens- und Fortflihrungsprognose. Die
mitigierenden MafRnahmen zur Sicherstellung der mittelfristigen Liquiditat wurden 2020
planmaflig umgesetzt. Die vom Vorstand neu aufgestellte und verabschiedete Budget- und
Mittelfristplanung setzt auf dem Sanierungsgutachten auf, berlicksichtigt die aktualisierten
Erkenntnisse zur Marktentwicklung und die WCS-(Teil-)Verkdufe und geht damit von einer
gesicherten Durchfinanzierung und der Fahigkeit des Unternehmens zur Fortfihrung der
Unternehmenstatigkeit aus. Die Budget- und Mittelfristplanung wurde vom

Restrukturierungsberater plausibilisiert.

Der Vorstand ist sich bewusst, dass unvorhergesehene Entwicklungen, vor allem im
Zusammenhang mit den Unwagbarkeiten der Covid-19-Pandemie und der durch die
Pandemie geanderten gesamtwirtschaftichen Rahmenbedingungen, zu negativen
Abweichungen von der Budget- und Mittelfristplanung filhren kénnen. Die Risiken aus der
Covid-19-Pandemie stellen insbesondere dann, wenn diese weit Uiber die Planungspramissen
hinausgehen oder gleichzeitig andere negativen Effekte auf die Liquiditdt eintreten, ein
bestandsgefahrdendes Risiko fur die Fahigkeit von LEONI| zur Fortfihrung der
Unternehmenstatigkeit in Analogie zu § 322 Abs. 2 Satz 3 HGB dar. WCS-(Teil-)Verkaufe sind
relevant fUr die gesicherte Durchfinanzierung und kénnen zuséatzlich den unwagbaren Risiken
aus der Covid-19-Pandemie entgegenwirken und die Liquiditatsrisiken vermindern, wenn die
Transaktionen im geplanten Zeitrahmen umgesetzt werden kénnen. Zudem hat der Vorstand
entsprechende MafRnahmen umgesetzt, die die Auswirkungen der Covid-19-Pandemie auf die

Produktion und die Lieferkette eindammen.
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Mit dem Ende der Laufzeit wesentlicher Kredite besteht spatestens Ende 2022 die Notwen-
digkeit einer Refinanzierung. Sofern LEONI in dem Zeitpunkt nicht refinanzierungsfahig ist,
besteht ein bestandsgefahrdendes Finanzierungsrisiko fur die Fahigkeit von LEONI zur Fort-
fuhrung der Unternehmenstatigkeit in Analogie zu § 322 Abs. 2 Satz 3 HGB. Der Vorstand hat,
neben den operativen Mallnahmen zur Verbesserung der Profitabilitat und Liquiditat, insbe-
sondere mit den geplanten (Teil-)Verkaufen der Division WCS MaRnahmen eingeleitet, um
den Verschuldungsgrad von LEONI in einen Zielkorridor im Branchenschnitt zu bringen, der
die Refinanzierungsfahigkeit herstellt.

Das nachstwesentliche Risiko fur das Gesamtunternehmen besteht nach wie vor im Ausfall
der Lieferkette zum Kunden aufgrund von IT-/Cyberrisiken. Nach Ansicht des Vorstands hat
sich die Risikolage allgemein und fir den LEONI-Konzern im Bereich der IT-/Cyberrisiken
weiter erhéht. Die nachstwesentliche Chance liegt in der Ubererfiillung des Performance- und

Strategieprogrammes VALUE 21.

Der Vorstand schatzt die Erfolgsaussichten der eingeleiteten und geplanten Mallnahmen,
insbesondere zur Bewaltigung der Auswirkungen der Covid-19-Pandemie und des
Refinanzierungsrisikos Ende 2022, nach derzeitigem Kenntnisstand, unter der Unsicherheit
der Covid-19-Pandemie im Hinblick auf die Geschéaftsentwicklung, die Liquiditatssituation von
LEONI sowie die Fortflhrung der Unternehmenstatigkeit, mit Uberwiegender

Wahrscheinlichkeit als gegeben ein.
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7. Nachtragsbericht

Am 9. Februar 2021 teilte Herr Dipl. Ing. Stefan Pierer mit, dass die Pierer Industrie AG durch
den Erwerb von Aktien seit dem 8. Februar 2021 Uber 10,0003061 Prozent der Stimmrechte
der LEONI AG verfiigt. Aufgrund der erfolgten Uberschreitung der Schwelle von 10 Prozent
der Stimmrechte teilte er am 3. Marz 2021 fur die weiteren in der Stimmrechtsmitteilung vom
9. Februar 2021 genannten Tochterunternehmen, d. h. fir die Pierer Konzerngesellschaft mbH
und die Pierer Industrie AG, gemaf § 43 Abs.1 WpHG erganzend folgendes mit: Die Investition
dient vorrangig der Umsetzung strategischer Ziele, wobei der Verkauf von Aktien, auch zur
Erzielung von Handelsgewinnen, nicht ausgeschlossen wird. Abhangig vom Borsenkurs und
der allgemeinen Performance der Gesellschaft wird innerhalb der nachsten zwolf Monate be-
absichtigt, gegebenenfalls weitere Stimmrechte durch Erwerb oder in sonstiger Weise zu er-
langen. Es ist beabsichtigt, dass das Mitglied des Vorstands der Pierer Industrie AG, Herr
Klaus Rinnerberger, einen Sitz im Aufsichtsrat der LEONI AG erhalt. Zudem ist beabsichtigt,
Meinungen, Uberlegungen und Empfehlungen an die Gesellschaft zu richten und damit mdg-
licherweise Einfluss auf die Ernennung oder Abberufung von Mitgliedern der Verwaltungs-,
Leitungs- und Aufsichtsorgane der Gesellschaft zu nehmen. Eine wesentliche Anderung der
Kapitalstruktur der Gesellschaft, insbesondere im Hinblick auf das Verhaltnis Eigen- und
Fremdfinanzierung oder der Dividendenpolitik, wird derzeit nicht beabsichtigt. Der Erwerb der

Stimmrechte wurde aus Eigenmitteln finanziert.

Am 19. Februar 2021 unterzeichnete LEONI eine Vereinbarung, 100 Prozent ihrer Anteile an
der LEONI Schweiz AG inklusive ihrer Tochter LEONI Studer AG zu verkaufen. Der Vollzug

der Transaktion wird im Geschéftsjahr 2021 erwartet.
Dariiber hinaus gab es nach Abschluss des Geschéftsjahres bis zur Unterzeichnung dieses

Berichts keine Vorgange von besonderer Bedeutung mit wesentlichen Auswirkungen auf die

Ertrags-, Finanz- und Vermdgenslage des LEONI-Konzerns.
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8. Prognosebericht

8.1. Konjunkturelle Rahmenbedingungen

Gesamtwirtschaft

Wegen der Unklarheit Uber die weitere Entwicklung der Covid-19-Pandemie bleiben die ge-
samtwirtschaftlichen Aussichten fir 2021 sehr unsicher. Der Internationale Wahrungsfonds
geht im laufenden Jahr - auch aufgrund der zu erwartenden Impferfolge - zwar von einer Kon-
junkturerholung aus, sieht angesichts erneut steigender Infektionszahlen und hochinfektitser
Virusmutationen aber grof3e Risiken. Zunehmende Handelsbeschrankungen und geopoliti-
sche Verwerfungen konnten den Verlauf zusatzlich bremsen. Positiv wiirden sich dagegen

rasche weitere Fortschritte bei Corona-Impfungen und -Behandlungsmethoden auswirken.

Weltweit prognostiziert der IWF fir das Jahr 2021 ein Wachstum des Bruttoinlandsprodukts
um 5,5 Prozent (Stand Januar 2021). In den Industrienationen dirfte das Plus demnach
4,3 Prozent betragen. Dabei erhéht sich das BIP in den USA voraussichtlich um 5,1 Prozent,
in der Eurozone um 4,2 Prozent und in Deutschland um 3,5 Prozent. Fir die Entwicklungs-
und Schwellenlander wird in Summe ein Anstieg der Wirtschaftsleistung um 6,3 Prozent er-
wartet. Getragen wird dieser Zuwachs vor allem von China, das sein Bruttoinlandsprodukt
2021 voraussichtlich um 8,1 Prozent vergrof3ern wird, sowie von weiteren asiatischen Staaten.
In vielen anderen Landern, denen fir die Bewaltigung der Krise nur begrenzte Ressourcen zur

Verflgung stehen, wird das BIP dagegen wahrscheinlich nur leicht zunehmen.

Grafik Weltwirtschaftswachstum 2020 bis 2021

2020e

2021e

2022e

-3,5

5,5

4,2

Quelle: IWF, World Economic Outlook, Januar 2021

Grafik Wirtschaftswachstum 2021 in ausgewéhlten Regionen

Indien China USA Euro- Brasilien | Deutsch- | Russland
zone land
11,5 8,1 51 4,2 3,6 3,5 3,0

Quelle: IWF, World Economic Outlook, Januar 2021, Schatzung

Branchenkonjunktur

Die Aussichten in den wichtigsten Abnehmerbranchen von LEONI sind aufgrund des unbere-
chenbaren weiteren Verlaufs der Covid-19-Pandemie ebenfalls von hohen Risiken gepragt.

Dementsprechend unterliegen auch die Prognosen der jeweiligen Verbande grofRen
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Unsicherheiten. In der Automobilindustrie konnte sich die Produktion von Pkw und leichten
Nutzfahrzeugen 2021 laut IHS Automotive weltweit um 14 Prozent erhéhen. Grundsatzlich
erwartet IHS in allen Regionen Zuwéachse. Diese durften in Amerika mit 23 Prozent besonders
kraftig ausfallen, in Asien bei 16 Prozent und in der Region EMEA bei 9 Prozent liegen. Sehr
positiv soll sich weiterhin die Fertigung von Fahrzeugen mit alternativen Antriebstechniken

entwickeln, fir die IHS von einer Steigerung um fast 60 Prozent ausgeht.

Grafik Produktion von Pkw und leichten Nutzfahrzeugen nach Regionen (Mio. Sttick)

2020e 2021e
Asien 39,7 43,3
EMEA (Europa, Naher
Osten, Afrika) 18,0 20,9
Amerika 15,3 18,9

Quelle: IHS Light Vehicle Production Forecast, Oktober 2020

Bei mittleren und schweren Nutzfahrzeugen rechnet IHS Automotive im laufenden Jahr mit
einer leichten Produktionserhéhung um gut 3 Prozent. Starke Zuwachse von 27 Prozent wer-
den fur Amerika prognostiziert, aber auch im EMEA-Raum ist ein Plus um 17 Prozent zu er-
warten. Fur Asien wird dagegen ein Riickgang um 6 Prozent vorhergesagt. Es kann davon
ausgegangen werden, dass sich die Nachfrage sowohl im Lkw-Markt als auch bei Land- und
Baumaschinen leicht beleben wird, selbst wenn zunachst von Beeintrachtigungen der Liefer-

ketten wegen der zweiten Pandemiewelle auszugehen ist.

Grafik Produktion von schweren Nutzfahrzeugen nach Regionen (Mio. Stiick)

2020e 2021e
Asien 1,9 1,8
EMEA (Europa, Naher
Osten, Afrika) 0,4 0,5
Amerika 0,5 0,6

Quelle: IHS MHCV Model Production Quarterly Volumes, August 2020

Die globale Elektroindustrie soll 2021 laut ZVEI um 6 Prozent expandieren, wobei sich das
Wachstum gleichermafien auf die Industrie- und Schwellenlander stitzt. Auch regional ist die
Erholung breit aufgestellt: Fir Asien und Amerika wird jeweils eine Steigerungsrate von 7 Pro-
zent und in Europa von 6 Prozent prognostiziert. In den fir LEONI wichtigen Segmenten dirfte

sich die Entwicklung leicht Giberdurchschnittlich darstellen. Die erwarteten Zuwéachse liegen in
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der Automation, Energietechnik, sowie der Kommunikations- und Informationstechnologie bei

jeweils 7 Prozent und in der Elektromedizin bei 8 Prozent.

Fir den Maschinenbau ist im laufenden Jahr ebenfalls mit einer Erholung zu rechnen: Der
VDMA geht in seinem Basisszenario fur die Branche weltweit von einem Umsatzplus um 6 Pro-
zent aus. Dieses stitzt sich hauptsachlich auf Europa, wo ein Plus von 10 Prozent vorherge-
sagt wird. In den USA und China sind dagegen nur Anstiege im unteren einstelligen Prozent-

bereich zu erwarten.

8.2. Geschaftsverlauf und kiinftige Ausrichtung
LEONI-Konzern

Neben den dargestellten konjunkturellen Rahmenbedingungen basiert diese Prognose auf der
Budget- und Mittelfristplanung fiir die Jahre 2021 bis 2025. Eine zusammenfassende Ubersicht
fur die bedeutsamsten Kennzahlen gibt die folgende Tabelle wieder.

Prognose LEONI-Konzern'

Ist 2020 Prognose 2021

Konzernumsatz Mrd. € 4,1 Deutliches Wachstum gegen-
Uber dem Vorjahr im niedrigen

zweistelligen Prozentbereich

EBIT vor Sondereffekten sowie | Mio. € -59 | Deutliche Verbesserung gegen-
vor VALUE 21-Kosten Uber dem Vorjahr
Free Cashflow Mio. € -69 | Deutliche Verschlechterung ge-

geniiber dem Vorjahr

T Auf Basis des Konsolidierungskreises per 31.12.2020, exklusive LEONI Schweiz AG

Diese Prognose unterstellt, dass die Auswirkungen der Pandemie im Laufe des
Geschéftsjahres 2021 tberwunden werden und sich die sequenzielle Erholung des operativen
Geschéfts fortsetzt. Wegen der weiterhin unkalkulierbaren Effekte der Covid-19-Pandemie
sind die Aussichten im laufenden Geschaftsjahr auch fir LEONI mit groRen Unsicherheiten
behaftet. Des Weiteren liegen den Erwartungen stabile Wechselkurse und Kupferpreise
zugrunde. Annahmen Uber Erhdéhungen bzw. Ausweitungen des Geltungsbereichs fir
zusétzliche Zdlle im internationalen Warenverkehr sind nicht enthalten. Im Ubrigen wird auf

die Ausflihrungen im 2 Risiko- und Chancenbericht verwiesen.

Mit Ausnahme der LEONI Schweiz AG basiert dieser Ausblick auf dem Konsolidierungskreis
per 31. Dezember 2020. LEONI befand sich bereits Ende 2020 in Verhandlungen zum Verkauf
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der LEONI Schweiz AG (WCS), welche deshalb per 31. Dezember 2020 in die Bilanzposition
»Zur Veraufierung gehalten* umgegliedert wurde. Der Verkaufsvertrag ist am 19. Februar 2021
unterzeichnet worden. Der Vollzug der Veraufierung wird im Geschaftsjahr 2021 erwartet
(® Nachtragsbericht). Auswirkungen auf die in der Tabelle dargestellten Kennzahlen aus

maoglichen Desinvestitionen und Akquisitionen sind in der Prognose nicht enthalten.

In seiner aktuellen Planung geht der Vorstand fir 2021 von einem deutlichen Anstieg des
Konzernumsatzes im niedrigen zweistelligen Prozentbereich gegeniber dem Vorjahr (2020:
4,1 Mrd. €) aus. Die Grundlage dafir bilden der Hochlauf neuer Bordnetzprojekte und die er-

wartete Fortsetzung der Nachfrageerholung.

Das Konzern-EBIT vor Sondereffekten sowie vor VALUE 21-Kosten wird sich aus heutiger
Sicht gegentiber dem Vorjahr (2020: -59 Mio. €) deutlich verbessern. Positiv bemerkbar
machen sich hier vor allem der prognostizierte Mehrumsatz sowie positive Effekte aus dem

VALUE 21-Programm und dem Restrukturierungskonzept.

Die Kosten fir das VALUE 21-Programm werden sich gegeniber 2020 (2020: 24 Mio. €) re-
duzieren. Deutlich verringern dirften sich die negativen Sondereffekte (2020: 196 Mio. €) aus
dem Restrukturierungskonzept, die sich hauptsachlich aus externen Zusatzaufwendungen we-
gen der Covid-19-Pandemie sowie Kosten fur die Refinanzierung und die Carve-out-Vorberei-
tungen der Wire & Cable Solutions Division zusammensetzen.

Fir den Free Cashflow rechnet der Vorstand mit einer deutlichen Verschlechterung gegen-
Uber dem Vorjahr (2020: -69 Mio. €). Ursachlich hierfur ist die Liquiditatswirksamkeit von be-
reits im Jahr 2020 erfolgswirksam gebuchten Sondereffekten im Zusammenhang mit dem Sa-
nierungskonzept, welche aber erst im Jahr 2021 zahlungswirksam werden. In diesem Zusam-
menhang ist vor allem die Restrukturierung am Standort Kerpen zu nennen. Liquiditatseffekte
aus mdglichen Desinvestitionen oder Akquisitionen sind in der Prognose nicht enthalten. Ge-
plante, aber nicht in der Prognose enthaltene Verkaufe von WCS Teilbereichen kdnnen sich

positiv gegenuliber der Free Cashflow Prognose auswirken.

Die Erwartungen des Vorstands beruhen auf der Annahme, dass sich die wichtigen Abneh-
merbranchen, insbesondere die Automobilindustrie, wie im Kapitel © Konjunkturelle Rahmen-
bedingungen beschrieben, entwickeln und es zu keinen wesentlichen Auswirkungen infolge
mdglicher Produktionsunterbrechungen durch die Covid-19-Pandemie oder durch Engpasse
in den globalen Lieferketten kommen wird. Hinsichtlich derartiger Engpasse bestehen aktuell
jedoch erhdhte Risiken, insbesondere mit Blick auf die Verfligbarkeit von kritischen Bauteilen.
Im Ubrigen wird hierzu auf den @ Risiko- und Chancenbericht verwiesen.
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Entwicklung der Wiring Systems Division

Die Wiring Systems Division wird ihren Umsatz 2021 aufgrund von anstehenden Neuanlaufen
voraussichtlich deutlich gegentber dem Vorjahr (2020: 2,5 Mrd. €) verbessern. Das EBIT vor
Sondereffekten sowie vor VALUE 21-Kosten dirfte sich gestitzt auf das Umsatzplus
gegeniber dem Vorjahr ebenfalls deutlich verbessern (2020: -92 Mio. €). Zudem erwartet der
Vorstand positive Effekte aus der Umsetzung des Programms VALUE 21 und aus dem
Restrukturierungskonzept. Die kontinuierliche Steigerung der Performance bleibt auch 2021
und darlber hinaus im Fokus der Gesellschaft.

Gelegenheiten flr die kinftige Entwicklung der WSD sieht der Vorstand vor allem durch die
Konzentration auf strategisch wichtige Kunden, insbesondere aus der europaischen
Automobil- sowie der internationalen Zuliefer- und Nutzfahrzeugindustrie, und die weiterhin
sehr disziplinierte Bewertung potenzieller Neuauftrage hinsichtlich ihrer Profitabilitat. Als einer
der fuhrenden Bordnetz-Lieferanten in Europa will LEONI sich sowohl im Nieder- als auch im
Hochvoltbereich zum System- und Entwicklungspartner seiner Kunden weiterentwickeln und
durch Fokus auf Wertschépfung und Rendite die Kostenposition weiter verbessern. Im Bereich
Elektromobilitat sieht sich das Unternehmen sowohl technologisch als auch in Bezug auf die
Marktposition gut aufgestellt, um von der fortschreitenden Umstellung auf Elektro- und
Hybridfahrzeuge zu profitieren.

Entwicklung der Wire & Cable Solutions Division

Fir die Wire & Cable Solutions Division geht der Vorstand von einem moderaten Umsatz-
wachstum aus (2020: 1,6 Mrd. €) aus. Steigerungen werden im Automotive-Bereich insbeson-
dere bei Spezialleitungen und Kabeln firr Elektromobilitat, aber auch bei Standardkabeln er-
wartet. Das Industriegeschéaft wird aus heutiger Sicht ebenfalls expandieren. Zuwachse resul-
tieren vor allem in den Bereichen Transportation, Telecom Systems und Robotic Systems.
Beim EBIT vor Sondereffekten sowie vor VALUE 21-Kosten wird gestitzt auf das Umsatzplus,
positive Effekte aus dem Programm VALUE 21, aber negativen Effekten aus allgemeinen Kos-
tensteigerungen mit einem absolut betrachtet nahezu unveranderten Ergebnis gegentiber dem
Vorjahr (2020: 34 Mio. €) gerechnet.

Gelegenheiten fir die Ausweitung der Geschafte bestehen in der Division WCS hauptsachlich
in den Bereichen E-Mobility, Sonderldsungen fiir die Medizintechnik und Factory Automation.
Generell soll es die angestrebte Trennung vom LEONI-Konzern, die 2021 weiterhin konse-
quent umgesetzt wird, den unterschiedlichen WCS-Bereichen ermdglichen, ihr volles Poten-

zial unter einer anderen Eigentimerstruktur schneller zu realisieren.
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Die Prognose beruht mit Ausnahme der LEONI Schweiz AG auf dem Konsolidierungskreis per
31. Dezember 2020. LEONI befand sich Ende 2020 in Verhandlungen zum Verkauf der LEONI
Schweiz AG (WCS), welche deshalb per 31.12.2020 in die Position ,Zur Veraulierung gehal-
ten“ umgegliedert wurde. Der Verkaufsvertrag ist am 19. Februar 2021 unterzeichnet worden.

Der Vollzug der VerauRerung wird im Geschaftsjahr 2021 erwartet (2 Nachtragsbericht).
Gesamtaussage zur kiinftigen Entwicklung

Fir das Geschéftsjahr 2021 rechnet der Vorstand aufgrund der erwarteten Fortsetzung der
Nachfrageerholung und des Hochlaufs neuer Bordnetzprojekte in seiner aktuellen Planung auf
Basis des bestehenden Unternehmensportfolios mit einer deutlichen Erholung der Umséatze
im niedrigen zweistelligen Prozentbereich. Das EBIT vor Sondereffekten sowie vor VALUE 21-
Kosten wird sich gegeniiber 2020 deutlich verbessern. Fir den Free Cashflow rechnet der
Vorstand aufgrund der oben beschriebenen Effekte zur Liquiditadtswirksamkeit von bereits im
Jahr 2020 erfolgswirksam gebuchten Sondereffekten im Zusammenhang mit dem Sanierungs-
konzept mit einer deutlichen Verschlechterung gegentiber dem Vorjahr. Auswirkungen auf die
in der Tabelle dargestellten Kennzahlen aus moglichen Desinvestitionen und Akquisitionen

sind in der Prognose nicht enthalten.

Die in der Prognose zum Ausdruck gebrachten Erwartungen beruhen auf der Annahme, dass
es zu keinen wesentlichen Auswirkungen infolge mdglicher Produktionsunterbrechungen
durch die Covid-19-Pandemie oder durch Engpasse in den globalen Lieferketten kommen
wird. Hinsichtlich derartiger Engpésse bestehen aktuell jedoch erhdhte Risiken, insbesondere
mit Blick auf die Verfiigbarkeit von kritischen Bauteilen. Im Ubrigen wird hierzu auf den

2 Risiko- und Chancenbericht verwiesen.

Zukunftsbezogene Aussagen

Dieser Bericht enthalt in die Zukunft gerichtete Aussagen, die auf gegenwartigen Annahmen und Einschatzungen des Manage-
ments Uber kinftige Entwicklungen beruhen. Derartige Aussagen unterliegen Risiken und Unsicherheiten, die LEONI nicht kon-
trollieren und prazise einschatzen kann. Sollten Unwéagbarkeiten eintreten oder Annahmen, auf denen diese Aussagen basieren,
sich als unrichtig erweisen, kdnnten die tatsachlichen Ergebnisse wesentlich von diesen Aussagen abweichen. LEONI Gbernimmt
keine Verpflichtung, zukunftsbezogene Aussagen zu aktualisieren, um sie an Ereignisse nach der Verdffentlichung dieses Be-

richts anzupassen.
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9. Vergutungsbericht

Der Vergtitungsbericht beschreibt die Grundziige des Vergiitungssystems fiir die Vorstands-
mitglieder und erlautert Struktur und Hohe der individuellen Einkommen. Ferner werden An-
gaben zu den Leistungen, die den Vorstandsmitgliedern fiir den Fall der Beendigung ihrer
Tatigkeit zugesagt worden sind, sowie die Grundsatze und Hohe der Vergutung der Mitglieder

des Aufsichtsrats beschrieben.

Der Vergultungsbericht richtet sich nach den Empfehlungen des Deutschen Corporate
Governance Kodex 2020 (DCGK oder Kodex) und enthalt erforderliche Angaben des
deutschen Handelsgesetzbuches (HGB), der deutschen Rechnungslegungsstandards (DRS)

und der International Financial Reporting Standards (IFRS).

9.1. Verglitung des Vorstands

Der Aufsichtsrat der LEONI AG befasst sich gemaf § 87 AktG pflichtgemall regelmalig mit
der Vergutung des Vorstands und deren Angemessenheit. Dabei werden die einzelnen Kom-
ponenten und deren Auswirkungen auf die kiinftige Vorstandsvergitung besprochen und in
die Prifung mit einbezogen. Auch ein Vergleich mit ausgewahlten MDAX- und SDAX-Unter-
nehmen sowie die Beachtung der Entwicklungen des unternehmensinternen Lohn- und Ge-
haltsgefiiges sind Bestandteil der Analyse ebenso wie eine Berlcksichtigung des Verhaltnis-
ses der Vergltung des Vorstands zu der des oberen Fihrungskreises und der Belegschaft

insgesamt, auch in der zeitlichen Entwicklung wie es der Kodex vorsieht.
Grundziige des Vergiitungssystems

Das fiir den Berichtszeitraum giiltige Vorstandsvergitungssystem ist seit dem 1. Januar 2020
in Kraft. Es ist darauf angelegt, einen Beitrag zur Férderung der Geschaftsstrategie und zur
langfristigen Entwicklung der Gesellschaft und ihrer verbundenen Unternehmen zu leisten.

In Ubereinstimmung mit dem Kodex erldutern wir im Folgenden die Grundziige des Vergi-
tungssystems fiir den Vorstand der LEONI AG und die konkrete Ausgestaltung der einzelnen

Komponenten.

Das Vergutungssystem besteht aus erfolgsunabhangigen (festen) und erfolgsabhangigen (va-

riablen) Vergutungsbestandteilen.

Anlage 1.1 /90 058145094 _2020 - LEONI AG



DocuSign Envelope ID: 298EF379-639C-45E3-B2D6-1D31C2C80DB7

Zusammengefasster Lagebericht 2020

Die erfolgsunabhangige Vergiitung besteht aus einem Festgehalt, aus Nebenleistungen sowie
aus einem Altersvorsorgebetrag. Das Festgehalt betragt ca. 33 Prozent der Ziel-Direktvergu-

tung. Die Altersvorsorge und die Nebenleistungen betragen ca. 12 Prozent des Festgehalts.

Die erfolgsabhangigen Vergltungsbestandteile bestehen aus einer kurzfristigen, einjahrigen
Vergitung (sog. Short Term Incentive, STI) und einer langfristigen, mehrjahrigen Vergitung
(sog. Long Term Incentive, LTI) und machen ca. 55 Prozent der gesamten Ziel-Direktvergi-
tung aus. Die langfristige Vergutungskomponente macht bei allen Vorstandsmitgliedern ca.
36 Prozent der gesamten Ziel-Direktverglitung aus.

Die nachfolgende Tabelle gibt einen Uberblick iber die Struktur und Systematik.

Bemessungsgrundlage Korridor Voraussetzung fiir Zahlung Auszahlung
1. Festvergiitung Funktion, Verantwortung, Dauer der Fix vereinbart fiir Vertragliche Regelung Monatlich
Fixbeziige, Vorstandszugehdrigkeit, Ublichkeit die Dauer des
Sachbeziige/ Vertrags
Nebenleistungen
2. Kurzfristige (bereinigte) EBIT-Marge des Konzerns, 0 bis 175 % Vertragliche Regelung Jahrlich im
Vergiitungskomponente  Freg Cashflow-Marge (Ziel voll erreicht = Erreichung der Ziele darauf
Short Term Incentive 100 %) Gepriifter und gebilligter folgenden Jahr
Konzernabschluss nach IFRS
Feststellung des
Auszahlungsbertrages durch
Aufsichtsrat
3. Langfristige ROCE des Konzems 0 bis 150 % Vertragliche Regelung, Im auf das
Vergiitungskomponente  Tota| Shareholder Return (,r TSRY) der Erreichung der Ziele letzte
Long Term Incentive LEON| Aktie Gepriifter und gebilligter Geschaftsjahr
Corporate Social Responsibility (,CSR") Konzernabschluss nach IFRS der
- noch nichtin Kraft Feststellung des dreijahrigen
Auszahlungsbertrages durch Performance-
Aufsichtsrat Periode
folgenden Jahr.
Umwandlung
von 50% des
Bruttoauszah-
lungsbetrags in
LEONI-Aktien
mit einer
Haltefrist von
12 Monaten
4. Altersvorsorge Festvergiitung Festbetrag Vertragliche Regelung Monatlich
(30% der
Festverglitung)
Festvergiitung

Die Festvergutung ist eine feste jahrliche Grundvergltung, die in monatlich gleichen Raten
ausbezahlt wird. Da alle anderen Vergutungskomponenten variabel sind und bis auf null sin-
ken kénnen, ist das Fixum die Untergrenze der Vorstandsvergltung. Es ist im Vergleich zu

dem anderer ausgewahlter MDAX- und SDAX-Unternehmen angemessen.
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Nebenleistungen

Die vertraglich zugesicherten Nebenleistungen enthalten im Wesentlichen tbliche Zusatzleis-
tungen wie Beitrdge zu Versicherungen (z. B. Gruppenunfallversicherung, Lebens- und Inva-
liditatsversicherung sowie Beitrage zu einer Rentenversicherung, Kranken- / Pflegeversiche-
rung) und die Stellung eines Dienstwagens, der auch privat genutzt werden kann. Die maxi-
male Hohe der Nebenleistungen wird durch den Aufsichtsrat jeweils fiir das bevorstehende

Geschéftsjahr festgelegt.

Variable Bestandteile

Neben der Fixvergltung gibt es noch zwei variable Vergutungskomponenten, die jeweils ab-

solut nach oben begrenzt sind und bis auf null sinken kénnen.
Einjahrige variable Vergiitung (STI):

In Abhangigkeit von der Erreichung der Zielvorgabe fir die beiden Kennzahlen (bereinigte)
EBIT-Marge und Free Cashflow-Marge wird fiir jedes Geschéftsjahr eine erfolgsabhangige
Vergutung, Short Term Incentive (STI), berechnet. Beide Ziele flieien jeweils halftig in die

Berechnung des STl ein.

Der Grad der Zielerreichung nach Ende eines Geschaftsjahres betragt fir die (bereinigte)
EBIT-Marge zwischen null und 150 Prozent und fur die FCF-Marge zwischen null und 200
Prozent. Dementsprechend betragt die gewichtete Gesamtzielerreichung fiir den STI eines
Jahres zwischen null und 175 Prozent und der tatséchliche Auszahlungsbetrag des STI

zwischen null und 175 Prozent des STI Zielbetrags.

Die EBIT-Marge errechnet sich aus dem im Konzernabschluss ausgewiesenen EBIT eines
Jahres (Ergebnis vor Zinsen und Steuern) im Verhaltnis zum Gesamtumsatz desselben
Geschéftsjahres. Bei der Berechnung nimmt der Aufsichtsrat eine Bereinigung des EBIT um
Effekte vor, die sich aus der Akquisition oder der VeraulRerung einer Gesellschaft bzw. von

Teilen einer Gesellschaft ergeben. Die Angabe der EBIT-Marge erfolgt in Prozent.

Die FCF-Marge bezeichnet den im Konzernabschluss fir das jeweilige Geschaftsjahr ausge-
wiesenen Free Cashflow im Verhaltnis zum Umsatz im selben Geschéftsjahr, berechnet in
Prozent. Der Free Cashflow ist die Summe aus dem Cashflow aus der laufenden Geschéafts-
tatigkeit und dem Cashflow aus der Investitionstatigkeit. Bei der Berechnung erfolgt eine Be-
reinigung um Effekte, die sich aus der Akquisition oder der VerauRerung einer Gesellschaft

bzw. von Teilen einer Gesellschaft ergeben.
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Mehrjahrige variable Vergiitung (LTI):

Zur weiteren Starkung einer nachhaltig positiven Unternehmensentwicklung dient eine lang-
fristige Vergutungskomponente, die die Bérsenkapitalisierung des Unternehmens angemes-
sen berucksichtigt und Nachhaltigkeitsziele integriert.

Vom Bruttoauszahlungsbetrag des LTI, der erstmalig 2023 fiir die Performance-Periode 2020
bis 2022 ermittelt wird, missen 50 Prozent in LEONI-Aktien angelegt werden, die Uber einen

Zeitraum von mindestens zwolf Monaten zu halten sind.

Der auszuzahlende Betrag hangt zunachst fir die Zeit, in der noch keine CSR-Komponente
definiert ist, von der Erreichung der Zielwerte relativer Total Shareholder Return (rTSR) im
Vergleich zum gesamten SDAX und dem ROCE (Kapitalrendite) ab. Solange keine Nachhal-
tigkeitsziele und CSR-Ziele vorgesehen sind, werden der relative TSR als aktienkursbasierte

Komponente mit 60 Prozent und der ROCE mit 40 Prozent als LTI-ZielgréRen beriicksichtigt.

Sobald der Aufsichtsrat Nachhaltigkeitsziele und CSR-Komponenten als weitere LTI-Kompo-
nente festlegt, werden diese 25 Prozent der LTI-Komponente ausmachen, wahrend dann der
rTSR als aktienkursbasierte Komponente mit einer Gewichtung von 45 Prozent und der Ziel-

wert ROCE mit einer Gewichtung von 30 Prozent in die Berechnung des LTI einflieRen sollen.

Fir den ROCE wird fir jedes der drei Geschéftsjahre einer Performance-Periode eine Zielvor-
gabe festgelegt und die Zielerreichung ermittelt. Jedes Jahresziel errechnet sich aus dem im
Konzernabschluss ausgewiesenen EBIT eines Jahres (Ergebnis vor Zinsen und Steuern) im
Verhaltnis zum im Konzernabschluss ausgewiesenen Capital Employed im Durchschnitt des
gleichen Jahres. Bei der Berechnung nimmt der Aufsichtsrat eine Bereinigung des EBIT und
des Capital Employed um Effekte vor, die sich aus der Akquisition oder der Veraulierung einer
Gesellschaft bzw. von Teilen einer Gesellschaft ergeben. Der ROCE wird in Prozent angege-
ben.

Der rTSR ergibt sich aus dem Vergleich der LEONI-Kursperformance in den drei Geschafts-
jahren der Performance-Periode (TSR-LEONI) mit der Performance des SDAX-Index in den
gleichen drei Geschéftsjahren (TSR-SDAX).

Die LEONI-Kursperformance ermittelt sich aus dem Anfangskurs als volumengewichteter
Durchschnitt der Schlusskurse der LEONI-Aktie im XETRA-Handel der Frankfurter
Wertpapierbdrse in den letzten beiden Monaten vor Beginn der jeweiligen Performance-
Periode und dem Endkurs als volumengewichteter Durchschnitt der Schlusskurse der LEONI-

Aktie im XETRA-Handel der Frankfurter Wertpapierbdrse in den letzten beiden Monaten der
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jeweiligen Performance-Periode sowie der Dividende als Summe aller in der Performance-

Periode ausgeschitteten Dividenden je Aktie wie folgt:

TSR-LEONI = (Endkurs + Dividende)/Anfangskurs
CSR

CSR steht fiir Corporate Social Responsibility und umfasst damit Erfolgsfaktoren des Unter-
nehmens, die sich nicht unmittelbar in bilanziellen Positionen ausdriicken, flir den nachhaltigen
Erfolg von LEONI aber unerlasslich sind. Da die Steuerungsfunktion dieser Ziele allerdings —
anders als bei messbaren betriebswirtschaftlich orientierten Zielen — nicht einfach zu bestim-
men ist, soll fur die LTI-Tranche des Geschaftsjahres 2020 noch von einer Orientierung an
Nachhaltigkeitszielen und CSR-Zielen abgesehen werden. Die Nachhaltigkeitsziele und CSR-
Ziele sollen spatestens fir die Vorstandsvergltung im Geschéftsjahr 2023 Teil der LTI-Kom-

ponente sein; andernfalls wird der Zielbetrag der LTI-Komponente um 25 Prozent gekirzt.
Absolute Obergrenze:

Die Ziel-Gesamtvergutung, die sich als Summe aus Festvergitung, Altersvorsorge, Neben-
leistungen, der einjahrigen variablen Vergutung und der mehrjahrigen variablen Vergutung
ergibt, wie auch die einjahrige und mehrjahrige variable Vergiitung selbst, sind fir jedes Vor-

standsmitglied in jedem Jahr der Vertragslaufzeit durch eine absolute Obergrenze begrenzt.

Das Vergutungssystem ist im Vergleich zu anderen ausgewahlten SDAX- und MDAX-Unter-
nehmen, die nach Branche, GréRRe, Region und Transparenz der Vorstandsvergiitung sinnvoll
zu vergleichen sind, angemessen. Es erfilllt seiner Struktur nach sowie in der konkreten Aus-
gestaltung und der Héhe nach alle Anforderungen fiir eine zeitgemalfe, wettbewerbsfahige

Entlohnung von Vorstandsmitgliedern und entspricht guter Corporate Governance.

Die Vergutung tragt sowohl positiven als auch negativen Entwicklungen Rechnung. Die ein-
zelnen Bestandteile verleiten den Vorstand Uberdies nicht zum Eingehen unangemessener
Risiken. Zusammenfassend ist festzustellen, dass die Vergultung fir den Vorstand der LEONI
AG den Erfordernissen des VorstAG sowie des Kodex entspricht und auf Nachhaltigkeit aus-

gerichtet ist.

Fir die Bestellung von Herrn Hans-Joachim Ziems als Vorstandsmitglied (CRO) fur die Zeit
vom 1. April 2020 bis 31. Méarz 2021 gelten Sonderregelungen. Diese werden unter Punkt
~sonderregelungen fir die Bestellung von Herrn Hans-Joachim Ziems als Mitglied des Vor-

stands” erlautert.
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Altersvorsorge

Die Gesellschaft gewahrt grundséatzlich jedem Vorstandsmitglied jahrlich einen Betrag
in Hohe von 30 Prozent des jeweils geltenden Festgehalts (brutto) zum Aufbau einer Alters-
versorgung. Das Vorstandsmitglied kann diesen Betrag im Wege der Entgeltumwandlung in
eine Anwartschaft auf eine betriebliche Altersversorgung in Form einer Direktzusage umwan-
deln. Wenn das Vorstandsmitglied von der Moglichkeit der Entgeltumwandlung keinen Ge-
brauch macht, wird ihm der Versorgungsbetrag jeweils mit dem Gehalt fiir den Monat Juli aus-

gezahlt.

Unabhangig von einer Entgeltumwandlung erhalt das Vorstandsmitglied fir den Fall der Inva-
liditat eine Berufsunfahigkeitsrente, wenn sein Anstellungsverhaltnis nach Inkrafttreten des
Vorstandsvertrages und vor Vollendung des 63. Lebensjahres infolge von Berufsunfahigkeit
endet.

Sonstiges

Abfindungszahlungen bei vorzeitiger Beendigung der Vorstandstatigkeit, ohne dass ein wich-
tiger Grund vorliegt, sind begrenzt auf zwei Jahresvergitungen und betragen nicht mehr als
die Jahresvergltungen fiir die Restlaufzeit des Anstellungsvertrags (Abfindungs-Cap geman
Kodex).

Gesamtaussage zur Angemessenheit des Vergutungssystems

Das Vergutungssystem fir den Vorstand der LEONI AG erfullt damit seiner Struktur nach so-
wie in der konkreten Ausgestaltung und der H6he nach alle Anforderungen fir eine zeitge-
male, wettbewerbsfahige Entlohnung von Vorstandsmitgliedern und entspricht guter Corpo-

rate Governance:

_Hohe Transparenz und Nachvollziehbarkeit

_Ausgewogene Auswahl von Leistungsindikatoren

_Nachvollziehbare Gewichtung der einzelnen Verglitungsbestandteile

_Starke Orientierung am Unternehmenserfolg und der Unternehmensperformance
_Berlcksichtigung langfristiger Zielsetzungen

_Einbezug der Aktienkursentwicklung und Unternehmenswertsteigerung

_Angemessenheit und Ublichkeit in horizontaler und vertikaler Hinsicht
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Vergiitung im Jahr 2020

Die Vorstandsvergutung wird in Anlehnung an die bisherigen Mustertabellen des Kodex 2017
veroffentlicht. Hierbei wird unterschieden zwischen einerseits dem Vorstand gewahrten Zu-

wendungen und andererseits dem Zufluss, den der Vorstand erhalt.

Sonderregelungen fiir die Bestellung von Herrn Hans-Joachim Ziems als Mitglied des
Vorstands

Der Aufsichtsrat hat in seiner Sitzung am 13. Méarz 2020 beschlossen, Herrn Hans-Joachim
Ziems fur den Zeitraum von einem Jahr (1. April 2020 bis 31. Méarz 2021) zum Mitglied des
Vorstands zu bestellen, und zwar als Chief Restructuring Officer (CRO) mit der Aufgabe, die
laufende finanzielle und operative Restrukturierung der Gesellschaft zu verantworten. Herr
Ziems war bereits seit Oktober 2019 als Generalbevollmachtigter auf der Basis eines Anstel-
lungsvertrags als leitender Angestellter tatig. Unter diesem Anstellungsvertrag erhielt Herr
Ziems ein fixes Gehalt von monatlich 108 T€ (brutto). Mittelbar profitiert Herr Ziems auch von
den Honoraren der Beratungsfirma Ziems & Partner, die ebenfalls seit Oktober 2019 fir LEONI
tatig ist. Herr Ziems ist an der Beratungsfirma Ziems & Partner maligeblich beteiligt. Die Be-
ratungsfirma Ziems & Partner wird fiir ihre Restrukturierungsberatung nach branchentblichen
Stundensatzen nach tatsachlichem Aufwand und einer Erfolgskomponente entlohnt. Der Auf-
sichtsrat hat den Mandatsvertrag mit der Beratungsfirma Ziems & Partner bei seiner Entschei-
dung zur Bestellung von Herrn Ziems als Vorstandsmitglied berticksichtigt und gebilligt.

Durch den Wechsel von Herrn Ziems von der Stellung als Generalbevollméachtigter in den Vor-
stand soll das bestehende finanzielle Arrangement nicht verandert werden, insbesondere nicht
zulasten von LEONI. Der Aufsichtsrat hat daher im Rahmen des Vergltungssystems ange-
sichts der Sondersituation fiir Herrn Ziems, der nur fir ein Jahr Mitglied des Vorstands sein
soll, beschlossen, seinen bestehenden Anstellungsvertrag zu gleichen materiellen Konditio-
nen, also mit dem geltenden Fixgehalt, als Vorstands-Anstellungsvertrag fortzuflihren. Der
Aufsichtsrat weicht damit von dem Vergutungssystem, wie es fir die ibrigen Vorstandsmit-
glieder gilt, bewusst ab, weil dies nach Einschatzung des Aufsichtsrats im Interesse des lang-
fristigen Wohlergehens der Gesellschaft notwendig ist (§ 87a Abs. 2 Satz 2 AktG). Die Gesell-
schaft weicht mit der reinen Festvergutung auch von der Soll-Vorschrift des § 87 Abs. 1 Satz
2 AktG und diversen Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex ab und hat
insoweit eine Abweichung erklart. Diese Abweichungen erscheinen aber sinnvoll und gerecht-
fertigt, weil die erfolgreiche finanzielle und operative Restrukturierung der Gesellschaft die ent-

scheidende Grundlage fir deren langfristiges Wohlergehen ist und die Ublichen
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Anreizstrukturen der Vorstandsvergltung fir Herrn Ziems als Restrukturierungsberater er-

sichtlich nicht passen.

Sonderregelungen fiir die Bestellung von Herrn Aldo Kamper als Mitglied des Vorstands

Die im bisherigen Vorstandsvertrag vereinbarte Zahlung eines Teilbetrages in Hohe von
487 T€ fur das Jahr 2020 zum Ausgleich der durch Beendigung seiner vorherigen Tatigkeit

verfallenden ,Stock Awards® wird entsprechend gewahrt.

Sonderregelungen fiir die Bestellung von Frau Ingrid Jagering als Mitglied des Vor-
stands

Frau Jagering hat unter ihrem bisherigen Anstellungsverhaltnis mit der Gesellschaft bis Ende
2019 Anspriche aus einer sogenannten Kurzfrist-, Mittelfrist- und Langfristkomponente geman
ihrem bisherigen Vorstandsvertrag erworben. Die im bisherigen Vorstandsvertrag vereinbarten
Garantien fir eine Kurzfrist- und Mittelfristkomponente in HOhe von mindestens 75 Prozent
des Planwerts der jeweiligen Komponente sowie 75 Prozent des Hochstwerts der Langfrist-
komponente fir das Jahr 2020 werden wie folgt bertcksichtigt: Der STI-Auszahlungsbetrag
2021 fir 2020 betragt mindestens brutto 453 T€. Der LTI-Auszahlungsbetrag fir die Perfor-
mance-Periode 2020-22 betragt mindestens brutto 678 T€ und umfasst brutto 453 T€ fur den
Mindestbetrag der Mittelfristkomponente 2020 und brutto 225 T€ fiir die garantierte Langfrist-
komponente 2020.

Sonderregelungen fiir die Bestellung von Herrn Bruno Fankhauser und Herrn Martin
Stiittem als Mitglied des Vorstands

Herr Fankhauser und Herr Stittem waren bis zum Ablauf des 31. Mai 2020 als Mitglied des
Vorstands bestellt. Bis zum Beendigungszeitpunkt wurde das zeitanteilige feste Jahresgehalt

(Fixum) zuzlglich aller laufenden vertraglichen Nebenleistungen ausbezahilt.

Abgesehen davon bestehen keine Zahlungsanspriiche mehr, insbesondere bestehen keine
Anspriche mehr auf variable Vergitung (Kurz-, Mittel- und Langfristkomponente) fur die Zeit
vom 01. Januar 2020 bis 31. Mai 2020.
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Die Tabelle ,gewahrte Zuwendungen® zeigt bei der Vorstandsvergitung gemafl DCGK auf,
welche Zuwendungen dem Vorstand bei einer 100-prozentigen Zielerfiillung gewahrt worden
waren und welche individuell erreichbaren Minimal- und Maximalvergitungen gegolten hatten.
Diese Gesamtvergutung (DCGK) hatte im Geschéaftsjahr 2020 einem Betrag von 5.787 T€
(Vorjahr: 8.348 T€) entsprochen. Da es sich um Planangaben handelt, die nur bei einer 100-
prozentigen Zielerfilllung so eingetreten waren, sind diese Daten in einer Uberleitungsrech-
nung entsprechend dem tatsachlich eingetretenen Geschéftsverlauf und aufschiebenden Be-
dingungen zu korrigieren. Hierbei ist zu unterscheiden zwischen einer Uberleitung der Vergu-
tung (nach DCGK) auf IFRS und auf § 314 HGB. In diesen Uberleitungsrechnungen werden
zu allen variablen Vergutungskomponenten entsprechende Korrekturbetrage gegeniber den
Planwerten angegeben. Dies fuhrt dann zu den tatsachlich gewahrten Zuwendungen gemaf
IFRS bzw. § 314 HGB. Der Aufsichtsrat hat sich in seiner Sitzung vom 25. Februar 2021 mit
der Feststellung der Zielerreichung fiir das Geschéftsjahr 2020 beschéftigt. In Ubereinstim-
mung mit den entsprechenden Regelungen im Vergutungssystem hat der Aufsichtsrat be-
schlossen, die Zielerreichung beim STI fiir 2020 um die Auswirkungen der Covid-19-Pandemie

zu bereinigen.

Die Vergltung im Geschaftsjahr 2020 betrug gemaly IFRS 4.984 T€ (Vorjahr: 4.865 T€) und
gemal § 314 HGB 4.984 T€ (Vorjahr: 7.220 T€).

Die zwischen der LEONI AG und Herrn Dieter Bellé geschlossene Aufhebungsvereinbarung
sieht eine weitere Ausgleichszahlung an Herrn Bellé nach Beendigung der Dienstzeit in Hohe
von 3.222 T€ (Gehalt bis regularem Dienstzeitende 31.12.2019) fiir den Fall vor, dass keine
Anspriiche gegen Herrn Bellé oder den D&O-Versicherer aus dem CEO-Fraud geltend ge-
macht werden oder durch eine rechtskraftige gerichtliche Entscheidung festgestellt wird, dass
keine Schadensersatzanspriiche gegen Herrn Bellé aus dem CEO-Fraud bestehen. Die wei-
tere Ausgleichszahlung kommt im Falle eines Vergleichs zwischen der Gesellschaft und dem

D&O-Versicherer nicht zum Tragen.

Die Tabelle ,Zufluss® gibt an, welche liquiden Betrage dem Vorstand aus den einzelnen Ver-
gltungskomponenten gemafl DCGK zugeflossen sind bzw. zufliefen werden. Insgesamt wird
dem Vorstand fur das Geschaftsjahr 2020 eine Vergutung flr seine Vorstandstatigkeit in Hohe
von 6.837 T€ (Vorjahr: 6.172 T€) ausbezahlt. Die sonstigen Bezlige beinhalten geldwerte Vor-

teile aus der Uberlassung von Dienstwagen und Zuschissen zu Versicherungen.

Die zwischen der LEONI AG und Herrn Kamper vereinbarte Teilzahlung in H6he von brutto
487 T€ wurde letztmalig zum Ausgleich der durch Beendigung seiner vorherigen Tatigkeit ver-

fallenden ,Stock Awards® zum 31. Dezember 2020 ausbezahlt.
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Fir das Geschéftsjahr 2020 betrug der Versorgungsaufwand ohne Entgeltumwandlungen
fur die Mitglieder des Vorstands 65 T€ (Vorjahr: 46 T€). Der Anwartschaftsbarwert belief sich
auf 110 T€ (Vorjahr: 80 T€). Die individuellen Werte sind in nachfolgender Tabelle dargestellt.

Versorgungszusagen (ohne GJ 2019 | GJ 2020 GJ 2019 | GJ 2020
Entgeltumwandlung) in T€ Versorgungsaufwand Anwartschaftsbarwert
Aldo Kamper ' 31 26 61 78
Ingrid Jagering ' 15 39 19 32
Summe 46 65 80 110

1Versorgungszusage auf Zahlung einer Invaliditatsrente, die sich nach dem Fixgehalt bemisst.

Der Versorgungsaufwand setzt sich grundsatzlich aus den sogenannten Dienstzeitaufwendun-
gen (service costs) und den nachzuverrechnenden Dienstzeitaufwendungen (past service
costs) gemal IFRS zusammen. Der Anwartschaftsbarwert entspricht dem Verpflichtungsum-
fang geman IFRS (Defined Benefit Obligation, kurz: DBO).

9.2. Verguitung des Aufsichtsrats

Die Vergutung des Aufsichtsrats ist in § 12 der Satzung der LEONI AG geregelt. Seit dem
1. Januar 2013 qilt fir den Aufsichtsrat der LEONI AG ein fixes Verglitungssystem. Dieses
sieht einen Festbetrag von 85 T€ je einfachem Aufsichtsratsmitglied vor. Der Vorsitzende er-
halt das Zweifache und die stellvertretenden Vorsitzenden das Eineinhalbfache dieses Be-
trags. Die Vergltung fur Ausschusstatigkeit (Personal-, Prifungs-, Strategie-, Nominierungs-
und Sonderausschuss) belauft sich pro Berichtsjahr auf 8 T€ je einfachem Mitglied und 16 T€
je Ausschussvorsitzenden. Sie erfolgt nur dann, wenn der Ausschuss mindestens einmal im
Jahr getagt hat. Fir die Teilnahme an Sitzungen des Aufsichtsrats und des Prifungsausschus-
ses wird ein Sitzungsgeld von 1.000 € je Sitzung und Aufsichtsratsmitglied ausbezahlt, wobei
pro Geschaftsjahr maximal zehn Sitzungen Bericksichtigung finden. Fir mehrere Sitzungen,

die am selben Tag stattfinden, wird Sitzungsgeld nur einmal gezahlt.

Die maximal mogliche Gesamtvergutung fir den Aufsichtsrat einschlieBlich der Ausschussta-

tigkeiten und Sitzungsgelder belauft sich auf 1.534 T€.
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Bezlige je Aufsichtsrat

Fixum |Sitzungsgeld| Vergutung fur | Sonstiges | Gesamt
(netto) Ausschusstatig
in TE keit

Herr Dr. Klaus Probst "

2020 136 6 56 0,4 198

2019 170 10 56 0,0 236
Herr Franz Spiel3 29)

2020 102 4 24 0,0 130

2019 128 10 24 0,0 162
Herr Dr. Werner Lang®

2020 56 3 0 0,0 59

2019 128 10 8 0,0 146
Frau Dr. Elisabetta Castiglioni

2020 68 2 16 47 91

2019 85 9 8 0,0 102
Herr Wolfgang Dehen

2020 68 4 40 1,3 113

2019 85 9 40 2,4 136
Herr Mark Dischner ¥

2020 68 3 16 0,0 87

2019 85 10 16 0,0 111
Frau Dr. Ulrike Friese-Dormann

2020 0 0 0 0,0 0

2019 73 8 8 1,8 91
Frau Janine Heide % ¥

2020 68 3 0 1,6 73

2019 81 9 0 1,5 92
Herr Dirk Kaliebe®

2020 32 1 0 0,3 33

2019 0 0 0 0,0 0
Herr Karl-Heinz Lach ¥

2020 68 3 8 0,0 79

2019 85 9 8 0,0 102
Herr Richard Paglia ¥

2020 77 4 24 0,0 105

2019 85 10 24 0,0 119
Herr Prof. Dr. Christian Radl

2020 68 3 24 0,0 95

2019 85 10 24 0,0 119
Frau Carmen Schwarz /%

2020 0 0 0 0,0 0

2019 3 0 0 0,0 3
Frau Regine Stachelhaus

2020 68 2 0 0,8 71

2019 12 0 0 0,0 12
Frau Inge Zellermaier ¥

2020 68 3 8 0,0 79

2019 85 10 8 0,0 103
Summe

2020 47 41 216 9,0 1.213

2019 1.189 114 224 57 1.5632

Die Aufsummierung der Einzelbeziige in T€ in obiger Tabelle kann rundungsbedingt von den
ausgewiesenen Summen abweichen.

" Aufsichtsrats vorsitzender

21 stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender

3 2. stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender bzw. Mitglied des Aufsichtsrats bis 24.07.2020
“ Mitglied des Aufsichtsrats bis 08.11.2019

9 Mitglied des Aufsichtsrats ab 15.01.2019

9 Mitglied des Aufsichtsrats ab 15.08.2020

n Mitglied des Aufsichtsrats bis 13.01.2019

¥ Mitglied des Aufsichtsrats ab 12.11.2019

9 Arbeitnehmervertreter
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10. Erganzende Angaben und Erlauterungen gemaR § 289a
Abs. 1 und § 315a Abs. 1 HGB

Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals: Zum 31. Dezember 2020 betrug das Grund-
kapital der Gesellschaft 32.669.000,00 € (im Vorjahr 32.669.000,00 €). Es ist in 32.669.000
auf den Namen lautende Stiickaktien unterteilt. Die Aktien sind voll eingezahlt. Der Anspruch
des Aktionars auf Verbriefung seines Anteils ist nach § 4 Abs. 2 der Satzung ausgeschlossen,
soweit nicht eine Verbriefung nach den Regeln erforderlich ist, die an einer Wertpapierborse
gelten, an der die Aktien dann zugelassen sind. Im Verhaltnis zur LEONI AG gilt nach § 67
Abs. 2 Satz 1 AktG als Aktionar nur, wer als solcher im Aktienregister eingetragen ist.

Mit allen Aktien sind die gleichen Rechte und Pflichten verbunden. Die Rechte und Pflichten
der Aktionare ergeben sich im Einzelnen aus den Regelungen des AktG, insbesondere aus
den §§ 12, 53a ff., 118 ff. und 186 AktG.

Beschriankungen, die Stimmrechte oder die Ubertragung von Aktien betreffen: Jede
Stlickaktie gewahrt in der Hauptversammlung eine Stimme und ist mafligebend fir den Anteil
der Aktiondre am Gewinn. Hiervon ausgenommen sind von der Gesellschaft gehaltene eigene
Aktien, aus denen der Gesellschaft keine Rechte zustehen. In den Fallen des § 136 AktG ist
das Stimmrecht aus den betroffenen Aktien kraft Gesetzes ausgeschlossen. Verstofe gegen
Mitteilungspflichten im Sinne der §§ 33 Abs. 1, 2, 38 Abs. 1, 39 Abs. 1 Wertpapierhandelsge-
setz (WpHG) kdnnen dazu fuhren, dass nach Maligabe des § 44 WpHG Rechte aus Aktien

und auch das Stimmrecht zumindest zeitweise nicht bestehen.

Weitere die Stimmrechte betreffende Beschrankungen, insbesondere vertragliche Beschran-
kungen, sind der LEONI AG nicht bekannt. Fir die Stimmrechtsausiibung durch Intermediare,
Aktionarsvereinigungen, Stimmrechtsberater sowie durch andere Personen, die sich ge-
schaftsmaRig gegeniber Aktionaren zur Austibung des Stimmrechts in der Hauptversamm-
lung erbieten, gelten die gesetzlichen Vorschriften. Insbesondere § 135 AktG findet Anwen-
dung.

Es bestehen im Zusammenhang mit Art. 19 Abs. 11 der Verordnung (EU) Nr. 596/2014 (Markt-
missbrauchsverordnung) und auf Basis interner Vorgaben fur Vorstands- und Aufsichtsrats-
mitglieder der LEONI AG bei Transaktionen in Aktien der LEONI AG gewisse Handelsverbote,

insbesondere im zeitlichen Zusammenhang mit der Verodffentlichung von Geschaftszahlen.

" Jeweils in Verbindung mit § 83 Abs. 1 S. 2 EGHGB, d.h. in der fiir das Geschéftsjahr 2020 anzuwendenden
Fassung.
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Dariber hinaus bestehen Haltepflichten im Zusammenhang mit der Vergiitung des Vorstands

sowie Vergltungsvereinbarungen fir FUhrungskrafte (Long Term Incentive Programme).

Direkte oder indirekte Beteiligungen am Kapital, die 10 Prozent der Stimmrechte uber-
schreiten, wurden zum Bilanzstichtag nicht gemeldet und waren auch anderweitig nicht be-

kannt.
Aktien mit Sonderrechten, die Kontrollbefugnisse verleihen, existieren nicht.

Art der Stimmrechtskontrolle, wenn Arbeitnehmer am Kapital beteiligt sind und ihre
Kontrollrechte nicht unmittelbar ausiiben: Sofern Arbeitnehmer am Kapital beteiligt sind,
kénnen sie die ihnen aus diesen Aktien zustehenden Kontrollrechte unmittelbar nach den

Bestimmungen der Satzung und des Gesetzes ausuben.

Gesetzliche Vorschriften und Bestimmungen der Satzung liber die Ernennung und Ab-
berufung der Mitglieder des Vorstands und iiber die Anderung der Satzung: Die Bestel-
lung und Abberufung von Vorstandsmitgliedern sind in den §§ 84 und 85 AktG sowie in § 31
Mitbestimmungsgesetz geregelt. Gemalk § 5 Abs. 1 der Satzung besteht der Vorstand aus
mindestens zwei Mitgliedern. Im Ubrigen bestellt der Aufsichtsrat gemaR § 5 Abs. 2 S. 1 der
Satzung die Vorstandsmitglieder und bestimmt ihre Zahl. Er kann stellvertretende Vorstands-
mitglieder sowie einen Vorsitzenden und einen stellvertretenden Vorsitzenden des Vorstands
bestimmen (§ 5 Abs. 2 S. 2, 3 der Satzung).

Eine Satzungsanderung bedarf nach §§ 119 Abs. 1 Nr. 6, 179 Abs. 1 S. 1 AktG eines Be-
schlusses der Hauptversammlung. Nach § 179 Abs. 1 S. 2 AktG, § 19 der Satzung ist der Auf-
sichtsrat befugt, Abanderungen und Erganzungen der Satzung zu beschlief3en, die nur die
Fassung betreffen. Dariber hinaus ist der Aufsichtsrat gemaR § 4 Abs. 5 der Satzung erméach-
tigt, die Fassung der Satzung nach vollstandiger oder teilweiser Durchfiihrung der Erhéhung
des Grundkapitals durch Ausiibung des Genehmigten Kapitals 2017 und nach Ablauf der Er-
machtigungsfrist zu dndern. Er wurde ferner durch Beschluss der Hauptversammlung vom
23. Juli 2020 erméachtigt, die Satzung entsprechend der jeweiligen Ausnutzung des Bedingten

Kapitals 2020 und nach Ablauf der Ermachtigungsfrist zu andern.

Die Beschliisse der Hauptversammlung werden mit einfacher Stimmenmehrheit und, soweit
eine Kapitalmehrheit erforderlich ist, mit einfacher Kapitalmehrheit gefasst, falls nicht das Ge-
setz oder die Satzung zwingend oder § 103 Abs. 1 S. 2 AktG etwas anderes vorsehen (§ 16
Abs. 3 S. 1 der Satzung). Dementsprechend bedirfen auch satzungsandernde Beschllsse

der Hauptversammlung neben der einfachen Stimmenmehrheit der Mehrheit des bei der
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Beschlussfassung vertretenen Grundkapitals, es sei denn, das Gesetz schreibt zwingend eine

gréRere Mehrheit vor.

Befugnisse des Vorstands, Aktien auszugeben oder zurickzukaufen:
Erwerb eigener Aktien — Der Vorstand der Gesellschaft ist in den in § 71 AktG gesetzlich
geregelten Fallen zum Rickkauf von eigenen Aktien und zur VerauRerung zuriickgekaufter
Aktien befugt. Der Vorstand der LEONI AG wurde durch Beschluss der Hauptversammlung
vom 23. Juli 2020 gemaR § 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG erméchtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats
bis zum 22. Juli 2025 eigene Aktien mit einem auf diese entfallenden anteiligen Betrag am
Grundkapital von insgesamt bis zu 10 Prozent des Grundkapitals der Gesellschaft zu erwer-
ben. Mal3geblich ist dabei das niedrigste bestehende Grundkapital der Gesellschaft zum Zeit-
punkt der Beschlussfassung der Hauptversammlung Uber die Ermachtigung, zum Zeitpunkt
des Wirksamwerdens der Erméachtigung oder zum Zeitpunkt der Ausiibung der Erméachtigung.
Dabei durfen auf die aufgrund der Erméachtigung erworbenen Aktien zusammen mit anderen
Aktien der Gesellschaft, welche die Gesellschaft bereits erworben hat und noch besitzt oder
die ihr zuzurechnen sind, zu keinem Zeitpunkt mehr als 10 Prozent des Grundkapitals der
Gesellschaft entfallen. Der Erwerb kann auch durch ein von der Gesellschaft abhangiges oder
in ihrem Mehrheitsbesitz stehendes Unternehmen oder fiir Rechnung der Gesellschaft oder
eines von der Gesellschaft abhangigen oder in ihrem Mehrheitsbesitz stehenden Unterneh-
mens durch Dritte durchgefiihrt werden. Der Erwerb darf nur Gber die Bérse oder mittels eines
an samtliche Aktionare gerichteten o6ffentlichen Erwerbsangebots erfolgen und muss dem
Grundsatz der Gleichbehandlung der Aktionare geniigen. Die Ermachtigung kann vollstandig
oder in mehreren Teilbetragen verteilt auf mehrere Erwerbszeitpunkte ausgenutzt werden. Der
Vorstand wurde durch die Hauptversammlung erméachtigt, die aufgrund dieser Ermachtigung

oder friiherer Ermachtigungen erworbenen eigenen Aktien wie folgt zu verwenden:

1. Die Aktien kdnnen Uber die Borse oder mit Zustimmung des Aufsichtsrats durch ein 6ffent-

liches Angebot an alle Aktionare im Verhaltnis ihrer Beteiligungsquote verauRert werden.

2. Die Aktien kdnnen mit Zustimmung des Aufsichtsrats auch in anderer Weise als Uber die
Boérse oder durch ein Angebot an alle Aktionare unter der Voraussetzung veraufiert werden,
dass die Veraulerung gegen Geldzahlung und zu einem Preis erfolgt, der den Borsenkurs von
Aktien der Gesellschaft gleicher Ausstattung zum Zeitpunkt der VerdufRerung nicht wesentlich
unterschreitet. Diese Verwendungsermachtigung ist beschrankt auf Aktien mit einem anteili-
gen Betrag des Grundkapitals, der insgesamt 10 Prozent des Grundkapitals der Gesellschaft
nicht Ubersteigen darf. MaRRgeblich ist dabei das niedrigste bestehende Grundkapital der Ge-
sellschaft zum Zeitpunkt der Beschlussfassung der Hauptversammlung Uber die Ermachti-

gung, zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Ermachtigung oder zum Zeitpunkt der
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AuslUbung der Ermachtigung. Weitere Einzelheiten ergeben sich aus der Ermachtigung der

Hauptversammlung.

3. Die Aktien kdnnen mit Zustimmung des Aufsichtsrats an Dritte gegen Sachleistung angebo-
ten und Ubertragen werden, insbesondere als (Teil-)Gegenleistung zum unmittelbaren oder
mittelbaren Erwerb von Unternehmen, Unternehmensteilen oder Beteiligungen an Unterneh-
men oder sonstigen Vermogensgegenstanden oder im Rahmen von Unternehmenszusam-

menschlissen.

4. Die Aktien konnen zur Erfillung von Bezugs- oder Wandlungsrechten verwendet werden,
die aufgrund der Austibung von Options- oder Wandlungsrechten entstehen bzw. zur Erfiillung
von Options- oder Wandlungspflichten, die im Rahmen der Ausgabe von Options- oder Wan-
delanleihen, Genussrechten oder Gewinnschuldverschreibungen (bzw. Kombinationen dieser
Instrumente) der Gesellschaft oder ihrer Konzerngesellschaften gewahrt bzw. auferlegt wer-

den.

5. Es kdnnen den Inhabern beziehungsweise Glaubigern von Wandlungs-/Optionsrechten auf
Aktien der Gesellschaft beziehungsweise entsprechender Wandlungs-/Optionspflichten zum
Ausgleich von Verwasserungen Bezugsrechte in dem Umfang gewahrt werden, wie sie ihnen
nach bereits erfolgter Ausiibung dieser Rechte beziehungsweise Erflllung dieser Pflichten zu-

stiinden; eigene Aktien kdnnen zur Bedienung solcher Bezugsrechte verwendet werden.

6. Die Aktien kdnnen an Mitarbeiter der Gesellschaft oder Mitarbeiter oder Organmitglieder
von nachgeordneten verbundenen Unternehmen im Sinne der §§ 15 ff. AktG Ubertragen wer-

den. Die naheren Voraussetzungen ergeben sich aus der Ermachtigung.

7. Die Aktien kbnnen ohne weiteren Hauptversammlungsbeschluss eingezogen werden. Die
Einziehung kann auch ohne Kapitalherabsetzung durch Anpassung des anteiligen Betrags der
Ubrigen Stlickaktien am Grundkapital der Gesellschaft erfolgen. Der Vorstand ist fir diesen

Fall zur Anpassung der Zahl der Stiickaktien in der Satzung erméachtigt.

8. Die Aktien kdnnen mit Zustimmung des Aufsichtsrats zur Durchfiihrung einer sogenannten

Aktiendividende (scrip dividend) verwendet werden.

Erfolgt die Verwendung der erworbenen eigenen Aktien zu einem oder mehreren der in Ziffer
2 bis 6 dieses Abschnitts genannten Zwecke, ist das Bezugsrecht der Aktionare ausgeschlos-
sen. Erfolgt die Verwendung der erworbenen eigenen Aktien zu dem in Ziffer 8 genannten
Zweck, ist der Vorstand ermachtigt, das Bezugsrecht auszuschlieRen. Fir den Fall einer Ver-

aullerung der erworbenen eigenen Aktien durch ein dffentliches Angebot an die Aktionare, das
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unter Wahrung des Gleichbehandlungsgrundsatzes erfolgt, wird der Vorstand ermachtigt, das

Bezugsrecht der Aktionare fir Spitzenbetrage auszuschliel3en.

Dariber hinaus ist der Aufsichtsrat erméchtigt, von der Gesellschaft erworbene eigene Aktien
im Rahmen von Vergltungsvereinbarungen mit dem Vorstand zu verwenden; auch insoweit
ist das Bezugsrecht der Aktionare ausgeschlossen. Die naheren Voraussetzungen ergeben

sich aus der Ermachtigung.

Von der Erméchtigung wurde bislang kein Gebrauch gemacht. Zum 31. Dezember 2020 ver-
fugt die Gesellschaft wie bereits zum 31. Dezember 2019 Uber keine eigenen Aktien.

Genehmigtes Kapital — Der Vorstand der LEONI AG ist gemall § 4 Abs. 5 der Satzung
ermachtigt, das Grundkapital der Gesellschaft bis zum 10. Mai 2022 mit Zustimmung des
Aufsichtsrats um insgesamt bis zu 16.334.500,00 € durch die einmalige oder mehrmalige
Ausgabe von insgesamt bis zu 16.334.500 neuen, auf den Namen lautenden Stiickaktien mit
einem anteiligen Betrag am Grundkapital von je 1,00 € gegen Bar- und/oder Sacheinlagen zu
erhohen (Genehmigtes Kapital 2017). Dabei ist den Aktionaren grundsatzlich ein Bezugsrecht
einzuraumen. Der Vorstand ist jedoch nach § 4 Abs. 5 UAbs. 2 der Satzung erméachtigt, mit

Zustimmung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht der Aktionare auszuschlief3en,

1. bei einer Kapitalerh6hung gegen Bareinlagen, wenn der Ausgabebetrag der neuen Aktien
den Borsenpreis der bereits borsennotierten Aktien der Gesellschaft gleicher Gattung und
Ausstattung im Zeitpunkt der Festlegung des Ausgabebetrags, die mdglichst zeithah zur
Platzierung der neuen Stiickaktien erfolgen soll, nicht wesentlich im Sinne von § 203 Abs. 1
und 2, § 186 Abs. 3 S. 4 AktG unterschreitet. Dieser Ausschluss des Bezugsrechts ist auf
insgesamt hochstens 10 Prozent des bestehenden Grundkapitals der Gesellschaft beschrankt;
malfdgeblich ist dabei das niedrigste bestehende Grundkapital der Gesellschaft zu den drei
folgenden Zeitpunkten: zum 11. Mai 2017, zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens dieser
Ermachtigung oder zum Zeitpunkt der Ausibung dieser Ermachtigung. Die naheren

Einzelheiten ergeben sich aus § 4 Abs. 5 UAbs. 2 (erster Spiegelstrich) der Satzung.

2. bei Kapitalerh6hungen gegen Sacheinlagen, insbesondere, um die neuen Aktien Dritten im
Rahmen von Unternehmenszusammenschliissen oder auch zum (auch mittelbaren) Erwerb
von Unternehmen, Betrieben, Unternehmensteilen, Beteiligungen oder sonstigen Vermdgens-
gegenstanden oder Anspriichen auf den Erwerb von Vermdgensgegenstéanden einschlieRlich

Forderungen gegen die Gesellschaft oder ihre Konzernunternehmen anbieten zu kénnen.

3. soweit es erforderlich ist, um den Inhabern oder Glaubigern von Wandel- und/oder Options-
schuldverschreibungen oder -genussrechten, die von der Gesellschaft oder von unmittelbaren
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oder mittelbaren Konzernunternehmen der Gesellschaft ausgegeben sind oder werden, ein
Umtausch- oder Bezugsrecht auf neue Aktien in dem Umfang zu gewahren, wie es ihnen nach
Auslbung des Wandlungs- oder Optionsrechts bzw. nach Erfiillung der Wandlungs- oder Op-
tionspflicht zustehen wirde,

4. um Spitzenbetrdge vom Bezugsrecht auszunehmen.

Der anteilige Betrag des Grundkapitals, der auf Aktien entfallt, die unter Ausschluss des Be-
zugsrechts der Aktionare ausgegeben werden, darf insgesamt 10 Prozent des zum Zeitpunkt
der Beschlussfassung der Hauptversammlung bestehenden Grundkapitals der Gesellschaft
nicht Gbersteigen. Nahere Einzelheiten hierzu ergeben sich aus § 4 Abs. 5 UAbs. 3 der Sat-

zung.

Bedingtes Kapital — Des Weiteren ist der Vorstand aufgrund Beschlusses der Hauptver-
sammlung vom 23. Juli 2020 und § 4 Abs. 6 der Satzung ermachtigt, mit Zustimmung des
Aufsichtsrats bis zum 22. Juli 2025 einmalig oder mehrmals Options- und/oder Wandelanlei-
hen, Genussrechte und/oder Gewinnschuldverschreibungen (bzw. Kombinationen dieser In-
strumente) (zusammen ,Schuldverschreibungen") im Gesamtnennbetrag von bis zu
500.000.000 € auszugeben. Die Ermachtigung schliet mit ein, den Inhabern der jeweiligen,
unter sich gleichberechtigten Teilschuldverschreibungen Optionsrechte bzw. Wandlungs-
rechte fur auf den Namen lautende Aktien der Gesellschaft mit einem anteiligen Betrag des
Grundkapitals von insgesamt bis zu 6.533.800,00 € nach ndherer MalRgabe der Options- bzw.
Wandelanleihebedingungen zu gewahren. Die ndheren Einzelheiten ergeben sich aus dem

Ermachtigungsbeschluss.

Das gesetzliche Bezugsrecht auf die Schuldverschreibungen wird den Aktionaren in der Weise
eingeraumt, dass die Schuldverschreibungen von einem Kreditinstitut oder den Mitgliedern
eines Konsortiums von Kreditinstituten bzw. diesen nach § 186 Abs. 5 Satz 1 AktG gleichste-
henden Unternehmen mit der Verpflichtung tibernommen werden, sie den Aktionaren zum Be-
zug anzubieten. Der Vorstand ist jedoch ermachtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das

Bezugsrecht der Aktionare auf die Schuldverschreibungen auszuschlieen,

- um Spitzenbetrage, die sich aufgrund des Bezugsverhaltnisses ergeben, von dem Bezugs-

recht der Aktionare auszunehmen und

- sofern und soweit es erforderlich ist, damit Inhabern von bereits zuvor ausgegebenen Schuld-
verschreibungen mit Options- und/oder Wandlungsrechten bzw. Options- und/oder Wand-

lungspflichten ein Bezugsrecht in dem Umfang eingerdumt werden kann, wie es ihnen nach
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Ausuibung der Options- und/oder Wandlungsrechte bzw. bei Erfiillung der Options- und/oder

Wandlungspflichten als Aktionar zustehen wiirde;

- soweit die Schuldverschreibungen gegen Sachleistung ausgegeben werden, insbesondere
um die Schuldverschreibungen Dritten im Rahmen von Unternehmenszusammenschlissen
oder zum Zweck des (auch mittelbaren) Erwerbs von Unternehmen, Unternehmensteilen, Be-
teiligungen an Unternehmen oder sonstigen Vermogensgegenstanden oder von Ansprichen
auf den Erwerb von Vermdgensgegenstanden oder von Forderungen gegen die Gesellschaft
oder ihre Konzerngesellschaften im Sinne von § 18 AktG anbieten zu kdnnen;

- sofern der Vorstand nach pflichtgemaRer Prifung zu der Auffassung gelangt, dass der Aus-
gabepreis der Schuldverschreibungen ihren nach anerkannten, insbesondere finanzmathema-

tischen Methoden ermittelten theoretischen Marktwert nicht wesentlich unterschreitet.

Das Grundkapital der Gesellschaft wurde um bis zu 6.533.800,00 €, eingeteilt in bis zu
6.533.800 auf den Namen lautende Aktien (Stickaktien), bedingt erhéht (Bedingtes Kapital
2020). Die bedingte Kapitalerhdhung wird nur insoweit durchgefuhrt, wie die Inhaber von Op-
tions- und/oder Wandlungsrechten bzw. die zur Optionsausiibung oder Wandlung Verpflichte-
ten aus Options- oder Wandelanleihen, Genussrechten oder Gewinnschuldverschreibungen
(bzw. Kombinationen dieser Instrumente), die von der Gesellschaft oder einer Konzerngesell-
schaft der Gesellschaft im Sinne von § 18 AktG, an der die Gesellschaft unmittelbar oder mit-
telbar zu mindestens 90 Prozent der Stimmen und des Kapitals beteiligt ist, aufgrund der von
der Hauptversammlung vom 23. Juli 2020 beschlossenen Ermachtigung gegen Geldzahlung
ausgegeben werden, von ihren Options- bzw. Wandlungsrechten Gebrauch machen oder, so-
weit sie zur Optionsaustibung bzw. Wandlung verpflichtet sind, ihre Verpflichtung zur Options-
ausubung bzw. Wandlung erfillen oder soweit die Gesellschaft ihr Recht unter solchen Instru-
menten wahrnimmt, ganz oder teilweise anstelle der Zahlung des féalligen Geldbetrags Aktien
der Gesellschaft zu gewahren, jeweils soweit nicht andere Erfillungsformen eingesetzt wer-

den.

Wesentliche Vereinbarungen der Gesellschaft, die unter der Bedingung eines Kontroll-
wechsels infolge eines Ubernahmeangebots stehen: Im Falle eines Kontrollwechsels im
Zuge eines Ubernahmeangebots kénnen die in den Jahren 2012, 2013 und 2015 platzierten
Schuldscheindarlehen, die zum 31. Dezember 2020 noch in Héhe von insgesamt 65,7 Mio. €
im Bestand sind, unmittelbar fallig gestellt werden. Ebenso kénnen die Darlehensgeber unter
den im Jahr 2018 platzierten Schuldscheindarlehen in Hohe von insgesamt 331 Mio. € im Falle
eines Kontrollwechsels die Rlckzahlung ihres jeweiligen Anteils an dem Darlehen innerhalb

von zehn Tagen nach Mitteilung durch den Darlehensgeber geltend machen bzw. auf
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Verlangen der Gesellschaft allerdings erst innerhalb von zehn Tagen nach Ablauf einer Ver-

handlungsfrist von bis zu 60 Tagen.

Unter dem Konsortialkreditvertrag aus dem Jahr 2018 Uiber eine revolvierende Kreditfazilitat in
Hoéhe von insgesamt 750 Mio. € (gedndert durch Anderungsvereinbarung vom 28. Mai 2020)
besteht im Falle eines Kontrollwechsels ein Recht eines jeden Darlehensgebers auf Kindi-
gung und Rickzahlung seiner Beteiligung an den ausstehenden Darlehen zum Ende der je-
weiligen Zinsperiode, zusammen mit aufgelaufenen Zinsen und allen anderen Betragen, die
unter oder gemal den betreffenden Finanzierungsdokumenten aufgelaufen sind. Wie unter
den im Jahr 2018 platzierten Schuldscheindarlehen kann dieses Kiindigungsrecht nach ent-
sprechender Benachrichtigung durch den Darlehensgeber innerhalb von zehn Tagen bzw. erst
innerhalb von zehn Tagen nach Ablauf einer Frist von bis zu 60 Tagen ausgetibt werden, wenn

die Gesellschaft zunachst Verhandlungen mit dem Darlehensgeber verlangt.

Das Recht, die Kiindigung und Rickzahlung der betreffenden Darlehen zu verlangen, steht
sowohl unter den Schuldscheindarlehen als auch unter dem Konsortialkreditvertrag jedem ein-
zelnen Darlehensgeber im Hinblick auf seinen jeweiligen Anteil an den Darlehen bzw. der Fa-
zilitét individuell zu. Unter dem Konsortialkreditvertrag ist nach Eintritt eines Kontrollwechsels
zudem jeder Darlehensgeber individuell berechtigt, die Auszahlung weiterer Darlehen zu ver-

weigern (mit Ausnahme von bargeldlosen Rollover-Darlehen).

Unter dem Konsortialkreditvertrag vom 13. Marz 2020 sowie dem durch eine Bund-Lander-
GroRbirgschaft abgesicherten Konsortialkreditvertrag vom 22. April 2020 bestehen im Fall ei-
nes Kontrollwechsels ebenfalls Rechte der Darlehensgeber auf Kiindigung und Falligstellung.
Auch diese stehen jeweils jedem einzelnen Darlehensgeber im Hinblick auf seinen Anteil an
dem Darlehen bzw. der Fazilitdt individuell zu und sind auch im Fall des durch die Bund-Lan-
der-GroRbirgschaft abgesicherten Konsortialkreditvertrages auf ein entsprechendes Verlan-
gen von Bund/Land auszuliben. Das individuelle Recht auf Kiindigung und Falligstellung ent-
fallt, wenn der betreffende Darlehensgeber den Agenten des betreffenden Konsortialkreditver-
trages nicht innerhalb von zehn Tagen (Konsortialkreditvertrag vom 13. Marz 2020) bzw. 30
Tagen (Konsortialkreditvertrag vom 22. April 2020) nach Erhalt der Kontrollwechsel-Mitteilung
von seiner Kundigungsabsicht in Kenntnis setzt. Im Falle eines Kontrollwechsels hat zudem
ein Teil der wesentlichen Kunden, Lieferanten sowie weiteren Kooperationspartner das Recht,

die vertraglichen Vereinbarungen mit dem Unternehmen vorzeitig zu kindigen.

Entschidigungsvereinbarungen der Gesellschaft, die fiir den Fall eines Ubernahmean-
gebots mit den Mitgliedern des Vorstands oder Arbeithehmern getroffen sind: Die im

Geschéftsbericht 2019 berichteten Entschadigungsvereinbarungen mit Vorstandsmitgliedern
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fur den Fall eines Ubernahmeangebots sind mit der Uberarbeitung des Vergiitungssystems
und der entsprechenden Anpassung der Vorstandsdienstvertrage ersatzlos entfallen. Weitere

Informationen zur Vergltung des Vorstands finden sich im 2 Vergitungsbericht.

Nurnberg, 12. Marz 2021

Der Vorstand

Aldo Kamper Ingrid Jagering Hans-Joachim Ziems
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LEONI AG, Niirnberg
Bilanz zum 31.12.2020

Aktiva

A. Anlagevermogen

I.  Immaterielle Vermégensgegenstande

1. entgeltlich erworbene Rechte und Werte
2. geleistete Anzahlungen

Il. Sachanlagen
1. Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte und Bauten

2. andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsausstattung
3. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

lll. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen
2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen

B. Umlaufvermégen
I.  Forderungen und sonstige Vermdégensgegenstinde

1. Forderungen gegen verbundene Unternehmen
2. sonstige Vermdgensgegenstande

Il. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten

C. Rechnungsabgrenzungsposten

058145094_2020 - LEONI AG

31.12.2020
EUR

EUR

31.12.2019
EUR

17.624.735,16

4.086.990,22

0,00
1.528.432,85
0,00

408.499.559,04

659.017.429,48

552.236.143,85

4.606.970,22

21.711.725,38

1.528.432,85

25.824.996,89
3.521.728,65

29.346.725,54

213.908,79
2.473.830,83
2.598,00

2.690.337,62

1.067.516.988,52

488.824.400,29

486.773.476,19

975.597.876,48

1.090.757.146,75

556.843.114,07

72.100.708,02

1.007.634.939,64

564.850.833,44

6.831.195,18

571.682.028,62

31.377.971,79

628.943.822,09

8.729.313,85

603.060.000,41

9.209.764,20

1.728.430.282,69

1.619.904.704,25

Passiva

pON

Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital

Bedingtes Kapital in Hohe von 6.534.000,00 € (Vorjahr: 6.534.000,00 €)

Kapitalriicklage
Gewinnriicklagen

gesetzliche Ricklage
andere Gewinnriicklagen

Bilanzgewinn/-verlust

Riickstellungen

Ruckstellungen fir Pensionen und &hnliche Verpflichtungen
Steuerriickstellungen
sonstige Rickstellungen

Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten gegenlber Kreditinstituten
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
Verbindlichkeiten gegenlber verbundenen Unternehmen
sonstige Verbindlichkeiten

31.12.2020 31.12.2019
EUR EUR EUR
32.669.000,00 32.669.000,00
281.851.727,09 281.851.727,09

0,00 0,00

0,00 0,00

0,00 0,00

21.100.909,00

21.500.424,44

1.102.304.707,82
13.398.104,90
260.321.184,75

13.997.548,04

-18.713.323,35

-160.660.245,81

295.807.403,74

153.860.481,28

42.601.333,44

1.390.021.545,51

21.322.413,00
686.140,44

31.792.069,15

53.800.622,59

1.099.501.016,46
16.789.022,03
250.199.694,18

45.753.867,71

1.412.243.600,38

1.728.430.282,69

1.619.904.704,25
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LEONI AG, Niirnberg
Gewinn- und Verlustrechnung fiir das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020

—_

14.

15.

16.
17.
18.
19.
20.

21.

. Umsatzerlése
. andere aktivierte Eigenleistungen
. sonstige betriebliche Ertrédge

. Materialaufwand

Aufwendungen fir bezogene Leistungen

. Personalaufwand

a) Léhne und Gehalter
b) soziale Abgaben und Aufwendungen fiir
Altersversorgung und fir Unterstltzung

. Abschreibungen auf immaterielle Vermdgensgegenstande

des Anlagevermdgens und Sachanlagen

. sonstige betriebliche Aufwendungen

. Ertrage aus Gewinnabflihrungsvertragen

. Ertrage aus Ausleihungen des Finanzanlagevermdgens
10.
11.
12.
13.

sonstige Zinsen und &hnliche Ertrédge
Abschreibungen auf Finanzanlagen
Aufwendungen aus Verlustiibernahmen
Zinsen und ahnliche Aufwendungen

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
Ergebnis nach Steuern

Sonstige Steuern

Jahresliberschuss/ -fehlbetrag
Verlustvortrag aus dem Vorjahr
Entnahme aus anderen Gewinnriicklagen

Entnahme aus den gesetzlichen Gewinnriicklagen

Bilanzgewinn/ -verlust
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103.999.452,70
27.011.961,54
3.677.205,95

10.019.563,15

61.310.258,22

220.273.133,10
13.270.441,32
12.474.743,98
102.543.537,67
32.741.668,22

38.051.239,49

277.416.240,19

-206.018.441,56

72.681.873,02

31.12.2020 31.12.2019

EUR EUR EUR
162.651.272,42 195.398.546,45
415.970,70 790.689,45
114.348.997,07 30.238.282,20

226.427.518,10

119.039.476,06
34.976.164,74
6.530.466,12

10.237.370,29

105.714.149,47

-276.497.626,68

0,00
28.647.749,67
12.997.132,75

2.795.886,28
288.427.204,04

21.516.261,03

-271.094.468,93

2.086.915,47 2.920.133,00
141.992.756,18 -324.084.710,51
45.833,72 24.125,72

141.946.922,46

-324.108.836,23

-160.660.245,81 0,00
0,00 162.356.982,25

0,00 1.091.608,17
-18.713.323,35 -160.660.245,81
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Anhang fiir das Geschaftsjahr 2020 der LEONI AG
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Grundlagen

Anlage 1.4 /2

Die LEONI AG hat ihren Sitz in Nirnberg und ist eingetragen in das
Handelsregister beim Amtsgericht Nurnberg (HRB 202). Die Organisa-
tion der LEONI AG wurde 2020 weiter verschlankt und agiert zuneh-
mend als Konzernholding mit dem Fokus auf Finanzierungs- sowie
Governance- und Kapitalmarktaufgaben. Andere Funktionen, welche
die LEONI AG bislang ubergreifend fur die beiden Unternehmensbe-
reiche Ubernommen hat, werden sukzessive auf die Divisionen Uber-
tragen. Die Struktur der beiden Divisionen orientiert sich an den jewei-
ligen Kundengruppen bzw. Markten und ist in Business Groups und
Business Units unterteilt. Dabei halt die LEONI AG die Beteiligungen
an den operativen Einheiten der Wire & Cable Solutions (WCS), der
Wiring Systems Division (WSD) sowie der Business Group Industrial
Solutions (BG IN). Im Zuge des WCS Carve-outs wurde im Geschafts-
jahr eine Neuordnung des Bereichs Wire & Cable Solutions eingeleitet.
So wurde zum 11. September 2020 die LEONI Industry Holding
GmbH, eine hundertprozentige Tochtergesellschaft der LEONI AG, ge-
grundet. Die Eintragung im Handelsregister erfolgte am 3. November
2020. Diese Gesellschaft wird wahrend des Transformationsprozesses

Gesellschaften der Business Group Industrial Solutions (BG IN) halten.

Aufgrund der negativen wirtschaftlichen Entwicklung im Jahr 2019
und den negativen Auswirkungen der Covid-19-Pandemie auf die Um-
satz-, Ertrags- und Finanzlage 2020, ist das Liquiditatsrisiko ein we-
sentliches Risiko fir die Fahigkeit von LEONI zur Fortfihrung der Un-
ternehmenstatigkeit in den Jahren 2021 und 2022. Jenseits des Risi-
kobetrachtungszeitraums bis 2022 besteht ein wesentliches Zins- und
Finanzierungsrisiko fiir die Fahigkeit von LEONI zur Fortfiihrung der
Unternehmenstatigkeit, da die RCF II- und RCF llI-Kredite im Wesent-
lichen zum Ende des Jahres 2022 auslaufen und eine Refinanzierung
danach notwendig ist. Die beschriebenen Liquiditats- und Finanzie-
rungsrisiken deuten auf eine wesentliche Unsicherheit hin, die bedeut-
same Zweifel an der
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Fahigkeit des Unternehmens zur Fortfiihrung der Unternehmenstatig-
keit aufwerfen und die einem bestandsgefahrdenden Risiko in Analo-
gie zum § 322 Abs. 2 Satz 3 HGB entsprechen. Fur weitere Ausfih-
rungen verweisen wir auf das Kapitel 6.5 Chancen- und Risikolage in
den Abschnitten ,Zins- und Finanzierungsrisiken / Liquiditatsrisiko* so-
wie ,Beurteilung der Chancen- und Risikosituation durch den Vor-

stand“ des zusammengefassten Lageberichts.

Gliederungs-, Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatze

Der Jahresabschluss der LEONI AG ist entsprechend den Vorschriften
des Handelsgesetzbuches und des Aktiengesetzes aufgestellt worden.
Bei der Aufstellung der Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Ge-

samtkostenverfahren angewandt.

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermdgensgegenstande des Anla-
gevermogens und Sachanlagen werden mit ihren Anschaffungs- oder
Herstellungskosten bewertet, die Abschreibungen — soweit abnutzba-
res Anlagevermdgen vorliegt - werden planmaRig linear vorgenom-
men. In die Herstellungskosten flielen auch angemessene Teile der
Verwaltungskosten sowie angemessene Aufwendungen fiir soziale
Leistungen ein. Liegt der beizulegende Wert voraussichtlich dauerhaft

unter dem Buchwert, erfolgt eine aulerplanmaRige Abschreibung.

Geringwertige Anlagegiter bis zu einem Netto-Einzelwert von EUR
800,00 wurden im Jahr des Zugangs voll abgeschrieben; ihr sofortiger

Abgang wurde unterstellt.
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Anlage 1.4/ 4

Die Nutzungsdauer des Anlagevermdgens ergibt sich aus folgender

Tabelle:

Anlagenbezeichnung Nutzungsdauer
Entgeltlich erworbene Immaterielle Ver- 3-7
mogensgegenstande
Geschaftsgebaude sowie An- und Ein- 15-33
bauten
Betriebs- und Geschaftsausstattung 3-15

Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten bzw. bei dauernder

Wertminderung mit dem niedrigeren beizulegenden Wert bewertet.

Ausleihungen, Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande
sind zum Nennwert oder dem niedrigeren am Bilanzstichtag beizule-

genden Wert bewertet.

Auf fremde Wahrung lautende Vermdgensgegenstande und Verbind-
lichkeiten, GuV-Positionen, etwaige Haftungsverhaltnisse, sonstige fi-
nanzielle Verpflichtungen sowie die Angaben zum Anteilsbesitz wur-
den grundsatzlich mit dem Devisenkassamittelkurs bzw. dem Monats-
endkurs zum Abschlussstichtag umgerechnet. Bei einer Restlaufzeit
von mehr als einem Jahr wurden dabei das Realisationsprinzip und

das Anschaffungskostenprinzip beachtet.

Allen risikobehafteten Posten ist durch die Bildung angemessener

Wertberichtigungen Rechnung getragen.

Die Rickstellungen sind in Hohe des nach vernunftiger kaufmanni-
scher Beurteilung notwendigen Erflullungsbetrags bewertet.
Rickstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr sind mit
dem ihrer Restlaufzeit entsprechenden und von der Deutschen Bun-
desbank veréffentlichen durchschnittlichen Marktzinssatz der vergan-
genen sieben Geschaftsjahre abgezinst worden.
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Die Ermittlung der Rickstellung fir Pensionsverpflichtungen erfolgt
versicherungsmathematisch unter Zugrundelegung biometrischer
Wahrscheinlichkeiten (Richttafeln Heubeck 2018 G) nach dem Anwart-
schaftsbarwertverfahren.

Das Deckungsvermégen zur Erfilllung der Pensionsverpflichtungen
wird zum beizulegenden Zeitwert bilanziert und in voller Héhe mit den
bestehenden Pensionsverpflichtungen verrechnet. Zinsaufwand aus
den Pensionsverpflichtungen und Zinsertrdge aus dem Deckungsver-

mdgen werden ergebniswirksam verrechnet.

Bei der Bemessung der sonstigen Rickstellungen wurde allen erkenn-

baren Risiken angemessen und ausreichend Rechnung getragen.
Die Verbindlichkeiten sind mit ihnrem Erfillungsbetrag angesetzt.

Soweit Bewertungseinheiten gemaf § 254 HGB gebildet werden, kom-
men folgende Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatze zur Anwen-

dung:

Okonomische Sicherungsbeziehungen werden durch die Bildung von
Bewertungseinheiten bilanziell nachvollzogen, sofern die Vorausset-
zungen fir die Bildung von Bewertungseinheiten vorliegen. In den Fal-
len, in denen sowohl die "Einfrierungsmethode"”, bei der die sich aus-
gleichenden Wertanderungen aus dem abgesicherten Risiko nicht bi-
lanziert werden, als auch die "Durchbuchungsmethode", wonach die
sich ausgleichenden Wertanderungen aus dem abgesicherten Risiko
sowohl des Grundgeschafts als auch des Sicherungsinstruments bi-
lanziert werden, angewendet werden kénnen, wird die Methode ent-
sprechend der Charakteristika der Grund- und Sicherungsgeschéafte
festgelegt. Bei zukiinftigen Sicherungsgeschaften wird die Einfrie-
rungsmethode, bei bestehenden Sicherungsgeschaften wird die

Durchbuchungs- bzw. Einfrierungsmethode angewendet.
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ll. Angaben zu einzelnen Posten der Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung

1. Bilanz

1.1. Anlagevermoégen

1.1.1.Anlagenspiegel

historische Anchaffungs- bzw. Herstellungskosten kumulierte Abschreibung Restbuchwerte
01.01.2020 Umbuchungen Zugange Abgange 31.12.2020 01.01.2020 Zugange Abgénge 31.12.2020 31.12.2020 31.12.2019
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
I. Inmaterielle
Vermogensgegenstiande
1. Rechte und dhnliche Werte 73.973 505 547 972 74.053 48.148 9.013 733 56.428 17.625 25.825
davon selbsterstellt 16.146 505 31 175 16.507 8.566 2782 137 11.211 5.297 7.580
2. Geleistete Anzahlungen und 3522 -505 1.070 0 4,087 0 0 0 0 4.087 3522
Anlagen im Bau
77.494 0 1.617 972 78.140 48.148 9.013 733 56.428 21.712 29.347
Il. Sachanlagen
1. Grundstiicke,
grundstiicksgleiche Rechte und 6.495 0 0 6.495 0 6.281 12 6.293 0 0 214
Bauten
3. Andere Anlagen, Betriebs- und 14699 3 47 48 14701 12.226 994 47 13.172 1528 2474
Geschéaftsausstattung
4. Gelelstetg Anzahlungen und 3 3 0 0 0 0 0 0 0 0 3
Anlagen im Bau
21.197 0 47 6.543 14.701 18.507 1.006 6.340 13.172 1.528 2.690
1ll. Finanzanlagen
1. Anteile an verbundenen 488.824 0 2% 0 488.849 0 80.350 0 80.350 408.500 488.824
Unternehmen
2. Ausleihungen an verbundene 525.680 0 392.708 232.747 685.641 38.906 22.194 34.476 26.624 659.017 486.774
1.014.504 0 392.733 232.747 1.174.491 38.906 102.544 34.476 106.974 1.067.517 975.598
Gesamt 1.113.196 0 394.397 240.261 1.267.331 105.561 112.563 41.550 176.574 1.090.757 1.007.635
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Anhang fiir das Geschaftsjahr 2020 der LEONI AG

1.1.2.Finanzanlagen

Die LEONI AG halt Anteile an der LEONI Bordnetz-Systeme GmbH,
der LEONI Kabel GmbH, der LEONI Industry Holding GmbH sowie an
der LEONI Bordnetz Verwaltungs-GmbH.

Im Zuge des geplanten Verkaufs der LEONI Studer AG durch die
LEONI Kabel GmbH sowie weiterer bereits eingeleiteter Umstrukturie-
rungsmaflinahmen, erfolgte eine Abwertung der Beteiligung an der
LEONI Kabel GmbH in H6he von 80.350 T€.

Die LEONI AG leitet Darlehen regelmafig an die Konzerngesellschaf-
ten weiter. Die Darlehen an die Tochtergesellschaften werden unter

den Ausleihungen an verbundene Unternehmen ausgewiesen.

Die auRerplanmafigen Abschreibungen auf Ausleihungen an verbun-
dene Unternehmen betreffen Wahrungskursverschlechterungen sowie

Abschreibungen aufgrund eingeschrankter Werthaltigkeit.

Die Abschreibungen auf Ausleihungen an verbundene Unternehmen
in Héhe von 22.194 T€ (Vorjahr: 2.796 T€) sind in der Gewinn- und
Verlustrechnung in der Position ,12. Abschreibungen auf Finanzanla-

gen“ ausgewiesen.

1.1.3.Anteilsbesitzliste gemaR § 285 HGB

Siehe Anlage zum Anhang 2020
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Anhang fiir das Geschaftsjahr 2020 der LEONI AG

1.2. Forderungen und sonstige Vermogensgegenstande

Die LEONI AG steuert und wickelt die zentrale Finanzierung des ge-
samten Konzerns ab. Demzufolge beinhaltet dieser Posten im Wesent-
lichen Forderungen aus der Refinanzierung der Tochtergesellschaften,
aber auch Forderungen aus der Weiterbelastung von zentralen Dienst-

leistungen.

Die Forderungen gliedern sich wie folgt:

In T€ 31.12.2020 31.12.2019

Insgesamt 552.236 564.851

davon Forderun-
gen aus Finanzie- 319.252 553.459
rung / Cash-Pool

davon Forderun-
gen aus Ergeb- 220.273 0

nisabfihrung

davon Forderun-

gen aus Lieferun-

] 12.711 11.392
gen und Leistun-
gen
davon mit einer
Restlaufzeit von
0 0

mehr als einem
Jahr
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Anhang fiir das Geschaftsjahr 2020 der LEONI AG

1.3. Latente Steuern

Unter den sonstigen Vermodgengegenstanden sind sonstige Forderun-
gen gegen assoziierte Unternehmen in Héhe von 2.127 T€ (Vor-
jahr: 931 T€) enthalten. Die sonstigen Vermogensgegenstande mit ei-
ner Restlaufzeit von mehr als einem Jahr betragen 644 T€ (Vor-
jahr: 644 T€) und betreffen hinterlegte Sicherheiten.

Insgesamt ergibt sich ein Uberhang aktiver latenter Steuern in Héhe
von 64.266 T€ (Vorjahr: 100.570 T€).Fir die Ermittlung latenter Steu-
ern aufgrund von temporaren oder quasi-permanenten Differenzen
zwischen den handelsrechtlichen Wertansatzen von Vermoégensge-
genstanden, Schulden und Rechnungsabgrenzungsposten und ihren
steuerlichen Wertansatzen oder aufgrund steuerlicher Verlustvortrage
werden diese mit den unternehmensindividuellen Steuersatzen im
Zeitpunkt des Abbaus der Differenzen bewertet. Aktive und passive
Steuerlatenzen werden verrechnet. Die Aktivierung eines Uberhangs
latenter Steuern unterbleibt in Austibung des dafiir bestehenden An-

satzwahlrechts.

Der Berechnung wurde ein Steuersatz von 29,63 Prozent zugrunde
gelegt. Die aktiven latenten Steuern im Organkreis resultieren im We-
sentlichen aus Bilanzdifferenzen bei Pensionsruckstellungen, sonsti-
gen Rickstellungen und Verbindlichkeiten. Diese wurden mit passiven
latenten Steuern aus Bilanzdifferenzen des Organkreises, die sich im

Wesentlichen aus dem Umlaufvermdgen ergeben, saldiert.
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Anhang fiir das Geschaftsjahr 2020 der LEONI AG

1.4. Eigenkapital

1.4.1.Gezeichnetes Kapital

Das Grundkapital der LEONI AG betragt 32.669.000,00 € und ist in
32.669.000 Stiickaktien von jeweils 1,00 € eingeteilt. Es handelt sich

hierbei um Namensaktien.

1.4.2.Genehmigtes Kapital

Anlage 1.4 / 10

Der Vorstand ist ermachtigt, das Grundkapital der Gesellschaft bis zum
10. Mai 2022 mit Zustimmung des Aufsichtsrats um insgesamt bis zu
16.335 T€ durch die einmalige oder mehrmalige Ausgabe von insge-
samt bis zu 16.334.500 neuen, auf den Namen lautenden Stlickaktien
mit einem anteiligen Betrag am Grundkapital von je 1,00 € gegen Bar-
und/oder Sacheinlagen zu erhdhen. Dabei ist den Aktiondren grund-
satzlich ein Bezugsrecht einzurdumen. Der Vorstand wurde jedoch von
der Hauptversammlung ermachtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats
das Bezugsrecht der Aktionare in bestimmten, in der Satzung aufge-

fuhrten Fallen, auszuschliel3en.

Von der Hauptversammlung am 23. Juli 2020 wurde der Vorstand er-
machtigt, bis zum 22. Juli 2025 mit Zustimmung des Aufsichtsrats ei-
gene Aktien in Hohe von insgesamt bis zu 10 Prozent des Grundkapi-
tals der Gesellschaft zu jedem zulassigen Zweck im Rahmen der ge-
setzlichen Beschrankungen zu erwerben; maRgeblich ist dabei das
niedrigste bestehende Grundkapital der Gesellschaft zum Zeitpunkt
der Beschlussfassung der Hauptversammlung Uber diese Ermachti-
gung, zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens dieser Ermachtigung oder

zum Zeitpunkt der Auslibung dieser Ermachtigung.
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Anhang fiir das Geschaftsjahr 2020 der LEONI AG

1.4.3.Bedingtes Kapital

Auf die aufgrund dieser Ermachtigung erworbenen Aktien dirfen zu-
sammen mit anderen Aktien der Gesellschaft, welche die Gesellschaft
bereits erworben hat und noch besitzt oder die ihr zuzurechnen sind,
zu keinem Zeitpunkt mehr als 10 Prozent des Grundkapitals der Ge-

sellschaft entfallen.

Des Weiteren wurde der Vorstand von der Hauptversammlung am 7.
Mai 2015 erméachtigt, bis zum 6. Mai 2020 Wandel- und/oder Options-
schuldverschreibungen auszugeben. Hierbei wurde das Grundkapital
um bis zu 6.534 T€ bedingt erhdht. Der Vorstand hat von dieser be-

schlossenen Ermachtigung keinen Gebrauch gemacht.

Des Weiteren wurde der Vorstand von der Hauptversammlung am
23. Juli 2020 ermachtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum
22. Juli 2025 einmalig oder mehrmals Options- und / oder Wandelan-
leihen, Genussrechte und / oder Gewinnschuldverschreibungen (bzw.
Kombinationen dieser Instrumente) (zusammen ,Schuldverschrei-
bung“) im Gesamtbetrag von bis zu 500 Mio. € auszugeben und den
Inhabern der jeweiligen, unter sich gleichberechtigten Teilschuldver-
schreibungen Optionsrechte bzw. Wandlungsrechte fir auf den Na-
men lautende Aktien der Gesellschaft mit einem anteiligen Betrag des
Grundkapitals von insgesamt bis zu 6.554 T€ nach naherer MalRgabe
der Options- bzw. Wandelanleihebedingungen zu gewahren. Auf das
vorgenannte Volumen des anteiligen Betrags des Grundkapitals von
insgesamt bis zu 6.554 T€ ist der auf solche Aktien entfallende antei-
lige Betrag des Grundkapitals anzurechnen, die wahrend der Laufzeit
dieser Ermachtigung — mit oder ohne Ausschluss des Bezugsrechts —
aufgrund der Ermachtigung der Hauptversammlung vom 11. Mai 2017
aus dem Genehmigten Kapital 2017 ausgegeben werden.
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Anhang fiir das Geschaftsjahr 2020 der LEONI AG

1.4.4.Kapitalriicklage

Die Schuldverschreibungen kénnen aufer in Euro auch — unter Be-
grenzung auf den entsprechenden Euro-Gegenwert — in der gesetzli-
chen Wahrung eines OECD-Landes ausgegeben werden. Sie kdnnen
auch durch eine Konzerngesellschaft der LEONI AG unmittelbar oder
mittelbar zu mindesten 90 Prozent der Stimmen und des Kapitals be-
teiligt werden. Fir diesen Fall wird der Vorstand erméchtigt, mit Zu-
stimmung des Aufsichtsrats fiir die Gesellschaft die Garantie fur die
Schuldverschreibungen zu tGbernehmen und den Inhabern die Opti-
ons- und / oder Wandelanleihen und Options- bzw. Wandlungsrechte

fur auf den Namen lautende Aktien der LEONI AG zu gewahren.

Die Kapitalricklage betragt unverandert 281.852 T€.

1.4.5.Andere Gewinnriicklagen

Anlage 1.4 / 12

Die anderen Gewinnrtcklagen haben sich wie folgt verandert.

31.12.2020 31.12.2019

TE TE
Stand 01.01. 0 145.663
+ Zuflhrung andere Gewinnricklagen
nach § 152 (3) Nr. 1 AktG 0 16.694
- Entnahme andere Gewinnrticklagen
nach § 152 (3) Nr. 3 AktG 0 162.357
Stand 31.12. 0 0
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Anhang fiir das Geschaftsjahr 2020 der LEONI AG

1.4.6.Bilanzverlust/ -gewinn

Stand 01.01.

- Ausschittung

- Einstellung in andere
Gewinnrucklagen

Gewinnvortrag / Verlustvortrag

- Jahresuberschuss /-fehlbetrag

- Einstellung in andere
Gewinnrlcklagen

+ Entnahme aus andere
Gewinnriicklagen

+ Entnahme aus gesetzlichen
Rucklagen

Bilanzgewinn /-verlust

1.5. Rickstellungen

31.12.2020 31.12.2019
T€ T€
-160.660 16.964
0 0

0 16.964
-160.660 0
141.947 -324.109
0 0

0 162.357

0 1.092
-18.713 -160.660

1.5.1. Rickstellungen fiir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen

Die Rickstellungen fur Pensionen und ahnliche Verpflichtungen ent-

halten neben den Ruckstellungen aus Einzelzusagen auch Rickstel-

lungen aufgrund von Betriebsvereinbarungen. Die Bewertung der Pen-

sionsverpflichtungen erfolgte zum 31. Dezember 2020 nach dem An-

wartschaftsbarwertverfahren. Die Verpflichtung wurde mit dem durch-

schnittlichen Marktzinssatz der Deutschen Bundesbank bei einer an-

genommenen Restlaufzeit von 15 Jahren in Héhe von 2,31 Prozent

(Vorjahr: 2,71 Prozent) abgezinst. Zuklnftig erwartete Entgelt-

und

Rentensteigerungen wurden bei der Ermittlung berlcksichtigt. Dabei

gehen wir derzeit von jahrlichen Anpassungen von 2,50 Prozent (Vor-

jahr: 2,50 Prozent) bei den Entgelten und von 1,75 Prozent (Vorjahr:

1,75 Prozent) bei den Renten aus. Da keine weiteren Einzelzusagen

erteilt werden, wurde eine geringe Fluktuation von pauschal 2,00 Pro-

zent unterstellt. Bei der Entgeltumwandlung wurde keine Fluktuation

berucksichtigt.
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Die Pensionsruckstellung setzt sich wie folgt zusammen:

Anlage 1.4 / 14

TE
Erfillungsbetrag Stand 01.01.2020 39.381
Auszahlungen -1.718
Aufzinsung 2.729
Auflésung -1.687
Erfullungsbetrag Stand 31.12.2020 38.705
Deckungsvermdgen Stand 01.01.2020 18.058
Auszahlung =774
Verzinsung 466
Auflésung -521
Einzahlung 375
Beizulegender Zeitwert Deckungsvermdgen
Stand 31.12.2020 17.604
Stand Finanzierungsstatus 31.12.2020 21.101
_TE
Zinsaufwendungen Pensionsverpflichtungen 980
Zinsertrage Deckungsvermdgen -466
514
Aufwand durch Diskontzinsanderung 1.749
2.263

Das Deckungsvermoégen zur Erfiillung der Pensionsverpflichtungen
wird zum beizulegenden Zeitwert in Héhe von 17.604 T€ bilanziert und
in voller Héhe mit den bestehenden Pensionsverpflichtungen in Hohe
von 38.705 T€ verrechnet. Der sich nach der Verrechnung ergebende
Erfullungsbetrag betragt 21.101 T€.

Der Zinsaufwand aus den Pensionsverpflichtungen und die Zinser-
trage aus dem Deckungsvermégen werden ergebniswirksam verrech-

net.

Die Anschaffungskosten des Deckungsvermégens entsprechen dem

beizulegenden Zeitwert.

Der Unterschiedsbetrag nach § 253 Abs. 6 HGB betragt 3.467 T€ (Vor-

jahr: 3.676 T€) unterliegt einer Ausschittungssperre.
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1.5.2.sonstige Riickstellungen
Die sonstigen Riickstellungen teilen sich wie folgt auf:

31.12.2020 31.12.2019

T€ T€

Personalbereich 5.519 16.471
ausstehende Rechnungen 11.102 10.419
Ubrige 4.877 4.902
21.498 31.792

Die sonstigen Riuckstellungen fir den Personalbereich umfassen im
Wesentlichen Aufwendungen fir variable Verglitungen fir Fihrungs-
krafte, Tantieme Vorstand, rickstandigen Urlaub, Jubildaum und Alters-

teilzeitverpflichtungen.

Die Altersteilzeitverpflichtungen wurden mit 930 T€ (Vorjahr: 1.226 T€)
bewertet. Der Zinssatz gemal Ruckstellungsabzinsungsverordnung
betrug bei einjahriger Laufzeit 0,44 Prozent (Vorjahr: 0,57 Prozent).
ZukUnftige Gehaltssteigerungen wurden mit einem Wert von 2,50 Pro-

zent (Vorjahr: 2,50 Prozent) eingerechnet.

Fir die Jubilaumsverpflichtungen wurden 284 T€ (Vorjahr: 730 T€) an-
gesetzt. Der Abzinsungssatz gemaR § 253 Abs. 2 HGB betrug fiir Rest-

laufzeiten von 15 Jahren 1,60 Prozent (Vorjahr: 1,97 Prozent).

Des Weiteren enthalten die sonstigen Rickstellungen fiir den Perso-
nalbereich Rickstellungen in Bezug Restrukturierungs- und Abfin-
dungsaufwendungen aus dem Value21-Programm in H6he von 622 T€
(Vorjahr: 9.187 T€).

Die ubrigen Rickstellungen berlcksichtigen im Wesentlichen Ruck-
stellungen flr Drohverluste und Jahresabschlusskosten.
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1.6. Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten gegen-
Uber Kreditinstituten

Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistun-
gen

Verbindlichkeiten gegen-
Uber verbundenen Unter-
nehmen

sonstige Verbindlichkei-
ten

Verbindlichkeiten gegen-
Uber Kreditinstituten

Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistun-
gen

Verbindlichkeiten gegen-
Uber verbundenen Unter-
nehmen

sonstige Verbindlichkei-
ten

Anlage 1.4 / 16

31.12.2020 davon mit davon mit davon mit Sicher-
einer Rest- einer Rest- | einer Rest- heiten
laufzeit bis laufzeit von | laufzeit von

1 Jahr Uber 1 Jahr | mehr als

; 5 Jahren
T€ T€ TE | T€ T€
1.102.305 5.551 986.056 79.500 0
13.398 13.398 0 0 0
260.321 240.838 19.483 0 0
13.260 13.260 0 0 0
1.389.284 273.047 1.116.237 0 0

i davon mit

31.12.2019 davon mit davon mit einer Rest- Sicher-
einer Rest- einer Rest- ! laufzeit von heiten
laufzeit bis laufzeit von mehr als

1 Jahr tber 1 Jahr 5 Jahren
TE T€ Te TE T€
1.099.501 290.226 809.275 91.500 0
16.789 10.191 6.598 | 0 0
250.200 247.450 2.750 0 0
45.754 45.754 0 | 0 0
1.412.244 593.621 818.623 91.500 0
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Die Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten sind im Vergleich
zum Vorjahr um 2.804 T€ gestiegen. Im Wesentlichen ist hier eine im
Jahr 2020 abgeschlossene Betriebsmittelkrediten in  Hohe
von 282.791 T€ (RCF | 42.791 T€, RCF 11l 240.000 T€) zu nennen.
Dem gegeniber steht die fristgerechte Rilckzahlung von Schuld-
scheindarlehen mit einem Gesamtvolumen von 190.813 T€ sowie
Ruckzahlungen des RCF Il in Hohe von 88.458 TE€.

Die Verbindlichkeiten gegenuber verbundenen Unternehmen teilen

sich wie folgt auf:

T€

Insgesamt davon Verbind-  davon Ver-
lichkeiten Fi-  bindlichkei-

nanzie- ten aus Lie-

rung/Cash-Pool  ferung und

Leistung
Verbindlichkeiten ge-
genuber verbunde-
nen 260.321 259.607 714
Unternehmen
(Vorjahr 250.200 250.181 19)

In den sonstigen Verbindlichkeiten sind Steuerverbindlichkeiten in
Hohe von 899 T€ (Vorjahr: 1.202 T€), Verbindlichkeiten aus Umsatz-
steuer in H6he von 2.041 T€ (Vorjahr: 0), Verbindlichkeiten im Rahmen
der sozialen Sicherheit in Hohe von 139 T€ (Vorjahr: 0 T€) sowie Ver-
bindlichkeiten gegeniber externer Factoring-Partner in Héhe von
10.530 T€ (Vorjahr: 43.637 T€) enthalten. Grund fiir den Rickgang ist
eine Vertragsanderung mit einem Factoring-Partner, wonach direkt
Uber die jeweilige Gesellschaft und nicht mehr Gber die LEONI AG ab-

gewickelt wird.
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1.7. Bewertungseinheiten, Finanzinstrumente und Derivate

Anlage 1.4 / 18

Die LEONI AG ist fUr die Finanzierung der Konzerngesellschaften welt-
weit zustandig. Dies erfolgt unter anderem durch Aufnahme von kurz-
und langfristigen Bankkrediten und Schuldscheindarlehen, die sowohl
variabel als auch festverzinslich ausgestaltet sind. Abhangig von der
erwarteten Zinsentwicklung setzt die LEONI AG im Allgemeinen
Zinsderivate zur Risikoabsicherung ein. Bestehende Bewertungsein-

heiten werden nach der Einfrierungsmethode gebucht.

Weiterhin bestehen zum 31.12.2020 insgesamt funf Zinsswaps fir die
im November 2018 abgeschlossenen variablen Schuldscheindarle-
henstranchen mit Gbereinstimmender Hohe und Laufzeit. Die Héhe der
variablen Schuldscheindarlehenstranchen betragt insgesamt 182.000
T€ und die Laufzeiten enden zwischen 2023 und 2028. Hierbei sind die
Voraussetzungen fir die Bildung von Bewertungseinheiten (Micro

Hedges) ebenfalls erflllt.

Zur Beurteilung der Wirksamkeit der Sicherungsbeziehung wird die
Critical Terms Match Methode angewandt und ergab das Ergebnis ei-
ner wirksamen Sicherungsbeziehung. Die Zinsswaps weisen am Bi-
lanzstichtag einen negativen Marktwert von insgesamt 3.472 T€ (Vor-
jahr 3.403 T€) auf.

Die Ermittlung des Marktwertes der Zinsderivate erfolgt mit Hilfe aner-
kannter Bewertungsmodelle unter Bertcksichtigung der zum Bilanz-

stichtag am Markt beobachtbaren Zinskurven.
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Die folgende Tabelle zeigt die bestehenden Bewertungseinheiten zur
Abdeckung von Zinsrisiken:

Variable Zins Zins Zins
Risiko Kontrahierter Zah- | Kontrahierter Zah- | Kontrahierter Zah-
Art lungsstrom (varia- | lungsstrom (varia- | lungsstrom (varia-
bel verzinslich) bel verzinslich) bel verzinslich)
Art Schuldschein-dar- | Schuldschein-dar- | Schuldschein-dar-
Grundge- lehen lehen lehen
schaft . . .
Betrag 87 Mio. € 87 Mio. € 8 Mio. €
Art Zinsswap Zinsswap Zinsswap
Sicherungs- 40 Mio. € 40 Mio. €
instrument Betra (nominal) und 47 (nominal) und 47 8 Mio. €
g Mio. EUR Mio. EUR (nominal)
(nominal) (nominal)
Laufoeit (Zisjziif" 14.11.2018 - 14.11.2018 - 14.11.2018 -
14.11.2023 14.11.2024 14.11.2028
raum)
Art der Bewertungseinheit | Cashflow Hedge Cashflow Hedge Cashflow Hedge
Critical Term Critical Term Critical Term
Ermittlungsmethode Match- Match- Match-
Methode Methode Methode

Buchungsmethode

Einfrierungsme-
thode

Einfrierungsme-
thode

Einfrierungsme-
thode

Ausgleich - Griinde

Vollstandige Lauf-
zeit- und Volumen-
kongruenz

Vollstandige Lauf-
zeit- und Volumen-
kongruenz

Vollstandige Lauf-
zeit- und Volumen-
kongruenz
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Wahrungsrisiken

Wahrungsrisiken entstehen fur die LEONI AG nahezu ausschlieflich,
wenn Konzerngesellschaften in deren Landeswahrungen finanziert o-
der Sicherungsgeschéfte fiir deren operative Tatigkeiten oder Finan-
zierungstatigkeiten abgeschlossen werden. Die LEONI AG schlief3t
dazu Devisentermin-geschafte mit Banken ab um diese Wahrungsrisi-
ken zu minimieren. Die beizulegenden Zeitwerte von Devisentermin-
geschaften wurden auf Basis von aktuellen, am Markt beobachtbaren
Referenzkursen unter Berucksichtigung der Terminaufschldge bzw.

Terminabschlage bestimmt.

Devisentermingeschafte zur Refinanzierung

Zum Bilanzstichtag bestehen Devisentermingeschafte fur die Refinan-
zierung von Forderungen und Verbindlichkeiten an Konzerngesell-
schaften im Wesentlichen in den Wahrungen, Britische Pfund, Chine-
sische Yuan, Rumanische Lei, Schweizer Franken und US-Dollar mit

einem Betrag von insgesamt 517 Mio. € (Vorjahr 666 Mio. €).

Fir den freistehenden Anteil dieser Devisentermingeschéafte wurden
zum Stichtag Ruckstellungen fur drohende Verluste in Héhe von
941 T€ (Vorjahr 2.754 T€) erfasst.
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Devisentermingeschéafte zur Sicherung der operativen Tatigkeiten und

Finanzierungsaktivitdten von Konzerngesellschaften

Zum 31. Dezember 2020 waren interne Sicherungsgeschafte mit Kon-
zerngesellschaften in H6he von 490 Mio. € (Vorjahr: 157 Mio. €), davon
417 Mio. € (Vorjahr: 157 Mio. €) fir deren operative Tatigkeiten und 73
Mio. € (Vorjahr: 0 Mio. €) flr deren Finanzierungsaktivitaten, abge-
schlossen.

Mit Banken hat die LEONI AG entsprechende externe Devisentermin-
geschafte in Hohe von 416 Mio. € (Vorjahr: 133 Mio.€ ) davon 343 Mio.
€ (Vorjahr: 133 Mio. €) fir deren operative Tatigkeiten und 73 Mio. €
(Vor-jahr: 0 Mio. €) fur Finanzierungstatigkeiten abgeschlossen. Diese
Derivate sind in Bewertungseinheiten designiert.

Bewertungseinheiten fiir operative Tétigkeit

Der positive Marktwert der in Bewertungseinheiten fiir operative Tatig-
keit designierten Devisentermingeschafte betrug fiir die Geschafte mit
Konzerngesellschaften 3.113 T€(Vorjahr: 1.392 T€) und fur die Ge-
schafte mit Banken 9.521 T€ (Vorjahr: 6.501 T€).

Der negative Marktwert der in Bewertungseinheiten fiir operative Ta-
tigkeit designierten Devisentermingeschafte betrug fir die Geschafte
mit Konzerngesellschaften 10.555 T€ (Vorjahr 6.872 T€) und fur die
Geschafte mit Banken 2.080 T€ (Vorjahr: TEUR 1.022).

Die Geschéafte haben Laufzeiten bis Marz 2022.
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Bewertungseinheiten fiir Finanzierungsaktivitaten

Der positive Marktwert der in Bewertungseinheiten fur Finanzierungs-
aktivitdten designierten Devisentermingeschafte betrug fir die Ge-
schafte mit Konzerngesellschaften 0 T€ (Vorjahr: 0 T€) und fir die Ge-
schafte mit Banken 754 T€ (Vorjahr: 0 T€).

Der negative Markwerte der in Bewertungseinheiten fiir Finanzierungs-
aktivitaten designierten Devisentermingeschafte betrug fur die Ge-
schafte mit

Konzerngesellschaften 754 T€ (Vorjahr: 0 T€). FUr Geschafte mit Ban-
ken liegt, wie im Vorjahr, kein negativer Marktwert vor.

Die Geschafte haben Laufzeiten bis Juli 2021. Die Bilanzierung erfolgt
nach der Einfrierungsmethode.
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2.  Gewinn- und Verlustrechnung

2.1.Umsatzerlése
Die Umsatzerlése wurden entsprechend des § 277 Abs. 1 HGB erfasst.
Die LEONI AG berechnet im Wesentlichen Dienstleistungen (EDV-

Dienstleistungen, Managementberatung und Versicherungen) an ihre

Tochterunternehmen, die in folgenden Regionen ansassig sind:

31.12.2020
TE %
Nach Regionen
Inland 113.454 69,8
Europa/ohne Inland 21.551 13,2
Asien 7.936 4,9
Nord- und Stidamerika 9.628 59
Afrika 10.082 6,2
162.651 100,0
31.12.2019
T€ %
Nach Regionen
Inland 142.670 73,0
Europa/ohne Inland 23.443 12,0
Asien 7.919 4,0
Nord- und Stidamerika 10.883 5,6
Afrika 10.484 54
195.399 100,0
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2.2.Sonstige betriebliche Ertrage

2.3. Materialaufwand

Anlage 1.4 / 24

Die sonstigen betrieblichen Ertrage beinhalten im Wesentlichen Er-
trage aus dem im Rahmen eines Sale-and-lease-back-Vertrages ver-
aulerten Grundstlicks und Gebaudes in Héhe von 11.297 T€, perio-
denfremden Ertrage aus Auflésungen von Rickstellungen in Hohe von
3.241 T€ (Vorjahr: 1.984 T€), Ertrage aus Weiterbelastungen an
LEONI Gesellschaften in Héhe von 19.098 T€ (Vorjahr: 15.819 T€) und
Ertrage aus der Wahrungsumrechnung in Hohe von 30.839 T€ (Vor-
jahr: 11.139 T€). Zudem sind hier ertragswirksame Aufldsungen von
gebildeten Einzelwertberichtigungen auf Forderungen gegen und Aus-
leihungen an verbundenen Unternehmen in Héhe von 47.296 T€ (Vor-
jahr: 0 T€) enthalten. Dies ergibt sich im Wesentlichen aus den Zu-
schreibungen der Forderungen gegen / Ausleihungen an verbundene
Unternehmen sowie dem Verkauf der Ausleihung an die LEONI Auto-
motive do Brasil Ltda. an die LEONI Bordnetz-Systeme GmbH.

Die Materialaufwendungen in Hoéhe von 103.999 T€ (Vor-
jahr: 119.039 T€) stellen Aufwendungen aus bezogenen Leistungen
dar und beinhalten Rechts- und Beratungskosten in Hohe von
45.428 T€ (Vorjahr: 58.642 T€), DV-Beratungskosten in Hohe von
23.576 T€ (Vorjahr: 29.594 T€) sowie Instandhaltungs- und Lizenzge-
bihren in Héhe von 31.621 T€ (Vorjahr: 26.136 T€). In den Rechts-
und Beratungskosten sind auRergewdhnliche Aufwendungen aus den
Value 21-MalRnahmen sowie Sonderkosten aus der Refinanzierung
und der Vorbereitung der Abspaltung des Unternehmensbereichs Wire
& Cable Solutions in Héhe von 11.520 T€ (Vorjahr: 53.827 T€) enthal-

ten.
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2.4. Personalaufwand

In den sozialen Abgaben sind Aufwendungen fiir Altersversorgung ent-

halten:
2020 2019
T€ T€
0 1.824
Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt:
2020
mannlich 148
weiblich 77
225

2.5. Abschreibungen auf immaterielle Vermégensgegenstande des Anlagevermoégens

und Sachanlagen

In den Abschreibungen auf immaterielle Vermdgensgegenstande des
Anlagevermdgens und Sachanlagen in Héhe von 10.020 T€ sind au-
RerplanmafRige Abschreibungen in Hohe von 216 T€ enthalten. Diese
verteilen sich auf Rechte und ahnliche Verpflichtungen (155 T€) sowie

auf andere Anlagen, Betriebs- und Geschéaftsausstattung (61 T€).

2.6. Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten im Wesentlichen
Aufwendungen aus der Wahrungsumrechnung in H6he von 26.372 T€
(Vorjahr: 27.723 T€) sowie Aufwendungen aus Einzelwertberichtigun-
gen von Forderungen gegen verbundene Unternehmen in Hoéhe
von 12.692 T€ (Vorjahr: 35.534 T€). Im Vorjahr beinhalteten die sons-
tigen betrieblichen Aufwendungen zudem Aufwendungen im Zusam-
menhang mit VALUE 21 in Héhe von 10.366 T€.
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2.7. Ertrage aus Ausleihungen des Finanzanlagevermoégens

Die ausgewiesenen Ertrage in Hohe von 13.270 T€ (Vor-

jahr: 28.648 T€) stammen aus verbundenen Unternehmen.

2.8. Abschreibungen auf Finanzanlagen

2.9. Zinsergebnis
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Die Abschreibungen auf Finanzanlagen beinhalten Aufwendungen aus
der Abwertung der Beteiligung an der LEONI Kabel GmbH aufgrund
des geplanten Verkaufs der LEONI Studer AG sowie weiterer bereits
eingeleiteter UmstrukturierungsmalBnahmen in Héhe von 80.350 T€
sowie Abschreibungen auf Ausleihungen an verbundene Unterneh-
men in Hohe von 22.194 T€ (Vorjahr: 2.796 T€).

In dem Posten sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage bzw. Zinsen und

ahnliche Aufwendungen sind aus verbundenen Unternehmen enthal-

ten:
TE
Insgesamt davon aus/an
verbundene Un-
ternehmen
Zinsertrage 12.475 12.000
( Vorjahr 12.997 12.881)
] 38.051 6.636
Zinsaufwendungen
21.516 1.708)

( Vorjahr

In den Zinsaufwendungen sind Aufwendungen aus der Aufzinsung der
Pensionsriickstellung in Hohe von 2.223 T€ (Vorjahr: 1.118 T€) und
Zinsaufwendungen aus der Aufzinsung von sonstigen langfristigen
Ruckstellungen in Hohe von 29 T€ (Vorjahr: 37 T€) enthalten.
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lll. Haftungsverhiltnisse

31.12.2020 31.12.2019
T€ T€
Verbindlichkeiten aus:
- Patronatserklarungen 214.499 131.699
- Burgschaften 164.239 181.783*
378.738 313.482
davon zugunsten verbunde-
ner Unternehmen 378.738 313.482

Zudem wurden zugunsten einiger Tochtergesellschaften sogenannte
~weiche“ Patronatserklarungen zu Liquiditats- und Kapitalausstattung
abgegeben, die rechtlich nicht verbindend und betragsmaRig nicht be-

stimmbar sind.

Das Risiko einer Inanspruchnahme aus den Blrgschaften bzw. Patro-
natserklarungen fur die Verbindlichkeiten von Tochtergesellschaften
wird jahrlich anhand von Unternehmensplanungen fir die Tochterge-
sellschaften Uberprift. Sofern Risiken einer Inanspruchnahme beste-
hen, werden entsprechende Rickstellungen gebildet. Der Vorstand
schatzt aufgrund der aktuellen Entwicklung das Risiko als niedrig ein
und geht davon aus, dass das Unternehmen zum Bilanzstichtag
31.12.2020 aus den Burgschaften und Patronatserklarungen der Toch-

tergesellschaften nicht in Anspruch genommen wird.

Andere nach § 251 HGB anzugebende Verpflichtungen bestehen

nicht.

* angepasst
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IV. Sonstige finanzielle Verpflichtungen

V. Nachtragsbericht

Anlage 1.4 / 28

Es bestehen sonstige finanzielle Verpflichtungen fur Miet- und Lea-
singaufwendungen in Hohe von 3.429 T€. Gegenstand dieser Vertrage
ist die Anmietung von Immobilien und sonstiger Gegenstande des An-
lagevermogens sowie sonstige Verpflichtungen aus Leasingvertragen.
Des Weiteren bestehen sonstige finanzielle Verpflichtungen aus Li-

zenz- und Wartungsvertragen in Hohe von 67.286 T€.

Am 9. Februar 2021 teilte Herr Dipl. Ing. Stefan Pierer mit, dass die
Pierer Industrie AG durch den Erwerb von Aktien seit dem 8. Februar
2021 Uber 10,0003061 Prozent der Stimmrechte der LEONI AG ver-
fugt. Aufgrund der erfolgten Uberschreitung der Schwelle von 10 Pro-
zent der Stimmrechte teilte er am 3. Marz 2021 fur die weiteren in der
Stimmrechtsmitteilung vom 9. Februar 2021 genannten Tochterunter-
nehmen, d. h. fir die Pierer Konzerngesellschaft mbH und die Pierer
Industrie AG, gemal § 43 Abs.1 WpHG erganzend folgendes mit: Die
Investition dient vorrangig der Umsetzung strategischer Ziele, wobei
der Verkauf von Aktien, auch zur Erzielung von Handelsgewinnen,
nicht ausgeschlossen wird. Abhangig vom Bdrsenkurs und der allge-
meinen Performance der Gesellschaft wird innerhalb der nachsten
zwoOlIf Monate beabsichtigt, gegebenenfalls weitere Stimmrechte durch
Erwerb oder in sonstiger Weise zu erlangen. Es ist beabsichtigt, dass
das Mitglied des Vorstands der Pierer Industrie AG, Herr Klaus Rinner-
berger, einen Sitz im Aufsichtsrat der LEONI AG erhalt. Zudem ist be-
absichtigt, Meinungen, Uberlegungen und Empfehlungen an die Ge-
sellschaft zu richten und damit méglicherweise Einfluss auf die Ernen-
nung oder Abberufung von Mitgliedern der Verwaltungs-, Leitungs- und
Aufsichtsorgane der Gesellschaft zu nehmen. Eine wesentliche Ande-

rung der Kapitalstruktur der Gesellschaft, insbesondere im Hinblick auf
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das Verhaltnis Eigen- und Fremdfinanzierung oder der Dividendenpo-
litik, wird derzeit nicht beabsichtigt. Der Erwerb der Stimmrechte wurde

aus Eigenmitteln finanziert.

Am 19. Februar 2021 unterzeichnete LEONI eine Vereinbarung,
100 Prozent ihrer mittelbar gehaltenen Anteile an der LEONI Schweiz
AG inklusive ihrer Tochter LEONI Studer AG zu verkaufen (siehe
Textziffer 4). Der Vollzug der Transaktion wird im Geschaftsjahr 2021

erwartet.

Darlber hinaus ergaben sich nach Abschluss des Geschéftsjahres bis
zur Unterzeichnung dieses Berichts keine weiteren Vorgange von be-
sonderer Bedeutung mit wesentlichen Auswirkungen auf die Ertrags-,

Finanz- und Vermdégenslage der LEONI AG.
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VL. Veroéffentlichung nach §§ 33, 34 und 38 WpHG iiber Beteiligungen
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Pierer Industrie AG, liber 5 Prozent

Die Pierer Industrie AG, Wels, Osterreich hat uns gemaR § 34 Abs. 1 WpHG
am 10.11.2020 mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der LEONI AG,
Nurnberg, Deutschland am 10.11.2020 die Schwelle von 5 Prozent der
Stimmrechte Gberschritten hat und an diesem Tag 5,003 Prozent (das ent-
spricht 1.634.450 Stimmrechten von insgesamt 32.669.000 Stimmrechten)

betragen hat.

UBS Group AG, iiber 3 Prozent

Die UBS Group AG, Zirich, Schweiz hat uns gemaf § 25a WpHG a.F. am
02.11.2015 mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der LEONI AG, Nurn-
berg, Deutschland am 28.10.2015 die Schwelle von 5 Prozent der Stimm-
rechte unterschritten hat und an diesem Tag 4,32 Prozent (das entspricht
1.411.986 von insgesamt 32.669.000 Stimmrechten) betragen hat.

Staat von Norwegen, liber 3 Prozent

Das Ministry of Finance, Oslo, Norwegen hat uns im Namen und fiir den
Staat Norwegen gemal § 34 Abs. 1 und § 38 Abs. 1 WpHG am 24.09.2018
mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der LEONI AG, Nlrnberg, Deutsch-
land am 21.09.2018 die Schwelle von 5 Prozent der Stimmrechte unterschrit-
ten hat und an diesem Tag 4,63 Prozent (das entspricht 1.436.042 (4,39 Pro-
zent) und 77.777 (0,24 Prozent) Stimmrechten von 32.669.000) betragen
hat.

Martin Hetzner, liber 3 Prozent

Martin Hetzner hat uns geman § 34 Abs. 1 WpHG am 23.09.2020 mitgeteilt,
dass sein Stimmrechtsanteil an der LEONI AG, Nirnberg, Deutschland am
21.09.2020 die Schwelle von 3 Prozent der Stimmrechte Uberschritten hat
und an diesem Tag 3,47 Prozent (das entspricht 1.133.363 Stimmrechten
von insgesamt 32.669.000 Stimmrechten) betragen hat.
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Pengg Kabel Holding AG, liber 3 Prozent

Die Pengg Kabel Holding AG, Kapfenberg, Osterreich hat uns geman
§ 21 Abs. 1 WpHG a.F. am 06.11.2015 mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil
an der LEONI AG, Nirnberg, Deutschland am 02.11.2015 die Schwelle von
3 Prozent der Stimmrechte berschritten hat und an diesem Tag 3,02 Pro-
zent (das entspricht 985.782 Stimmrechten) betragen hat. 3,02 Prozent der
Stimmrechte (das entspricht 985.782 Stimmrechten) sind der Gesellschaft
gemal § 22 Abs. 1, Satz 1, Nr. 1 WpHG a.F. zuzurechnen. Zugerechnete
Stimmrechte werden dabei gehalten iber folgende von ihr kontrollierte Un-
ternehmen, deren Stimmrechtsanteil an der Leoni AG jeweils 3 Prozent oder
mehr betragt: Pengg Kabel GmbH und CCF Cableteam Corporate Finance
Service GmbH.

Hans Wilms Beteiligungs-GmbH, iiber 3 Prozent

Johann Erich Wilms hat uns fir die Hans Wilms Beteiligungs-GmbH, Men-
den, Deutschland gemaR § 34 Abs. 1 WpHG am 25.07.2018 mitgeteilt, dass
ihr Stimmrechtsanteil an der LEONI AG, Nurnberg, Deutschland am
20.07.2018 die Schwelle von 3 Prozent der Stimmrechte Uberschritten hat
und an diesem Tag 3,03 Prozent (das entspricht 980.937 Stimmrechten von

insgesamt 32.669.000 Stimmrechten) betragen hat.

Union Investment Privatfonds GmbH, unter 3 Prozent

Die Union Investment Privatfonds GmbH, Frankfurt am Main, Deutschland
hat uns gemaf § 34 Abs. 1 WpHG am 11.02.19 mitgeteilt, dass ihr Stimm-
rechtsanteil an der LEONI AG, Nirnberg, Deutschland am 08.02.2019 die
Schwelle von 3 Prozent der Stimmrechte unterschritten hat und an diesem
Tag 0,57 Prozent (das entspricht 187.842 von insgesamt 32.669.000 Stimm-

rechten) betragen hat.
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Schroder International Selection Fund, unter 3 Prozent

Die Schroder International Selection Fund, Senningerberg, Luxemburg hat
uns gemal § 33 Abs. 1 WpHG am 08.03.2019 mitgeteilt, dass ihr Stimm-
rechtsanteil an der LEONI AG, Nulrnberg, Deutschland am 06.03.2019 die
Schwelle von 3 Prozent der Stimmrechte unterschritten hat und an diesem
Tag 2,96 Prozent (das entspricht 966.145 von insgesamt 32.669.000 Stimm-
rechten) betragen hat.

Schroders PLC, unter 3 Prozent

Die Schroders PLC, London, Grof3britannien hat uns gemaR § 34 Abs. 1
WpHG am 08.03.2019 mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der LEONI
AG, Nurnberg, Deutschland am 06.03.2019 die Schwelle von 3 Prozent der
Stimmrechte unterschritten hat und an diesem Tag 2,96 Prozent (das ent-
spricht 966.145 von insgesamt 32.669.000 Stimmrechten) betragen hat.

State Street Corporation, unter 3 Prozent

Die State Street Corporation, Boston, Vereinigte Staaten von Amerika hat
uns gemal § 34 Abs. 1 WpHG am 20.03.2019 mitgeteilt, dass ihr Stimm-
rechtsanteil an der LEONI AG, Nulrnberg, Deutschland am 13.03.2019 die
Schwelle von 3 Prozent der Stimmrechte unterschritten hat und an diesem
Tag 2,99 Prozent (das entspricht 978.263 Stimmrechten von insgesamt
32.669.000 Stimmrechten) betragen hat.

Dimensional Holdings Inc., unter 3 Prozent

Die Dimensional Holdings Inc., Austin, Texas, Vereinigte Staaten von Ame-
rika hat uns gemal § 34 Abs. 1 und 38 Abs. 1 WpHG am 24.05.2019 mitge-
teilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der LEONI AG, Nirnberg, Deutschland
am 20.05.2019 die Schwelle von 3 Prozent der Stimmrechte unterschritten
hat und an diesem Tag 4,86 Prozent (das entspricht 870.489 (2,67 Prozent)
und 717.845 (2,20 Prozent) Stimmrechten von 32.669.000) betragen hat.
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NN Group N.V., unter 3 Prozent

Die NN Group N.V., Amsterdam, Niederlande hat uns gemaR § 34 Abs. 1
WpHG am 17.06.2019 mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der LEONI
AG, Nurnberg, Deutschland am 11.06.2019 die Schwelle von 3 Prozent der
Stimmrechte unterschritten hat und an diesem Tag 2,98 Prozent (das ent-
spricht 973.000 Stimmrechten von insgesamt 32.669.000 Stimmrechten) be-

tragen hat.

JPMorgan & Chase & Co., unter 3 Prozent

Die State Street Corporation, Boston, Vereinigte Staaten von Amerika hat
uns fur die JPMorgan & Chase & Co. gemal § 34 Abs. 1 und 38 Abs. 1
WpHG am 14.10.2019 mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der LEONI
AG, Nurnberg, Deutschland am 08.10.2019 die Schwelle von 3 Prozent der
Stimmrechte unterschritten hat und an diesem Tag 0,62 Prozent (das ent-
spricht 192.054 (0,59 Prozent) und 9.794 (0,03 Prozent) Stimmrechten von
32.669.000) betragen hat.
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VIl. Organe der LEONI AG

1. Aufsichtsrat

Dr.-Ing. Klaus Probst, Heroldsberg
Vorsitzender des Aufsichtsrats

Franz SpieR ", Blichenbach
stellv. Vorsitzender des
Aufsichtsrats

Dr. Elisabetta Castiglioni, London

Wolfgang Dehen, Donaustauf
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Ausgelibter Beruf

Mitgliedschaften in anderen
gesetzlich zu bildenden inlan-
dischen Aufsichtsraten und in
vergleichbaren in- oder auslan-
dischen Kontrollgremien von
Wirtschaftsunternehmen

Vorstandsvorsitzender
der LEONI AG im Ru-
hestand

1. Bevollmachtigter
der 1G-Metall-
Geschéfts-stelle
Schwabach

CEO der A1 Digital In-
ternational GmbH &
A1 Digital Deutsch-
land GmbH,
Wien/Miinchen

Ehemaliger Vor-
standsvorsitzender
der Osram Licht AG
im Ruhestand

bis 08.07.2020: Grammer AG,
Amberg (bérsennotiert, Vorsit-
zender)

bis 25.06.2020: Zapp AG, Ra-
tingen (nicht bérsennotiert, ein-
faches Mitglied)

bis 20.09.2020: Euskaltel S.A.,
Derio, Spanien (bdrsennotiert,
einfaches Mitglied des Board
of Directors)

A1 Telekom Austria AG, Wien,
Osterreich

(nicht boérsennotiert, einfaches
Mitglied)

TUV SUD AG, Miinchen

(nicht boérsennotiert, einfaches
Mitglied)
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Mark Dischner", Greding

Janine Heide", Bad Camberg

Dirk Kaliebe, Sandhausen
(Bestellung zum 15.08.2020)

Karl-Heinz Lach", Eschweiler

Dr. Werner Lang, Ergersheim
(Niederlegung zum 24.07.2020)

Richard Paglia®, Allersberg

058145094_2020 - LEONI AG

Gesamtbetriebsratsvor-
sitzender der LEONI AG

Gewerkschaftssekretarin
bei der IG Metall-Ge-
schéaftsstelle Offenbach

Berater, ehemaliger Fi-
nanzvorstand der Heidel-
berger Druckmaschinen
AG

Betriebsratsvorsitzender
der LEONI Kerpen
GmbH, Stolberg

Geschéftsfuhrer der
MEKRA-Lang Unterneh-
mensgruppe, Ergersheim

Senior Vice President
Global Purchasing Wire
& Cable Solutions Divi-
sion, LEONI Kabel
GmbH

Sparkasse Mittelfranken-Siid
(nicht boérsennotiert, Mitglied
des Verwaltungsrats)

Caverion Deutschland
GmbH, Minchen

(nicht borsennotiert, stellver-
tretende Vorsitzende des
Aufsichtsrats)

MEKRA Lang Otomotiv Yan
Sanayi A. S., Ankara, Tlrkei
(nicht bérsennotiert, Vorsit-
zender des Verwaltungsrats)

Changchun MEKRA Lang
FAWAY Vehicle Mirror Co,
Ltd., Changchun, China
(nicht boérsennotiert, einfa-
ches Mitglied des Verwal-
tungsrats)

MEKRArus LLC, Ulyanovsk,

Russland
(nicht boérsennotiert, Vorsit-

zender des Aufsichtsrats)
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Prof. Dr. Christian R&dl, Nirn- Rechtsanwalt, Steuerbera- Concentro Management AG,

berg ter Nurnberg
Geschéftsfuhrender Part- (nicht borsennotiert, einfa-
ner bei Rédl & Partner, ches Mitglied)
Nirnberg

UVEX Winter Holding GmbH

& Co. KG, Frth

(nicht borsennotiert, einfa-
ches Mitglied des Gesell-
schafterbeirats)

Regine Stachelhaus, Herren- selbstandige Unternehme- Ceconomy AG, Dusseldorf
berg rin (bérsennotiert, einfaches Mit-
glied)

COVESTRO AG und
COVESTRO Deutschland
AG, Leverkusen
(borsennctiert, einfaches Mit-
glied)

SPIE Deutschland & Zent-
raleuropa GmbH, Ratingen
(nicht bérsennotiert, einfa-
ches Mitglied)

SPIE SA, Frankreich
(bérsennotiert, einfaches Mit-
glied)

Inge Zellermaier , Allersberg  Rettungssanitaterin, LEONI -
Kabel GmbH

" Arbeitnehmervertreter

Anlage 1.4 / 36 058145094_2020 - LEONI AG



DocuSign Envelope ID: 298EF379-639C-45E3-B2D6-1D31C2C80DB7

Anhang fiir das Geschaftsjahr 2020 der LEONI AG

2. Vorstand

Aldo Kamper, Regensburg

Ingrid Jagering, Sudlohn

Bruno Fankhauser, Wollerau/
Schweiz

Martin Stittem, Zusmarshau-
sen

Hans-Joachim Ziems, Bergisch-
Gladbach

058145094_2020 - LEONI AG

Ausgeiibter Beruf

Mitgliedschaften in Auf-
sichtsraten und anderen
Kontrollgremien

Vorstandsvorsitzender
(CEOQO)

Mitglied des Vorstandes
(CFO)

Mitglied des Vorstands,
verantwortlich flir den Un-
ternehmensbereich Wire &
Cable Solutions und Cor-
porate Digitalization

(bis 31.05.2020)

Mitglied des Vorstands,
COO des Unternehmensbe-
reichs Wiring Systems, ver-
antwortlich fir Corporate
Process Management, Cor-
porate Sustainability und
Corporate Quality & SHE
Management (bis
31.05.2020)

Mitglied des Vorstands
(CRO) (ab 01.04.2020)

SAF-HOLLAND SE, Bessen-
bach

(Mitglied des Aufsichtsrats,
Vorsitzende des
Prifungsausschusses)

HENSOLDT AG, Taufkirchen
(Mitglied des Aufsichtsrats,
Vorsitzende des
Prifungsausschusses)

Basler & Hofmann AG, CH-
Zirich (Prasident des Ver-
waltungsrates)

Vorsitzender des Aufsichts-
rats der Kathrein SE, Rosen-
heim (bis 29.07.2020)
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VIIL.

1. Vergitung des Vorstands

Vergiitung des Vorstands und des Aufsichtsrats

Die individualisierte Darstellung der gewahrten Vergutung des Vor-
stands nach § 285 Nr. 9a HGB im Geschaftsjahr 2020 ist aus der nach-
folgenden Tabelle ersichtlich:

Vergiitung (in T€)

Fixvergii- Kurz- Mittel- Lang- Versor- | Sonstiges Gesamt
tung fristige fristige fristige gungs-
erfolgsab- | erfolgsab- erfolgsab- | aufwand
hdngige hdangige | hdngige Ver-
Vergi- Vergii- gutungs-
tungskom- | tungskom- | komponente

In TE€ ponente ponente
B. Fankhauser

2020 214 0 0 0 82 16 312

2019 500 0 831 0 188 42 1.561
K. Gadesmann

2020 0 0 0 0 0 0 0

2019 500 0 831 0 0 23 1.354
l. Jagering

2020 590 453 453 225 180 17 1.918

2019 208 119 255 83 78 10 753
A. Kamper

2020 870 500 0 0 270 22 1.662

2019 750 301 643 300 281 56 2.331
H.-J. Ziems

2020 883 0 0 0 0 3 886
M. Stiittem

2020 195 0 0 0 0 11 206

2019 500 0 691 0 0 28 1.219
Gesamt 2020 2.752 953 453 225 532 69 4.984
Gesamt 2019 2.458 420 3.251 383 547 159 7.218
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Das fur den Berichtszeitraum glltige Vorstandsvergitungssystem ist
seit dem 1. Januar 2020 in Kraft. Dieses wird detailliert im Vergitungs-
bericht als Bestandteil des Lageberichts beschrieben. Die kurzfristig
falligen Leistungen enthielten neben der Festvergiitung einen variab-
len Anteil in Héhe von 453 T€ (Vorjahr: 420 T€). Der Aufwand fir die
langfristige VerglUtungskomponente betrug im Geschéaftsjahr 2020
678 T€ (Vorjahr: 383 T€). Die Gesamtbezlige der Mitglieder des Vor-
standes gemafl § 314 Abs. 1 Nr. 6a HGB betrugen 4.984 T€ (Vor-
jahr: 7.218 T€).

2. Vergiitung ehemaliger Vorstandsmitglieder

Die Beziige friiherer Mitglieder des Vorstands und deren Hinterbliebe-
ner betrugen im Geschaftsjahr 1.034 T€ (Vorjahr: 961 T€). Fur frihere
Mitglieder des Vorstands und deren Hinterbliebene bestehen Pensi-
onsverpflichtungen (DBO) in Hohe von 21.222 T€ (Vorjahr: 22.774 T€).

3. Vergiitung des Aufsichtsrates

Die Vergltung der Mitglieder des Aufsichtsrats umfasste im Berichts-
jahr 1.213 T€ (Vorjahr: 1.532 T€), die sich ausschliel3lich aus kurzfristig

falligen Leistungen zusammensetzte.

Die Grundzlge des Vergltungssystems und die Beziige der einzelnen
Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats sind im Kapitel 9. Ver-

gltungsbericht des zusammengefassten Lageberichts dargestellt.
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IX. Prifungs- und Beratungsgebiihren

Die Leistungen des bestellten Abschlusspriifers Deloitte GmbH Wirt-
schaftsprifungsgesellschaft betreffen im Geschéaftsjahr vor allem die
Prifung des Jahresabschlusses und Konzernabschlusses nebst zu-
sammengefassten Lagebericht sowie die Jahresabschlussprifungen
verschiedener Tochterunternehmen zum 31. Dezember 2020. Weiter-
hin erfolgte die pruferische Durchsicht des Konzernzwischenberichts
zum 2. Quartal und 1. Halbjahr 2020.

Fir die Angabe zum Honorar des Abschlussprifers im Geschaftsjahr
2020 verweisen wir auf den Anhang zum Konzernabschluss der
LEONI AG.

X. Corporate Governance

Im Dezember 2020 haben Vorstand und Aufsichtsrat die aktualisierte
Entsprechenserklarung nach § 161 AktG abgegeben und der Offent-
lichkeit auf der Internetseite der Gesellschaft (www.leoni.com) dauer-

haft zuganglich gemacht.

Nurnberg, 12. Marz 2021

LEONI AG

Der Vorstand

Aldo Kamper Ingrid Jagering Hans-Joachim Ziems
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Xl. Anteilsbesitzliste gemaR § 285 HGB
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BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRUFERS

An die LEONI AG, Niirnberg

VERMERK UBER DIE PRUFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES UND DES ZUSAMMENGEFASSTEN LAGEBERICHTS

Priifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der LEONI AG, Niirnberg, — bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2020

und der Gewinn- und Verlustrechnung fiir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 sowie

dem Anhang, einschlie3lich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden — gepriift. Darliber hin-

aus haben wir den mit dem Konzernlagebericht der Gesellschaft zusammengefassten Lagebericht der LEONI AG,

Nurnberg, fiir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 gepriift. Die Erklarung zur Unterneh-

mensfiihrung nach §§ 289f und 315d HGB einschlieflich der darin enthaltenen weiteren Berichterstattung tber

Corporate Governance, auf die in Abschnitt 1.7 des zusammengefassten Lageberichts verwiesen wird, und die

im zusammengefassten Lagebericht in Abschnitt 5.4 enthaltene nichtfinanzielle Konzernerklarung nach §§ 315b,

315c HGB haben wir in Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich gepruft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

entspricht der beigefligte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, fir Kapitalgesell-
schaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grund-
satze ordnungsmaBiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermo-
gens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2020 sowie ihrer Ertragslage fiir das Geschaftsjahr
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 und

vermittelt der beigefligte zusammengefasste Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der
Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser zusammengefasste Lagebericht in Einklang mit dem
Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der
zukiinftigen Entwicklung zutreffend dar. Unser Prifungsurteil zum zusammengefassten Lagebericht erstreckt
sich nicht auf die Inhalte der oben genannten Erklarung zur Unternehmensfiihrung nach §§ 289f und 315d
HGB einschlieRlich der darin enthaltenen weiteren Berichterstattung Giber Corporate Governance sowie der

in Abschnitt 5.4. des zusammengefassten Lageberichts enthaltenen nichtfinanziellen Erklarung.

Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Priifung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungs-

maRigkeit des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts gefiihrt hat.
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Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts in Ubereinstimmung
mit § 317 HGB und der EU-Abschlusspriiferverordnung (Nr. 537/2014; im Folgenden ,,EU-APrvVO“) unter Beach-
tung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Ab-
schlussprifung durchgefiihrt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsatzen ist im Abschnitt
,Verantwortung des Abschlusspriifers fir die Priifung des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lage-
berichts” unseres Bestatigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhan-
gig in Ubereinstimmung mit den europarechtlichen sowie den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtli-
chen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anfor-
derungen erfillt. Darliber hinaus erklaren wir gemal} Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass wir keine ver-
botenen Nichtprifungsleistungen nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der Auffassung, dass
die von uns erlangten Priifungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fiir unsere Priifungs-

urteile zum Jahresabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht zu dienen.

Wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit der Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit

Wir weisen auf den Abschnitt ,,Grundlagen” des Anhangs sowie die Risikoberichterstattung im zusammengefass-
ten Lagebericht im Kapitel 6.5 ,Chancen- und Risikolage”, Unterkapitel , Liquiditdtsrisiken/Zins- und Finanzie-
rungsrisiken“ und Unterkapitel ,,Beurteilung der Chancen- und Risikosituation durch den Vorstand”, hin. Dort
bezeichnen die gesetzlichen Vertreter die Unsicherheiten der zukiinftigen Geschaftsentwicklung im Zusammen-
hang mit der Covid-19-Pandemie sowie das Auslaufen wesentlicher Teile der derzeitigen Finanzierung zum Ende
des Geschaftsjahres 2022 als bestandsgefahrdende Risiken fiir die Gesellschaft und den LEONI-Konzern. Der
LEONI-Konzern hat in den Geschaftsjahren 2019 und 2020 MaRnahmen zur Sicherung der kurz- und mittelfristi-
gen Liquiditat geplant, eingeleitet und im Wesentlichen umgesetzt. Zur Sicherstellung der Refinanzierbarkeit zum
Ende des Geschéftsjahres 2022 und der Sicherstellung der Liquiditat ist allerdings die zeitgerechte und erfolgrei-
che Umsetzung weiterer geplanter Mallnahmen notwendig, insbesondere Verkdufe ausgewahlter Einheiten der
W(CS-Division. Die zeitgerechte Umsetzung der MalRnahmen liegt der aktuellen Mehrjahresplanung der gesetzli-
chen Vertreter als Annahme zu Grunde. Wie im zusammengefassten Lagebericht dargelegt, deuten diese Ereig-
nisse und Gegebenheiten auf wesentliche Unsicherheiten hin, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit des Un-
ternehmens zur Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit aufwerfen kénnen und die bestandsgefahrdenden Risi-
ken im Sinne des § 322 Abs. 2 Satz 3 HGB darstellen.

Anlage2 /2 058145094_2020 - LEONI AG



DocuSign Envelope ID: 298EF379-639C-45E3-B2D6-1D31C2C80DB7

Im Rahmen unserer Prifung haben wir uns damit auseinandergesetzt, ob die Aufstellung des Jahresabschlusses
unter der Annahme der Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit und die Darstellung der Bestandsgefahrdung im
Jahresabschluss und im zusammengefassten Lagebericht angemessen sind. In diesem Zusammenhang haben wir
eine Beurteilung der Mehrjahresplanung der gesetzlichen Vertreter vorgenommen. Dabei haben wir die der ak-
tuellen Mehrjahresplanung der gesetzlichen Vertreter zu Grunde liegenden Annahmen und MaRnahmen dahin-
gehend gepriift, ob unter den aktuell gegebenen Umstdanden die getroffenen Annahmen realistisch und die ge-
planten MaBnahmen durchfiihrbar sind. Sofern einzelne MaRnahmen bereits in der konkreten Umsetzung wa-
ren, haben wir die entsprechenden Vertrage und Vereinbarungen eingesehen und kritisch gewiirdigt. Unter Hin-
zuziehung unserer Spezialisten aus dem Bereich Valuation haben wir die der Planung zugrunde liegenden Erwar-
tungen fir die zukiinftigen Umsatzerlose mit allgemeinen und branchenspezifischen Markterwartungen plausi-
bilisiert. In diesem Zusammenhang haben wir auch die Berichterstattung eines externen Sachverstandigen vom
Februar 2021 zur vorgenommenen Validierung der Mehrjahresplanung kritisch gewdirdigt.

Wahrend der gesamten Priifung hatten wir die Mehrjahresplanung der gesetzlichen Vertreter, die einzelnen
MalRnahmen, deren Umsetzung und die Einhaltung des Restrukturierungsplans regelméaRig mit den gesetzlichen
Vertretern, dem Aufsichtsrat und zum Ende der Prifung mit dem externen Sachverstandigen kritisch erortert.
Insbesondere haben wir in diesem Zusammenhang die von dem externen Sachverstdndigen ebenso erstellte ak-
tuelle Berichterstattung zur Einhaltung der Sanierungsmeilensteine gemafR Sanierungsgutachten in Anlehnung
an IDW S 6 vom April 2020 gewdirdigt.

Zum Ende unserer Konzernabschlusspriifung haben wir die von den gesetzlichen Vertretern der LEONI AG er-
stellte aktuelle kurzfristige Liquiditatsprognose zusatzlich kritisch gewirdigt.

Zudem haben wir uns von der Angemessenheit der Angaben im Jahresabschluss und im zusammengefassten

Lagebericht Gberzeugt.

Unsere Priifungsurteile sind bezlglich dieses Sachverhalts nicht modifiziert.

Besonders wichtige Priifungssachverhalte in der Priifung des Jahresabschlusses

Besonders wichtige Prifungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflichtgemafen Ermessen
am bedeutsamsten in unserer Prifung des Jahresabschlusses fiir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. De-
zember 2020 waren. Diese Sachverhalte wurden im Zusammenhang mit unserer Priifung des Jahresabschlusses
als Ganzem und bei der Bildung unseres Priifungsurteils hierzu beriicksichtigt; wir geben kein gesondertes Prii-

fungsurteil zu diesen Sachverhalten ab.

Zusatzlich zu dem in Abschnitt ,Wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit der Fortfiihrung der Unterneh-
menstatigkeit” beschriebenen Sachverhalt haben wir die Bewertung der Anteile an verbundenen Unternehmen,
Ausleihungen an verbundene Unternehmen sowie Forderungen gegen verbundene Unternehmen als besonders

wichtigen Prifungssachverhalt bestimmt, der in unserem Bestatigungsvermerk mitzuteilen ist.
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Unsere Darstellung dieses besonders wichtigen Priifungssachverhalts haben wir wie folgt strukturiert:
a) Sachverhaltsbeschreibung (einschlieflich Verweis auf zugehorige Angaben im Jahresabschluss)

b) Priferisches Vorgehen

Bewertung der Anteile an verbundenen Unternehmen, Ausleihungen an verbundene Unternehmen sowie For-

derungen gegen verbundene Unternehmen

Im Jahresabschluss der LEONI AG werden zum 31. Dezember 2020 Anteile an verbundenen Unternehmen sowie
Ausleihungen an verbundene Unternehmen in Hohe von Mio. EUR 1.068 ausgewiesen. Dies entspricht rund 62 %
der Bilanzsumme bzw. 361 % des Eigenkapitals der LEONI AG. Dariiber hinaus werden zum 31. Dezember 2020
Forderungen gegen verbundene Unternehmen in Héhe von Mio. EUR 659 ausgewiesen. Dies entspricht 38 % der
Bilanzsumme bzw. 223 % des Eigenkapitals der LEONI AG. Es handelt sich hierbei ausschlieflich um Tochterge-
sellschaften der LEONI AG.

Zur Prifung der Bewertung der Anteile, Ausleihungen und Forderungen werden von den gesetzlichen Vertretern
Unternehmensbewertungen fiir Tochtergesellschaften zur Ermittlung der jeweiligen beizulegenden Werte vor-

genommen.

Hierfiir wird die Discounted-Cashflow-Methode angewendet. Die Bewertungen basieren auf den kiinftigen Zah-
lungsmittelberschiissen der Tochtergesellschaften, die den aktuellen und von den gesetzlichen Vertretern ge-
nehmigten Unternehmensplanungen entnommen werden. Die Abzinsung erfolgt mit den gewichteten Kapital-
kosten (Weighted Average Cost of Capital, WACC).

Den Bewertungen liegt erhebliches Ermessen der gesetzlichen Vertreter zugrunde. Dies gilt insbesondere hin-
sichtlich der Einschatzung der kiinftigen Zahlungsmittelliberschiisse sowie des verwendeten Diskontierungszins-

satzes. Insofern sind die Bewertungsergebnisse mit Unsicherheiten behaftet.

Fiir den Jahresabschluss erwichst hieraus das Risiko einer Uberbewertung der Anteile, Ausleihungen und Forde-
rungen sowie einer unzureichenden Erfassung aullerplanmaBiger Abschreibungen, welche sich negativ auf das

Eigenkapital und das Jahresergebnis auswirken wiirden.

Vor diesem Hintergrund wurde die Bewertung der Anteile an verbundenen und Ausleihungen an verbundene
Unternehmen sowie der Forderungen gegen verbundene Unternehmen im Rahmen unserer Priifung als beson-

ders wichtiger Prifungssachverhalt klassifiziert.

Die Angaben der gesetzlichen Vertreter zu diesen Bilanzposten sind im Anhang in Abschnitt Finanzanlagen sowie
Forderungen und sonstige Vermogensgegenstande enthalten.

Unter Anwendung unseres risikoorientierten Priifungsansatzes haben wir insbesondere das methodische Vorge-
hen zur Durchfiihrung der Bewertungen nachvollzogen. Wir haben untersucht, ob das verwendete Bewertungs-
modell die Anforderungen der relevanten Rechnungslegungsstandards sachgerecht abbildet und die Verforme-
lung im Modell korrekt ist. Dariiber hinaus haben wir die vollstdndige und korrekte Herleitung von Inputdaten
sowie deren korrekte Verarbeitung im Modell geprift. Weiterhin haben wir uns mit dem Planungsprozess aus-

einandergesetzt und die Kontrollen hinsichtlich Gestaltung und Implementierung gepriift.
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Die kritische Wirdigung der bewertungstheoretischen Methodik sowie die Priifung der rechnerischen Richtigkeit
des Bewertungsmodells haben wir unter Einbindung unserer internen Bewertungsspezialisten vorgenommen.

Die im Rahmen der Bewertung angesetzten kiinftigen Zahlungsmittelzufllisse haben wir mit der von den gesetz-
lichen Vertretern verabschiedeten Mehrjahresplanung abgestimmt und die zugrunde liegenden Annahmen mit
allgemeinen und branchenspezifischen Markterwartungen plausibilisiert.

Da Veranderungen des Diskontierungszinssatzes signifikante Auswirkungen auf die Héhe des erzielbaren Betrags
und damit das Ergebnis der Bewertungen haben kdnnen, haben wir unsere internen Bewertungsspezialisten zur
Validierung der bei der Ermittlung des Diskontierungszinssatzes (WAAC) herangezogenen Parameter eingebun-

den und mit deren Hilfe das Berechnungsschema des WAAC nachvollzogen.

Sonstige Informationen

Die gesetzlichen Vertreter bzw. der Aufsichtsrat sind fiir die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonsti-

gen Informationen umfassen:
e den Bericht des Aufsichtsrats,

e diein Abschnitt 5.4. des zusammengefassten Lageberichts enthaltene nichtfinanzielle Konzernerklarung nach
§ 315b und § 315¢c HGB,

e die Erklarung zur Unternehmensfiihrung nach §§ 289f und 315d HGB einschlieflich der darin enthaltenen
weiteren Berichterstattung tiber Corporate Governance auf die in Abschnitt 1.7 des zusammengefassten La-

geberichts verwiesen wird,

e die Versicherung der gesetzlichen Vertreter nach § 264 Abs. 2 Satz 3 HGB bzw. nach § 289 Abs. 1 Satz 5 HGB

zum Jahresabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht und
e alle Gibrigen Teile des veroffentlichten Geschaftsberichts,

e aber nicht den Jahresabschluss, nicht die inhaltlich gepriften Angaben des zusammengefassten Lageberichts
und nicht unseren dazugehorigen Bestatigungsvermerk.

Der Aufsichtsrat ist flir den Bericht des Aufsichtsrats verantwortlich. Fir die Erklarung nach § 161 AktG zum
Deutschen Corporate Governance Kodex einschlielich der weiteren Berichterstattung tGber Corporate Gover-
nance, der Bestandteil der Erklarung zur Unternehmensfiihrung ist, auf welche in Abschnitt 1.7 des zusammen-
gefassten Lageberichts verwiesen wird, sind die gesetzlichen Vertreter und der Aufsichtsrat verantwortlich. Im
Ubrigen sind die gesetzlichen Vertreter fiir die sonstigen Informationen verantwortlich.

Unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht erstrecken sich nicht auf
die sonstigen Informationen, und dementsprechend geben wir weder ein Priifungsurteil noch irgendeine andere
Form von Prifungsschlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Priifung haben wir die Verantwortung, die oben genannten sonstigen Informati-

onen zu lesen und dabei zu wiirdigen, ob die sonstigen Informationen

e wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, zu den inhaltlich gepriiften Angaben des zusammenge-

fassten Lageberichts oder zu unseren bei der Priifung erlangten Kenntnissen aufweisen oder

e anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats fiir den Jahresabschluss und den zusammen-
gefassten Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fiir die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen, fir
Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und
dafiir, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Buchfiihrung ein
den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermoégens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft
vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die internen Kontrollen, die sie in Uberein-
stimmung mit den deutschen Grundsatzen ordnungsmaBiger Buchfiihrung als notwendig bestimmt haben, um
die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermdglichen, der frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbe-
absichtigten — falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafiir verantwortlich, die Fahigkeit der
Gesellschaft zur Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwor-
tung, Sachverhalte im Zusammenhang mit der Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit, sofern einschlagig, anzu-
geben. Dartber hinaus sind sie dafiir verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der
Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsachliche oder rechtliche Gegeben-
heiten entgegenstehen.

AuRerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich flr die Aufstellung des zusammengefassten Lagebe-
richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen
Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die
Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter
verantwortlich fur die Vorkehrungen und MalRnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die
Aufstellung eines zusammengefassten Lageberichts in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen ge-
setzlichen Vorschriften zu ermdéglichen und um ausreichende geeignete Nachweise fir die Aussagen im zusam-
mengefassten Lagebericht erbringen zu kénnen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft zur

Aufstellung des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts.
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Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses und des zusammengefassten La-
geberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darliber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von
wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist, und ob der zusammenge-
fasste Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen we-
sentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Priifung gewonnenen Erkenntnissen in Ein-
klang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen
Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prifungsurteile zum

Jahresabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MaR an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass eine in Ubereinstim-
mung mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW) festge-
stellten deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Abschlussprifung durchgefiihrte Priifung eine wesentliche fal-
sche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kdnnen aus VerstolRen oder Unrichtigkeiten resultieren
und werden als wesentlich angesehen, wenn verniinftigerweise erwartet werden kdnnte, dass sie einzeln oder
insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und zusammengefassten Lageberichts getroffenen

wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Priifung iben wir pflichtgemaRes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Dar-
Uber hinaus

e identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeabsichtigter — falscher
Darstellungen im Jahresabschluss und im zusammengefassten Lagebericht, planen und fiihren Priifungshand-
lungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Priifungsnachweise, die ausreichend und geeignet
sind, um als Grundlage fiir unsere Priifungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellun-
gen nicht aufgedeckt werden, ist bei VerstoRen hoher als bei Unrichtigkeiten, da VerstoRe betrlgerisches
Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irrefiihrende Darstellungen bzw. das Au-

Rerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kénnen.

e gewinnen wir ein Verstdndnis von dem fir die Prifung des Jahresabschlusses relevanten internen Kontroll-
system und den fir die Priifung des zusammengefassten Lageberichts relevanten Vorkehrungen und MaR-
nahmen, um Priifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstanden angemessen sind, jedoch

nicht mit dem Ziel, ein Priifungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

e beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsme-
thoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschatzten Werte und
damit zusammenhangenden Angaben.
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e ziehen wir Schlussfolgerungen tber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit sowie, auf der Grundlage der er-
langten Priifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Ge-
gebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfliihrung der Unter-
nehmenstatigkeit aufwerfen kénnen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit
besteht, sind wir verpflichtet, im Bestatigungsvermerk auf die dazugehorigen Angaben im Jahresabschluss
und im zusammengefassten Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen
sind, unser jeweiliges Prifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grund-
lage der bis zum Datum unseres Bestatigungsvermerks erlangten Priifungsnachweise. Zukiinftige Ereignisse
oder Gegebenheiten kénnen jedoch dazu fiihren, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstatigkeit nicht

mehr fortfiihren kann.

e beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschlieBlich der
Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschéaftsvorfille und Ereignisse so darstellt,
dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Buchfiihrung ein den
tatsachlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft
vermittelt.

e Dbeurteilen wir den Einklang des zusammengefassten Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Geset-
zesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

e fiihren wir Prifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten
Angaben im zusammengefassten Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prifungsnachweise
vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern
zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunfts-
orientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigensténdiges Priifungsurteil zu den zukunftsorientierten
Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unver-

meidbares Risiko, dass kiinftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erértern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeit-
planung der Priifung sowie bedeutsame Priifungsfeststellungen, einschlieflich etwaiger Mangel im internen Kon-

trollsystem, die wir wahrend unserer Priifung feststellen.

Wir geben gegeniiber den fiir die Uberwachung Verantwortlichen eine Erkldrung ab, dass wir die relevanten
Unabhangigkeitsanforderungen eingehalten haben, und erértern mit ihnen alle Beziehungen und sonstigen
Sachverhalte, von denen verniinftigerweise angenommen werden kann, dass sie sich auf unsere Unabhéangigkeit
auswirken, und die hierzu getroffenen SchutzmaRnahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen erértert haben,
diejenigen Sachverhalte, die in der Priifung des Jahresabschlusses fiir den aktuellen Berichtszeitraum am bedeut-
samsten waren und daher die besonders wichtigen Priifungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachver-
halte im Bestatigungsvermerk, es sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schliefen die 6ffentliche
Angabe des Sachverhalts aus.
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SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN

Vermerk (iber die Priifung der fiir Zwecke der Offenlegung erstellten elektronischen Wiedergaben des
Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts nach § 317 Abs. 3b HGB

Priifungsurteil

Wir haben gemal § 317 Abs. 3b HGB eine Priifung mit hinreichender Sicherheit durchgefiihrt, ob die in der bei-
gefligten Datei, die den SHA-256-Wert 5C4664FA0380FCCC16D7F65E1FB8F76EFC978FAD8D2CD026DAC1
E0774976CC54 aufweist, enthaltenen und fir Zwecke der Offenlegung erstellten Wiedergaben des Jahresab-
schlusses und des zusammengefassten Lageberichts (im Folgenden auch als ,, ESEF-Unterlagen” bezeichnet) den
Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat (,,ESEF-Format“) in allen wesentlichen Be-
langen entsprechen. In Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften erstreckt sich diese Prifung nur auf
die Uberfiihrung der Informationen des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts in das ESEF-
Format und daher weder auf die in diesen Wiedergaben enthaltenen noch auf andere in der oben genannten

Datei enthaltene Informationen.

Nach unserer Beurteilung entsprechen die in der oben genannten beigefiigten Datei enthaltenen und fiir Zwecke
der Offenlegung erstellten Wiedergaben des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts in al-
len wesentlichen Belangen den Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat. Uber dieses
Priifungsurteil sowie unsere im voranstehenden ,Vermerk lber die Priifung des Jahresabschlusses und des zu-
sammengefassten Lageberichts” enthaltenen Prifungsurteile zum beigefiigten Jahresabschluss und zum beige-
fligten zusammengefassten Lagebericht fiir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember hinaus geben
wir keinerlei Prifungsurteil zu den in diesen Wiedergaben enthaltenen Informationen sowie zu den anderen in
der oben genannten Datei enthaltenen Informationen ab.

Grundlage fiir das Priifungsurteil

Wir haben unsere Prifung der in der oben genannten beigefligten Datei enthaltenen Wiedergaben des Jahres-
abschlusses und des zusammengefassten Lageberichts in Ubereinstimmung mit § 317 Abs. 3b HGB unter Beach-
tung des Entwurfs des IDW Prifungsstandards: Prifung der fiir Zwecke der Offenlegung erstellten elektronischen
Wiedergaben von Abschliissen und Lageberichten nach § 317 Abs. 3b HGB (IDW EPS 410) durchgefiihrt. Unsere
Verantwortung danach ist im Abschnitt ,,Verantwortung des Abschlussprifers fur die Prifung der ESEF-Unterla-
gen” weitergehend beschrieben. Unsere Wirtschaftspriferpraxis hat die Anforderungen an das Qualitatssiche-
rungssystem des IDW Qualitatssicherungsstandards: Anforderungen an die Qualitatssicherung in der Wirt-
schaftspriferpraxis (IDW QS 1) angewendet.

058145094_2020 - LEONI AG Anlage2 /9



DocuSign Envelope ID: 298EF379-639C-45E3-B2D6-1D31C2C80DB7

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats fiir die ESEF-Unterlagen

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwortlich flir die Erstellung der ESEF-Unterlagen mit den
elektronischen Wiedergaben des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts nach Malgabe
des § 328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 1 HGB.

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft verantwortlich fiir die internen Kontrollen, die sie als not-
wendig erachten, um die Erstellung der ESEF-Unterlagen zu ermdoglichen, die frei von wesentlichen — beabsich-
tigten oder unbeabsichtigten — VerstdRen gegen die Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Be-
richtsformat sind.

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind zudem verantwortlich fiir die Einreichung der ESEF-Unterlagen
zusammen mit dem Bestatigungsvermerk und dem beigefligten gepriften Jahresabschluss und gepriiften zu-
sammengefassten Lagebericht sowie weiteren offenzulegenden Unterlagen beim Betreiber des Bundesanzei-

gers.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung der Erstellung der ESEF-Unterlagen als Teil des Rech-

nungslegungsprozesses.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung der ESEF-Unterlagen

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob die ESEF-Unterlagen frei von wesentli-
chen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — VerstéRBen gegen die Anforderungen des § 328 Abs. 1 HGB sind.
Wahrend der Prifung tGben wir pflichtgemaRes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Dar-

Uber hinaus

e identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeabsichtigter — VerstoRe
gegen die Anforderungen des § 328 Abs. 1 HGB, planen und fiihren Priifungshandlungen als Reaktion auf
diese Risiken durch sowie erlangen Priifungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage

flir unser Priifungsurteil zu dienen.

e gewinnen wir ein Verstandnis von den fiir die Priifung der ESEF-Unterlagen relevanten internen Kontrollen,
um Priifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstdnden angemessen sind, jedoch nicht mit

dem Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirksamkeit dieser Kontrollen abzugeben.

e beurteilen wir die technische Giiltigkeit der ESEF-Unterlagen, d.h. ob die die ESEF-Unterlagen enthaltende
Datei die Vorgaben der Delegierten Verordnung (EU) 2019/815 in der zum Abschlussstichtag geltenden Fas-

sung an die technische Spezifikation fiir diese Datei erfillt.

e beurteilen wir, ob die ESEF-Unterlagen eine inhaltsgleiche XHTML-Wiedergabe des gepriiften Jahresabschlus-

ses und des gepriiften zusammengefassten Lageberichts ermoglichen.
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Ubrige Angaben gemiR Artikel 10 EU-APrVO

Wir wurden von der Hauptversammlung am 23. Juli 2020 als Abschlussprifer gewahlt. Wir wurden am 28. August
2020 / 31. August 2020 vom Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit dem Geschaftsjahr 2019 als
Abschlusspriifer der LEONI AG, Nirnberg, tatig.

Wir erkldren, dass die in diesem Bestatigungsvermerk enthaltenen Priifungsurteile mit dem zusatzlichen Bericht
an den Priufungsausschuss nach Artikel 11 EU-APrVO (Prifungsbericht) in Einklang stehen.

VERANTWORTLICHER WIRTSCHAFTSPRUFER

Der fiir die Priifung verantwortliche Wirtschaftsprifer ist Sebastian Kiesewetter.

Nirnberg, den 15. Marz 2021
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Zusammengefasster Lagebericht 2020 
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
 
LEONI AG – Zusammengefasster Lagebericht 2020  
1. Grundlagen des Konzerns  
2. Rahmenbedingungen  
3. Wirtschaftsbericht  
4. Bericht aus den Unternehmensbereichen/Segmentbericht 
5. Weitere Indikatoren (inkl. Nichtfinanzielle Konzernerklärung)  
6. Risiko- und Chancenbericht  
7. Nachtragsbericht 
 
8. Prognosebericht  
9. Vergütungsbericht  
10. Ergänzende Angaben und Erläuterungen gemäß § 289a Abs. 1 und § 315a Abs. 1 
HGB   
 
Zusammengefasster Lagebericht: 
Der  LEONI  Konzernlagebericht  wurde gemäß § 315 Abs. 5 HGB in Verbindung mit § 298 
Abs. 2 HGB mit dem Lagebericht der LEONI AG zusammengefasst. Der Lagebericht wird da-
her zusammengefasster Lagebericht genannt. Der Jahresabschluss der LEONI AG, der nach 
den Vorschriften des HGB aufgestellt wird, und der zusammengefasste Lagebericht werden 
zeitgleich beim elektronischen Bundesanzeiger veröffentlicht. Die bereitgestellten Informatio-
nen gelten, soweit nicht anders vermerkt, für den LEONI-Konzern sowie für die LEONI AG 
gemeinsam. Kapitel, die lediglich Informationen zur LEONI AG enthalten, sind als solche ge-
kennzeichnet. 
 
1. Grundlagen des Konzerns 
1.1. Geschäftsmodell 
LEONI ist ein globaler Anbieter von Produkten, Lösungen und Dienstleistungen für das Ener-
gie- und Datenmanagement in der Automobilbranche und weiteren Industrien. Unser Portfolio 
umfasst Drähte und optische Fasern, Kabel und Kabelsysteme sowie die dazugehörigen Kom-
ponenten,  Steckverbindungen  und  Serviceleistungen.  Auf  dieser  Basis  bieten  wir  unseren 
Kunden Lösungen für Energie- und Datenübertragung für Fahrzeuge und industrielle Anwen-
dungen. Das Geschäft von LEONI ist in zwei Unternehmensbereiche (auch Segmente oder 
Divisionen) unterteilt:  
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Der Unternehmensbereich Wiring Systems (WSD) zählt zu den weltweit größten Anbietern 
von kompletten Bordnetz-Systemen und kundenspezifischen Kabelsätzen für die Fahrzeugin-
dustrie. Das Leistungsspektrum beinhaltet die Entwicklung und Fertigung von anspruchsvollen 
Kabelsätzen bis zu integrierten Bordnetz-Systemen, Hochvolt- (HV-) Bordnetzen für Hybrid- 
und  Elektrofahrzeuge,  Energieverteilungskomponenten  und  Spezial-Steckverbindern.  Als 
Systemanbieter decken wir die gesamte Bandbreite von der Konzeption bis zur Serienferti-
gung sowie ergänzende Dienstleistungen ab. Dabei positionieren wir uns zunehmend als Lö-
sungsanbieter für Daten- und Energiemanagement im Fahrzeug, um unsere Kunden mit inno-
vativen  Produkten  und  Dienstleistungen  für  die  automobilen  Megatrends  Elektromobilität, 
Konnektivität und autonomes Fahren zu versorgen. Zum Ausbau unserer Stellung als System-
anbieter stärken wir außerdem unsere Kompetenz in den Bereichen Elektronik und Software. 
Die Wire & Cable Solutions Division (WCS) ist ein führender Hersteller von Draht- und Ka-
belsystemen. Das Leistungsspektrum umfasst Drähte, Litzen und optische Fasern, standardi-
sierte  Leitungen,  Spezialkabel  und  komplett  konfektionierte Systeme  sowie  entsprechende 
Dienstleistungen für Kunden aus verschiedenen Bereichen wie der Automobil-, Investitionsgü-
ter-,  Medizintechnik-, Telekommunikations-, Energie-  und  Infrastruktur-Industrie.  Der  Fokus 
liegt bereits heute auf technologisch anspruchsvollen Produkten und kundenspezifischen An-
wendungen für industrielle Nischenmärkte.  
Die beiden Divisionen sind unterschiedlich strukturiert und in verschiedenen Marktumfeldern 
aktiv.  Damit  sie  ihr  Potenzial  voll  entfalten  können,  sollen  sie  sich  künftig  eigenständig 
entwickeln.  LEONI  wird  sich  dabei  vor  allem  auf  das  Bordnetzgeschäft  konzentrieren  und 
plant,  sich  vom  Unternehmensbereich  WCS  zu  trennen.  Verschiedene  Investoren 
interessieren sich aufgrund der Vielfalt der Kompetenzen und Kunden, die WCS bedient, für 
die Teilbereiche der WCS. Da es LEONI insgesamt darum geht, Käufer zu identifizieren, die 
einen  fairen  Wert  bieten  und  zukunftsfähige  Konzepte  vorlegen  können,  verfolgt  das 
Unternehmen prioritär ein Teilverkaufs-Szenario und führte Ende 2020 Verhandlungen zum 
Teilverkauf der LEONI Kerpen GmbH. Weiterhin befand sich LEONI zum 31. Dezember 2020 
in Verhandlungen zur Veräußerung der LEONI Schweiz AG inklusive ihrer Tochtergesellschaft 
LEONI  Studer  AG.  Die  Tochtergesellschaft  Adaptricity  AG  verbleibt  im  Konzern.  Der 
Verkaufsvertrag für die LEONI Schweiz AG ist am 19. Februar 2021 unterzeichnet worden. 
Der  Vollzug  der  Veräußerung  wird im  Geschäftsjahr 2021  erwartet. Weitere  Ausführungen 
enthält der  Nachtragsbericht. 
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1.2. Organisationsstruktur 
Die  Organisation  der  LEONI  AG  wurde  infolge  der  2019  begonnenen  Ausrichtung  der 
Konzernholding  weiter  auf  Finanzierungs-  sowie  Governance-  und  Kapitalmarktaufgaben 
fokussiert.  Andere  Funktionen,  welche  die  AG  bislang  übergreifend  für  die  beiden 
Unternehmensbereiche übernommen hat, werden sukzessive auf die Divisionen übertragen. 
Die  Struktur  der  beiden  Divisionen  orientiert  sich  an  den  jeweiligen  Kundengruppen  bzw. 
Märkten und ist in Business Groups und Business Units unterteilt.  
In der Wiring Systems Division führten im Berichtsjahr zehn global agierende Business Units 
(BU)  die  Kunden  in  Europa,  Asien  und  Amerika  und  koordinierten  zugleich  die 
Auftragsvergabe mit den Werken, die unter Einhaltung festgelegter Standards für Qualität und 
Kosteneffizienz verantwortlich sind. Ergänzend gibt es  drei interne, BU-übergreifende Tech 
Center, die unsere Business Units mit innovativen Produkten und Services aus den Bereichen 
Elektromobilität,  Komponenten  sowie  Energie-  und  Datenmanagement  beliefern.  Hinzu 
kommen Zentralfunktionen für die Leitungsebene und unterstützende Funktionen.  
Ab 2021 wird die Organisationsstruktur funktional ausgerichtet, um im Rahmen klarer Prozess-
verantwortung  noch  stärker  als  bisher  Standardisierungsvorteile  und  Effizienzsteigerungen 
zum Ausbau der Wettbewerbsfähigkeit zu erreichen. Dazu werden alle Unternehmensfunktio-
nen jeweils den sechs Bereichen Vertrieb, Technologie, Operations, Personal, Finanzen und 
dem CEO zugeordnet. Die Geschäftsführung setzt sich aus den Leitern dieser Bereiche zu-
sammen. Im Vertrieb wird es weiterhin eine Kundenausrichtung geben. 
Das  weltweite  Produktionsnetzwerk  des  Unternehmensbereichs  Wiring  Systems  umfasst 
Fertigungsstätten  in  zahlreichen  Ländern,  vor  allem  in  China,  Mexiko,  Nordafrika  und 
Osteuropa.  Die  Standorte  werden  nach  Kostenvorteilen  und  Logistikanforderungen 
ausgewählt und befinden sich möglichst in der regionalen Nähe unserer Kunden. Im Zuge der 
im  Jahr  2021  anstehenden  Neuausrichtung  werden  alle  Produktionsstätten  in  neun 
Länderorganisationen  zusammengefasst  sowie  die  Verantwortung  und  Entscheidungs-
kompetenzen in den einzelnen Ländern erhöht. 
Die  Organisationsstruktur  des  Unternehmensbereichs  Wire  & Cable  Solutions  orientiert 
sich an den kernstrategischen Märkten, wozu neben der Automobilbranche die Bereiche In-
dustrieautomatisierung, Robotik, Medizintechnik, Energie- und Dateninfrastrukturprojekte so-
wie Transport und erneuerbare Energien zählen. Die Bearbeitung dieser Zielgruppen erfolgt 
über Business Groups (BG): die BG Automotive Cable Solutions für die Automobilindustrie 
und die BG Industrial Solutions für das Industriegeschäft. Hinzu kommt die BG Wire Products 
&  Solutions  mit  einem  breiten  Portfolio  an  Drähten,  hochflexiblen  Kupferlitzen  und 
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Gewebebändern sowohl für Industrieanwendungen als auch für die Automobilbranche. Das 
operative Geschäft der Wire & Cable Solutions Division wird von insgesamt 17 Business Units 
abgewickelt. Des Weiteren gibt  es kaufmännische und  technisch-operative Unterstützungs-
funktionen.  Die  WCS-Produktionsstandorte  liegen  in West-  und Osteuropa,  Amerika  sowie 
Asien. Sie befinden sich nicht nur in strategisch günstiger Nähe zu unseren Abnehmern, son-
dern auch in wichtigen Wachstumsregionen der bearbeiteten Kernmärkte.  
Zur Vorbereitung der geplanten Teilverkäufe wurde 2020 eine Neuordnung der WCS entlang 
der Geschäftsbereiche Automotive und Industrie sowie einer Portfolioeinheit eingeleitet. Die 
funktionale Vorbereitung des Carve-out in die einzelnen WCS-Teilbereiche wurde 2020 be-
gonnen und soll 2021 abgeschlossen sein.  
1.3. Wesentliche Standorte und Konsolidierungskreis-                   
Veränderungen 
Der LEONI-Konzern setzt sich aus der LEONI AG und den beiden Unternehmensbereichen 
mit entsprechenden Tochtergesellschaften zusammen. Ende 2020 war LEONI mit 72 Tochter-
gesellschaften (Vorjahr: 70)  in 30 Ländern (Vorjahr: 31)  in Asien,  Amerika und  der Region 
EMEA (Europe, Middle East, Africa) präsent. Im Unternehmensbereich Wiring Systems gab 
es drei inländische und 28 ausländische Gesellschaften, wovon sechs in Asien, sieben in Ame-
rika und 15 in der Region EMEA lagen. Auf die Wire & Cable Solutions Division entfielen 13 In- 
und 22 Auslandsgesellschaften, davon sechs in Asien und sechs in Amerika sowie zehn in der 
Region EMEA. Darüber hinaus sind sechs Gesellschaften für  beide Divisionen tätig. Hinzu 
kommt die LEONI AG als Holdinggesellschaft. Der Konsolidierungskreis hat sich im Berichts-
jahr unter anderem aufgrund der Vorbereitung für die Teilverkäufe der WCS unwesentlich ver-
größert. Hieraus ergeben sich keine wesentlichen Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage des Konzerns. 
1.4. Kunden und Absatzmärkte 
Zu  den  Kunden  des  LEONI-Konzerns  zählen  hauptsächlich  Automobilproduzenten  sowie 
deren  Zulieferer.  Diese  Abnehmergruppe  trug  2020  rund  80  Prozent  des  LEONI-
Gesamtumsatzes (Vorjahr: 82 Prozent). Mit den fünf größten Kunden und deren Zulieferern 
erwirtschafteten wir in der Berichtsperiode ein Geschäftsvolumen von circa 1,6 Mrd. € (Vorjahr: 
1,9 Mrd. €). Dies entsprach rund 39 Prozent des Konzernumsatzes (Vorjahr: 39 Prozent).  
Der Unternehmensbereich Wiring Systems beliefert die führenden Automobilhersteller welt-
weit  –  vom  Kleinfahrzeug  über  die  Kompakt-  und  Mittelklasse  bis  hin  zu  Modellen  des 
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Premium- und Luxussegments. Von großer Bedeutung ist darüber hinaus die Nutzfahrzeugin-
dustrie. Hinzu kommen Hersteller von Agrar- und Sonder- sowie von Freizeitfahrzeugen. Un-
sere Komponenten, Kabelsätze und Bordnetz-Systeme entstehen während der Konzept- und 
Entwicklungsphase eines neuen Fahrzeugs in intensiver Zusammenarbeit mit den jeweiligen 
Kunden. Auf Basis unseres großen, spezifischen Know-hows in den Bereichen Entwicklung, 
Herstellung und Distribution von Bordnetz-Systemen sowie unserer hohen Qualität und Zuver-
lässigkeit pflegen wir langjährige Beziehungen zu unseren Abnehmern.  
Der Kundenkreis der Wire & Cable Solutions Division umfasst weltweit tätige Bordnetz-Her-
steller und  viele weitere  Automobilzulieferer sowie  international führende Anbieter  aus ver-
schiedensten  Investitionsgüterindustrien,  insbesondere  der  Medizin-  und  Kommunikations-
technik, Infrastrukturbranche, Robotik und Schienenverkehrstechnik sowie aus den Bereichen 
regenerative Energien und industrielle Großprojekte. Wir pflegen langjährige und enge Bezie-
hungen zu unseren  Kunden und stehen mit  ihnen insbesondere über den  Vertrieb und die 
Entwicklung in vertrauensvollem Kontakt. Zunehmend zählen auch global agierende OEMs 
aus unterschiedlichsten Industriebereichen zu unseren Kunden, die hohes Interesse an einer 
partnerschaftlichen Zusammenarbeit mit uns als Lösungsanbieter haben. 
Regional betrachtet liegen die bedeutendsten Absatzmärkte des LEONI-Konzerns in Europa, 
Amerika  und  Asien.  Mit einem  Umsatzanteil  von  rund  69  Prozent  (Vorjahr:  69 Prozent)  ist 
derzeit die Region Europa – inklusive dem Nahen Osten und Afrika (EMEA) – das wichtigste 
Absatzgebiet von LEONI. Auf Amerika entfallen circa 16 Prozent (Vorjahr: 17 Prozent) und auf 
Asien etwa 15 Prozent (Vorjahr: 14 Prozent).  
1.5. Wettbewerbssituation und -vorteile 
Der  Unternehmensbereich  Wiring  Systems  ist  in  Europa  ein  führender  Anbieter  bei  der 
Herstellung von Kabelsätzen und Bordnetz-Systemen. Weltweit zählen wir zu den fünf größten 
Unternehmen in diesem Segment mit einem überproportionalen Schwerpunkt in Europa. Die 
wichtigsten  Mitbewerber  sind  die  Unternehmen  Aptiv,  Sumitomo,  Yazaki  und  Dräxlmaier. 
Unser Erfolg am Markt fußt neben der guten internationalen Wettbewerbsposition – auch im 
Bereich  Elektromobilität  –  auf  hoher  Innovationskraft  und  Wertschöpfungstiefe,  einer 
umfassenden  Logistik-  und  Systemkompetenz  sowie  Entwicklungszentren  mit  großer 
Kundennähe. Ein weiterer wichtiger Faktor ist unser weltumspannendes Produktionsnetzwerk 
mit standardisierten Prozessen sowie einem hohen Fertigungsanteil an lohnkostengünstigen 
Standorten. Unsere breite internationale Aufstellung sowie die Belieferung von verschiedenen 
Fahrzeugherstellern  und  -marken  verringern  außerdem  Risiken  aus  regionalen  oder 
kundenspezifischen Marktzyklen. 
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Der  Unternehmensbereich  Wire  &  Cable  Solutions  ist  ein  führender  Kabelanbieter  in 
Europa und in vielen seiner Zielmärkte Technologie- und Marktführer. Bei einigen Produkten, 
wie zum Beispiel Daten- und Sonderleitungen für die Automobilindustrie oder Kabelsystemen 
für  die  Robotik,  sehen  wir  uns  als  Weltmarktführer.  Eine  Spitzenstellung  nehmen  wir  aus 
unserer  Sicht  auch  bei  Kabeln  für  bestimmte  Industrieanwendungen  ein,  etwa  im 
Maschinenbau, der Mess-, Regel- und Steuerungstechnik sowie der Medizintechnik. Unsere 
gute  Wettbewerbsposition  stützt  sich  vor  allem  auf  eine  vertikal  stark  integrierte 
Wertschöpfungskette,  über  Jahrzehnte  entwickelte  Kernkompetenzen, wie ein breites 
Rohstoffverständnis,  Werkstoff-,  Engineering-  und  Applikations-Know-how,  sowie  die 
Beherrschung  technologisch  anspruchsvoller  Herstellungsprozesse.  Zusätzliche  Vorteile 
bietet unsere internationale Präsenz. 
1.6. Strategie und VALUE 21 
Die Strategie des LEONI-Konzerns zielt grundsätzlich darauf ab, die Unternehmensbereiche 
unabhängig voneinander zu führen. Die WSD fokussiert sich dabei auf Entwicklung, Produk-
tion  und  Vertrieb  von  „Best-in-class“-Bordnetzen,  die  WCS  auf innovative  Kabel-  und  Sys-
temlösungen.  
Nachhaltige  Verbesserung  der  Performance  –  Maßnahmen  früher  als geplant 
umgesetzt  
Um die Basis für gesundes Wachstum, Profitabilität und Cash-Generierung zu verbessern so-
wie unsere Ausrichtung auf die Zukunftsthemen Digitalisierung, Elektromobilität und autono-
mes Fahren zu intensivieren, wurde bereits 2018 das umfassende Performance- und Strate-
gieprogramm VALUE 21 entwickelt, das wir seit 2019 konsequent umsetzen. Das Programm 
hat vier Ansatzpunkte: die nachhaltige Verbesserung der Performance im gesamten Konzern, 
die unternehmerisch eigenständige strategische Weiterentwicklung der beiden Segmente, die 
stärkere  Ausrichtung  des  Unternehmensbereichs  Wiring  Systems  auf  Ergebnisqualität  und 
Cashflow und die Optimierung des Portfolios der Wire & Cable Solutions Division.  
Die Aktivitäten zur Verbesserung der Ergebnis- und Cashflow-Situation bildeten im Berichts-
jahr erneut einen Schwerpunkt der Umsetzung von VALUE 21. Das Programm beinhaltet dazu 
mehr als 1.000 Initiativen, die hauptsächlich die Optimierung des direkten und indirekten Ein-
kaufs, die Erhöhung der Effizienz in Produktion, Logistik und Entwicklung sowie die Reduzie-
rung von  Vertriebs-  und Verwaltungskosten  betreffen. Es soll  ab 2022  gegenüber 2018  zu 
nachhaltigen Bruttokosteneinsparungen von mindestens 500 Mio. € pro Jahr führen.  
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Die Maßnahmen zur Erreichung dieses Bruttokosteneinsparziels waren bereits Ende des drit-
ten Quartals 2020 und damit deutlich früher als ursprünglich geplant umgesetzt. Bis Ende 2020 
führte das  Programm  zu  Kosten  in  Höhe von  112  Mio.  €,  das  entspricht  dem  Großteil der 
ursprünglich geplanten Gesamtkosten  von  rund 120  Mio. €.  Die Effekte der  Initiativen sind 
abhängig von der Entwicklung unseres Geschäftsvolumens. Damit die Einsparpotenziale voll-
ständig realisiert werden können, muss die Nachfrage jedoch wieder deutlich anziehen. Da 
sich aus der Covid-19-Pandemie gegenläufige Einflüsse und Unsicherheiten ergeben, starten 
wir kontinuierlich neue Maßnahmen, um die volle Wirksamkeit des Programms abzusichern 
sowie die Leistung und Effizienz weiter zu verbessern.  
Steigerung  der  unternehmerischen  Eigenständigkeit  und  Trennung  von  der 
Division WCS  
Im  Rahmen  des  VALUE  21-Programms  wurden  die  Konzernstruktur,  die  Strategie  für  die 
Divisionen  und  auch  deren  optimale  künftige  Eigentümerstruktur  überprüft.  Um  ihr  volles 
Potenzial realisieren zu können und aufgrund der nur sehr geringen Synergien untereinander, 
sollen  die  beiden  Unternehmensbereiche  operativ  zunehmend  unabhängig  agieren.  Dies 
schafft klar fokussierte Geschäfte, die individuelle Markt- und Technologieentwicklungen sowie 
Investitionen besser und schneller umsetzen können. LEONI konzentriert sich dabei künftig in 
erster Linie auf die Entwicklung des Bordnetzbereichs und ist in der Umsetzung der Trennung 
von  der  Wire  &  Cable  Solutions  Division  fortgeschritten.  Da  sich  verschiedene  Investoren 
aufgrund der Vielfalt der Kompetenzen und Kunden, die von WCS bedient werden, eher für 
einzelne Teilbereiche interessieren, wird hierzu vordringlich ein Teilverkaufs-Szenario verfolgt. 
Dabei sollen Teilbereiche nur veräußert werden, sofern ein fairer Wert erzielt werden und der 
Käufer ein zukunftsfähiges Konzept vorlegen kann.   
Bordnetz-Segment als Systemlieferant und Entwicklungspartner 
Mit dem Schwerpunkt im Bordnetzbereich kann LEONI seine Ressourcen auf die Entwicklung 
des  Unternehmens  hin  zu  einem  globalen  Lösungsanbieter  für  den  europäischen 
Automobilsektor  sowie  das  internationale  Zuliefergeschäft  und  den  Nutzfahrzeugmarkt 
fokussieren. Durch die Entwicklung von WSD zum Systemlieferanten und Entwicklungspartner 
der Kunden sind wir auf gutem Weg, künftig nicht nur Produkte zu verkaufen, sondern auch 
das eigene Angebot von Komponenten und Dienstleistungen in den Bereichen Energie- und 
Datenmanagement  weiter  auszubauen.  Im  Bereich  Elektromobilität  sehen  wir  uns  sowohl 
technologisch  als  auch  in  Bezug  auf  die  Marktposition  gut  aufgestellt,  um  von  der 
fortschreitenden  Umstellung  auf  Elektro-  und  Hybridfahrzeuge  zu  profitieren.  Insbesondere 
steigt mit der zunehmenden Elektrifizierung der durch die WSD adressierbare Markt weiter an. 
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VALUE 21 sieht zudem vor, Marktchancen künftig noch stärker zu priorisieren und sich bei der 
Selektion  neuer  Projekte  mehr  auf  Ergebnisqualität  und  Cashflow  auszurichten.  Das 
organische Wachstum  soll auf  das Niveau  der  Marktentwicklung beschränkt werden.  Dazu 
konzentrieren wir uns stärker auf unsere strategischen Kundenbeziehungen. Entscheidend für 
die Annahme neuer Aufträge ist vor allem die Profitabilität und die Auslastung der vorhandenen 
bzw. momentan noch im Bau befindlichen Kapazitäten. Das fokussierte Wachstum soll ebenso 
wie die Restrukturierungs- und Kostensenkungsmaßnahmen dazu beitragen, die Cashflow- 
und EBIT-Marge zu verbessern. 
WCS als führender Anbieter von Spezialkabeln und Verbindungslösungen 
Es  wird  erwartet,  dass  sich  der  Unternehmensbereich  WCS  in  seinen  verschiedenen 
Kernbereichen jeweils noch stärker zu einem führenden Anbieter von spezialisierten Kabeln 
und Verbindungslösungen mit einem langfristigen Wachstumspotenzial weiterentwickelt. Mit 
dem breiten, differenzierten Produkt- und Leistungsportfolio bedienen die WCS-Einheiten ein 
großes Spektrum an wachsenden Endmärkten, wie unter anderem das Gesundheitswesen, 
die Fabrikautomatisierung, das Transportwesen sowie den Automobilmarkt. Die Wire & Cable 
Solutions Division ist in den vergangenen Jahren in wichtigen Marktsegmenten gewachsen 
und  hat  sich  eine  starke  Wettbewerbsposition  als  Anbieter  für  technologisch  hoch 
anspruchsvolle Kabellösungen und Dienstleistungen erarbeitet.  
Im Rahmen von VALUE 21 ist neben der Verbesserung der Performance die klare Ausrichtung 
auf  strategische  Kernmärkte  sowie  der  Ausbau  des  höhermargigen  Geschäfts  und  die 
entsprechende Optimierung  des  Portfolios  vorgesehen.  2020 haben wir  unsere  Geschäfts- 
und  Produktfelder  deshalb  hinsichtlich  ihrer  strategischen  Bedeutung  und  Ergebnisqualität 
weiterentwickelt. Nach ersten Schritten im Jahr 2019 wurden in der Berichtsperiode weitere 
Maßnahmen  ergriffen,  wie  die  angekündigte  Schließung  oder  der  Teilverkauf  der  LEONI 
Kerpen  GmbH  und  der  geplante  Verkauf  der  LEONI  Schweiz  AG,  um  die  Kostenposition 
nachhaltig zu verbessern. Die angestrebte Trennung soll es den WCS-Bereichen ermöglichen, 
unter einer anderen Eigentümerstruktur ihr volles Potenzial schneller zu realisieren.
 
1.7. Unternehmensführung (Angaben nach §§ 289f und 315d HGB)  
Die  Unternehmensführung  von  LEONI  orientiert  sich  an  den  Grundsätzen  des  Deutschen 
Corporate Governance Kodex. Verantwortlich für die Unternehmensführung ist der Vorstand. 
Seine Arbeit wird durch den Aufsichtsrat überwacht. Der Vorstand legt die Konzernstrategie 
fest und erarbeitet gemeinsam mit den Verantwortlichen der Unternehmensbereiche bzw. der 
einzelnen Geschäftsfelder geeignete Maßnahmen zu ihrer Umsetzung. Weitere Informationen 
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enthält  die  Erklärung  zur  Unternehmensführung  nach  §§  289f  und  315d  HGB,  die  auf  der 
Internetseite  der  Gesellschaft  (  http://www.leoni.com/de/investor-relations/corporate-
governance/) öffentlich zugänglich ist. Details zur Vergütung von Vorstand und Aufsichtsrat 
sind im  Vergütungsbericht aufgeführt.  
1.8. Steuerung des operativen Geschäfts 
Die wesentlichen finanziellen Leistungsindikatoren für den LEONI-Konzern sind der Umsatz, 
das  EBIT  vor  Sondereffekten  sowie  vor  VALUE  21-Kosten  und  der  Free  Cashflow.  Die 
Steuerung der beiden Divisionen erfolgt über den Umsatz und das EBIT vor Sondereffekten 
sowie vor VALUE 21-Kosten. Die Kennzahl EBIT vor Sondereffekten sowie vor VALUE 21-
Kosten stellt eine Bereinigung des Ergebnisses um außergewöhnliche Einmaleffekte dar, um 
eine  leichtere Vergleichbarkeit  zwischen  den  Perioden  und  eine  bessere  Interpretation  der 
operativen  Ertragskraft  zu  ermöglichen.  Die  Sondereffekte  beinhalten  wesentliche 
außerplanmäßige  Wertberichtigungen  auf  Geschäfts-  oder  Firmenwerte,  immaterielle 
Vermögenswerte,  Sachanlagevermögen  und  sonstige  Vermögenswerte,  wesentliche 
Aufwendungen  für  drohende  Verluste  aus  Kundenverträgen,  Kosten  zur  Vorbereitung  der 
Abspaltung der Wire & Cable Solutions Division (ohne interne Kosten), Refinanzierungskosten 
(inkl. Berater-, Banken- und Anwaltskosten; außer den Kosten, die  den Zinsaufwendungen 
zugerechnet  werden),  übrige  Einmalaufwendungen,  die  aufgrund  strategischer 
Entscheidungen  anfielen, sowie  externe  Zusatzaufwendungen  im  Zusammenhang  mit  der 
Covid-19-Pandemie
1
 (beispielsweise für zusätzliche Bustransporte, Schutzkleidung, Masken 
und Desinfektionsmittel). Kosten für das Programm VALUE 21 sind alle damit verbundenen 
Restrukturierungs- und Abfindungskosten sowie externe Beraterkosten. 
Konkrete  Informationen  zur  Entwicklung  dieser  Steuerungskennzahlen  im  abgelaufenen 
Geschäftsjahr  enthält  das  Kapitel    Geschäftsverlauf  im  Überblick.  Die  Planung  für  das 
Geschäftsjahr  2021  ist  im    Prognosebericht  dargestellt.  In  den  nachfolgenden  Kapiteln 
zusätzlich  aufgeführte  Kennzahlen  und  Leistungsindikatoren  dienen  dem  besseren 
Verständnis  und  der  weiteren  Erläuterung  des  Geschäftsverlaufs  sowie  der  Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage.  
  

1
 Ab Halbjahr 2020 Sondereffekte erweitert um externe Zusatzaufwendungen zum Schutz der Mitarbeiter im Zu-
sammenhang mit der Covid-19-Pandemie 
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2. Rahmenbedingungen  
2.1. Gesamtwirtschaft  
Die Weltkonjunktur erlitt 2020 nach Angaben des Internationalen Währungsfonds (IWF) durch 
die  Covid-19-Pandemie  den  stärksten  Einbruch  seit  Jahrzehnten.  Die  Auswirkungen  der 
Pandemie wie Lockdowns, unterbrochene Lieferketten und die große Verunsicherung in vielen 
Wirtschaftsbereichen führten im vergangenen Jahr laut IWF-Schätzungen vom Januar 2021 
zu einem Rückgang der globalen Wirtschaftsleistung um 3,5 Prozent. Dabei stellte sich die 
Entwicklung im zweiten Halbjahr etwas besser dar als zunächst erwartet: Im Oktober 2020 
hatte der IWF noch ein Minus von 4,4 Prozent vorhergesagt. Nach erheblichen Einbußen in 
der  ersten  Jahreshälfte  erholten  sich  viele  Länder  ab  dem  dritten  Quartal  überraschend 
deutlich.  Dazu  trugen  neben  den  geringeren  Infektionszahlen  in  den  Sommermonaten 
umfangreiche  Staatshilfen  und  die  expansive  Geldpolitik  vieler  Notenbanken  sowie  die 
wachsende Zuversicht dank schneller Fortschritte bei Tests, Behandlungsmethoden und der 
Impfstoff-Forschung bei.  
Von großer Bedeutung war zudem die zügige Wiederbelebung der Konjunktur in China, wo 
sich  das  Bruttoinlandsprodukt  (BIP)  im  Gesamtjahr  trotz  der  Krise  voraussichtlich  um 
2,3 Prozent erhöhte. Im Oktober war der IWF noch von plus 1,9 Prozent ausgegangen. Für 
die  Entwicklungs-  und  Schwellenländer  insgesamt  rechnete  der  IWF  zuletzt  mit  einer 
Verringerung  des  BIP  um  2,4  Prozent  (Oktober-Prognose:  -3,3  Prozent).  In  den 
Industrienationen verbesserte sich die Lage im zweiten Halbjahr gegenüber den vorherigen 
Prognosen ebenfalls spürbar, auch wenn das BIP dort 2020 insgesamt schätzungsweise um 
4,9 Prozent abnahm (Oktober-Prognose: -5,8 Prozent). Für die USA lag das Minus demnach 
bei 3,4 Prozent, im Euroraum bei 7,2 Prozent und in Deutschland bei 5,4 Prozent.  
Grafik Weltwirtschaftswachstum 2019 bis 2021 
2019  2020e  2021e 
2,8  -3,5  5,5 
Quelle: IWF, World Economic Outlook, Januar 2021 
 
Grafik Wirtschaftswachstum 2020 in ausgewählten Regionen 
China  USA  Russ-
land 
Brasilien  Deutsch-
land 
Eurozone  Indien 
2,3  -3,4  -3,6  -4,5  -5,4  -7,2  -8,0 
Quelle: IWF, World Economic Outlook, Januar 2021, Schätzung 
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2.2. Branchenkonjunktur 
Die Covid-19-Pandemie hinterließ auch in der Automobilbranche deutliche Spuren. Weltweit 
nahm  der  Pkw-Absatz  2020  nach  vorläufigen  Aussagen  des  VDA  (Verband  der 
Automobilindustrie) gegenüber dem Vorjahr deutlich ab. Der Rückgang betraf die wichtigen 
Regionen unterschiedlich stark: In Europa reduzierten sich die Neuzulassungen in den ersten 
elf Monaten um 26 Prozent, in den USA um 17 Prozent und in China, wo es ab Mai zu einer 
spürbaren Erholung kam, um 8 Prozent. 
Die verringerte Nachfrage und die Störungen in der Lieferkette durch die Pandemie führten in 
der  Automobilindustrie  weltweit  zu  temporären  Werksschließungen  und  erheblichen 
Produktionskürzungen:  Nach  Schätzungen  des  Marktforschungsinstituts  IHS  Automotive 
stellten  die  Fahrzeughersteller  im  vergangenen  Jahr  global  73  Mio.  Pkw  und  leichte 
Nutzfahrzeuge her, das entsprach verglichen mit 2019 einem Minus von 18 Prozent. Dabei fiel 
der Einbruch in der Region EMEA und in Amerika mit jeweils 22 Prozent stärker aus als in 
Asien, wo 14 Prozent weniger Autos vom Band liefen. Einen deutlichen Kontrapunkt setzten 
Fahrzeuge mit alternativen Antriebstechniken: In diesem Segment wurde im Berichtszeitraum 
laut IHS Automotive weltweit ein Plus von 21 Prozent verzeichnet. 
Grafik Produktion von Pkw und leichten Nutzfahrzeugen nach Regionen (Mio. Stück) 
   2019  2020e 
 
Asien  46,2  39,7 
 
EMEA (Europa, Naher Osten, Afrika)  23,1  18,0 
 
Amerika  19,6  15,3 
 
Quelle: IHS Light Vehicle Production Forecast, Oktober 2020   
  
 
Grafik Produktion von Pkw und leichten Nutzfahrzeugen nach Regionen (2020, %) 
   2020e 
 
Asien  54,4 
 
EMEA (Europa, Naher Osten, Afrika)  24,6 
 
Amerika  21,0 
 
Quelle: IHS Light Vehicle Production Forecast, Oktober 2020     
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In  der  Nutzfahrzeugindustrie  nahmen  die  produzierten  Stückzahlen  2020  ebenfalls 
signifikant ab. Gemäß den Angaben von IHS Automotive wurden global 24 Prozent weniger 
mittlere und schwere Nutzfahrzeuge (Nfz) gefertigt als 2019. Auch hier gab es in Asien mit 
17 Prozent die geringste Einbuße. In Europa verließen 29 Prozent weniger Nfz die Fabriken 
und  in  Amerika  sogar  39  Prozent.  Unterteilt  nach  Fahrzeuggruppen  war  unseren  eigenen 
Beobachtungen zufolge das Segment Baumaschinen am stärksten beeinträchtigt, gefolgt vom 
Lkw-  und  Motorengeschäft.  Vergleichsweise  moderat  fiel  das  Minus  dagegen  im  Bereich 
landwirtschaftliche Fahrzeuge und Maschinen aus.  
Grafik Produktion von schweren Nutzfahrzeugen nach Regionen (Mio. Stück) 
   2019  2020e 
 
Asien  2,3  1,9 
 
EMEA (Europa, Naher Osten, Afrika)   0,6  0,4 
 
Amerika  0,8  0,5 
 
Quelle: IHS MHCV Model Production Quarterly Volumes, August 2020 
  
 
Die  weltweite  Elektroindustrie  dürfte  im  abgelaufenen  Jahr  nach  Prognosen  des  ZVEI 
(Zentralverband  der  Elektrotechnik-  und Elektronikindustrie;  August  2020)  um  drei  Prozent 
geschrumpft  sein.  Dabei  war  der  coronabedingte  Rückgang  in  den  Industrienationen  mit 
7 Prozent voraussichtlich größer als in den Schwellenländern mit 1 Prozent. Unterteilt nach 
Regionen nahm das Marktvolumen in Europa und Amerika jeweils um 7 Prozent ab, während 
es sich in Asien nur um 1 Prozent reduzierte. Die Einbußen betrafen alle für LEONI wichtigen 
Bereiche - von der Informations- (-6 Prozent) und Kommunikationstechnik (-5 Prozent) über 
die Automation und Elektromedizin (jeweils -3 Prozent) bis zur Energietechnik (-2 Prozent). 
Im globalen Maschinenbau kam es im abgelaufenen Jahr nach Berechnungen des VDMA 
(Verband Deutscher Maschinen- und Anlagenbau; Basisszenario vom September 2020) zu 
einem Umsatzeinbruch um 7 Prozent. Die Entwicklung verlief regional unterschiedlich: Zwei-
stelligen Rückgängen in Europa und den USA standen leichte Zuwächse in China gegenüber.  
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2.3. Weitere Einflussfaktoren 
Ähnlich wie die Gesamtwirtschaft und die branchenspezifischen Entwicklungen, die für den 
Geschäftsverlauf von LEONI von großer Bedeutung sind, waren unsere Aktivitäten 2020 auch 
direkt von den Auswirkungen der Covid-19-Pandemie beeinträchtigt. Details dazu enthält das 
Kapitel  Geschäftsverlauf im Überblick. Darüber hinaus spielen eine Reihe weiterer Faktoren 
eine wichtige Rolle:  
Die Preisentwicklung von Rohstoffen ( Beschaffung), insbesondere von Kupfer, wirkt sich 
merklich auf unser Umsatzvolumen aus. Die Schwankungen des Kupferpreises geben wir über 
Vertragsvereinbarungen  weitgehend  an  unsere  Kunden  weiter,  allerdings  in  der  Regel  mit 
einer  zeitlichen  Verzögerung.  In  der  Bilanz  kann  es  –  abhängig  von  der  Kupferpreis-
entwicklung – zu Abwertungen für Teilmengen der Bestände oder Drohverlustrückstellungen 
kommen.  Gleiches  gilt  für  den  Rohstoff  Silber,  der  vorwiegend  bei  der  Veredelung  von 
Drahtprodukten eingesetzt wird. Dagegen ergeben sich aus der Energiepreisentwicklung für 
LEONI konzernweit keine größeren Auswirkungen. Ein weiterer potenzieller Einflussfaktor ist 
das seit Ende 2020 erhöhte Risiko mit Blick auf die Verfügbarkeit von kritischen Bauteilen im 
Automobilsektor. 
Eine  weitere,  sehr  bedeutende  Einflussgröße  sind  die  Personalkosten  in  unseren 
Produktionsländern.  Sie  fließen  in  Standortentscheidungen  ebenso  ein  wie  verlässliche 
rechtliche und politische Rahmenbedingungen sowie günstige Transportmöglichkeiten.  
Die politischen Entwicklungen in für uns wichtigen Produktions- und Absatzländern verfol-
gen wir ebenfalls sehr genau. Entsprechende Informationen enthält der  Risiko- und Chan-
cenbericht.  
Zu den rechtlichen Einflussfaktoren, die für LEONI von Bedeutung sind, zählen neben den 
jeweiligen  nationalen  Gesetzgebungen  der  Länder,  in  denen  wir  präsent  sind,  auch 
internationale  Regelungen.  Indirekt  wirken  sich  beispielsweise  strengere  CO
2
-
Emissionsgrenzen aus, denn sie verstärken die Nachfrage aus der Automobilindustrie nach 
Leitungen,  Kabelsätzen  und  Bordnetz-Systemen,  die  besonders  leicht  oder  für  alternative 
Antriebstechnologien geeignet sind. Dies führt zu einem steigenden Einsatz von Sensoren und 
Steuergeräten, was wiederum einen zusätzlichen Verkabelungsumfang zur Folge hat. 
Aus Währungskursschwankungen können sich Auswirkungen auf die Umsatzerlöse erge-
ben, die mittels geeigneter Sicherungsgeschäfte vermindert werden. Bei sehr deutlichen Ver-
änderungen  in  den  Währungsparitäten  kann  es  im  Einzelfall  dennoch  zu  Ergebniseffekten 
kommen.  
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3. Wirtschaftsbericht  
3.1. Geschäftsverlauf im Überblick und Vergleich mit der Prognose 
Geschäftsverlauf im Überblick 
Die Geschäftsentwicklung des LEONI-Konzerns war 2020 deutlich von den Auswirkungen der 
Covid-19-Pandemie  belastet.  Wegen  der  Lockdowns  und  teilweise  mehrwöchigen 
Produktionsstopps bei unseren Kunden im Frühjahr 2020 mussten wir  auch unsere eigene 
Fertigung  in  beiden  Unternehmensbereichen  vorübergehend  unterbrechen.  Zahlreiche 
LEONI-Werke weltweit mussten die Produktion drastisch reduzieren oder wurden zeitweilig 
vollständig  geschlossen.  Weiterhin  wurden  Arbeitszeiten  abgesenkt,  etwa  durch  die 
Einführung von Kurzarbeit in Deutschland und vergleichbare Schritte in anderen Ländern. Um 
unsere Beschäftigten bestmöglich vor Infektionen zu schützen, haben wir die dafür geeigneten 
Tätigkeiten ins Homeoffice verlagert und ein umfassendes Hygiene-Konzept erarbeitet, das 
an  den  Standorten  weltweit  umgesetzt  wurde.  Es  umfasst  neben  allgemeinen 
Verhaltensregeln die Versorgung mit Schutzkleidung, Masken und Desinfektionsmitteln sowie 
die Organisation zusätzlicher Transporte an Standorten mit eigener Busflotte. Weitere Details 
dazu  enthält  der  Abschnitt  „Maßnahmen  im  Rahmen  der  Corona-Pandemie“  der 
 Nichtfinanziellen  Konzernerklärung.  Die  notwendigen  Maßnahmen  wurden  von  einer 
frühzeitig eingerichteten Corona-Taskforce koordiniert.  
In  beiden  Divisionen  führte  die  Covid-19-Pandemie  vor  allem  im  zweiten  Quartal  2020  zu 
einem Umsatzeinbruch. Mit dem Abklingen der ersten Pandemiewelle erholten sich die Märkte 
im dritten Quartal sukzessive: Nach der Sommerpause lagen die Kundenabrufe im Rahmen 
unserer  Erwartungen,  sodass  wir  seitdem  gute  Fortschritte  bei  der  Stabilisierung  unseres 
operativen  Geschäfts  erzielten.  Trotz  der  wieder  steigenden  Infektionszahlen  war  eine 
deutliche Belebung der  Nachfrage im vierten  Quartal zu verzeichnen. Im Gesamtjahr 2020 
blieben die Kundenabrufe aber sowohl aus der Automobilbranche als auch aus den anderen 
für LEONI wichtigen Industriebereichen unter Vorjahr, und der LEONI-Konzernumsatz nahm 
von  4,8  Mrd.  €  auf  4,1  Mrd.  €  ab.  Der  Unternehmensbereich  Wiring  Systems  trug  zum 
Konzernumsatz 2,5  Mrd. €  (Vorjahr: 3,0 Mrd.  €) und  das Segment  Wire  & Cable Solutions 
1,6 Mrd. € (Vorjahr: 1,8 Mrd. €) bei.  
Das  operative  Ergebnis  war  2020  durch  den  Corona-bedingt  verringerten  Umsatz 
beeinträchtigt, hat sich im zweiten Halbjahr jedoch ebenfalls sequenziell verbessert. Darüber 
hinaus  fielen  verschiedene  negative  Sondereffekte  und  Kosten  für  das  Performance-  und 
Strategieprogramm VALUE 21 an. Zu den Sondereffekten zählten vor allem außerplanmäßige 
Abwertungen von Vermögenswerten, Drohverlustrückstellungen und Einmalaufwendungen im 
Zusammenhang  mit  strategischen  Entscheidungen,  Kosten  für  die  Refinanzierung  sowie 
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externe  Zusatzaufwendungen  im  Zusammenhang  mit  Covid-19.  Dem  gegenüber  standen 
positive operative Effekte aus den Initiativen des Programms VALUE 21, die zum Ende des 
dritten  Quartals  2020  und  damit  früher  als  geplant  umgesetzt  waren  (  Strategie  und 
VALUE 21), sowie aus temporären Maßnahmen wie Kurzarbeit.  
Konzern-EBIT vor Sondereffekten sowie vor VALUE 21-Kosten
1, 2 
 
in Mio. €  2020  2019 
EBIT vor Sondereffekten sowie vor VALUE 21-Kosten  -59  -66 
Sondereffekte  -196  -233 
VALUE 21-Kosten  -24  -86 
EBIT  -280  -384 
1 
Definition  Steuerung des operativen Geschäfts 
2
 Überleitungen für die Divisionen sind im  Bericht aus den Unternehmensbereichen/Segmentbericht enthalten. 
 
Vor Sondereffekten und VALUE 21-Kosten verbesserte sich das Konzern-EBIT auf -59 Mio. € 
(Vorjahr: -66 Mio. €). Im Segment WSD lag es bei -92 Mio. € (Vorjahr: -118 Mio. €) und in der 
Division WCS bei 34 Mio. € (Vorjahr: 51 Mio. €). Inklusive der Aufwendungen für VALUE 21 in 
Höhe  von  24  Mio.  €  und  der  Sondereffekte  in  Höhe  von  -196  Mio.  €  wurde  ein  EBIT 
von  -280 Mio.  €  (Vorjahr:  -384  Mio.  €)  ausgewiesen.  Davon  entfielen  -210 Mio.  € 
(Vorjahr: -370 Mio. €) auf die Wiring Systems Division und -69 Mio. € (Vorjahr: -14 Mio. €) auf 
den  Unternehmensbereich  Wire  &  Cable  Solutions.  Der  Free  Cashflow  verbesserte  sich 
gegenüber Vorjahr aufgrund der positiveren Ergebnisentwicklung, unseres weiterhin strikten 
Working  Capital  Managements  und  rückläufiger  Investitionen  konzernweit  von  -308  Mio.  € 
auf -69 Mio. €. 
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Vergleich mit der Prognose 
Kennzahlen 
Konzern 
Ist 2019  Planung per 
Mitte März 2020 
(ohne Covid-19-
Effekte) 
Prognose per  Ende 
März 2020 
Ist 2020  Evaluie-
rung 
Umsatz  4,8 Mrd. €  Moderater Um-
satzanstieg ge-
genüber dem 
Vorjah
r

 
Deutlicher Rückgang 
gegenüber bisheri-
ger Planung und ge-
genüber Vorjah
r

 
4,1 Mrd. €  Prognose 
erfüllt 
EBIT vor Son-
dereffekten so-
wie vor VALUE 
21-Kosten 
-66 Mio. €  Mittlerer zweistel-
liger positiver 
Mio. €-Betrag 
Deutliche Ver-
schlechterung ge-
genüber bisheriger 
Planung und gegen-
über Vorjah
r

 
-59 Mio. €  Prognose 
übertroffen 
Free Cashflow  -308 Mio. €  Negativer hoher 
zweistelliger bis 
niedriger dreistel-
liger Mio. €-Be-
trag 
Deutliche Ver-
schlechterung ge-
genüber bisheriger 
Planung und gegen-
über Vorjah
r

 
-69 Mio. €  Prognose 
übertroffen 
 
In seiner ursprünglichen, noch vor dem Ausbruch der Covid-19-Pandemie erstellten Planung 
für das Jahr 2020 war der Vorstand der LEONI AG von einem moderaten Umsatzanstieg und 
erheblichen Verbesserungen beim EBIT vor Sondereffekten sowie vor VALUE 21-Kosten und 
beim Free Cashflow ausgegangen. Ende März 2020, als sich die Pandemie stark ausbreitete, 
mussten  wir  damit  rechnen, dass  diese drei  Kennzahlen wegen  der Corona-Krise  deutlich 
unter Vorjahr und unter der ursprünglichen Planung liegen würden. Eine konkretere Prognose 
für 2020 war nicht möglich, da die Dauer und Entwicklung der Pandemie und insbesondere 
ihre  finanziellen  Folgen  für  LEONI  weder  Ende  März  noch  im  weiteren  Jahresverlauf 
verlässlich abschätzbar waren. Der Konzernumsatz nahm 2020 - wie Ende März prognostiziert 
- im Vergleich zum Vorjahr  insgesamt deutlich ab, entwickelte sich aber im vierten Quartal 
überraschend gut. Das EBIT vor Sondereffekten sowie vor VALUE 21-Kosten profitierte von 
der  sequenziellen  Verbesserung  unserer  Geschäftsentwicklung,  dem  restriktiven 
Kostenmanagement sowie den Maßnahmen aus dem VALUE 21-Programm und lag über dem 
Vorjahreswert sowie über den Erwartungen aus dem Monat März. Der Free Cashflow ging 
gegenüber 2019 nicht wie befürchtet zurück, sondern verbesserte sich deutlich aufgrund der 
besseren operativen Performance, geringeren Investitionen sowie positiven Effekten aus dem 
Working  Capital  und  übertraf  auch  die  ursprüngliche  Planung,  die  von  einem  hohen 
zweistelligen  bis  niedrigen  dreistelligen  negativen  Mio.  €-Betrag  ausgegangen  war.  Die 
positiven  Abweichungen  gegenüber  dem  Analystenkonsensus  wurden  im  Zuge  der 
Jahresabschlusserstellung  im  Januar  2021  absehbar  und  unverzüglich  in  einer  Ad-hoc-
Mitteilung veröffentlicht. 
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3.2. Umsatz- und Ertragslage 
Konzernumsatz nimmt um 15 Prozent auf 4,1 Mrd. € ab 
Der Konzernumsatz verringerte sich 2020 um 15 Prozent auf 4.134 Mio. €. Die Auswirkungen 
der Covid-19-Pandemie führten in beiden Unternehmensbereichen zu Volumenrückgängen. 
Aufgrund der Lockdowns und Werksschließungen unserer Kunden in weiten Teilen der Welt 
musste auch LEONI die Produktion an vielen Standorten vorübergehend schließen.  
Analog zum Verlauf der Pandemie betraf die Corona-Krise zunächst vor allem unser Geschäft 
in  Asien  und  mit zeitlicher  Verzögerung dann  die  Regionen  EMEA  (Europa,  Naher  Osten, 
Afrika)  und  Amerika.  Auch  die  anschließende  Erholung  setzte  regional  zeitversetzt  ein. 
Insgesamt kam es überall zu Einbußen: Im EMEA-Raum sank der Umsatz um 15 Prozent auf 
2.850 Mio.  €,  in  Amerika  um  20  Prozent  auf  661  Mio.  €  und  in  Asien  um  7 Prozent  auf 
622 Mio. €. 
 
Umsatzentwicklung 2020 
Umsatzentwicklung LEONI-Konzern  in Mio. €  in % 
Umsatz 2019  4.846   
Organische Veränderung  -651  -13,5 
Effekte aus Konsolidierungskreisveränderungen  -6  -0,1 
Währungsumrechnungseffekt  -41  -0,8 
Kupferpreiseffekt  -14  -0,3 
Umsatz 2020  4.134  -14,7 
 
Grafik Konzernumsatz nach Regionen 
in %  2020  2019 
EMEA gesamt  69,0  69,1 
-  Deutschland  23,5  23,2 
-  Übriges Europa  29,0  30,0 
-  Osteuropa  15,3  14,7 
-  Afrika  1,1  1,1 
-  Restliches EMEA  0,1  0,1 
Amerika  16,0  17,1 
Asien  15,1  13,8 
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Grafik Konzernumsatz nach Segmenten 
in %  2020  2019 
Wiring Systems  61,5  62,5 
Wire & Cable Solutions  38,5  37,5 
 
EBIT vor Sondereffekten sowie vor VALUE 21-Kosten auf -59 Mio. € verbessert  
Die Ertragslage des LEONI-Konzerns wurde 2020 durch die Umsatzausfälle infolge der Co-
vid-19-Pandemie  beeinträchtigt.  Zusätzlich  war  das  EBIT  durch  Sondereffekte  in  Höhe 
von -196 Mio. € (Vorjahr: -233 Mio. €) und Aufwendungen von 24 Mio. € (Vorjahr: 86 Mio. €) 
für das Performance- und Strategieprogramm VALUE 21 belastet.  
Zu den Sondereffekten zählten außerplanmäßige Wertberichtigungen von Vermögenswerten 
in Höhe von -63 Mio. € (Vorjahr: -77 Mio. €), die vor allem die Wire & Cable Solutions Division 
betrafen.  Sie  standen  unter  anderem  im  Zusammenhang  mit  dem  geplanten  Verkauf  der 
LEONI Schweiz AG, der im vierten Quartal 2020 zu Abwertungen von rund 28 Mio. € führte. 
Im  Zuge  des  erwarteten  Closings  2021  wird  es  zu  einer  Realisierung  aufgelaufener 
Währungseffekte  kommen,  die  diesen  negativen  Effekt  kompensieren  wird.  Weitere 
Wertberichtigungen  wurden  aufgrund  geänderter  wirtschaftlicher  Rahmenbedingungen 
infolge  der  Covid-19-Pandemie  sowie  aufgrund  von  Portfoliobereinigungen  gebildet. 
Außerdem sind in den Wertberichtigungen 3  Mio. € Aufwendungen für drohende Verluste 
aus  Kundenverträgen  enthalten.  Insgesamt  beliefen  sich  diese  Aufwendungen  im 
Berichtsjahr  auf  53  Mio.  €,  die  übrigen  50  Mio.  €  (Vorjahr:  119 Mio.  €)  betreffen 
Drohverlustrückstellungen  in  der  Wiring  Systems  Division.  Diese  wurden  unter  anderem 
aufgrund erwarteter Volumenänderungen einzelner Projekte infolge der Auswirkungen der 
Covid-19-Pandemie  sowie  geänderter  Kosteneinschätzungen  gebildet  und  können  über 
einen mehrjährigen Zeitraum liquiditätswirksam werden. 
Ein weiterer wichtiger Sondereffekt von insgesamt -32 Mio. € (Vorjahr: -16 Mio. €) resultierte 
aus Restrukturierungsrückstellungen und sonstigen Aufwendungen aufgrund strategischer 
Entscheidungen, die im Berichtsjahr nahezu ausschließlich in der WCS anfielen. Ein Großteil 
davon wurde im vierten Quartal für die angekündigte Schließung und den angestrebten Teil-
verkauf des Geschäfts am Standort Kerpen zurückgestellt.  
Hinzu kamen Kosten für die Refinanzierung des Konzerns von 24 Mio. € (Vorjahr: 15 Mio. €) 
und zur Vorbereitung der Abspaltung der Wire & Cable Solutions Division von 5 Mio. € (Vor-
jahr: 6 Mio. €). Außerdem entstanden im Zusammenhang mit Covid-19 insbesondere in der 
personalintensiven  Fertigung  des  Unternehmensbereichs  Wiring  Systems  externe 





[image: ]







 
Zusammengefasster Lagebericht 2020 
 
 
 


Zusatzaufwendungen in Höhe von 22 Mio. €, beispielsweise für zusätzliche Bustransporte, 
Schutzkleidung, Masken oder Desinfektionsmittel.  
Die VALUE 21-Kosten umfassten hauptsächlich Beratungs-, Restrukturierungs- und Abfin-
dungsaufwendungen und  haben  sich  erwartungsgemäß stark  verringert.  Die Maßnahmen 
des Programms zur Performancesteigerung wurden zum Ende des dritten Quartals und da-
mit früher als geplant umgesetzt und zeigten auch erste Erfolge. Schwerpunkte lagen unter 
anderem auf dem Materialeinkauf und Effizienzsteigerungen in der Produktion. Die Effekte 
sind volumenabhängig und werden erst in vollem Umfang wirksam, wenn die Nachfrage wie-
der anzieht.  
 
Konzern-EBIT vor Sondereffekten sowie vor VALUE 21-Kosten 
1
 
in Mio. €  2020  2019 
EBIT vor Sondereffekten sowie vor VALUE 21-Kosten  -59  -66 
Sondereffekte  -196  -233 
   davon außerplanmäßige Wertberichtigungen  -63  -77 
   davon Drohverlustrückstellungen  -50  -119 
   davon Refinanzierungskosten  -24  -15 
   davon Kosten für die Vorbereitung der WCS-Abspaltung  -5  -6 
   davon übrige Einmalaufwendungen aufgrund strategischer  
   Entscheidungen  
-32  -16 
   davon externe Covid-19-Zusatzkosten  -22  0 
VALUE 21-Kosten  -24  -86 
   davon Beratungskosten  -11  -30 
   davon Restrukturierungsaufwand  -10  -53 
   davon sonstige Aufwendungen  -3  -3 
EBIT  -280  -384 
1 
Definition  Steuerung des operativen Geschäfts 
 
 
Trotz  der  Sondereffekte  und  VALUE  21-Kosten  nahmen  die  Umsatzkosten  des  LEONI-
Konzerns  in  der  Berichtsperiode  leicht  überproportional  zum  Geschäftsvolumen  um 
16 Prozent auf 3.754 Mio. € ab. Positiv bemerkbar machten sich unter anderem Effekte aus 
dem Programm VALUE 21 und arbeitszeitverkürzende Maßnahmen, durch die ein Teil des 
Covid-19-bedingten  Umsatzausfalls  kompensiert  werden  konnte.  Des  Weiteren  waren  im 
Vorjahr noch höhere Aufwendungen für drohende Verluste aus Kundenverträgen enthalten. 
Das  Bruttoergebnis  vom  Umsatz  erhöhte  sich  von  354  Mio.  €  auf  379  Mio.  €.  Daraus 
errechnet sich eine Brutto-Umsatzmarge von 9,2 Prozent (Vorjahr: 7,3 Prozent).  
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Die Vertriebskosten, die im Vorjahr hohe Zusatzaufwendungen für Frachten wegen der An-
laufprobleme am mexikanischen Standort Mérida enthalten hatten, sanken um 14 Prozent 
auf 243 Mio. €. Bei den allgemeinen Verwaltungskosten war ein Rückgang um 7 Prozent 
auf 312 Mio. € zu verzeichnen. Dieser ist unter anderem bedingt durch im Vergleich  zum 
Vorjahr niedrigere Sondereffekte und VALUE 21-Kosten. Die Forschungs- und Entwick-
lungskosten reduzierten sich auch wegen gesunkener Personalkosten um 20 Prozent auf 
129 Mio. €.  
Bei  den  sonstigen  betrieblichen  Erträgen,  die  unter  anderem  Zuschüsse  der  öffentlichen 
Hand und Erlöse aus Sale-and-Leaseback-Transaktionen beinhalten, ergab sich ein Anstieg 
von 27 Mio. € auf 39 Mio. €. Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen stiegen insbesondere 
aufgrund  der  Abwertung  von  Vermögenswerten  im  Zusammenhang  mit  der  geplanten 
Veräußerung  der  LEONI  Schweiz  AG  von  22  Mio.  €  auf  54  Mio.  €.  Das  Ergebnis  aus 
assoziierten  und  Gemeinschaftsunternehmen,  das  im  Wesentlichen  von  unserem  Joint 
Venture in Langfang, China, stammt, nahm von 34 Mio. € auf 40 Mio. € zu.  
Insgesamt verbesserte sich das Konzern-EBIT 2020 auf -59 Mio. € (Vorjahr: -66 Mio. €) vor 
Sondereffekten sowie VALUE 21-Kosten und auf -280  Mio. € (Vorjahr: -384 Mio. €)  nach 
Sondereffekten sowie VALUE 21-Kosten.  
Unter  Berücksichtigung  des  Finanzergebnisses,  in  dem  auch  die  aufgrund  der  höheren 
Verschuldung von 36 Mio. € auf 59 Mio. € gestiegenen Finanzaufwendungen enthalten sind, 
wurde ein Ergebnis vor Steuern von -337 Mio. € ausgewiesen (Vorjahr: -419 Mio. €). Die 
Ertragsteuern veränderten sich von -16 Mio. € im Vorjahr auf 7 Mio. € im Geschäftsjahr 2020, 
insbesondere  durch  die  Bildung  von  aktiven  latenten  Steuern  auf  Verlustvorträge.  Der 
Konzernfehlbetrag nach Steuern belief sich auf 330 Mio. € nach 435 Mio. € im Vorjahr.  
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3.3. Finanzlage 
Finanz- und Liquiditätsmanagement 
Das  Finanzmanagement  des  LEONI-Konzerns  wird  zentral  durch  die  Holdinggesellschaft 
LEONI AG abgewickelt. Sie aggregiert den Kapitalbedarf auf Konzernebene und nimmt die 
erforderlichen  Finanzierungsmaßnahmen  für  die  gesamte  Unternehmensgruppe  vor.  Die 
wesentlichen Ziele sind die weltweite Sicherung der Liquidität des Konzerns, die Optimierung 
der Finanzaufwendungen und -erträge sowie die Steuerung und Minimierung der Währungs- 
und Zinsrisiken.  
Zur  Absicherung  des  langfristigen  Finanzierungsbedarfs  nutzt  der  Konzern  verschiedene 
Kapitalmarktinstrumente  wie  Konsortialkredite,  einen  im Zusammenhang  mit  der Covid-19-
Pandemie im Jahr 2020 abgeschlossenen Betriebsmittelkredit sowie Schuldschein-darlehen 
zentral  für  die  gesamte  Gruppe.  Um  möglichst  unabhängig  von  einzelnen  Märkten  oder 
Finanzierungsarten zu sein, setzt LEONI ein breites Spektrum an Instrumenten ein. Generell 
arbeitet  LEONI  langfristig  und  vertrauensvoll  mit  internationalen  Kreditinstituten,  Factoring- 
und Leasing-Gesellschaften sowie Warenkreditversicherern zusammen.  
Die Finanzierung der Konzerngesellschaften wird weitestgehend in deren funktionaler Wäh-
rung abgewickelt. Wesentliche Finanzverbindlichkeiten bestanden  2020 in Euro, US-Dollar, 
indischen Rupien, südkoreanischen Won, rumänischen Lei und britischen Pfund. 
Die  Liquidität  des  LEONI-Konzerns  wird  -  wo möglich  -  über  ein  Cash-Pooling-System  mit 
Pools in den Herkunftsländern der wichtigsten Konzernwährungen gesteuert. Darüber hinaus 
übernimmt die LEONI AG den größten Teil des Zahlungsverkehrs für die Gruppe. Zur Verbes-
serung der Liquidität nutzt LEONI auch die Instrumente Factoring und Reverse Factoring, die 
ebenfalls zentral gesteuert  werden. Diese  stellen  aufgrund der  Flexibilität  in Bezug auf  die 
Umsatzentwicklung und den daraus resultierenden Finanzierungsbedarf eine wichtige Ergän-
zung zu anderen Instrumenten der Liquiditätssteuerung dar. 
Finanzierungsmaßnahmen 2020 
In der Berichtsperiode waren umfangreiche Refinanzierungsmaßnahmen nötig. Im März bzw. 
im November 2020 fällige Schuldscheindarlehen mit einem Gesamtvolumen von 191 Mio. € 
wurden  fristgerecht  zurückbezahlt.  Diese  Tilgungen  sowie der  für  2020  erwartete  negative 
Cashflow führten zu einem Finanzierungsbedarf, aufgrund dessen der Vorstand Ende 2019 
begann, verschiedene Maßnahmenpakete einzuleiten und umzusetzen. Ziel war es damals, 
die verfügbare Liquidität zur Absicherung der Durchfinanzierung um 200 Mio. € zu erhöhen, 
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ohne den bestehenden Finanzierungsrahmen der Gruppe unter Berücksichtigung der Rück-
zahlungen zu vergrößern.  
Zu  Beginn  des  Jahres  2020  wurden  mehrere  Sale-and-Leaseback-Transaktionen  von 
Vermögenswerten in Deutschland und China abgeschlossen, die im Geschäftsjahr zu einem 
Zahlungsmittelzufluss  von  rund  66  Mio.  €  führten.  Im  März  wurde  vereinbart,  der  LEONI-
Gruppe  eine  nicht  benötigte,  lokal  in  China  zugesagte  Kreditlinie  global  zur  Verfügung  zu 
stellen  und  bilaterale  Linien  sowie  Darlehen  ohne  feste  Laufzeit  in  Darlehenszusagen  mit 
festem Fälligkeitstermin bis Ende 2022 umzuwandeln. Dabei handelte es sich insgesamt um 
ein Volumen von 276 Mio. € zu damaligen Wechselkursen (Revolving Credit Facility, RCF II). 
Zur Absicherung  der Durchfinanzierung hat sich  LEONI unter anderem verpflichtet, bis  zur 
Rückzahlung der umstrukturierten Kreditlinien keine Dividende auszuschütten. Informationen 
zu  weiteren  Verhaltenspflichten  (sog.  Undertakings  und  Covenants)  enthält  der  Abschnitt 
„Liquiditätsrisiken/ Zins- und Finanzierungsrisiken“ im  Risiko- und Chancenbericht. Zudem 
wurde  die  bestehende  Reverse-Factoring-Linie  in  Höhe  von  rund  150  Mio.  €  mit  einem 
Reverse-Factoring-Anbieter im Zuge der Vereinbarung zum RCF II für den Zeitraum bis Ende 
2022  fest  zugesagt.  In  diesem  Zusammenhang  haben  die  Warenkreditversicherer 
Wohlwollenserklärungen abgegeben, in denen die bedarfsgerechte Zurverfügungstellung der 
Linien bestätigt  wird.  Darüber hinaus  wurde  das Factoring-Volumen  erheblich  ausgeweitet. 
Anfang  März  2020  wurde  eine  bestehende  Factoring-Linie  um  50  Mio.  €  erhöht.  Mit  zwei 
Factoring-Gesellschaften wurden neue Linien in Höhe von insgesamt 280 Mio. € aufgebaut.  
Ende  2020  waren  Forderungen  aus  Lieferungen  und  Leistungen  in  Höhe  von  221  Mio.  € 
(Vorjahr:  219  Mio.  €)  durch  echtes  Factoring  gemindert.  Von  den  kurzfristigen  finanziellen 
Verbindlichkeiten entfielen 21 Mio. € (Vorjahr: 60 Mio. €) auf den Eingang von Forderungen, 
die  im  Rahmen  von  echtem  Factoring  verkauft  waren.  Zur  Lieferantenfinanzierung  im 
Zusammenhang mit der Kupferbeschaffung werden zudem Reverse-Factoring-Transaktionen 
eingesetzt.  Per  31.  Dezember  2020  waren  an  Factoring-Unternehmen  im  Rahmen 
geschlossener  Reverse-Factoring-Vereinbarungen  Verbindlichkeiten  aus  Lieferungen  und 
Leistungen in Höhe von 161 Mio. € (Vorjahr: 142 Mio. €) übertragen.  
Sanierungsgutachten in Anlehnung an IDW S6 
Zur Bestätigung des eingeschlagenen Kurses und der Durchfinanzierung hatte LEONI bereits 
Ende 2019 ein Gutachten in Anlehnung an die Stellungnahme des Instituts der Wirtschafts-
prüfer IDW S6 beauftragt. Die Basis für das Gutachten bildete ein von LEONI und externen 
Sachverständigen gemeinsam ausgearbeitetes Restrukturierungskonzept für die Jahre 2020-
2022, das an  das Performance- und  Strategieprogramm VALUE 21 anknüpft und  teilweise 
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darüber hinaus geht. Das Sanierungsgutachten vom 13. März 2020 enthielt eine positive Fort-
bestehens- und Fortführungsprognose unter der Voraussetzung der Umsetzung der oben be-
schriebenen mitigierenden Maßnahmen zur Sicherstellung der Liquidität.  
Bürgschaft sichert zusätzlichen Finanzbedarf wegen Covid-19 
Die aus der Covid-19-Pandemie zu erwartenden erheblichen zusätzlichen finanziellen Belas-
tungen erforderten die weitere Erhöhung des finanziellen Spielraums, um den Fortbestand des 
Geschäftsbetriebs zu sichern. Im April 2020 hat der Konzern deshalb zu marktüblichen Kon-
ditionen mit den Kernbanken einen Betriebsmittelkredit in Höhe von 330 Mio. € mit einer Lauf-
zeit bis Ende 2022 abgeschlossen (davon 240 Mio. € sofort und weitere 90 Mio. € ab April 
2021 abrufbar), der zu 90 Prozent durch die Bundesregierung und die Bundesländer Bayern, 
Niedersachsen sowie Nordrhein-Westfalen abgesichert wurde (Bund-Länder-Großbürgschaft 
im Zusammenhang mit den Folgen der Covid-19-Pandemie, RCF III). In diesem Zuge wurden 
das Sanierungsgutachten  aktualisiert und  die  Sanierungsfähigkeit  sowie die Durchfinanzie-
rung des Unternehmens bis Ende 2022 im April erneut bestätigt, sofern das Sanierungskon-
zept weiterhin konsequent umgesetzt wird und sich das Marktumfeld im Jahresverlauf erwar-
tungsgemäß schrittweise erholt.  
Finanzielle Situation und Nettofinanzschulden 
Neben den oben beschriebenen, im Geschäftsjahr 2020 abgeschlossenen Kreditlinien (RCF II 
und  III)  steht  LEONI  weiterhin  ein  syndiziertes  Darlehen  in  Höhe  von  750  Mio.  €  mit 
Endfälligkeit im Juni 2023 (RCF I) zur Verfügung. Somit verfügt der Konzern über langfristige 
Finanzierungszusagen in Höhe von 1.253 Mio. € (Vorjahr: 998 Mio. €). Des Weiteren bestehen 
verschiedene,  2022  bis  2028  fällige  Schuldscheindarlehen mit  einem  Gesamtvolumen  von 
knapp 400 Mio. €. Informationen hinsichtlich Risiken im Zusammenhang mit Finanzierung oder 
Liquidität  enthält  der  Abschnitt  „Liquiditätsrisiken/  Zins-  und  Finanzierungsrisiken“  im  
 Risiko- und Chancenbericht. 
Die frei verfügbare Liquidität des LEONI-Konzerns belief sich Ende 2020 auf 503 Mio. €
1
 (Vor-
jahr: 624 Mio. €), davon 196 Mio. € Barmittel (Vorjahr: 144 Mio. €) und 307 Mio. € freie Kredit-
linien (Vorjahr: 480 Mio. €). Von der frei verfügbaren Liquidität sind zum Bilanzstichtag Avale 
in Höhe von 80 Mio. € abzuziehen (Vorjahr: 74 Mio. €). 

1
 Werte inklusive frei verfügbarer Liquidität, die in „Zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte/ Verbindlichkei-
ten“ enthalten ist; Details in Tabelle „Berechnung der Nettofinanzschulden“ 
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Die  Nettofinanzverschuldung  stieg  2020  im  Stichtagsvergleich  von  1.186 Mio.  €  auf 
1.423 Mio. €. Das Gearing (Nettofinanzschulden in Prozent des Eigenkapitals) erhöhte sich 
von 186 Prozent auf 535 Prozent.
1
 
 
Berechnung der Nettofinanzschulden 
in Mio. €  2020  2019  Veränderung 
Zahlungsmittel und –äquivalente  187  144  43 
Kurzfristige Finanzschulden  -50  -365  315 
Langfristige Finanzschulden  -1.543  -965  -578 
Nettofinanzschulden   -1.406  -1.186  -220 
Zahlungsmittel und -äquivalente in 
„Zur Veräußerung gehaltene Ver-
mögenswerte“ enthalten 
8  0  8 
Finanzschulden in „Zur Veräuße-
rung gehaltene Verbindlichkeiten“ 
enthalten 
-26  0  -26 
Nettofinanzschulden inklusive in 
„Zur Veräußerung gehaltene 
Vermögenswerte/ Verbindlich-
keiten“ enthaltenen Positionen 
-1.423  -1.186  -237 
 
 
Grafik Eigenkapital und Nettofinanzschulden / Gearing
1
 
  2020  2019 
Nettofinanzschulden in Mio. €  1.423  1.186 
Eigenkapital in Mio. €   266  636 
Gearing in %  535  186 
 
Free Cashflow auf -69 Mio. € verbessert  
Der Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit des LEONI-Konzerns erhöhte sich im Ge-
samtjahr 2020 auf 55 Mio. €. (Vorjahr: -22 Mio. €). Ursächlich für die positive Entwicklung war 
neben der Verbesserung des Ergebnisses der Anstieg der Verbindlichkeiten aus Lieferungen 

1
 Nettofinanzschulden inklusive in „Zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte/ Verbindlichkeiten“ enthaltenen 
Positionen 
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und Leistungen im Zusammenhang mit der Geschäftserholung bei einem weiterhin strikten 
Bestandsmanagement sowie die Ausnutzung der Factoring- und Reverse Factoring-Linien.  
Im investiven Bereich flossen 124 Mio. € ab (Vorjahr: 286 Mio. €). Dabei standen den redu-
zierten Auszahlungen für Investitionen, die überwiegend zum Ausbau der Kapazitäten für neue 
Kundenprojekte genutzt wurden, Einzahlungen aus dem Abgang von Sachanlagevermögen, 
im Wesentlichen im Zusammenhang mit Sale-and-Leaseback-Transaktionen, gegenüber. Der 
Free Cashflow verbesserte sich deutlich von -308 Mio. € auf -69 Mio. €.  
Der Cashflow aus Finanzierungstätigkeit belief sich auf 124 Mio. € (Vorjahr: 298 Mio. €). Der 
Mittelzufluss aus den beschriebenen Finanzierungsmaßnahmen (RCF II und III) kompensierte 
die planmäßigen Tilgungs- sowie höheren Zinszahlungen. Eine Dividende wurde 2020 nicht 
ausgeschüttet.  
Unter Berücksichtigung wechselkursbedingter Veränderungen erhöhte sich der Finanzmittel-
bestand des LEONI-Konzerns per Ende 2020 auf 196 Mio. € (Vorjahr: 144 Mio. €), davon sind 
8 Mio. € in der Bilanzposition „Zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte“ enthalten. 
Grafik Free Cashflow 
in Mio. €  2020  2019 
Free Cashflow   -69  -308 
 
 
Konzernkapitalflussrechnung (Kurzfassung) / Berechnung des Free Cashflow 
in Mio. €  2020  2019 
Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit  55   -22 
Cashflow aus der Investitionstätigkeit  -124  -286 
Free Cashflow  -69  -308 
Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit  124  298 
Veränderung des Finanzmittelbestandes
1
  52  -8 
Finanzmittelbestand zum 31. Dezember
2
  196  144 
1
 Inklusive wechselkursbedingter Veränderung  
2
 Inklusive in „Zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte“ enthaltene Finanzmittel 
 
 
Investitionen für das operative Geschäft stark reduziert 
Im Berichtsjahr wurden die Investitionen für das operative Geschäft erheblich reduziert und 
auf den betriebsnotwendigen  Umfang beschränkt.  Ohne den  Zugang von Nutzungsrechten 
gemäß IFRS 16 sanken die Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte 
des  LEONI-Konzerns  2020  auf  182  Mio.  €  (Vorjahr:  271  Mio.  €).  Davon  investierten  der 
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Unternehmensbereich Wiring Systems 126 Mio. € (Vorjahr: 177 Mio. €) und die Wire & Cable 
Solutions Division 55 Mio. € (Vorjahr: 89 Mio. €). Weitere Informationen enthält der  Bericht 
aus den Unternehmensbereichen/Segmentbericht.  
Auf den Zugang von Nutzungsrechten, die aus dem Abschluss neuer Leasingverträge, unter 
anderem  im  Zusammenhang  mit  Sale-and-Leaseback-Transaktionen  resultierten,  entfielen 
konzernweit  145  Mio.  €  (Vorjahr:  86  Mio.  €).  Die  Gesamtinvestitionen  betrugen  damit 
327 Mio. € (Vorjahr: 357 Mio. €).  
Investitionen LEONI-Konzern 
in Mio. €  2020  2019 
Zugang ohne Nutzungsrechte (IFRS 16)  182  271 
Zugang von Nutzungsrechten (IFRS 16)  145  86 
Investitionen  (Zugang  an  Sachanlagen  und 
immateriellen Vermögenswerten)  
327  357 
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3.4. Vermögenslage 
Die  Bilanz  des  LEONI-Konzerns  verkürzte  sich  per  31.  Dezember  2020  gegenüber  dem 
Vorjahresstichtag um 3  Prozent auf  3.497 Mio. €.  Auf der  Aktivseite verringerten sich  die 
langfristigen  Vermögenswerte  insgesamt  um  8  Prozent  auf  1.867  Mio.  €.  Bemerkbar 
machten sich hier unter anderem die disziplinierte Investitionstätigkeit, die außerplanmäßige 
Abwertung von Vermögenswerten und die Umbuchung des Vermögens der zur Veräußerung 
gehaltenen LEONI Schweiz AG in die kurzfristige Bilanzposition „Zur Veräußerung gehaltene 
Vermögenswerte“. Das Sachanlagevermögen reduzierte sich um 5 Prozent auf 1.383 Mio. €, 
die  Geschäfts-  oder  Firmenwerte  um  7  Prozent  auf  129  Mio.  €  und  die  immateriellen 
Vermögenswerte um 17 Prozent auf 55 Mio. €. Die latenten Steuern sanken aufgrund von 
Saldierungseffekten  bei  aktiven  und  passiven  Steuern  um  34  Prozent  auf  65 Mio. €.  Im 
Rahmen  von  Nachverhandlungen  erklärte  ein  Kunde  in  Bezug  auf  ein  Großprojekt  den 
Verzicht  auf  durch  LEONI  vorweggenommene  Preisnachlässe  auf  zukünftiges 
Geschäftsvolumen.  Die  entsprechende  Position  wurde  auf  der  Aktiv-  und  Passivseite 
ausgebucht. Unter anderem deshalb nahmen die sonstigen langfristigen Vermögenswerte 
um  34  Prozent  auf  94 Mio.  €  ab.  Den  Rückgängen  gegenüber  stand  eine  Erhöhung  des 
Anteils an assoziierten Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen um  12 Prozent auf 
50 Mio. € infolge der guten Entwicklung des chinesischen Joint Ventures in Langfang.  
Die kurzfristigen Vermögenswerte stiegen insgesamt um 4 Prozent auf 1.630 Mio. €. Der 
Zuwachs resultierte vor allem aus der Umgliederung von langfristigen Vermögenswerten in die 
Position  „Zur  Veräußerung  gehaltene  Vermögenswerte“  für  die  LEONI Schweiz AG, in die 
insgesamt  89  Mio.  €  eingestellt  wurden  (Vorjahr:  0  Mio.  €).  Außerdem  erhöhten  sich  die 
Zahlungsmittel  und  Zahlungsmitteläquivalente  um  30  Prozent  auf  187  Mio.  €.  Dagegen 
veränderten  sich  die  Forderungen  aus  Lieferungen  und  Leistungen  mit  518  Mio.  €  kaum 
(Vorjahr:  527 Mio.  €).  Die  Vorräte  sanken  unter  anderem  aufgrund  der  Umbuchung  von 
Beständen  der  zur  Veräußerung  gehaltenen  LEONI  Schweiz  AG  in  die  Position  „Zur 
Veräußerung  gehaltene  Vermögenswerte“  um  7  Prozent  auf  500  Mio. €. Die 
Vertragsvermögenswerte  verminderten  sich  aufgrund  des  niedrigeren  Volumens  an 
kundenspezifischen Vorräten um 10 Prozent auf 94 Mio. €.  
Auf  der  Passivseite  der  Bilanz  führten  im  Wesentlichen  die  im  Kapitel    Finanzlage 
beschriebenen Finanzierungsmaßnahmen (RCF II und III) zu einem deutlichen Anstieg der 
langfristigen  Finanzschulden  um  60  Prozent  auf  1.543  Mio.  €.  Weiterhin  stiegen  die 
enthaltenen  langfristigen  Leasingverbindlichkeiten  um  45  Prozent  auf  225  Mio.  €  an.  Die 
langfristigen Verbindlichkeiten nahmen insgesamt um 40 Prozent auf 1.909 Mio. € zu. Des 
Weiteren erhöhten sich die sonstigen Rückstellungen, hauptsächlich wegen Veränderungen 
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der Drohverlustrückstellungen, um 24 Prozent auf 122 Mio. €. Dagegen verringerten sich die 
latenten Steuern  insbesondere aufgrund  von  Saldierungseffekten bei  aktiven und  passiven 
Steuern um 65 Prozent auf 27 Mio. €.  
Die  kurzfristigen  Verbindlichkeiten  gingen  insgesamt  um  17  Prozent  auf  1.322  Mio.  € 
zurück. Dabei verringerten sich die kurzfristigen Finanzschulden und der kurzfristige Anteil an 
langfristigen  Krediten  vor  allem  wegen  der  fristgerechten  Rückzahlung  von  fälligen 
Schuldscheindarlehen von 365 Mio. € auf 50 Mio. €. Deutlich gesunken – von 135 Mio. € auf 
65 Mio. € – sind zudem die kurzfristigen finanziellen Verbindlichkeiten, was unter anderem aus 
der  bereits  erwähnten  Ausbuchung  im  Zusammenhang  mit  Vertragsnachverhandlungen 
resultierte. Dagegen stiegen die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen wegen der 
unterjährigen  Geschäftserholung  um  8  Prozent  auf  825  Mio.  €.  Außerdem  wurden  im 
Zusammenhang mit der geplanten Veräußerung der LEONI Schweiz AG insgesamt 80 Mio. € 
kurz-  und  langfristige  Verbindlichkeiten  in  die  Position  „Zur  Veräußerung  gehaltene 
Verbindlichkeiten“ umgegliedert (Vorjahr: 0 Mio. €).  
Das Eigenkapital verminderte sich im Stichtagsvergleich von 636 Mio. € auf 266 Mio. €. Ur-
sächlich dafür waren vor allem die im Wesentlichen durch den Konzernjahresfehlbetrag 2020 
auf 42 Mio. € reduzierten Gewinnrücklagen (Vorjahr: 372 Mio. €). Per Ende Dezember 2020 
errechnete sich daraus eine Eigenkapitalquote von 7,6 Prozent (Vorjahr: 17,7 Prozent).  
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3.5. Gesamtaussage zur wirtschaftlichen Entwicklung  
Der  Vorstand  beurteilt  2020  als  Ausnahmejahr,  das  LEONI  vor  große  Herausforderungen 
stellte. Durch die Corona-bedingten Produktionsausfälle und die entsprechenden Volumen-
rückgänge war die  Geschäftsentwicklung beider Unternehmensbereiche im ersten Halbjahr 
erheblich beeinträchtigt. Obwohl sich die Nachfrage in der zweiten Jahreshälfte schrittweise 
erholte, verzeichneten wir  im Gesamtjahr  einen deutlichen Umsatzrückgang.  Das EBIT vor 
Sondereffekten sowie vor VALUE 21-Kosten verbesserte sich durch die schrittweise Belebung 
der Geschäftsentwicklung und positive Effekte aus dem Programm VALUE 21. Die Auswirkun-
gen der  Covid-19-Pandemie  konnten durch  sequenzielle Verbesserung der  operativen Ge-
schäftsentwicklung im zweiten Halbjahr 2020 nahezu kompensiert werden. Trotz dieser Ver-
besserungen im zweiten Halbjahr ist  der Geschäftsverlauf im Gesamtjahr 2020 wegen  des 
Covid-19-bedingten sehr schwachen ersten Halbjahres nicht zufriedenstellend. 
Den Stand des Programms VALUE 21 als Kernelement des Sanierungskonzepts bewertet der 
Vorstand unverändert positiv. Trotz des sehr schwierigen Umfelds konnte LEONI hier große 
Fortschritte erzielen. Die geplanten Maßnahmen zur Effizienzsteigerung, operativen Optimie-
rung und Kosteneinsparung wurden zum Ende des dritten Quartals und damit früher als ange-
kündigt vollständig umgesetzt. Da die Einsparpotenziale stark volumenabhängig sind, entfaltet 
sich ihre volle Wirkung aber erst, wenn die Nachfrage weiter anzieht.  
Die Finanzlage hat sich 2020 zunächst stabilisiert. Der Free Cashflow war zwar noch negativ, 
hat  sich  durch  die  positive  Ergebnisentwicklung,  das  weiterhin  strikte  Working  Capital 
Management und die rückläufigen Investitionen gegenüber 2019 aber erheblich verbessert. 
Die  Durchfinanzierung  des  Konzerns  konnte  durch  die  im  Berichtsjahr  abgeschlossenen 
Refinanzierungsmaßnahmen  bis  2022  gesichert  werden.  Der  mit  der  Covid-19-Pandemie 
zusätzlich entstandene Mittelbedarf wurde durch einen Betriebsmittelkredit gewährleistet, der 
zu 90 Prozent durch eine Bund-Länder-Bürgschaft abgesichert ist. Im Zusammenhang mit den 
Unwägbarkeiten der Pandemie prüft der Vorstand regelmäßig alle Optionen zur Vorbereitung 
auf  mögliche  Abweichungen  vom  Sanierungskonzept  und  zur  weiteren  Absicherung  der 
Finanzierung.  Informationen  zu  den  damit  verbundenen  Risiken  enthält  der  Abschnitt 
„Liquiditätsrisiken/ Zins- und Finanzierungsrisiken“ im  Risiko- und Chancenbericht.  
Eine wichtige Aufgabe bleibt die Stärkung der Eigenkapitalbasis, da sich die Eigenkapitalquote 
per Ende 2020 im Stichtagsvergleich deutlich reduziert hat.  
Insgesamt ist der Vorstand nach wie vor zuversichtlich, dass durch die konsequente Umset-
zung der VALUE 21-Maßnahmen und die Trennung von der Wire & Cable Solutions Division 
das  Geschäft  nachhaltig  stabilisiert  sowie  Leistung  und  Effizienz  weiter  verbessert  werden 
können.    
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3.6. Die LEONI AG (Kurzfassung nach HGB) 
Der Einzelabschluss der LEONI AG wird nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches und 
des Aktiengesetzes aufgestellt. 
Die Organisation der LEONI AG wurde 2020 weiter verschlankt und die Gesellschaft agiert 
zunehmend als Konzernholding mit dem Fokus auf Finanzierungs- sowie Governance- und 
Kapitalmarktaufgaben. Andere Funktionen, welche die AG bislang übergreifend für die beiden 
Unternehmensbereiche übernommen hat, werden sukzessive auf die Divisionen übertragen. 
Die  Struktur  der  beiden  Divisionen  orientiert  sich  an  den  jeweiligen  Kundengruppen  bzw. 
Märkten und ist in Business Groups und Business Units unterteilt. Dabei hält die LEONI AG 
die Beteiligungen an  den operativen  Einheiten der  Wire &  Cable Solutions  (WCS)  und der 
Wiring Systems Division (WSD) sowie der Business Group Industrial Solutions (BG IN). Im 
Zuge des WCS Carve-outs wurde im Geschäftsjahr eine Neuordnung des Bereichs Wire & 
Cable Solutions eingeleitet. So wurde zum 11. September 2020 die LEONI Industry Holding 
GmbH, eine hundertprozentige Tochtergesellschaft der LEONI AG, gegründet. Die Eintragung 
im  Handelsregister  erfolgte  am  3.  November  2020.  Diese  Gesellschaft  wird  während  des 
Transformationsprozesses Gesellschaften  der  Business  Group  Industrial Solutions (BG  IN) 
halten.  
Aufgrund ihrer Funktion als Holding-Gesellschaft wird die Geschäftslage und Entwicklung der 
LEONI AG durch die Ergebnisbeiträge der Teilkonzerne Wire & Cable Solutions und Wiring 
Systems  bestimmt.  Deshalb  wird  kein  bedeutsamer  finanzieller  Leistungsindikator  für  die 
LEONI AG definiert. Die Geschäftsentwicklung der LEONI AG unterliegt im Wesentlichen den 
gleichen Risiken und Chancen wie die des LEONI-Konzerns ( Risiko- und Chancenbericht). 
Risiken für die LEONI AG resultieren weiterhin im Wesentlichen aus der Werthaltigkeit von 
Finanzanlagen  und  Finanzinstrumenten. Die  Entwicklung  des  Konzerns  hat  durch  die 
bestehenden Ergebnisabführungsverträge einen erheblichen Einfluss auf die Ertragslage der 
LEONI  AG.  Der  Vorstand  plante  für  das  Geschäftsjahr  2020  unter  Berücksichtigung  von 
Dividenden und Ergebnisübernahmen mit einem im Vergleich zum Vorjahr deutlich besseren 
Jahresergebnis  für  den  Jahresabschluss  der  LEONI  AG.  Das  Jahresergebnis  für  das 
Geschäftsjahr 2020 unter Berücksichtigung von Dividenden und Ergebnisübernahmen erhöhte 
sich auf 142 Mio. € (Vorjahr: -324 Mio. €). Die Prognose für das Geschäftsjahr 2020 wurde 
somit übertroffen. Für das Geschäftsjahr 2021 plant der Vorstand unter Berücksichtigung von 
Dividenden und Ergebnisübernahmen gegenüber dem Vorjahr mit einem deutlich besseren 
Jahresergebnis der LEONI AG. Basis für diese Annahme sind die Planungen der einzelnen 
Konzerngesellschaften, die auch Grundlage für die Prognose des Konzernergebnisses sowie 
die Dividendenpolitik für die Konzerngesellschaften sind. 
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Ertragslage der LEONI AG 
LEONI AG – Gewinn- und Verlustrechnung (HGB) 
in Mio. €  2020  2019 
1. Umsatzerlöse  163  195 
2. Andere aktivierte Eigenleistungen  1  1 
3. Sonstige betriebliche Erträge  114  30 
4. Materialaufwand 
    Aufwendungen für bezogene Leistungen 
 
-104 
 
-119 
5. Personalaufwand: 
    a) Löhne und Gehälter 
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung     
        und für Unterstützung 
 
-27 
 
-4  
 
-35 
 
-7  
6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des    
    Anlagevermögens und Sachanlagen 
 
-10 
 
-10 
7. Sonstige betriebliche Aufwendungen  -61  -106 
8. Erträge aus Gewinnabführungsverträgen  220  0 
9. Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens  13  29 
10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge  12  13 
11. Abschreibungen auf Finanzanlagen  -103  -3 
12. Aufwendungen aus Verlustübernahme  -33  -288 
13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen  -38  -22 
14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag  -2  -3 
15. Ergebnis nach Steuern   142  -324 
16. Jahresüberschuss/-fehlbetrag  142  -324 
17. Verlustvortrag aus dem Vorjahr  -161  0 
18. Entnahmen aus anderen Gewinnrücklagen  0  162 
19. Entnahmen aus den gesetzlichen Gewinnrücklagen  0  1 
20. Bilanzverlust  -19  -161 
 
Die LEONI AG weist Umsatzerlöse aus, welche sich im Wesentlichen aus der Weiterbelastung 
zentraler IT-Dienstleistungen, Managementberatung und Versicherungen zusammensetzen. 
Im  Vergleich  zum  Vorjahr  reduzierten  sich  die  Umsatzerlöse  durch  gesunkene 
Weiterverrechnungen  der  VALUE  21-Kosten  und  Sonderkosten  auf  163  Mio.  €  (Vorjahr: 
195 Mio. €). Die sonstigen betrieblichen Erträge setzen sich unter anderem aus dem Ertrag 
aus  dem  im  Rahmen  eines  Sale-and-Leaseback-Vertrages  veräußerten  Grundstücks  und 
Gebäudes von 11 Mio. €, periodenfremden Erträgen für Auflösungen von Rückstellungen in 
Höhe von 3 Mio. € (Vorjahr: 2 Mio. €) und Erträgen aus der Währungsumrechnung in Höhe 
von 31 Mio. € (Vorjahr: 11 Mio. €) zusammen. Zudem sind hier ertragswirksame Auflösungen 
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von  gebildeten  Einzelwertberichtigungen  auf  Forderungen  und  Ausleihungen  gegenüber 
verbundenen Unternehmen in Höhe von 47 Mio. € enthalten. Dies ergibt sich im Wesentlichen 
aus den Zuschreibungen der Forderungen gegen/ Ausleihungen an verbundene Unternehmen 
sowie dem Verkauf der Ausleihung an die LEONI Automotive do Brasil Ltda. an die LEONI 
Bordnetz-Systeme  GmbH.
  Die  Materialaufwendungen  in  Höhe  von  104  Mio.  €  (Vorjahr: 
119 Mio. €) stellen Aufwendungen aus bezogenen Leistungen dar und beinhalten Rechts- und 
Beratungskosten  in  Höhe  von  45 Mio.  €  (Vorjahr:  59  Mio.  €),  Datenverarbeitungs-
Beratungskosten  in  Höhe  von  24  Mio.  €  (Vorjahr:  30  Mio.  €)  sowie  Instandhaltungs-  und 
Lizenzgebühren  in  Höhe  von  32  Mio.  €  (Vorjahr:  26  Mio.  €).  In  den  Rechts-  und 
Beratungskosten  sind  außergewöhnliche  Aufwendungen  aus  den  VALUE  21-Maßnahmen 
sowie  Sonderkosten  aus  der  Refinanzierung  und  der  Vorbereitung  der  Abspaltung  des 
Unternehmensbereichs  Wire  &  Cable  Solutions  in  Höhe  von  12  Mio. €  (Vorjahr: 45 Mio. €) 
enthalten. Die Personalaufwendungen haben sich im Geschäftsjahr um 8 Mio. € auf 27 Mio. € 
reduziert. Der Rückgang resultiert aus einer geringeren Anzahl an Mitarbeitenden sowie der 
Zusammensetzung  des  Vorstands  und  dessen  Vergütung.  Die  sonstigen  betrieblichen 
Aufwendungen  in  Höhe  von  61  Mio.  €  (Vorjahr:  106 Mio.  €)  beinhalten  im  Wesentlichen 
Kursverluste aus der Fremdwährungsbewertung in Höhe von 26 Mio. € (Vorjahr: 28 Mio. €) 
sowie  Aufwendungen  aus  der  Einzelwertberichtung  von  Forderungen  gegen  verbundene 
Unternehmen in Höhe von 13 Mio. € (Vorjahr: 36 Mio. €). Im Vorjahr beinhalteten die sonstigen 
betrieblichen  Aufwendungen  zudem  Aufwendungen  im  Zusammenhang  mit  VALUE  21  in 
Höhe  von  10  Mio.  €.  Die  Erträge  aus  Ausleihungen  des  Finanzanlagevermögens  sind  im 
Geschäftsjahr um 16 Mio. € auf 13 Mio. € (Vorjahr: 29 Mio. €) gesunken. Dies resultiert aus 
dem  bis  Anfang  Dezember  geringeren  Bestand  an  Ausleihungen  an  verbundene 
Unternehmen. Die Abschreibungen auf Finanzanlagen beinhalten die aufgrund des geplanten 
Verkaufs  der  LEONI  Studer  AG  sowie  weiterer  bereits  eingeleiteter 
Umstrukturierungsmaßnahmen abgewertete Beteiligung an der LEONI Kabel GmbH in Höhe 
von 80 Mio. € sowie Abschreibungen auf Ausleihungen an verbundene Unternehmen in Höhe 
von 22 Mio. € (Vorjahr: 3 Mio. €).  In den Zinserträgen in Höhe von 12 Mio. € (Vorjahr 13 Mio. €) 
sind,  wie  auch  im  Vorjahr,  im  Wesentlichen  Sachverhalte  aus  verbundenen  Unternehmen 
enthalten. Die Zinsaufwendungen in Höhe von 38 Mio. € (Vorjahr: 22 Mio. €) beinhalten im 
Wesentlichen  Zinsen  im  Zusammenhang  mit  dem  Konsortialkredit  und  langfristigen 
Betriebsmittelkrediten in Höhe von 24 Mio. € (Vorjahr: 16 Mio. €). 
Aus den mit  den Tochtergesellschaften abgeschlossenen Ergebnisabführungsverträgen mit 
Verlustübernahme resultierte im Jahr 2020 per Saldo ein Gewinn in Höhe von 187 Mio. € (Vor-
jahr: -288 Mio. €). Davon stammt von der LEONI Bordnetz-Systeme GmbH ein Verlust von 
33 Mio. € (Vorjahr: -206 Mio. €) und von der LEONI Kabel GmbH ein Gewinn von 220 Mio. € 
(Vorjahr: -83 Mio. €). 
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Im  Jahr  2020  ergibt  sich  ein  Jahresüberschuss  in  Höhe  von  142  Mio.  €,  welcher  im 
Wesentlichen  auf  die  Ergebnisabführung  der  LEONI  Kabel  GmbH  und  LEONI  Bordnetz-
Systeme  GmbH  zurückzuführen  ist.  Im  Vergleich  zum  Vorjahr  ergibt  sich  insgesamt  ein 
Anstieg um 466 Mio. €. Im Wesentlichen ist dies auf Eigenkapital-stärkende Maßnahmen bei 
der LEONI AG und den über die Ergebnisabführungsverträge mit der LEONI AG verbundenen 
deutschen LEONI Gesellschaften in Höhe von ca. 600 Mio. € zurückzuführen. Zu nennen sind 
hier konzerninterne Verkäufe von Beteiligungen sowie eine Sonderdividendenabschöpfung. 
Dagegen laufen negative Effekte aus der Abwertung des Finanzanlagevermögens.
 
 
Vermögens- und Finanzlage der LEONI AG 
LEONI AG – Bilanz (HGB) 
in Mio. €  2020  2019

Aktiva   
 
   Immaterielle Vermögensgegenstände  22  29
   Sachanlagen  1  3
   Anteile an verbundenen Unternehmen 
   Ausleihungen an verbundene Unternehmen 
408 
659 
489 
487
   Finanzanlagen  1.067  976
Anlagevermögen  1.091  1.008
   Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände  557  572
   Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten  72  31
Umlaufvermögen  629  603
Rechnungsabgrenzungsposten   9  10
Summe Aktiva   1.728  1.620
 
in Mio. €  2020  2019
 
Passiva   
 
Eigenkapital (bedingtes Kapital 6 Mio. €)  296  154 
   Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 
   Steuerrückstellungen 
   sonstige Rückstellungen 
21 
0 
22 
21 
1 
32 
Rückstellungen  43  54 
Finanzschulden  1.102  1.100 
Andere Verbindlichkeiten  287  312 
Summe Passiva  1.728  1.620 
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Die immateriellen Vermögensgegenstände sind im Vergleich zum Vorjahr um 7 Mio. € zurück-
gegangen. Die Veränderung ergibt sich im Wesentlichen aus planmäßigen Abschreibungen. 
Die wesentlichen Vermögenspositionen in der Bilanz der LEONI AG stellen die Anteile an ver-
bundenen Unternehmen (408 Mio. €) und Finanzierungsforderungen gegenüber verbundenen 
Unternehmen (659 Mio. €) dar. Im Zuge des geplanten Verkaufs der LEONI Studer AG durch 
die LEONI Kabel GmbH sowie weiterer bereits eingeleiteter Umstrukturierungsmaßnahmen, 
erfolgte eine Abwertung der Beteiligung an der LEONI Kabel GmbH in Höhe von 80 Mio. €. 
Die Ausleihungen an verbundene Unternehmen sind im Vergleich zum Vorjahr um 172 Mio. € 
gestiegen. Dies ist insbesondere auf Neuausreichungen an die Leonische Holding Inc. (USA) 
in Höhe von 195 Mio. € zurückzuführen. Gegenläufig wirken sich die im Geschäftsjahr vorge-
nommenen Wertberichtigungen auf Ausleihungen an verbundene Unternehmen in Höhe von 
22 Mio. €. aus. Der weitere Rückgang ist auf Tilgungen zurückzuführen. Die Forderungen ge-
gen verbundene Unternehmen sind um 13 Mio. € zurückgegangen. Dies resultiert im Wesent-
lichen aus der Forderung aus der Ergebnisabführung der LEONI Kabel GmbH.  
Das Bankguthaben ist im Vergleich zum Vorjahr von 31 Mio. € auf 72 Mio. € gestiegen. 
Das Eigenkapital hat sich im Vergleich zum Vorjahr um 142 Mio. € erhöht. Der Anstieg ergibt 
sich im Wesentlichen aus der Ergebnisabführung der LEONI Kabel GmbH. Das Eigenkapital 
beträgt 17,1 Prozent der Bilanzsumme. Die anderen Gewinnrücklagen in Höhe von 162 Mio. € 
sowie die gesetzlichen Rücklagen in Höhe von 1 Mio. € wurden im Vorjahr aufgelöst. Es ergibt 
sich ein Bilanzverlust in Höhe von 19 Mio. €. 
Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind im Vergleich zum Vorjahr um 2 Mio. € 
gestiegen.  Im  Wesentlichen  ist  hier  die  Aufnahme  von  Betriebsmittelkrediten  in  Höhe  von 
283 Mio. € (RCF I 43 Mio. €, RCF III 240 Mio. €) zu nennen. Dem gegenüber steht die fristge-
rechte Rückzahlung von Schuldscheindarlehen mit einem Gesamtvolumen von 191 Mio. € so-
wie Rückzahlungen des RCF II in Höhe von 88 Mio. €. 
Es ergeben sich Nettofinanzschulden in Höhe von 1.030 Mio. € (Vorjahr: 1.069 Mio. €). Der 
Rückgang ist auf den Anstieg der liquiden Mittel zurückzuführen. 
 
LEONI AG – Nettoverschuldung (HGB) 
in Mio. €  2020  2019 
Finanzschulden  1.102  1.100 
abzüglich liquide Mittel  72  31 
Nettofinanzschulden  1.030  1.069 
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Die anderen Verbindlichkeiten sind insgesamt um 25 Mio. € gesunken. Im Wesentlichen sind 
hier die geringeren Verbindlichkeiten gegenüber externen Factoring-Partnern von 33 Mio. € zu 
nennen. Grund hierfür ist eine Vertragsänderung mit einem Factoring-Partner, wonach direkt 
über die  jeweilige  Gesellschaft und  nicht mehr  über  die  LEONI AG  abgewickelt  wird. Dem 
gegenüber steht ein Anstieg der Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen von 
10 Mio. € sowie Verbindlichkeiten aus Umsatzsteuer von 2 Mio. €.
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4. Bericht aus den Unternehmensbereichen/Segmentbericht  
4.1. Unternehmensbereich Wiring Systems 
Wichtige Ereignisse 2020 
Einfluss der Covid-19-Pandemie 
Die Aktivitäten der Wiring Systems Division waren 2020 erheblich von der Covid-19-Pandemie 
beeinträchtigt. Sie führte im ersten Halbjahr zu einem mehrwöchigen weltweiten Produktions-
stopp der Automobilhersteller, weshalb auch LEONI insbesondere im April zahlreiche Werke 
vorübergehend schließen musste. Betroffen waren zunächst Produktion und Logistik in China, 
später auch in Europa, Afrika und Amerika. Der Wiederanlauf unserer Fertigung erfolgte in 
enger Abstimmung mit unseren Kunden. Bis zur Jahresmitte waren alle Standorte wieder ge-
öffnet und die Abrufzahlen bewegten sich in China wieder auf gutem Niveau. In Europa und 
Amerika erholte sich die Nachfrage zeitverzögert. Nach der Sommerpause lief die Fertigung 
der Automobilhersteller überwiegend planmäßig wieder an, was auch in unseren Werken zu 
einer steigenden Auslastung führte. Ende September arbeiteten rund 95 Prozent mit weitge-
hend normalisierter Produktion. Im vierten Quartal war eine deutliche Erholung der Nachfrage 
der Automobilhersteller zu verzeichnen, trotz der zweiten Welle der Covid-19-Pandemie. Um 
die in Summe deutlich verringerten Abrufe abzufedern, wurden - wo möglich - kostensenkende 
und arbeitszeitreduzierende Maßnahmen umgesetzt. Darüber hinaus haben wir umfangreiche 
Hygiene-  und  Schutzmaßnahmen  eingeführt,  um  unsere  Beschäftigten  vor  Infektionen  zu 
schützen. Weitere Details dazu enthält der Abschnitt „Maßnahmen im Rahmen der Corona-
Pandemie“ im Kapitel  Nichtfinanzielle Konzernerklärung.  
Geschäftsverlauf 2020  
Kennzahlen Wiring Systems  2020  2019  Veränderung 
(in %) 
Konzernaußenumsatz  in Mio. €  2.543  3.027  -16,0 
EBIT vor Sondereffekten 
sowie vor VALUE 21-Kos-
ten
1
 
in Mio. €  -92  -118  21,9 
1
 Definition  Steuerung des operativen Geschäfts 
 
Für 2020 war der Vorstand aufgrund der damaligen Einschätzung zur Covid-19-Pandemie da-
von ausgegangen, dass der Außenumsatz und das EBIT vor Sondereffekten sowie vor VALUE 
21-Kosten der Division deutlich unter den damaligen Planungen und auch deutlich unter dem 
Vorjahr liegen würden. Der Umsatz nahm, wie Ende März 2020 prognostiziert, im Vergleich 
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zum Vorjahr deutlich ab. Das EBIT vor Sondereffekten sowie vor VALUE 21-Kosten dagegen 
verbesserte sich deutlich im Vorjahresvergleich. 
Umsatzrückgang um 16 Prozent 
Im Geschäftsjahr 2020 ging der Außenumsatz des Unternehmensbereichs Wiring Systems um 
16 Prozent auf 2.543 Mio. € zurück. Die Einbußen resultierten überwiegend aus der Covid-19-
Pandemie, die in nahezu allen Kundenbereichen zu einer rückläufigen Nachfrage führte. Der 
veränderte Kupferpreis sowie Konsolidierungskreis- und Währungsumrechnungseffekte hat-
ten keinen wesentlichen Einfluss. Unterteilt nach Regionen nahm der Umsatz im EMEA-Raum 
um 17 Prozent auf 1.910 Mio. €, in Amerika um 22 Prozent auf 325 Mio. € und in Asien um 
5 Prozent auf 308 Mio. € ab.  
Grafik Außenumsatz Wiring Systems 
in Mio. €  2020  2019 
Außenumsatz Wiring Systems  2.543  3.027 
 
Umsatzentwicklung 2020 
Umsatzentwicklung Wiring Systems  in Mio. €  in % 
Umsatz 2019  3.027   
Organische Veränderung  -442  -14,6 
Effekte aus Konsolidierungskreisveränderungen  -6  -0,2 
Währungsumrechnungseffekt  -32  -1,1 
Kupferpreiseffekt  -3  -0,1 
Umsatz 2020  2.543  -16,0 
 
Der Großteil des Geschäftsvolumens entfiel weiterhin auf Bordnetz-Systeme und Kabelsätze 
für die internationale Automobilindustrie, wobei sich der Umsatz auf eine Vielzahl von Fahr-
zeugherstellern und Modellen verteilte. Auch die Lieferungen an die internationale Zuliefer- 
und die Nutzfahrzeugindustrie hatten erneut einen nennenswerten Umfang. Die 2020 umge-
setzten Projektstarts für unsere Kunden liefen planmäßig an.    
Ergebnis vor Sondereffekten sowie vor VALUE 21-Kosten deutlich verbessert 
Der  Unternehmensbereich  Wiring  Systems  wies  2020  vor  Sondereffekten  sowie  vor 
VALUE 21-Kosten  ein  Ergebnis  vor  Zinsen  und  Steuern  (EBIT)  von  -92  Mio.  €  aus 
(Vorjahr: -118 Mio. €). Die trotz der Umsatzeinbußen deutliche Verbesserung resultierte vor 
allem  aus  dem Wegfall  hoher  Einmalbelastungen, die  im  Vorjahr  an  einem  mexikanischen 
Standort  entstanden  waren.  Zusätzlich  wirkten  sich  die  Maßnahmen  des  Programms 
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VALUE 21 positiv aus. Hier wurden unter anderem Effizienzsteigerungen in der  Produktion 
durch Automatisierung sowie Verbesserungen der Einkaufsperformance und vertriebsseitige 
Erfolge  bei  der  Durchsetzung  von  Ansprüchen  gegenüber  Kunden  erzielt.  Im  Berichtsjahr 
fielen erneut Kosten für dieses Programm sowie negative Sondereffekte an. Die Kosten für 
das  Programm  VALUE  21  haben  sich  erwartungsgemäß  reduziert  und  lagen  in  der 
Berichtsperiode bei 22 Mio. € (Vorjahr: 50 Mio. €). Die Sondereffekte beliefen sich insgesamt 
auf  -96  Mio.  €  (Vorjahr:  -203  Mio.  €).  Sie  betrafen  im  Wesentlichen  die  Bildung  von 
Drohverlustrückstellungen  im  Zusammenhang  mit  Pandemie-bedingt  reduzierten 
Volumenerwartungen  bei  einzelnen  Projekten  oder  im  Rahmen  geänderter 
Kosteneinschätzungen. Des Weiteren waren externe Zusatzaufwendungen zum Schutz der 
Mitarbeitenden  im  Zusammenhang  mit  der  Pandemie  enthalten.  Weitere  nennenswerte 
Sondereffekte ergaben sich aus den anteiligen Kosten für die Refinanzierung des Konzerns 
sowie  außerplanmäßigen  Abwertungen  von  Vermögenswerten.  Im  Vorjahr  waren 
hauptsächlich außerplanmäßige Abwertungen und Drohverlustrückstellungen enthalten. Das 
berichtete EBIT lag bei -210 Mio. € (Vorjahr: -370 Mio. €). 
EBIT Wiring Systems vor Sondereffekten sowie vor VALUE 21-Kosten  
in Mio. €  2020  2019
 
EBIT vor Sondereffekten sowie vor VALUE 21-Kosten  -92  -118 
Sondereffekte  -96  -203 
VALUE 21-Kosten  -22  -50 
EBIT  -210  -370 
 
Operative Investitionen auf 126 Mio. € reduziert 
Der Unternehmensbereich  Wiring Systems  investierte in der  Berichtsperiode 248  Mio.  €  in 
Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte nach 244 Mio. € im Vorjahr. Davon entfielen 
im Berichtsjahr 122 Mio. € auf den Zugang von Nutzungsrechten (Vorjahr: 67 Mio. €), die aus 
dem  Abschluss  neuer  Leasingverträge,  unter  anderem  im  Zusammenhang  mit  Sale-and-
Leaseback-Transaktionen resultierten. Die Investitionen für das operative Geschäft nahmen 
deutlich auf 126 Mio. € ab (Vorjahr: 177 Mio. €). Die Schwerpunkte lagen auf Werksneubauten 
und  -erweiterungen  für  anstehende  Kundenprojekte,  insbesondere  in  Bulgarien,  Marokko, 
Rumänien, Serbien und Tunesien.  
Auftragslage: Weiterhin selektive Projektauswahl 
Im  Geschäftsjahr  2020  gingen  im  Unternehmensbereich  WSD  neue  Aufträge  mit  einem 
erwarteten Projektvolumen von 1,4 Mrd. € ein (Vorjahr: rund 2 Mrd. €). Davon entfielen rund 
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14 Prozent auf E-Mobility-Projekte (Vorjahr: 20 Prozent). Entsprechend unserer im Rahmen 
von VALUE 21 konkretisierten Strategie wurden neue Projekte restriktiver nach Cashflow- und 
Ergebniskriterien  selektiert,  um  zukünftig  das  organische  Wachstum  auf  das  Niveau  der 
Marktentwicklung zu beschränken und uns auf die Auslastung bestehender Kapazitäten sowie 
strategische  Kundenbeziehungen  zu  konzentrieren.  Außerdem  bremste  die  Covid-19-
Pandemie  die  Vergabe  von  Neuaufträgen  im  Geschäftsjahr  2020  und  führte  zu  zeitlichen 
Verschiebungen  bei  der  Vergabe  von  Projekten. Das  erwartete  Projektvolumen  der  Wiring 
Systems Division bezogen auf die Gesamtlaufzeit der Projekte belief sich per Ende 2020 auf 
21,2  Mrd.  €  (Vorjahr:  22,9  Mrd.  €).  Davon  betrafen  rund  28 Prozent  (Vorjahr:  26  Prozent) 
Kabelsätze  für  Elektro-  und  Hybridfahrzeuge.  Der  genaue  Umfang  und  der  Zeitpunkt  der 
Lieferungen werden durch die tatsächlichen Abrufe unserer Kunden bestimmt.  
4.2. Unternehmensbereich Wire & Cable Solutions 
Wichtige Ereignisse 2020 
Einfluss der Covid-19-Pandemie 
Das Geschäft der Wire & Cable Solutions Division war 2020 ebenfalls stark von der Corona-
Pandemie  beeinflusst,  wobei  die Entwicklung  regional unterschiedlich  verlief.  Während die 
Krise in China bereits früh im Berichtszeitraum ihren Höhepunkt erreichte und sich die Lage 
bald wieder weitgehend normalisierte, wurden die Auswirkungen in den übrigen Regionen erst 
später und mit unterschiedlicher Ausprägung spürbar. Den stärksten Einbruch verzeichneten 
wir  im  Automotive-Bereich.  Wegen  der  Produktionsstopps  der  Fahrzeughersteller  und 
behördlich verordneter Shutdowns in einigen Ländern mussten im ersten Halbjahr auch viele 
LEONI-Werke zeitweise schließen. Die Nachfrage erholte sich über den Sommer und Herbst, 
übertraf punktuell sogar das Vorkrisenniveau und blieb bis zum Jahresende trotz der wieder 
verschärften  Pandemiesituation  auf  gutem  Niveau.  Im  Industriegeschäft  zeigte  sich  der 
Krisenverlauf differenziert. In vielen Märkten startete LEONI bereits schwach in das Jahr, der 
Corona-bedingte Rückgang während der ersten Welle der Pandemie fiel aber vergleichsweise 
moderat aus. Allerdings verlief die Erholung in der zweiten Jahreshälfte deutlich langsamer. 
Als Reaktion auf die Corona-Krise wurden in allen Bereichen Hygiene- und Schutzkonzepte 
für die Beschäftigten eingeführt und mit kostensenkenden Maßnahmen wie beispielsweise der 
Einführung von Kurzarbeit konsequent gegengesteuert.  
Carve-out-Vorbereitung 
Im  Berichtsjahr  wurden  die  Vorbereitungen  für  den  Carve-out  der  Wire  &  Cable  Solutions 
Division fortgesetzt. Vor dem Hintergrund des bisherigen Feedbacks aus dem Markt verfolgen 
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wir  prioritär  ein  Teilverkaufs-Szenario,  da  potenzielle  Investoren  wegen  der  vielfältigen 
Kompetenzen  und  Kunden  der  verschiedenen  WCS-Einheiten  mehr  Interesse  für  einzelne 
Teilbereiche als für den gesamten Unternehmensbereich zeigen.  
Im Geschäftsjahr 2020 wurde damit begonnen, die Voraussetzungen für Carve-outs von Teil-
bereichen der WCS zu schaffen. Hierzu wird die WCS in verkaufsfähige Geschäftsbereiche 
neu geordnet. Das beinhaltet auch die Portfolioeinheiten, für die im Rahmen von VALUE 21 
die Prüfung von spezifischen Lösungen angekündigt wurde. In diesem Zusammenhang wurde 
Mitte Oktober die Einstellung der Geschäftstätigkeit am Standort Stolberg der LEONI Kerpen 
GmbH  angekündigt.  Ein  Teil  dieses  Geschäfts  wird  möglicherweise  in  den  Händen  eines 
neuen Eigentümers weitergeführt, Kaufangebote für Teile des Geschäfts werden durch LEONI 
geprüft. Darüber hinaus haben wir im Berichtsjahr verschiedene kleinere Restrukturierungs-
maßnahmen eingeleitet und umgesetzt. 
Für  einzelne  Geschäftsbereiche  der  WCS  signalisierte  der  Markt  bereits  grundsätzliches 
Kaufinteresse, das Umfeld für Unternehmenskäufe und -verkäufe blieb jedoch herausfordernd. 
LEONI  wird  Transaktionen  nur  abschließen, wenn  ein  fairer  Wert erzielt  werden  kann und 
potenzielle  Käufer  ein  zukunftsfähiges  Konzept  vorlegen,  das unseren  Beschäftigten  und 
Kunden neue Wachstumsperspektiven eröffnet.  
 
Geschäftsverlauf 2020 
Kennzahlen Wire & Cable Solutions   2020  2019  Veränderung 
(in %) 
Konzernaußenumsatz  in Mio. €  1.591  1.818  -12,5 
EBIT vor Sondereffekten 
sowie vor VALUE 21-Kos-
ten
1
 
in Mio. €  34  51  -33,6 
1
 Definition  Steuerung des operativen Geschäfts 
 
Für die WCS wurde auf Grundlage der damaligen Einschätzung zur Covid-19-Pandemie ein 
Außenumsatz und ein EBIT vor Sondereffekten sowie vor VALUE 21-Kosten deutlich unter 
der damaligen ursprünglichen Planung und auch deutlich unter Vorjahr erwartet. Beide Kenn-
zahlen lagen, wie prognostiziert, deutlich unter den Werten des Vorjahres. 
Umsatz geht auf 1,6 Mrd. € zurück 
Der  Außenumsatz  der  Wire  &  Cable  Solutions  Division  nahm  2020  gegenüber  dem 
Vorjahreswert  von  1.818  Mio.  €  um  13  Prozent  auf  1.591  Mio.  €  ab.  Ursächlich  für  den 
Rückgang waren hauptsächlich die Auswirkungen der Covid-19-Pandemie. Kupferpreis- und 
Währungsumrechnungs-Effekte führten lediglich zu geringfügigen Veränderungen. Regional 
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betrachtet  reduzierte  sich  das Geschäftsvolumen  in  der  Region  EMEA  um  11 Prozent  auf 
940 Mio. €, in Amerika um 19 Prozent auf 336 Mio. € und in Asien um 9 Prozent auf 315 Mio. €.  
 
Grafik Außenumsatz Wire & Cable Solutions 
in Mio. €  2020  2019 
Außenumsatz Wire & Cable Solutions  1.591  1.818 
 
Umsatzentwicklung 2020 
Umsatzentwicklung Wire & Cable Solutions  in Mio. €  in % 
Umsatz 2019  1.818   
Organische Veränderung  -209  -11,5 
Währungsumrechnungseffekt  -8  -0,4 
Kupferpreiseffekt  -11  -0,6 
Umsatz 2020  1.591  -12,5 
 
Der Umsatz mit Standard- und Spezialleitungen für die Automobilindustrie verringerte sich im 
Berichtszeitraum  aufgrund  der  weltweit  niedrigeren  Nachfrage  der  Fahrzeughersteller 
insgesamt  um  14  Prozent.  Während  das  Geschäft  mit  Standardkabeln  rückläufig  war, 
entwickelte  sich  der  Bedarf  an  Spezialkabeln  wie  Highspeed-Datenleitungen  für 
Fahrerassistenz-  und  Infotainment-Systeme  oder  Hochvolt-  und  Ladekabeln  für 
Elektrofahrzeuge erneut positiv. 
In der Business Group Industrial Solutions ging das Geschäftsvolumen 2020 in Summe um 
9 Prozent zurück. Auch hier machten sich die Folgen der Pandemie bemerkbar, wirkten sich 
in den verschiedenen Marktsegmenten aber unterschiedlich stark aus. Einbußen wurden bei 
Spezialleitungen  und  Kabelsystemen  für  die  Bereiche  Fabrikautomatisierung  und  Robotik, 
Fiber Optics, Datenkommunikation und Solarindustrie verzeichnet. Auch das Geschäft mit der 
Öl-  und  Gasindustrie  verlief  weiterhin  schwach.  Die  Umsätze  in  den  Marktsegmenten 
Transportation und Infrastruktur konnten dagegen stabilisiert werden. Erfreuliche Zuwächse 
erzielten wir außerdem mit Spezialleitungen und Kabelsystemen für die Medizintechnik.  
Ergebnis vor Sondereffekten sowie vor VALUE 21-Kosten bei 34 Mio. € 
Das Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) des Unternehmensbereichs Wire & Cable Solu-
tions belief sich 2020 vor Sondereffekten und VALUE 21-Kosten auf 34 Mio. € nach 51 Mio. € 
im  Vorjahr.  Die  negativen  Auswirkungen  der  Corona-Krise  konnten  durch  Maßnahmen  zur 
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Gegensteuerung und erste kostensenkende Effekte aus dem Programm VALUE 21 nicht kom-
plett ausgeglichen werden. Darüber hinaus war das Ergebnis von Sondereffekten in Höhe von 
insgesamt -100 Mio.  € (Vorjahr:  -29 Mio. €)  beeinträchtigt. Sie umfassten  im Wesentlichen 
außerplanmäßige Abwertungen von Vermögenswerten im Zusammenhang mit dem geplanten 
Verkauf der LEONI Schweiz AG sowie aufgrund geänderter wirtschaftlicher Rahmenbedingun-
gen in Folge der Covid-19-Pandemie. Weiterhin waren Restrukturierungsrückstellungen auf-
grund von strategischen Entscheidungen, insbesondere im Zusammenhang mit der angekün-
digten Schließung bzw. dem angestrebten Teilverkauf des Geschäfts am Standort Stolberg 
enthalten. Im Vorjahr hatten die Sondereffekte schwerpunktmäßig die Abwertung von Anlage-
vermögen enthalten. Die Kosten für das Programm VALUE 21 reduzierten sich in der Berichts-
periode erheblich auf 2  Mio. € (Vorjahr: 36  Mio. €). Das  berichtete EBIT lag  bei -69 Mio. € 
(Vorjahr: -14 Mio. €).  
EBIT Wire & Cable Solutions vor Sondereffekten sowie vor VALUE 21-Kosten  
in Mio. €  2020  2019 
EBIT vor Sondereffekten sowie vor VALUE 21-Kosten  34  51 
Sondereffekte  -100  -29 
VALUE 21-Kosten  -2  -36 
EBIT  -69  -14 
 
Investitionen deutlich zurückgefahren 
Im Geschäftsjahr 2020 wurden die Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Vermögens-
werte der Wire & Cable Solutions Division aufgrund der schwierigen Rahmenbedingungen auf 
78 Mio. € reduziert (Vorjahr: 107 Mio. €). Hiervon resultierten 23 Mio. € (Vorjahr: 18 Mio. €) 
aus der Anwendung von IFRS 16 und 55 Mio. € entfielen auf Maßnahmen für das operative 
Geschäft (Vorjahr: 89 Mio. €). Im Mittelpunkt der Investitionstätigkeit standen der Kapazitäts-
ausbau für Industriespezial- und Automotive-Datenleitungen. 
Umfang der neuen Bestellungen bei 1,6 Mrd. € 
Die Wire & Cable Solutions Division erhielt im Berichtszeitraum neue Aufträge im Wert von 
1.649 Mio. € nach 1.732 Mio. € im Vorjahr. Daraus errechnet sich eine Book-to-bill-Ratio von 
rund 1.  
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5.  Weitere  Indikatoren  (inkl.  Nichtfinanzielle  Konzernerklä-
rung) 
5.1. Beschaffung  
Der Materialeinkauf spielt für den LEONI-Konzern eine bedeutende Rolle. Zu den wichtigsten 
Bestandteilen, die wir für unsere Produkte benötigen, zählen Metalle, Kunststoffe und Kompo-
nenten. Im Geschäftsjahr 2020 belief sich der Materialaufwand konzernweit auf 2.413 Mio. € 
(Vorjahr: 2.866 Mio.  €).  Das  entsprach gemessen  am  Umsatz  einer  Quote von  58  Prozent 
(Vorjahr: 59 Prozent). Die Beschaffungsaktivitäten waren in beiden Unternehmensbereichen 
erheblich von der Covid-19-Pandemie beeinflusst. Unabhängig davon wurden in den Segmen-
ten auch divisionsübergreifend zahlreiche Initiativen im Rahmen des Performanceprogramms 
VALUE 21 umgesetzt.   
WCS: Covid-19 führt zu deutlich geringerem Rohstoffbedarf 
Die Materialkosten des Unternehmensbereichs Wire & Cable Solutions lagen in der Berichts-
periode bei 1.119 Mio. € (Vorjahr: 1.293 Mio. €) oder 64 Prozent des Segmentumsatzes (Vor-
jahr: 65 Prozent). Strukturell haben sich die Beschaffungsaktivitäten der WCS 2020 nicht we-
sentlich verändert, allerdings hatte die Covid-19-Pandemie massiven Einfluss auf unser stra-
tegisches, aber auch tägliches Einkaufsgeschäft.  
Der flächendeckende Lockdown führte bei der Wire & Cable Solutions Division mengenmäßig 
zu deutlichen Veränderungen. Das Jahresvolumen an Kupfer, nach wie vor unser wichtigster 
Rohstoff, den wir bei großen strategischen Lieferanten beziehen, reduzierte sich spürbar auf 
unter 140.000 Tonnen (Vorjahr: rund 160.000 Tonnen). Der Kupferpreis, der auf der Notierung 
der Londoner Metallbörse basiert, gab in den ersten drei Monaten 2020 deutlich nach und 
erreichte am23. März mit 437,16 €/100 kg den Tiefststand. Danach verteuerte sich dieses 
Metall bis zum Jahresende wieder kräftig. Die höchste Notierung wurde am 18. Dezember mit 
657,66  €/100  kg  festgestellt.  Im  Durchschnitt  kostete  Kupfer  in  der  Berichtsperiode 
547,97 €/100 kg und damit knapp 1 Prozent mehr als im Vorjahr mit 544,48 €/100 kg.  
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Entwicklung des Kupferpreises 2020 (niedrige DEL-Notierung) in EUR je 100 kg 
(Quelle: http://del-notiz.org) 
 
Andere Metalle wie Nickel, Silber und Zinn, die unser Portfolio abrunden, waren in der Menge 
ebenfalls  rückläufig.  Die  Preisentwicklung  verlief  uneinheitlich:  Silber  kostete  2020  durch-
schnittlich 23  Prozent  mehr als  im  Vorjahr,  die Preise für  Nickel  und Zinn  reduzierten  sich 
dagegen um 3 Prozent bzw. 10 Prozent. 
Bei  den  Standardkunststoffen  PVC  und  PE,  die  den  zweitgrößten  Materialkostenblock  der 
WCS bilden, reduzierten sich die Volumina ebenfalls und bewegten sich erstmals nach vielen 
Jahren wieder signifikant unter 50.000 Jahrestonnen (Vorjahr: 52.000 Tonnen). Die Mengen 
an Sonderisolierstoffen wie thermoplastische Elastomere, Fluorpolymere, Polyurethane und 
Silikone blieben trotz der Pandemie weitgehend stabil. 
Nach dem zwischenzeitlichen Preisverfall und Angebotsüberhang bei den Rohstoffen drehte 
sich die Situation nach dem Lockdown und speziell nach dem Sommer, sodass es zu deutlich 
steigenden  Notierungen  und  Versorgungsengpässen  kam.  Nur  durch  unsere  langjährigen 
Partnerschaften  sowie  unser  erweitertes  Netzwerk  an  Lieferanten  konnten  wir  Lieferketten 
nachhaltig  absichern. Gegen  Jahresende  zeigte  die  Rohstoffpreisentwicklung  aufgrund  der 
allgemein guten Auftragslage,  insbesondere in China,  weiterhin deutlich  nach oben. Einige 
unserer Lieferanten werden ihre Kapazitäten 2021 deshalb nach eigenen Angaben erheblich 
ausbauen. 
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WSD: Einkaufsaktivitäten durch Corona beeinflusst 
In der Wiring Systems Division belief sich der Materialaufwand 2020 auf 1.450 Mio. € (Vorjahr: 
1.760 Mio.  €),  das  entsprach  57  Prozent  des  Bereichsumsatzes (Vorjahr:  58  Prozent).  Die 
wichtigste Materialgruppe bildeten unverändert Steckverbinder mit einem Anteil von 39 Pro-
zent am Gesamtaufwand, gefolgt von Kabeln und Leitungen mit 36 Prozent. Für Befestigungs-
teile wurden 11  Prozent verwendet,  für elektrische Komponenten  7 Prozent  und für Spritz-
gussteile 6 Prozent.  
Kabel  und  Leitungen  für  die  Produktion  von  Bordnetz-Systemen  beschafft  der 
Unternehmensbereich WSD zu großen  Teilen  vom  Segment Wire &  Cable  Solutions,  aber 
auch extern. Komponenten wie Steckverbinder und Befestigungsteile werden überwiegend bei 
anderen Zulieferern zugekauft. Dabei handelt es sich häufig um Lieferpartner, die im Rahmen 
der Auftragsvergabe von den Kunden aus der Automobilindustrie bestimmt werden.  
Im  Berichtsjahr  wurden  auch  die  Einkaufsaktivitäten  der  WSD  stark  von  der  Covid-19-
Pandemie  beeinflusst.  Generell  hat  sich  unser  Beschaffungsvolumen  aufgrund  des 
mehrwöchigen  weltweiten  Produktionsstopps  der  Automobilindustrie  und  der  damit 
zusammenhängenden  zeitweiligen  Schließung  unserer  Produktion  spürbar  reduziert.  Beim 
Wiederanlauf  der  Fertigung  musste die  Versorgung unserer  Werke  mit  den  nötigen  Teilen 
schnell  sichergestellt  werden,  obwohl  viele  Zulieferer  durch  die  Pandemie  ebenfalls 
maßgeblich beeinträchtigt waren. Bei einigen wenigen Lieferanten kam es zu Insolvenzen. Die 
dadurch  entstandenen  Engpässe  konnten  nur  mit  hohem  Aufwand  und teils durch die 
Allokation der Komponenten kompensiert werden. Die Preisentwicklung blieb wegen der durch 
die  Krise  ausgelösten  konjunkturellen  Abschwächung  eher  moderat.  Preissteigerungen 
begegnen wir grundsätzlich durch weltweit intensive Verhandlungen mit unseren Zulieferern, 
technische Substitution oder Lieferantenwechsel. 
5.2. Mitarbeitende 
LEONI-Konzern mit 101.007 Beschäftigten 
Die Stammbelegschaft des LEONI-Konzerns umfasste Ende 2020 insgesamt 101.007 Perso-
nen, das waren 6.079 mehr als am Vorjahresstichtag (Vorjahr: 94.928). Der Zuwachs resul-
tierte überwiegend aus Neueinstellungen im Bordnetzbereich für anstehende Kundenprojekte 
und betraf vor allem die Region EMEA.  
Der  Großteil  der  LEONI-Mitarbeitenden,  96.420  Personen  oder  95  Prozent,  war  in  der 
Berichtsperiode im Ausland tätig (Vorjahr: 90.048 Personen oder 95 Prozent). In Deutschland 
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beschäftigte LEONI 4.587 Arbeitnehmende (Vorjahr: 4.880). Konzernweit entfielen 7 Prozent 
der  Belegschaft  (Vorjahr:  8  Prozent)  auf  Hoch-  und  93  Prozent  (Vorjahr:  92  Prozent)  auf 
Niedriglohnländer. 
In der Wiring Systems Division stieg die Zahl der Mitarbeitenden im Berichtsjahr aufgrund von 
notwendigen  Kapazitätserweiterungen  für  neue  Kundenprojekte  um  6.476  Personen  auf 
92.662 Beschäftigte.  Neueinstellungen  gab  es  hauptsächlich  im  direkten  Bereich  an 
Produktionsstandorten in Nordafrika und Osteuropa. Im Gegenzug fanden gemäß VALUE 21 
Reduzierungen im indirekten Bereich statt.  
Die  Belegschaft  der  Wire  &  Cable  Solutions  Division  wurde  im  Stichtagsvergleich  um 
337 Personen auf 8.120 Mitarbeitende verringert. Der Abbau entfiel zu rund 41 Prozent auf 
den gewerblichen und zu 59 Prozent auf den nicht-gewerblichen Bereich. Hier wirkten sich 
insbesondere  Restrukturierungsmaßnahmen  an  verschiedenen  deutschen  Industriekabel-
Standorten und Reduzierungen im Zuge von VALUE 21 aus, die größtenteils nicht-gewerbliche 
Mitarbeitende in Hochlohnländern betrafen.  
Die  weiter  verschlankte  Konzernholding  LEONI  AG  beschäftigte  am  31.  Dezember  2020 
225 Arbeitnehmende (Vorjahr: 285).  
Ende  2020  waren  bei  LEONI  zudem  konzernweit  26.926  Mitarbeitende  in  befristeten 
Arbeitsverhältnissen  (Vorjahr:  25.771)  und  weitere  3.634  Personen  (Vorjahr:  3.060)  über 
Personalleasingverträge  tätig.  Auf  diese  Weise  kann  unter  anderem  rasch  auf 
Nachfrageschwankungen reagiert werden.  
Aufgrund  der  Werksschließungen  durch  die  Covid-19-Pandemie  reduzierte  sich  die 
Stammbelegschaft  des  LEONI-Konzerns  zwischen  März  und  Juli  2020  temporär  um  circa 
3.000 Mitarbeitende. Mit der Wiedereröffnung der Produktion wurde die Beschäftigtenzahl im 
dritten  Quartal  wieder  auf  das  Niveau  vom  Jahresanfang  erhöht.  Ein  betriebsbedingter 
Personalabbau wegen der Corona-Krise konnte im Wesentlichen vermieden werden. Hierzu 
trugen auch staatliche Unterstützungsprogramme wie zum Beispiel das Kurzarbeitergeld bei, 
die zielgerichtet und angepasst an die Geschäftsentwicklung eingesetzt wurden. So waren wir 
stets in der Lage, auf die pandemiebedingt schwankenden Kundenabrufe flexibel sowie mit 
voll qualifiziertem und eingearbeitetem Personal zu reagieren. 
Die Zusammenarbeit mit den Arbeitnehmervertretern verlief erneut sehr konstruktiv, insbeson-
dere in  der Reaktion  auf die  Covid-19-Pandemie. In  enger Kooperation  mit  den Mitbestim-
mungsgremien wurden weltweit sehr schnell und konsequent Maßnahmen ergriffen, um Ge-
fahren  für  die  Beschäftigten  und  das  Unternehmen  abzuwenden.  Veränderungen  des 
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Infektionsgeschehens im Umfeld der LEONI-Standorte konnte so stets zeitnah und pragma-
tisch  mit  Anpassungen  der  notwendigen  Arbeitsschutzvorkehrungen  begegnet  werden. 
Gleichzeitig wurde die für die Kundenbelieferung notwendige Kapazität sichergestellt. 
Im Durchschnitt war die LEONI-Belegschaft 2020 in Deutschland 43 (Vorjahr: 41) Jahre alt 
und wie im Vorjahr seit zwölf Jahren im Unternehmen tätig. In der Berichtsperiode begingen 
69 Mitarbeitende  in  Deutschland  ihr  25-jähriges  Betriebsjubiläum  (Vorjahr:  70).  Für 
Deutschland  lag  die  Quote  der  Menschen  mit  Behinderung  bei  rund  3  Prozent  (Vorjahr: 
4 Prozent). 375 Personen (Vorjahr: 523) arbeiteten in Teilzeit und weitere 158 befanden sich 
in Altersteilzeit (Vorjahr: 138).  
Grafik Mitarbeitende nach Segmenten (Stand 31. Dezember 2020, in %) 
  Wiring Systems  Wire & Cable Solutions   LEONI AG 
2020  91,7  8,0  0,2 
2019  90,8  8,9  0,3 
 
Grafik Mitarbeitende nach Regionen (Stand: 31. Dezember 2020, in %) 
  2020  2019 
EMEA gesamt  84,1  82,2 
-  Osteuropa  34,9  34,3 
-  Afrika  42,5  40,4 
-  Deutschland  4,5  5,1 
-  Restliches EMEA 
2,2  2,4 
Amerika  12,1  13,7 
Asien  3,7  4,1 
 
Grafik Mitarbeitende nach Lohngebieten (Stand 31. Dezember) 
   2020  2019 
Mitarbeitende in 
Hochlohnländern  
7.281  7.721 
 
Mitarbeitende in 
Niedriglohnländern 
93.726 
 
87.207 
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5.3. Forschung & Entwicklung  
F&E-Ziele 
LEONI betreibt intensive Forschungs- und Entwicklungs- (F&E-) Aktivitäten. Ziel ist es, neue 
Produkte  und  Lösungen  zu  realisieren,  um  unsere  in  vielen  Märkten  starke 
Wettbewerbsposition  weiter  auszubauen.  Dabei  konzentrieren  wir  uns  zunehmend  auf 
zukunftsweisende Lösungen zur Energie- und Datenübertragung für die Fahrzeugbranche und 
andere Industrien.  
Entwicklungsschwerpunkte 
Der Unternehmensbereich Wiring Systems richtet seine F&E-Aktivitäten verstärkt darauf aus, 
sich als Konzeptentwicklungspartner für die Automobilhersteller zu positionieren und die ent-
sprechenden Kompetenzen zu erweitern. Im Zentrum standen 2020 weiterhin die Themen der 
Innovationsstrategie C.A.R.E.S.: vernetzte Mobilität (Connected Mobility), autonomes Fahren 
(Autonomous Mobility), neuartige Produktionskonzepte und Automatisierung (Revolutionizing 
Productivity), Elektromobilität (Electrified Mobility) sowie intelligente Lösungen und Services 
(Solutions & Services). Diese Themen sind auch bei der projektbezogenen Entwicklung kun-
denspezifischer Bordnetz-Systeme nach wie vor von Bedeutung. Zusätzlich wurden die Arbei-
ten im Themenfeld Hochvolt-Batteriesysteme forciert, um unsere Stellung im Bereich Elektro-
mobilität weiter zu verbessern. 
Der  Ausbau  des  Angebots  für  Elektromobilität  stellte  auch  in  der  Wire  &  Cable  Solutions 
Division  unverändert  einen  F&E-Schwerpunkt  dar.  Im  Berichtsjahr  beschäftigten  wir  uns 
beispielsweise  mit  der  Entwicklung  von  Hochspannungskabeln  für  Hybridfahrzeuge,  die 
besonders hitzebeständig sind. Darüber hinaus stand im Automotive-Bereich die Erweiterung 
unseres  Produktprogramms  an  Daten-  und  Sensorleitungen  im  Fokus,  das  wegen  des 
wachsenden Umfangs an Informations- und Assistenzsystemen in Fahrzeugen zunehmend 
an Bedeutung gewinnt. Die Vervollständigung unseres Automotive Ethernet-Leitungsportfolios 
blieb ebenfalls ein wichtiges Thema. Die Ethernet-Technologie ermöglicht es, elektronische 
Komponenten  und  Fahrerassistenzsysteme  mit  zunehmendem  Datenübertragungsbedarf 
flexibel  zu  vernetzen,  und  ist  ein  wichtiger  Grundbaustein  von  Bordnetz-Systemen  für 
autonomes  Fahren.  In  den  WCS-Industriebereichen  gab  es  erneut  ein  vielfältiges,  an  den 
verschiedenen  Marktsegmenten  ausgerichtetes  Spektrum  an  F&E-Aktivitäten.  Ein  Schwer-
punkt  lag  auf  der Entwicklung  von Solarkabeln  mit  optimierter  Wasserbeständigkeit,  die  in 
sogenannten Floating-Solaranlagen zum Beispiel auf Stauseen eingesetzt werden können.  
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F&E-Aufwand liegt 2020 bei 129 Mio. € 
2020 belief sich unser Aufwand für F&E  konzernweit auf 129 Mio. € (Vorjahr: 161 Mio. €). 
Daraus errechnet sich wie im Vorjahr ein Anteil am Konzernumsatz von 3 Prozent. Zudem 
wurden im  Anlagevermögen rund 2  Mio. €  Entwicklungskosten aktiviert (Vorjahr: 2 Mio.  €). 
Diese sind für den LEONI-Konzern von untergeordneter Bedeutung.  
Vom  konzernweiten  F&E-Aufwand  entfielen  102  Mio.  €  auf  die  Wiring  Systems  Division 
(Vorjahr: 144 Mio. €), das waren 4 Prozent des Bereichsumsatzes (Vorjahr: 5 Prozent). Im 
Unternehmensbereich Wire & Cable Solutions entstanden Entwicklungskosten in Höhe von 
24 Mio. €  (Vorjahr:  15  Mio.  €),  was  1  Prozent  des  Bereichsumsatzes  entsprach  (Vorjahr: 
1 Prozent). 
Insgesamt  arbeiteten  am  Ende  der  Berichtsperiode  1.842  Personen  (Vorjahr:  1.861)  oder 
2 Prozent  der  Konzernbelegschaft  (Vorjahr:  2  Prozent)  im  Bereich  F&E.  Davon  waren 
1.550 Beschäftigte (Vorjahr: 1.565) in der Wiring Systems Division und 292 (Vorjahr: 296) im 
Unternehmensbereich Wire & Cable Solutions tätig.  
Ergebnisse der F&E-Arbeit 
Im  abgelaufenen  Geschäftsjahr  konnten  trotz  der  Beeinträchtigungen  durch  die  Covid-19-
Pandemie  erneut  verschiedene  kundenorientierte Entwicklungsprojekte abgeschlossen  und 
innovative  Produkte  zur  Marktreife  gebracht  werden.  Die  Zahl  der  neu  angemeldeten 
Schutzrechte lag bei 35 Patenten und Gebrauchsmustern (Vorjahr: 45), davon kamen 21 aus 
dem Segment WSD (Vorjahr: 21) und 14 von WCS (Vorjahr: 24). Nachfolgend sind wichtige 
Projekte aus dem vergangenen Jahr dargestellt: 
Wiring Systems Division 
Zonale  Ansätze  in  der  Bordnetz-Architektur  –  Gemeinsam  mit  einem  Premium-
Fahrzeughersteller entwickelte die Wiring Systems Division 2020 wegweisende Konzepte zur 
Umsetzung von sogenannten zonalen Ansätzen für die anstehenden Veränderungen in der 
Bordnetz-Architektur. Unter zonaler Architektur versteht man den Einsatz mehrerer, über das 
Fahrzeug verteilter Leitungssätze. Damit soll der Aufbau des Bordnetzes vereinfacht werden, 
das bisher aus einem großen, zunehmend komplexen Fahrzeugkabelsatz besteht, der sehr 
viele  einzelne  Komponenten  miteinander  verbindet.  Zugleich  wird  dadurch  die 
hochautomatisierte  Produktion  der  Kabelsätze  ermöglicht,  was  weitere  Qualitäts-  und 
Sicherheitsvorteile hervorbringt. LEONI bringt hier seine Expertise auf Systemebene ein. Die 
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Zusammenarbeit  soll  auch  in  den  nächsten  Jahren  fortgesetzt  werden  und 
Wettbewerbsvorteile für uns und unseren Kunden generieren. 
Verbesserte Leistungsverteilung im Nutzfahrzeug – Im Rahmen eines Vorentwicklungs-
projekts haben wir in Kooperation mit einem Kunden aus der Nutzfahrzeugindustrie eine Lö-
sung entwickelt, um die elektronische Leistungsverteilung im Fahrzeug auf ein neues Niveau 
zu heben. Diese hochverfügbare und  mit Eigenintelligenz ausgestattete Energieversorgung 
stellt eine wichtige Grundlage für automatisiertes Fahren nach SAE Level 4 dar. Durch eine 
damit einhergehende Elektrifizierung von Aggregaten kann zudem eine Reduzierung der CO
2
-
Emissionen erreicht werden. 
Bordnetz-Produktion  der  Zukunft  –  Zusammen  mit  einem  Kunden  aus  der 
Automobilindustrie wurden 2020 Modelle für die Produktion der Zukunft, deren Auswirkungen 
auf  das  Bordnetz  sowie  Wechselwirkungen  mit  der  Architektur  analysiert.  Die  daraus 
gewonnenen Erkenntnisse sind sowohl für die strategischen Zielsetzungen unseres Kunden 
als auch für LEONI sehr wertvoll und helfen uns dabei, die künftige Zusammenarbeit effizienter 
zu gestalten. 
Wire & Cable Solutions Division 
Hochvolt-Kabelspektrum erweitert –  Die Wire & Cable  Solutions Division vergrößerte ihr 
Angebot an Hochvolt-Kabeln für den Einsatz in Hybrid- und Elektrofahrzeugen im Berichtsjahr 
weiter: Zum einen entstand ein hitzebeständiges HV-Leitungsportfolio mit Silikonisolation, für 
das  wir  erste  Kundenfreigaben  erhielten  und  die  Serienfertigung  starteten.  In  diesem 
Zusammenhang wurde in China wegen des steigenden Bedarfs an lokaler Produktion eine 
Silikonfertigung  aufgebaut.  Zum  anderen  arbeiteten  wir  an  einem  besonders  flexiblen 
Hochvolt-Leitungsportfolio  mit  vernetzter  XPE  Isolation.  2020  konnten  wir  die 
Produktentwicklung entsprechender einadriger Leitungen abschließen und mit der Validierung 
durch unsere Kunden beginnen.  
Weitere  Internationalisierung  des  Ethernet-Produktprogramms  –  Unsere  Automotive-
Ethernet-Produkte, der Basistechnologie zur Vernetzung elektronischer Komponenten für das 
autonome Fahren, wurden 2020 - begleitet von Freigaben diverser internationaler Kunden - 
an die spezifischen Anforderungen zusätzlicher Märkte angepasst. Hier haben wir auch bereits 
erste Aufträge erhalten.   
Marktreife  HPC-Ladekabel  –  Die  Entwicklung  unserer  Hochstromladeleitung  (High  Power 
Charging,  HPC)  für  E-Fahrzeuge  konnten  wir  2020  abschließen.  Ende  des  Berichtsjahres 
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erhielten wir die  Zulassung der  Approbationsstellen, sodass wir  nun das Geschäft weltweit 
ausbauen können.  
Verkabelung  für  eine  neue  MRT-Gerätegeneration  –  Im  Auftrag  eines  namhaften 
Medizintechnikherstellers entwickelte die WCS 2020 die komplette Verkabelung einer neuen 
Generation  von  Magnetresonanztomographen.  Die  Produktion  der  MRT-Geräte  ist  bereits 
angelaufen. Wir liefern die vollständige Verkabelung an mehrere, weltweit verteilte Werke des 
Kunden. Die Kabelsätze dafür werden sowohl in Europa als auch in Asien gefertigt, um eine 
lokale Versorgung sicherzustellen. 
Entwicklungsprojekte und Kooperationen 
Auch  2020  beteiligte  sich  LEONI  wieder  an  verschiedenen,  teilweise  geförderten 
Entwicklungs- und Kooperationsprojekten. In der Wire & Cable Solutions Division zählte dazu 
unter  anderem  das  vom  Bundesministerium  für  Wirtschaft  und  Energie  unterstützte 
Forschungsprojekt„E|ProFIL“  zur  Entwicklung  einer  effizienten  Fertigung  von  induktiven 
Ladepads  für  Elektrofahrzeuge.  Als  assoziierter  Partner  betätigten  wir  uns  außerdem  am 
Programm  „DC-Industrie  2“,  das  sich  mit  den  Potenzialen  der  Gleichstromtechnik  für 
industrielle Produktionsanlagen befasst. Auch im Bereich Fiber Optics waren wir in mehrere 
Forschungsvorhaben eingebunden. Dabei handelt es sich beispielsweise um das von der EU 
unterstützte  Projekt  „ADOPD“  zur  Entwicklung  optischer  neuronaler  Netze  und  die  vom 
Bundesministerium für Bildung und Forschung geförderte Untersuchung neuer Technologien 
zur Verwendung optischer Fasern in der optischen Sensorik.  
Als Mitglied verschiedener Initiativen und Fachausschüsse tauschen wir uns kontinuierlich mit 
anderen Unternehmen und der Wissenschaft über neueste technologische Trends aus. Die 
Wiring Systems Division engagiert  sich unter  anderem im „Cluster Automotive“  der Bayern 
Innovativ GmbH, dem „eNOVA Strategiekreis Automobile Zukunft“ und der Plattform „NAV-
Alliance“.  
Die Wire & Cable Solutions Division gehörte weiterhin mehreren nationalen und internationa-
len Fachausschüssen von Verbänden wie dem VDI (Verein Deutscher Ingenieure), dem ZVEI 
(Zentralverband Elektrotechnik- und Elektronikindustrie) und dem IEEE (Institute of Electrical 
and Electronics Engineers) an. Zusätzlich betreiben wir Normen- und Gremienarbeit unter an-
derem im „SPE Industrial Partner Network“, verschiedenen IEC- (International Electrotechnical 
Commission) Arbeitskreisen oder der „PROFIBUS Nutzerorganisation“.  
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5.4. Nichtfinanzielle Konzernerklärung (gemäß § 315b HGB)
1
 
LEONI versteht unter Nachhaltigkeit sowohl eine langfristig und ertragsorientiert ausgelegte 
Unternehmensentwicklung als auch die Übernahme von sozialer und ökologischer Verantwor-
tung. Ziel ist es, die hieraus resultierenden Anforderungen in ein Gleichgewicht zu bringen. 
Nachfolgend berichten wir gemäß § 315b HGB, dem CSR Richtlinie Umsetzungsgesetz (CSR-
RUG) und den entsprechenden Bestimmungen des Deutschen Rechnungslegungsstandards 
20über wesentliche nichtfinanzielle Aspekte der LEONI AG. Die Aspekte umfassen Umwelt-, 
Sozial- und Arbeitnehmerbelange sowie die Achtung der Menschenrechte und die Bekämp-
fung von Korruption und Bestechung. 
Für die Berichterstattung unserer nichtfinanziellen Informationen orientieren wir uns am Deut-
schen Nachhaltigkeitskodex und den zehn Leitprinzipien des UN Global Compact. Des Weite-
ren gibt es LEONI-spezifische Regelungen, an denen wir unser Handeln hinsichtlich verschie-
dener nichtfinanzieller Aspekte ausrichten. Hierzu zählen u.a. die LEONI Sozialcharta und der 
LEONI Code of Conduct, die konzernweit gültig sind, sowie die Arbeits-, Gesundheits- & Um-
weltschutzpolitik (Safety, Health, Environment, kurz SHE) der beiden Unternehmensbereiche.  
Im Berichtsjahr konnten wir unsere Hauptaktivitäten im Nachhaltigkeitsmanagement trotz der 
Belastungen durch die Covid-19-Pandemie fortführen. 
Wesentlichkeitsanalyse und Zusammenfassung der relevanten Themen 
Die  Aufgaben  von  Corporate  Sustainability  wurden  im  Berichtsjahr  im  Rahmen  des  Pro-
gramms VALUE 21 in die neue Abteilung Corporate Ethics, Risk and Compliance als Sustaina-
bility Management System (ERC SMS) integriert. Der Bereich ERC SMS hat im abgelaufenen 
Geschäftsjahr zusammen mit den zuständigen Fachabteilungen überprüft, ob sich die Bedeu-
tung der wesentlichen nichtfinanziellen Belange von LEONI verändert hat oder ob es neue zu 
berichtende Themen gab. Dabei ergaben sich keine neuen wesentlichen Ansatzpunkte. Das 
Thema Ressourcen und Materialeffizienz steht nach aktuellem Stand nicht im zentralen Fokus 
unserer Stakeholder. Dies gilt insbesondere für unsere Kunden in Bezug auf ihre Lieferkette. 
Daher wird dieser Aspekt auch bei LEONI niedriger priorisiert und im Rahmen der Wesentlich-
keitsanalyse im Berichtsjahr als nicht wesentlich eingestuft. Wir informieren in diesem Bericht 
über  
  Arbeitnehmerbelange mit den Schwerpunkten Diversität, Mitarbeiterzufriedenheit so-
wie Arbeits- und Gesundheitsschutz;  

1
 Nicht von Deloitte als Abschlussprüfer im Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften inhaltlich ge-
prüft, aber von Ernst & Young einer Prüfung zur Erlangung begrenzter Sicherheit unterzogen 
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  Umweltbelange mit den Schwerpunkten Umweltmanagement und Energieverbrauch;  
  Achtung der Menschenrechte sowohl innerhalb der LEONI-Gruppe als auch in der Lie-
ferkette auf Basis des LEONI Code of Conduct für Geschäftspartner, der LEONI So-
zialcharta und der UN Global Compact Leitprinzipien sowie  
  Compliance sowie Bekämpfung von Korruption und Bestechung.  
Auf die Berichterstattung über Sozialbelange wird aufgrund des fehlenden Zusammenhangs 
mit unserem Kerngeschäft verzichtet.  
Einbeziehung des Vorstands 
Das für den Bereich Sustainability zuständige Vorstandsmitglied ist über die aktuelle Entwick-
lung aller relevanten nichtfinanziellen Aspekte durch regelmäßigen Informationsaustausch mit 
dem Sustainability-Verantwortlichen informiert und in wesentliche Entscheidungen eingebun-
den. Zudem finden sogenannte Sustainability Steering Committee-Sitzungen mit den Corpo-
rate Central Functions in Verantwortung des Vorstands statt, in denen die aktuellen nichtfinan-
ziellen Themen bei LEONI kontinuierlich bearbeitet werden. Aufgabe des Sustainability Stee-
ring Committees ist es ferner, die strategische Nachhaltigkeitsausrichtung des Unternehmens 
festzulegen und entsprechende langfristige Entscheidungen zu treffen.Zusätzlich zum Vor-
stand wurde 2020 auch der Aufsichtsrat eingebunden und über Sustainability-Themen infor-
miert. 
CSR-Ausrichtung 2030 
Seit 2019 ist unsere sogenannte CSR-Ausrichtung 2030 in Kraft. Das Programm stellt einen 
strategischen Rahmen für die umfassende, strukturierte und stringente Weiterentwicklung der 
wesentlichen nichtfinanziellen Themen bei LEONI dar. Darin wurden für die einzelnen Themen
Ziele, Maßnahmen und Schlüsselindikatoren (Key Performance Indicators, kurz KPI) festge-
legt.  
Für die Erhebung der Daten, die für eine Berechnung der KPI erforderlich sind, nutzt LEONI 
seit diesem Berichtsjahr ein digitales Erfassungssystem. Über elektronische Fragebögen wer-
den quantitative und qualitative Nachhaltigkeitsdaten von 88 operativen Einheiten bzw. Stand-
orten erhoben. Einbezogen sind alle relevanten Einheiten, das heißt Forschungs- und Verwal-
tungs-Standorte mit  mehr  als  50 Beschäftigten sowie  alle operativen  Standorte.  Die  Daten 
werden einmal jährlich zentral im Bereich ERC SMS konsolidiert und bilden eine wesentliche 
Diskussionsgrundlage für die weitere strategische Ausrichtung des Nachhaltigkeitsmanage-
ments. 2020 wurde der Fragebogen zur Erhebung der Nachhaltigkeitsdaten im Zuge der Ein-
führung des digitalen Erfassungssystems überarbeitet und erweitert.  
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Geschäftsmodell und nichtfinanzielle Risiken 
Das Geschäftsmodell des LEONI-Konzerns ist im Kapitel  Grundlagen des Konzerns/Ge-
schäftsmodell beschrieben.  
Risiken werden im Rahmen unseres mehrstufigen Risikomanagement-Systems systematisch 
und frühzeitig identifiziert sowie im Hinblick auf ihre Eintrittswahrscheinlichkeit und Auswirkun-
gen  analysiert  und  bewertet.  Dabei  werden  Risiken  aus  nichtfinanziellen  Aspekten  gemäß 
CSR-RUG aus zwei Perspektiven betrachtet: zum einen hinsichtlich möglicher Auswirkungen 
auf LEONI und zum anderen bezüglich etwaiger Auswirkungen auf die Umwelt-, Sozial- und 
Arbeitnehmerbelange. Zur Beurteilung werden die gemeldeten nichtfinanziellen Risiken in den 
operativen Bereichen zusammen mit den von einem Expertenteam definierten abstrakten Ri-
siken analysiert. Die identifizierten abstrakten Risiken sind bereits in unserem Risikomanage-
mentsystem erfasst und im Risikoprozess integriert. 2020 wurden keine sehr wahrscheinlichen 
Risiken im Sinne des CSR-RUG mit schwerwiegenden negativen Auswirkungen auf die Be-
lange identifiziert.
Arbeitnehmerbelange 
Für die organisatorische Förderung von Arbeitnehmerbelangen (Diversität und Mitarbeiterzu-
friedenheit) ist die Corporate Human Resources Abteilung der LEONI AG zuständig. Der Leiter 
dieser Abteilung berichtet an den Chief Executive Officer (CEO) der LEONI AG. Für den Be-
reich Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz sind die SHE-Abteilungen der Divisionen ver-
antwortlich, die im Berichtszeitraum an den jeweiligen COO berichtet haben.  
LEONI ist unverändert bestrebt, seinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern interessante Aufga-
ben mit hoher Eigenverantwortung in einem motivierenden, fördernden und konstruktiven Leis-
tungsumfeld zu bieten, um als attraktiver Arbeitgeber kompetente und engagierte Beschäftigte 
zu finden und an das Unternehmen zu binden. Diversität (Vielfalt) und Mitarbeiterzufriedenheit 
sind nach wie vor zentrale Erfolgsfaktoren für die Zukunftsfähigkeit unseres Unternehmens. 
Ebenso ist es unser erklärtes Ziel, konzernweit hohe Standards bei Arbeitssicherheit und Ge-
sundheitsschutz zu erfüllen.  
Wegen der Covid-19-Pandemie veränderten sich die Arbeitsbedingungen 2020 für nahezu alle 
Beschäftigten.  Details  dazu  enthält  das  Kapitel    Maßnahmen  im  Rahmen  der  Corona-
Pandemie. 
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Diversität 
Vielfalt – im Hinblick auf Geschlecht, Alter, kulturelle Herkunft, ethnische sowie berufliche Hin-
tergründe und Denkweisen – sehen wir als Schlüssel, um die immer komplexer werdenden 
Aufgaben und Herausforderungen in heterogenen Teams erfolgreich bewältigen zu können. 
Unser Fokus liegt dabei auf dem Top-Management und hier insbesondere auf der Förderung 
von Frauen und ihrer angemessenen Beteiligung sowie auf einer stärkeren Internationalisie-
rung und Erhöhung der Fach- und Funktionsmobilität. 
Im Rahmen der CSR-Ausrichtung 2030 haben wir uns zum Ziel gesetzt, den Frauenanteil in 
den beiden obersten Führungsetagen bis zum Jahr 2030 auf rund 20 Prozent zu erhöhen und 
das bereits bestehende, ausgewogene Verhältnis in der Gesamtbelegschaft beizubehalten. 
Den Anteil nicht-deutscher Staatsangehöriger im Top-Management wollen wir ebenfalls deut-
lich steigern.  
2020  belief  sich  der  Frauenanteil  im  Top-Management  des  LEONI-Konzerns  weltweit  auf 
6,3 Prozent (Vorjahr: 5,6 Prozent). Dem dreiköpfigen LEONI-Vorstand gehörte Ende des Be-
richtszeitraums eine Frau an. Die LEONI-Gesamtbelegschaft war weltweit zu rund 55 Prozent 
weiblich (Vorjahr: 54 Prozent).  
Ein Großteil unserer Maßnahmen zur Förderung von Frauen im Top-Management, wie etwa 
die gezielte Qualifizierung von Potenzialträgerinnen, konnte 2020 aufgrund der Covid-19-Pan-
demie nicht oder nur mit großen Einschränkungen beispielsweise in virtueller Form umgesetzt 
werden. Selbstverständlich bleiben unsere  Personalberater weiterhin dazu  aufgefordert, für 
alle zu besetzenden Stellen Kandidatinnen zu identifizieren und vorzustellen.  
Internationale Erfahrung und Auslandsaufenthalte sind ein wichtiges Element in unserer Füh-
rungskräfteentwicklung, insbesondere für Positionen im Top-Management. Trotz der Pande-
mie wurden  auch  im vergangenen  Jahr Beschäftigte  und Führungskräfte  in andere  Länder 
entsandt, um dort etwa Aufgaben im Management oder in wichtigen Projekten (z.B. Standort-
aufbau, Produktanläufe o.ä.) wahrzunehmen. Der Anteil nicht-deutscher Führungskräfte am 
Top-Management lag Ende der Berichtsperiode bei ca. 24 Prozent (Vorjahr: 22 Prozent). 
Mitarbeiterzufriedenheit  
LEONI ist bestrebt, weltweit für alle Beschäftigten ein Arbeitsumfeld zu schaffen, das sowohl 
bei der Anstellung als auch während der Beschäftigung frei von Diskriminierung ist sowie die 
Vereinigungsfreiheit und  das  Recht  auf  Kollektivverhandlungen sichern soll.  Ein  generelles 
Diskriminierungsverbot  ist  unter  anderem  in  unserem  LEONI  Code  of  Conduct  und  in  der 
LEONI Sozialcharta verankert. Darüber hinaus schreibt die Sozialcharta die Unterstützung von 
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Mitarbeiterqualifizierung vor und fordert mindestens die Einhaltung der jeweiligen nationalen 
gesetzlichen  Vorgaben  hinsichtlich  Vergütung  und  Mindestlohn,  Arbeitssicherheit  und 
Gesundheitsschutz sowie Arbeits- und Urlaubszeiten. 
Auch die Messung und Förderung der Mitarbeiterzufriedenheit stand 2020 im Zeichen der Co-
vid-19-Pandemie. An verschiedenen Standorten wurden lokale Erhebungen zur Mitarbeiterzu-
friedenheit mit Fokus auf den Umgang mit der Pandemie und dem entsprechenden Gesund-
heitsschutz durch das Unternehmen oder zur Zufriedenheit mit den Rahmenbedingungen des 
Homeoffice durchgeführt. Die nächste globale Messung der Mitarbeiterzufriedenheit verbun-
den mit der Ableitung konkreter Maßnahmen ist für das Jahr 2021 geplant. 
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die Förderung  von  Arbeitssicherheit  und Gesundheitsschutz  sowie  die Einhaltung  entspre-
chender Standards sind wesentliche Ziele der SHE-Politik in beiden Divisionen. Die darin für 
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz  enthaltenen, konkreten Handlungsgrundsätze  lau-
ten:  
  Soziales und ökologisches Handeln sind zentrale Unternehmensziele.  
  Arbeits-, Gesundheits- und Umweltschutz sind Bestandteil jeder Führungsverantwor-
tung.  
  Bereitstellen von sicheren und gesundheitsgerechten Arbeitsplätzen und Arbeitsbedin-
gungen zur Vermeidung von arbeitsbedingten Verletzungen und Erkrankungen. 
  Fortlaufende Verbesserung der Maßnahmen zu Arbeits-, Gesundheits- und Umwelt-
schutz. 
  Einhaltung  aller bindenden  Verpflichtungen zu  Arbeits-, Gesundheits-,  und  Umwelt-
schutz (rechtliche und andere Anforderungen). Die gültigen nationalen Standards sind 
hierbei unsere Mindestanforderungen.  
  Schaffen und Fördern von gegenseitigem Vertrauen durch Dialog mit allen beteiligten 
Interessengruppen, intern insbesondere mit unseren Mitarbeitern und deren Vertretern. 
Um die Sicherheit und Gesundheit unserer Beschäftigten zu gewährleisten, setzen wir ver-
stärkt international anerkannte Standards um. Im Jahr 2020 wurden die Multisite-Certificates 
OHSAS 18001 der Wiring Systems Division erweitert. Zum Ende des Berichtsjahres arbeiteten 
konzernweit 55 Prozent der Beschäftigten in einem zertifizierten Standort nach OHSAS 18001 
oder ISO 45001. Im Rahmen der jährlichen Datenerfassung werden in den Bereichen Arbeits-
sicherheit, Gesundheitsschutz und Notfallmanagement konzernweit sowohl Arbeitsunfälle als 
auch Aktivitäten zu Gesundheit und Arbeitssicherheit an allen relevanten Standorten erfasst.  
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Im Rahmen der CSR-Ausrichtung 2030 hat sich LEONI zum Ziel gesetzt, bis 2030 konzernweit 
eine Quote von 0,5 Unfällen pro 100 Beschäftigten zu erreichen. Hierzu fanden im Berichtsjahr 
erneut verschiedene Arbeitssicherheits- und Gesundheitsinitiativen statt. Sie reichen von Si-
cherheitstrainings bis hin zur Implementierung von präventiven Corona-Vorsorgemaßnahmen, 
wobei  jeweils  standortspezifische  Schwerpunkte  gesetzt  werden. Die  Quote  der  Arbeitsun-
fälle
1
 lag 2020 bei 0,55 pro 100 Mitarbeitenden (Vorjahr: 0,67). Dieser Wert wurde auch durch 
die Covid-19-Schutzmaßnahmen (insbesondere Kurzarbeit und Homeoffice) beeinflusst. 
Maßnahmen im Rahmen der Corona-Pandemie 
Durch die Covid-19-Pandemie veränderten sich die Arbeitsbedingungen bei LEONI erheblich. 
Die vorübergehende Schließung zahlreicher Standorte weltweit führte für die meisten Beschäf-
tigten zu Kurzarbeit und/oder Beurlaubungen, um betriebsbedingte Kündigungen zu vermei-
den.  
Zum bestmöglichen Schutz der Gesundheit waren die Beschäftigten dazu angehalten, wenn 
möglich im Homeoffice  zu arbeiten. Dazu  haben wir die technischen Voraussetzungen wie 
zum Beispiel die VPN-Kapazität sehr kurzfristig signifikant erweitert. Die Maßnahmen zur Un-
terstützung von Homeoffice und virtueller Zusammenarbeit - auch zur Erhaltung psychischer 
und physischer Gesundheit am Heimarbeitsplatz - sollen 2021 weiterentwickelt und nachhaltig 
implementiert werden. 
Darüber hinaus wurde eine Corona-Taskforce etabliert, die ein umfassendes Hygiene-Konzept 
erarbeitet und umgehend an allen Standorten weltweit umgesetzt hat, um alle Beschäftigten 
bestmöglich vor einer Ansteckung zu schützen. Dieses Konzept umfasst allgemeine Richtli-
nien und Verhaltensregeln wie Abstandswahrung, Husten-/Nies-Etikette und Gruppenverhal-
ten.  Außerdem  werden  allen  Mitarbeitenden  weltweit  Mund-Nasen-Masken  und  zahlreiche 
Desinfektionsmöglichkeiten zur Verfügung  gestellt. Weiterhin  beschreibt das Konzept Maß-
nahmen zum Schutz für besondere Risikogruppen innerhalb der Belegschaft und zum aktiven 
Gesundheitsmanagement. Darunter fallen unter anderem konkrete Regeln für den Transport 
zur Arbeitsstätte, insbesondere an Standorten mit einer LEONI-eigenen Busflotte, sowie für 
den Zugang zu den Grundstücken und Gebäuden, bei dem eine Temperaturmessung erfor-
derlich ist. Des Weiteren beinhaltet das Konzept auch Vorgaben für Team-Meetings sowie zur 
Ausgestaltung und Nutzung der Arbeitsplätze im Büro und in der Produktion. 
 

1
 Unfälle sind nach internationalem Standard ab dem ersten Ausfalltag zu berichten 
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Umweltbelange 
LEONI  stellt  sich  seiner  ökologischen  Verantwortung  und  betrachtet  Umweltschutz  als  ein 
wichtiges Unternehmensziel. Unser Umweltmanagement ist darauf ausgerichtet, die Auswir-
kungen sämtlicher Prozesse auf die Natur so gering wie möglich zu halten. Insbesondere sind 
wir bestrebt, den Energieverbrauch und damit verbundene CO
2
-Emissionen als unseren Bei-
trag zum Klimaschutz zu reduzieren. 
Gemäß dem UN Global Compact soll der Schutz der Umwelt bei LEONI durch einen vorsor-
genden Ansatz unterstützt werden. In unserem LEONI Code of Conduct ist Umweltschutz als 
ein wesentliches Thema verankert. Hinzu kommt die SHE-Politik der beiden Divisionen, die 
folgende Handlungsgrundsätze zum Thema Ökologie enthält: 
  Fortlaufende Verbesserung der Maßnahmen zu Arbeits-, Gesundheits- und Umwelt-
schutz.  
  Verminderung von Umweltauswirkungen durch unsere Produkte und Prozesse im Rah-
men von Wirtschaftlichkeit und technischer Machbarkeit.  
  Effizienter Einsatz von Umweltressourcen und Energie.  
  Abfallvermeidung geht vor Abfalltrennung und -entsorgung.  
  Einhaltung  aller bindenden  Verpflichtungen zu  Arbeits-, Gesundheits-,  und  Umwelt-
schutz (rechtliche und andere Anforderungen). Die gültigen nationalen Standards sind 
hierbei unsere Mindestanforderungen. 
Umweltmanagement  
Um geeignete Grundlagen für die Umsetzung dieser Grundsätze zu schaffen und die ökologi-
schen Auswirkungen unserer Aktivitäten überwachen zu können, betreiben wir an den meisten 
Standorten Umweltmanagementsysteme nach international anerkannten Standards wie ISO 
14001, EMAS III (Eco-Management and Audit Scheme) sowie Energiemanagementsysteme 
nach ISO 50001.  
Der Unternehmensbereich WSD hat bis Ende 2020 49 (Vorjahr: 33) bestehende und neu in 
Betrieb genommene operative Einheiten bzw. Standorte nach ISO 14001 zertifiziert.  
Im Unternehmensbereich WCS sollen langfristig ebenfalls alle Standorte sukzessive nach der 
Norm ISO 14001 geprüft werden. Im Berichtsjahr wurde die Gruppenzertifizierung, in die 31 
Standorte einbezogen sind (Vorjahr: 30), erfolgreich absolviert. Das zugehörige Matrixzertifikat 
ist bis Oktober 2022 gültig.  
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Konzernweit arbeiteten Ende 2020 80 Prozent der Beschäftigten an Standorten, die nach ISO 
14001 bzw. EMAS III zertifiziert wurden, und 3 Prozent an Standorten, die die Norm für Ener-
giemanagement-Systeme nach ISO 50001 erfüllen.  
Energieverbrauch  
Als Beitrag zum Klimaschutz und im Sinne unseres Handlungsgrundsatzes, Umweltressour-
cen und Energie effizient einzusetzen, ist es unser generelles Ziel, den Energieverbrauch an 
unseren Produktionsstandorten zu reduzieren. Hierzu definieren die Werke unter Berücksich-
tigung der unterschiedlichen Ausrichtungen und infrastrukturellen Besonderheiten geeignete 
Energieeffizienzprojekte und setzen diese um.  
Im Rahmen unserer CSR-Ausrichtung 2030 streben wir an, den relativen Energieverbrauch 
des LEONI-Konzerns bis 2030 gegenüber dem Basisjahr 2016 um ca. 15 Prozent je 1 Mio. € 
Umsatz zu verringern.  
Trotz der Pandemie konnten einige LEONI-Standorte im Berichtszeitraum neue Energieeffi-
zienzprojekte starten oder bestehende weiterführen, wie z. B. die Installation von effizienteren 
Solarpanels am Standort Monticelli D'Ongina (Italien), die Umstellung auf LED-Beleuchtungen 
an den Standorten Naberezhnye Chelny (Russland) und Celaya (Mexiko) oder den Austausch 
von rund 400 Klima- und Heizungsgeräten am Standort Montigny (Frankreich). 
Der absolute Energieverbrauch (Energie und Strom) der LEONI-Gruppe ist trotz der gestiege-
nen Beschäftigtenzahl im Berichtsjahr auf 484.030 MWh (Vorjahr: 521.473 MWh
1
) gesunken. 
Je 1 Mio. € Umsatz betrug der Energieverbrauch 117,1 MWh und nahm damit im Vergleich 
zum Vorjahr (106,8 MWh/1 Mio. € Umsatz) um rund 10 Prozent zu. Im Vergleich zum Basisjahr 
2016 (111,5 MWh/1 Mio. € Umsatz) hat sich der Energieverbrauch ebenfalls erhöht. Faktisch 
stieg der Energieverbrauch bezogen auf den Umsatz im Berichtsjahr durch die Covid-19-Son-
dereffekte.  
Achtung der Menschenrechte  
Der LEONI-Konzern bekennt sich zum Schutz der international anerkannten Menschenrechte. 
Die Unternehmensführung, alle Beschäftigten und unsere Geschäftspartner sind aufgefordert, 
moderne Sklaverei und Menschenhandel im Rahmen unserer Aktivitäten zu verhindern. Dies 
ist im LEONI Code of Conduct, dem LEONI Code of Conduct für Geschäftspartner sowie der 
LEONI  Sozialcharta  festgelegt.  In  unserer  Deklaration  zur  Achtung  der  Menschenrechte 

1
 Im Geschäftsbericht 2019 wurde ein vorläufiger Wert von 502.574 MWh berichtet. Im Nachhaltigkeitsbericht 
2019 wurde der endgültige Wert von 521.473 MWh veröffentlicht. 
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erklären wir ebenfalls explizit, dass wir keine Menschenrechtsverletzungen dulden und Ver-
stöße unmissverständlich sanktioniert werden.  
Im November 2020 setzte der Vorstand der LEONI AG das Projekt „Human Rights“ auf. Es hat 
das Ziel, einen  Due Diligence-Prozess zu  entwickeln, um die  gegenwärtigen und künftigen 
gesetzlichen Anforderungen  und  Reportingpflichten im  Bereich  Menschenrechte  effektiv zu 
erfüllen. Zudem sollen Maßnahmen zur Verhinderung von Menschenrechtsverletzungen in der 
Unternehmensgruppe und bei wesentlichen Geschäftspartnern entwickelt und implementiert 
werden.  
Das Projekt erweitert und ersetzt das bisherige Programm „Modern Slavery Prävention“. Im 
Rahmen dessen wurde Anfang des Jahres 2020 die bereits existierende Hinweisgeberplatt-
form um weitere Themen wie Diskriminierung oder unzulässige Arbeitsbedingungen ergänzt.  
LEONI fordert auch seine Geschäftspartner zu nachhaltigem Handeln und insbesondere zur 
Einhaltung der Menschenrechte auf. Im Jahr 2019 wurde hierzu der LEONI Code of Conduct 
für Geschäftspartner veröffentlicht.  
Generell verpflichten unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen alle Lieferanten, die LEONI 
Sozialcharta und/oder die Prinzipien des UN Global Compact einzuhalten. In beiden Divisio-
nen erhält ein neuer Zulieferer nur dann die Freigabe, wenn er entweder den UN Global Com-
pact Leitprinzipien oder der LEONI Sozialcharta zustimmt. Darüber hinaus wurde die Einhal-
tung des LEONI Code of Conduct für Geschäftspartner in der Wiring Systems Division 2020 
als zusätzliches Kriterium für die Bewertung unserer Lieferanten von Produktionsmaterial ein-
geführt. Für die Wire & Cable Solutions Division wird dieses Kriterium in der Lieferantenselbst-
auskunft 2021 angepasst. Ferner sollen im Jahr 2021 weitere Maßnahmen zur Implementie-
rung des LEONI Code of Conduct für Geschäftspartner durchgeführt werden, wie z.B. die Ein-
beziehung der Verhaltensgrundsätze in die Allgemeinen Einkaufsbedingungen. Bei Bekannt-
werden  von  schwerwiegenden  und  wiederholten  Verstößen  gegen  die  dort  festgelegten 
Grundsätze ist LEONI zur sofortigen Beendigung der Geschäftsbeziehung berechtigt. Im Jahr 
2020 wurden keine wesentlichen Verstöße festgestellt. 
Zudem ist LEONI bestrebt, die Verwendung sogenannter Konfliktmineralien zu verhindern, die 
unter Missachtung der Menschenrechte gewonnen werden, und fordert Lieferanten auf, keine 
Komponenten mit Rohstoffen aus der Demokratischen Republik Kongo oder deren Nachbar-
staaten zu liefern. Dies ist in einer konzernweiten Richtlinie zu Konfliktmineralien erfasst, deren 
operative Umsetzung in beiden Unternehmensbereichen erfolgt. Seit 2014 informieren wir in-
teressierte Kunden freiwillig gemäß „U.S. Dodd-Frank Wall Street and Consumer Protection 
Act“ darüber, in welchem Umfang unsere Produkte Konfliktmineralien wie Gold, Tantal, Zinn 





[image: ]







 
Zusammengefasster Lagebericht 2020 
 
 
 


oder Wolfram enthalten, die aus Minen oder Schmelzhütten bestimmter afrikanischer Länder 
stammen. In diesem Zusammenhang fragen wir bei unseren Lieferanten jährlich die notwen-
digen  Informationen  ab.  Damit  fördern  wir  die  Nachverfolgbarkeit  dieser  Stoffe  sowie  die 
Transparenz der Lieferkette und unterstützen unsere Kunden dabei, ihre entsprechenden An-
forderungen zu erfüllen. 
Compliance und Bekämpfung von Korruption und Bestechung 
Mit dem Ziel, sämtliche Gesetze einzuhalten und Korruptionsfälle zu vermeiden, verpflichtet 
LEONI alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu verantwortungsvollem, integrem und regelkon-
formem Verhalten. Entsprechende Bestimmungen enthalten der LEONI Code of Conduct und 
die Richtlinien zur Compliance Kategorie Anti-Korruption. Im Berichtszeitraum wurde die Richt-
linie zur Bekämpfung von Korruption und Bestechung überarbeitet. Um deren Einhaltung si-
cherzustellen und  zu überprüfen,  betreibt  LEONI  ein systematisches  Compliance  Manage-
ment. 
Hinweise auf mögliche Verstöße gegen interne Anti-Korruptions-Richtlinien oder gegen Ge-
setze werden untersucht und – sofern sich der Hinweis bestätigt – geahndet. 
Im Rahmen der Umstrukturierung im Zusammenhang mit VALUE 21 wurde die Abteilung Cor-
porate Compliance zu einem Teil der neuen Abteilung Corporate Ethics, Risk & Compliance. 
Der Leiter dieser Abteilung (gleichzeitig Chief Compliance Officer) ist direkt an den Chief Fi-
nancial Officer (CFO) der LEONI AG angebunden, berichtet diesem auch disziplinarisch und 
hat darüber hinaus Berichtslinien an den Vorsitzenden des Aufsichtsrats sowie den Vorsitzen-
den des Prüfungsausschusses des Aufsichtsrats. 
Für den Bereich Bekämpfung von Korruption und Bestechung haben wir im Compliance Ma-
nagement Dashboard für Mitarbeitende folgende Module implementiert:  
  Verteilung von Richtlinien und Trainingsmaterialien,  
  Durchführung von Compliance Geschäftspartnerprüfungen, 
  Dokumentation und Freigabe von Interessenkonflikten,  
  Dokumentation und Freigabe von Geschenken, Einladungen, Spenden und Sponso-
ring.  
Zur Vertiefung des im LEONI Code of Conduct dargestellten Werteverständnisses dient der 
sogenannte Living Code:  eine interne, interaktive Informationsplattform, die  gleichzeitig zur 
Schulung für den LEONI Code of Conduct dient. Sie vermittelt durch Beispiele, Erklärvideos, 
Grafiken, Checklisten, Links, etc. die wichtigsten Compliance Grundlagen für die Beschäftigten 
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und wurde im Berichtsjahr aktualisiert. Die für den Living Code entwickelte Schulung umfasst 
unter  anderem  das  Thema  Anti-Korruption  und  ist  für  jeden  aktiven  Beschäftigten  mit 
Windows-Account verpflichtend, dies entspricht rund 16 Prozent unserer Belegschaft. 2020 
wurde das Training von rund 12.300 (Vorjahr: 13.300) Mitarbeitenden erfolgreich absolviert.  
Das spezielle e-Learning Anti-Korruption muss von allen neuen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern bei Eintritt und dann im regelmäßigen Abstand von drei Jahren absolviert werden. Auf-
grund der Kurzarbeit  im Zusammenhang  mit der  Corona-Pandemie wurde  die Frist von  60 
Tagen zum Abschluss des e-Learning Trainings im März 2020 für sechs Monate ausgesetzt. 
Die Teilnehmer hatten so bis September Zeit, ihr Training abzuschließen. Im Jahr 2020 haben 
rund 1.800 Beschäftigte das Training (Vorjahr: rund 1.500) erfolgreich absolviert. 
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6. Risiko- und Chancenbericht  
6.1. Risikopolitik 
Als international ausgerichtetes und tätiges Unternehmen sieht sich LEONI mit Risiken und 
Chancen konfrontiert. Durch die systematische Herangehensweise, die sich am sogenannten 
Three-Lines-of-Defense-Modell  (mit  den  Governance-Funktionen  Risikomanagement,  Inter-
nes Kontrollsystem und Compliance Management  auf der zweiten Line-of-Defense (Gover-
nance) und der Überwachungsfunktion Interne Revision auf der dritten Line-of-Defense) ori-
entiert, werden Risiken und Chancen frühzeitig transparent gemacht. Risiken und Chancen 
sind als mögliche künftige Entwicklungen oder Ereignisse, die zu einer negativen bzw. positi-
ven Abweichung von Prognosen bzw. Zielen des Konzerns führen können, definiert. Unser 
Ziel  ist  es, Risiken  stets  nur  dann  bewusst  einzugehen,  wenn  damit  verbundene  Chancen 
gleichzeitig einen angemessenen Beitrag zum Unternehmenswert leisten können.  
6.2. Risikomanagement-System 
LEONI verfügt über ein mehrstufiges Risikomanagement-System, das durch weitere unterstüt-
zende Kontrollsysteme komplettiert wird. Die zentrale Überwachung und Koordinierung des 
Risikomanagement-Prozesses nimmt eine dem CFO indirekt zugeordnete Abteilung Risiko-
management und Internes Kontrollsystem wahr, die auch die Gesamtrisikolage des Konzerns 
ermittelt und beschreibt. Darüber hinaus sind die dezentralen Business Partner Risk & Oppor-
tunity, das Controlling und die operativ tätigen Führungskräfte aller relevanten Unternehmens-
teile sowie das WSD Central Projekt Audit Team in das System eingebunden. Im Geschäfts-
jahr wurden die Aktivitäten zur Verbesserung der Effektivität und Effizienz der Governance, 
Risk und Compliance im Unternehmen weiter vorangetrieben sowie das Risikomanagement 
und das Interne Kontrollsystem in einen Bereich Ethics, Risk & Compliance integriert. Die Kon-
zernfunktion Ethics, Risk & Compliance berichtet direkt an den CFO der LEONI AG. 
Das Risikomanagement ist in die bestehenden Planungs-, Controlling- und Informationssys-
teme eingebunden und  umfasst weltweit  alle Gesellschaften der  LEONI-Gruppe, wobei  die 
Division WCS ein selbständiges und dem Risikomanagement der LEONI AG zuarbeitendes 
Risikomanagement-System  aufgebaut  hat.  Neben  dem  Risikofrüherkennungs-System,  das 
sich  aus  den  gesetzlichen  Vorgaben  ergibt,  betreibt  das  Unternehmen  damit  ein  Überwa-
chungssystem für Risiken, das wesentliche Informationen aus sämtlichen Managementsyste-
men zu Chancen und Risiken gleichermaßen auswertet und transparent macht. Das Risiko-
früherkennungs-System ist Teil des Risikomanagement-Systems.  
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Chancenmanagement - Das Chancenmanagement bei LEONI ist fester Bestandteil des Ri-
sikomanagement-Prozesses. Es werden nicht nur die Risiken (Gefahren), sondern auch die 
Chancen als Abweichungen von geplanten Prognosen bzw. Zielen systematisch identifiziert.  
Risikoidentifizierung und -bewertung – Im Rahmen der Risikoanalyse werden Risiken und 
Chancen systematisch frühzeitig identifiziert sowie bedeutsame Risiken und Chancen im Hin-
blick auf  Eintrittswahrscheinlichkeit  und quantitative Auswirkungen  analysiert und bewertet. 
Hierfür finden Expertenrunden mit den operativen Managern oder jährliche Risk Summits für 
die Holding und die Divisionen oder Corporate Risk Committee Sitzungen mit entsprechenden 
Schwerpunkten statt. Sowohl in den Risk Summits als auch den Corporate Risk Committee 
Sitzungen werden die Ergebnisse der zeitlich vorgelagerten Risikointerviews mit dem operati-
ven Management für jede Business Group/Unit und bedeutenden Zentralfunktionen sowie der 
unterjährig stattgefundenen Expertenrunden intensiv gewürdigt. Flankiert werden diese Aktivi-
täten durch regelmäßige Risiko-Assessments für wesentliche Risiken und Chancen sowie das 
quartalsweise tagende Corporate Risk Committee.  
Die Verantwortung für die Risikoidentifikation und -bewältigung sowie die Chancenumsetzung 
verbleibt stets beim zuständigen operativen Management. Bei der Identifikation und Quantifi-
zierung von möglichen Ergebniseffekten und kompensierenden Maßnahmen werden das ope-
rative Management und das dezentrale Controlling vom Risikomanagement als unabhängigem 
Business Partner unterstützt.  
Für die quantitative Beschreibung der wesentlichen Risiken und Chancen werden unterschied-
liche, in  Anbetracht des  jeweiligen Sachverhalts  geeignete Wahrscheinlichkeitsverteilungen 
genutzt. Außer einer Beschreibung von Risiken und Chancen durch Eintrittswahrscheinlichkeit 
und Schadenshöhe werden entsprechend beispielsweise Dreiecksverteilungen und Normal-
verteilungen verwendet. 
Ziel der Risikoaggregation ist die Bestimmung der Gesamtrisikoposition des LEONI-Konzerns 
unter Berücksichtigung der relativen Bedeutung von Einzelrisiken. Hierzu findet die Methodik 
der Monte-Carlo Simulation Anwendung. Die Monte-Carlo Simulation ist eine stochastische 
Methode, die auf Basis des Gesetzes der großen Zahlen eine sehr große Anzahl von ähnlichen 
Zufallsexperimenten durchführt. Dabei werden Kombinationseffekte aus der Aggregation der 
Risiken  berücksichtigt,  um  eine  Bestandsgefährdung  zu  beurteilen  und  damit  den 
Anforderungen  des  §  91  Abs.  2  AktG  gerecht  zu  werden.  Die  Grundlage  für  die 
Risikosimulation bei LEONI bilden die konzernweit gemeldeten Einzelrisiken (netto). 
Risiko-Reporting und -überwachung – Über die quartalsweise durchgeführte Risikobericht-
erstattung  an  den  Gesamtvorstand  wird  eine  Einschätzung der  Risikosituation anhand  der 
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Nettorisiken größer 10 Mio. € (gemäß der Risikomatrix im Kapitel Chancen- und Risikolage) 
vorgenommen und mit dem Vorstand besprochen. Zusätzlich werden diese Nettorisiken zu-
sammen mit der Risikoaggregation jährlich dem Aufsichtsrat berichtet. Ergänzend erfolgt eine 
Aktualisierung des Risiko-Reportings (Ad hoc Meldung), wenn sich das Risikoprofil des Unter-
nehmens deutlich verändert. 
Zu  aufsichtsratsrelevanten  unternehmerischen  Entscheidungen  (z.B.  Akquisitionen,  bedeu-
tende Kundenprojekte oder wichtige Investitionen) erhält der Vorstand ergänzende Risikoana-
lysen. 
Prozessverbesserung – Im Corporate Risk Committee berichten die wesentlichen Risikover-
antwortlichen über die definierten Risikofelder und geben eine Einschätzung der Vollständig-
keit und Plausibilität dieser Risiken sowie entsprechender Maßnahmen ab. Auch über Verbes-
serungen des Risikomanagement-Prozesses wird in diesem Committee entschieden. Mit der 
Wirksamkeit des Risikomanagement-Systems beschäftigt sich der Prüfungsausschuss sowie 
die interne Revision. Im Rahmen der Jahresabschlussprüfung wird das Risikofrüherkennungs-
System auch vom Abschlussprüfer beurteilt.  
Im Geschäftsjahr wurde mit der externen Prüfung der Wirksamkeit des Risikomanagement-
Systems gemäß IDW Prüfungsstandard 981 für die Kernbereiche Treasury und Projektrisiken 
begonnen. Die Prüfung folgt der im Jahr 2018 durchgeführten Angemessenheitsprüfung und 
wird im ersten Quartal 2021 abgeschlossen.  
6.3. Internes Kontrollsystem 
Im Konzern sind die Geschäftsführungen der Gesellschaften als operatives Management für 
das  Design  und  die  Funktionsfähigkeit  des  internen  Kontrollsystems  verantwortlich  –  als 
sogenannte erste Line-of-Defense. Die Organisation des Internen Kontrollsystems (IKS) ist als 
Konzernfunktion  der  zweiten  Line-of-Defense  zugeordnet  und  im  Aufbau  an  das  vom 
Commitee  of  Sponsoring  Organizations  of  the  Treadway  Commission  (COSO)  2013 
veröffentlichte  und  weltweit  anerkannte  Rahmenkonzept  angelehnt.  Dieser  zentrale 
Teilbereich  des  IKS  ist  für  die  strategische  Ausrichtung  und  Fortentwicklung  durch 
systematische und globale organisatorische Regelungen verantwortlich, berät das operative 
Management  der  legalen  Einheiten mit  Expertenwissen  und  hilft  bei  der  Überwachung  der 
operativen Wirksamkeit des internen Kontrollsystems auf allen Gesellschaftsebenen.  
Es ist Aufgabe des IKS, durch systematische und organisatorische Regelungen ein Kontroll-
system zu gestalten, das  
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  verlässliche und effiziente Abläufe gewährleistet, 
  das Unternehmen mit all seinem Vermögen für die Share- und Stakeholder sichert und 
  Regelungen in gesetzeskonformer Art und Weise berücksichtigt. 
 
Das  Interne  Kontrollsystem  von  LEONI  umfasst  die  vom  Management  eingeführten 
Grundsätze, Verfahren und Maßnahmen zur Sicherung der Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit 
der  Geschäftstätigkeit,  Ordnungsmäßigkeit  und  Verlässlichkeit  der  internen  und  externen 
Rechnungslegung sowie der Einhaltung der für das Unternehmen maßgeblichen rechtlichen 
Vorschriften. 
Dies soll durch ein Zusammenspiel von manuellen und automatisierten Kontrollen möglichst 
in präventiver oder, falls nicht anders effizient möglich, in aufdeckender Ausprägung erreicht 
werden.  Das  Interne  Kontrollsystem  ist  auch  darauf  ausgerichtet,  die  Identifikation  von 
prozessualen, inhärenten Risiken bis hin zur Aufdeckung von Schwächen und zur Vermeidung 
von  Betrug  (Fraud)  zu  unterstützen.  Prüfaktivitäten  von  unterschiedlichsten  internen  und 
externen  Stellen  sollen  gewährleisten,  dass  das  IKS  kontinuierlich  risikoorientiert 
weiterentwickelt wird und erkannte Schwächen zeitlich adäquat und strukturiert abgearbeitet 
werden.  
Die grundlegenden Prinzipien des IKS bilden das Vier-Augen-Prinzip als Minimalanforderung 
oder, sofern möglich und geboten, das Funktionstrennungsprinzip mit klar definierten Kompe-
tenzen einer Person/Funktion, das Transparenzprinzip und, angelehnt an die Gedanken des 
deutschen Datenschutzes, die Datensparsamkeit hinsichtlich notwendiger Informationen. 
Rechnungslegungsbezogenes  Internes  Kontrollsystem  –  Im  Hinblick  auf den  Konzern-
rechnungslegungsprozess sind im Konzern folgende Strukturen und Prozesse implementiert: 
Der Vorstand trägt die Gesamtverantwortung für das interne Kontroll- und Risikomanagement-
System im Hinblick auf den Rechnungslegungsprozess im Konzern. Über eine fest definierte 
Führungs- und Berichtsorganisation sind alle Unternehmens- und Geschäftsbereiche einge-
bunden. Die Grundsätze, die Aufbau- und Ablauforganisation sowie die Prozesse des rech-
nungslegungsbezogenen Internen Kontroll- und Risikomanagement-Systems sind in einer in-
ternen Richtlinie niedergelegt, die in regelmäßigen Abständen an aktuelle externe und interne 
Entwicklungen angepasst wird. Im Hinblick auf den Rechnungslegungsprozess erachten wir 
solche Merkmale des Internen Kontroll- und Risikomanagement-Systems als wesentlich, die 
die Bilanzierung und Gesamtaussage des Jahres- und Konzernabschlusses einschließlich La-
gebericht und Konzernlagebericht maßgeblich beeinflussen können. Dies sind insbesondere 
die folgenden Elemente: 
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  Identifikation  der  wesentlichen  Risikofelder  und  Kontrollbereiche  mit  Relevanz  für  den 
Rechnungslegungsprozess; 
  Kontrollen zur Überwachung des Rechnungslegungsprozesses und deren Ergebnisse auf 
Ebene des Vorstands und der strategischen Unternehmensbereiche; 
  Präventive  Kontrollmaßnahmen  im  Finanz-  und  Rechnungswesen  sowie  in  operativen, 
leistungswirtschaftlichen Unternehmensprozessen, die wesentliche Informationen für die 
Aufstellung des Jahres- und Konzernabschlusses einschließlich Lagebericht und Konzern-
lagebericht  generieren,  inklusive  einer  Funktionstrennung  und  vordefinierter  Genehmi-
gungsprozesse in relevanten Bereichen; 
  Maßnahmen,  die  die  ordnungsmäßige  EDV-gestützte  Verarbeitung  von  rechnungsle-
gungsbezogenen Sachverhalten und Daten sicherstellen; 
  Maßnahmen zur Überwachung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontroll- und 
Risikomanagement-Systems. 
 
6.4. Compliance Management System 
LEONI  verfügt  über  ein  umfassendes  Compliance  Management  System (CMS), um 
verantwortungsvolles, regelkonformes Verhalten sicherzustellen und zu überprüfen. Das CMS 
ist in das Risikomanagement- und interne Kontrollsystem integriert. Im Geschäftsjahr wurden 
die  Aktivitäten  zur  Verbesserung  der  Effektivität  und  Effizienz  der  Governance,  Risk  und 
Compliance  im  Unternehmen  weiter  vorangetrieben  und  das  Compliance  Management 
System,  ebenso  wie  Risikomanagement-  und  das  interne  Kontrollsystem,  in  einen  Bereich 
Ethics,  Risk  &  Compliance  zusammengefasst.  Das  CMS  gliedert  sich  in  die  drei  Bereiche 
Vorbeugen,  Erkennen  und  Handeln  und  umfasst  die  sieben  wesentlichen  Elemente  eines 
zeitgemäßen  und  angemessenen  CMS  nach  dem  IDW  Prüfungsstandard  PS  980.  Im 
Geschäftsjahr wurde die externe Wirksamkeitsprüfung des CMS für die wesentlichen Themen 
Kartellrecht  und  Korruption  für  ausgewählte  Konzerngesellschaften  erfolgreich 
abgeschlossen.  Neben  der  Risikoanalyse  und  den  Maßnahmen  zur  Früherkennung  von 
möglichen  Fehlentwicklungen,  insbesondere  der  Überwachung  der  Einhaltung  der 
Compliance Prozesse und Kontrollen (sog. Compliance Quality Reviews), sind die Richtlinien 
und die Schulungen der Mitarbeitenden wesentliche Bausteine des CMS. Über ein digitales 
Hinweisgebersystem  und weitere  Kommunikationswege  können  Mitarbeitende  und  Externe 
Verdachtsfälle auf mögliche Compliance Verstöße melden, die anschließend intern untersucht 
werden.  Bei  bestätigten  Compliance  Verstößen  werden  diese  entsprechend  sanktioniert. 
Weitere Informationen enthält die  Nichtfinanzielle Konzernerklärung. 
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6.5. Chancen- und Risikolage 
Die Chancen- und Risikolage berichtet über die wesentlichen Chancen und Risiken gemäß 
der nachfolgenden Matrix. Der zugrundeliegende Betrachtungshorizont für Chancen und Risi-
ken im Risikomanagementsystem von LEONI beträgt grundsätzlich ein Jahr rollierend.  
  
 
 
Im Vergleich zum Vorjahr haben sich folgende wesentliche Veränderungen in der vorstehen-
den Matrix ergeben: Die Eintrittswahrscheinlichkeiten für Compliance Risiken und Forderungs-
ausfälle haben sich erhöht, während sich die Eintrittswahrscheinlichkeit und auch das Scha-
denspotential für Wertberichtigungen reduziert haben. Die Liquiditätsrisiken / Zins- und Finan-
zierungsrisiken sowie die Risiken aufgrund der Covid-19-Pandemie sind unverändert hoch. 
Im Folgenden werden wesentliche Chancen- sowie Risikokategorien und die Gründe für Ver-
änderungen von Chancen und Risiken ausführlicher dargestellt.Weiterhin berichtet die Chan-
cen- und Risikolage auch über wesentliche Risiken über den vorgenannten Betrachtungshori-
zont des Risikomanagements hinaus. Sofern keine Division explizit hervorgehoben wird, be-
treffen die Chancen und Risiken beide Divisionen.  
Strategische und marktbezogene Risken und Chancen 
Standort-/ Länderrisiken – Die Standortpolitik des LEONI-Konzerns orientiert sich stark an 
den Anforderungen der Kunden, denen LEONI auf Auslandsmärkten folgt. Preis- und Kosten-
druck führen zu einem überproportionalen Wachstum der Produktionskapazitäten in Niedrig-
lohnländern. Dadurch erfolgen Lieferungen an Kunden häufig über mehrere Grenzen hinweg. 
In einigen Ländern bestehen zudem politische Risiken, beispielsweise in Nordafrika, Mexiko, 
der Türkei, Südkorea und der Ukraine. Instabile politische Verhältnisse können immer wieder 
zu  Unruhen  und  auch  zu  Streiks  an  unseren  dortigen  Produktionsstandorten  oder  zu 
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Schließungen von See- und Flughäfen führen. Die Möglichkeit einer vorübergehenden Belie-
ferung unserer Abnehmer aus Produktionsstätten in anderen, nicht betroffenen Ländern ist 
aufgrund  der  kundenspezifischen  Produkte  im  Unternehmensbereich  Wiring  Systems stark 
eingeschränkt. Die Bedeutung dieses Risikofaktors wird durch Just-in-time- und Just-in-Se-
quence-Belieferung sowie das Single-Source-Prinzip mancher Kunden zusätzlich erhöht. Eine 
Verlagerung ist nur mit einem entsprechenden Vorlauf möglich, der jedoch durch den Aufbau 
der notwendigen Produktionsmitarbeitenden und -kapazitäten limitiert wird. Deshalb bieten wir 
unseren Abnehmern optional eine Belieferung aus zwei Standorten in verschiedenen Ländern 
an. In vielen Fällen haben sich unsere Kunden aus Wirtschaftlichkeitsgründen jedoch entschie-
den, das Risiko einer 100-prozentigen Belieferung aus einem Land weiter mitzutragen. Ein 
Ausfall der Lieferkette zum Kunden, beispielsweise aufgrund von Unruhen oder Naturkatastro-
phen, könnte zu einem mehrwöchigen Lieferengpass führen. Alle Produktionsstandorte haben 
vorbeugende Maßnahmen umgesetzt und in einem weltweiten Notfallkonzept dokumentiert. 
Sie reichen von einem rund um die Uhr tätigen Wachdienst bis zu aufwändigen Feuerschutz-
anlagen. Zudem  befindet  sich  kein LEONI-Standort  in einem  Gebiet,  das  bekanntermaßen 
durch Erdbeben, Überschwemmungen oder sonstige Naturkatastrophen extrem gefährdet ist. 
Ferner könnten wir Lieferengpässe aufgrund der Anzahl an Produktionsstätten sowie beste-
hender Kapazitätsreserven auch durch kurzfristige Verlagerung der Produktion ausgleichen. 
Zur Absicherung der Standortrisiken hat LEONI entsprechende Sach- und Betriebsunterbre-
chungsversicherungen abgeschlossen. 
Risiken und Chancen aus Absatz- und Konjunkturschwankungen sowie Corona – Der 
Großteil  des  LEONI-Konzernumsatzes  entfällt  auf  Kunden  aus  der  Automobilindustrie  und 
deren Lieferanten. Dadurch hat die aktuelle Marktentwicklung in dieser Branche einen großen 
Einfluss auf das Geschäftsvolumen und das Konzernergebnis von LEONI.  
Eine weiter voranschreitende und andauernde Verbreitung des Coronavirus kann zu Umsatz-
ausfällen und unerwarteten Ergebniseffekten führen. Wie jedes weltweit tätige Unternehmen, 
haben wir mit Herausforderungen in der Lieferkette, der Logistik, einer eingeschränkten Mitar-
beiterverfügbarkeit und teilweise veränderten Abrufmengen seitens unserer Kunden zu tun. 
Wir stehen in ständigem Kontakt mit unseren Kunden, Lieferanten und Geschäftspartnern, um 
Störungen soweit wie möglich zu vermeiden. Das Risiko der Unterbrechung der Supply Chain 
zu unseren Kunden wird unter den Standort-/Länderrisiken detailliert beschrieben. Wir haben 
Taskforce-Teams im Einsatz, die gemeinsam mit den Behörden, unseren Kunden und Liefe-
ranten daran arbeiten, unsere Beschäftigten bestmöglich zu schützen und die Belieferung un-
serer Kunden aufrecht zu erhalten. Durch die Covid-19-Pandemie kann es auch 2021 zu Pro-
duktionsunterbrechungen oder zu Engpässen in den globalen Lieferketten kommen, die sich 
negativ  auf  die  Belieferung  unserer  Kunden  auswirken  können.  Hinsichtlich  derartiger 
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Engpässe bestehen aktuell erhöhte Risiken, insbesondere mit Blick auf die Verfügbarkeit von 
kritischen Bauteilen und damit auf die Produktions- und Liefermengen von LEONI. Gleichzeitig 
können die Auswirkungen der Covid-19-Pandemie, die Lieferkettenunterbrechungen und die 
Nicht-Verfügbarkeit von Bauteilen zu negativen Effekten auf die Nachfrage bzw. die Abrufe 
der Kunden führen.  
Ungeplante negative Auswirkungen auf die Absatzmöglichkeiten können zu Umsatzrückgän-
gen und damit zu negativen Effekten auf das Ergebnis und die Liquidität von LEONI führen. 
Grundsätzlich besteht für LEONI die Chance, durch eine bessere Entwicklung des gesamtwirt-
schaftlichen Umfelds und eine entsprechend steigende Nachfrage in den bearbeiteten Märkten 
höhere Umsätze zu erzielen als erwartet.  
Risiken aus der Absatzpreisentwicklung – LEONI liefert seine Produkte in Märkte, die durch 
sehr hohen Wettbewerb gekennzeichnet sind. Der in der Automobilindustrie weiterhin herr-
schende Trend zur Beteiligung der Zulieferer an den Entwicklungskosten und unerwartet hohe, 
notwendige Preiszugeständnisse stellen damit ein Risiko dar. Dieses Risiko minimieren wir 
durch eine professionelle Vertriebsleistung und Verhandlungen sowohl zur Kompensation von 
Stückzahlreduzierungen als auch zur Weitergabe gestiegener Lohn- und Materialkosten. 
Risiken aus Kupferpreisschwankungen  – In beiden  Unternehmensbereichen von LEONI 
wird Kupfer als wesentliches Vormaterial eingesetzt. Daher beeinflusst der Weltmarktpreis für 
diesen Rohstoff, der deutlichen Schwankungen unterworfen ist, in hohem Maße die Material-
kosten im Konzern, sodass diese Kupferpreisschwankungen sowohl als eigenständiges Risiko 
aber auch als eigenständige Chance betrachtet werden. Bei einem über längere Zeit steigen-
den Kupferpreis ist durch die zeitlich verzögerte Kostenweitergabe an unsere Kunden stich-
tagsbezogen ein negativer Ergebniseffekt möglich. Erhebliche Nachfragerückgänge können 
dazu führen, dass wir bei gleichzeitigem Kupferpreisrückgang einen Teil der von uns auf Ter-
min zu höheren Einstandspreisen gekauften Kupferbestände zu niedrigen Preisen verkaufen 
müssen. Dadurch würde sich ebenfalls ein negativer Ergebniseffekt ergeben. Kupfertermin-
käufe werden nur mit korrespondierendem Grundgeschäft zur Absicherung der mit unseren 
Kunden vereinbarten Abrechnungsmodelle getätigt. Bei einem zum Stichtag stark fallenden 
Kupferpreis können sich Abwertungsrisiken für die Kupferbestände ergeben. Eine Verknap-
pung der Kupferbestände kann zu Lieferengpässen und höheren Kupferpreisen führen. Um 
Lieferengpässe zu vermeiden, setzt LEONI auf langfristige und direkte Lieferbeziehungen mit 
den Kupferlieferanten. 
Risiken  und  Chancen  aus  Materialkostenschwankungen  (ohne  Kupfer)  – Zunehmende 
Bedarfe können zu Kostensteigerungen bei unseren wichtigsten Rohstoffen führen. Dies kann 
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Preisforderungen und damit einen Anstieg der Einkaufspreise bei den entsprechenden Einzel-
teilen und zusätzlich bei Verknappung auch Lieferengpässe nach sich ziehen. Bisher konnten 
Materialkostensteigerungen durch den internationalen Wettbewerb unserer Lieferanten weit-
gehend vermieden werden. Kontaktierungssysteme, die aus Kunststoffgehäusen und Metall-
kontakten bestehen, werden nahezu ausschließlich mit Werkzeugen hergestellt, die aufgrund 
von Kundenvorgaben oder aus Wirtschaftlichkeitsgründen überwiegend von einem Lieferan-
ten stammen (Single Source).  
Generell würde sich eine günstigere Entwicklung der Rohstoffpreise positiv auf die Material-
kostenquote und damit auf die Margen von LEONI auswirken. 
Risiken und Chancen aus der Digitalisierung – Mit der Digitalisierung (Internet der Dinge, 
Industrie 4.0) sind Risiken verbunden, die zu neuen Wettbewerbern oder der Substitution von 
existierenden Lösungen führen könnten.  
Neue technologische und gesellschaftliche Trends bieten LEONI aber zugleich gute Wachs-
tumschancen – insbesondere die fortschreitende Digitalisierung in allen Lebensbereichen und 
damit auch in vielen unserer Abnehmerbranchen. Generell eröffnen auch andere für LEONI 
wichtige globale Trends – wie Mobilität, Energie- und Datenmanagement, Umweltbewusstsein 
und Ressourcenknappheit sowie Industrialisierung und Automatisierung – dem Unternehmen 
auf vielen  Gebieten zusätzliche Expansionsmöglichkeiten. So kann sich beispielsweise der 
Trend in der Automobilindustrie zu Hybrid- und Elektroantrieben sowie Elektrik- und Elektronik-
Innovationen im Fahrzeug positiv auf unsere künftige Entwicklung auswirken. 
Operative Risiken und Chancen 
Risiken aus neuen Kundenprojekten – Neben den projektübergreifenden Risiken, wie z.B. 
den  Standort-/Länderrisiken  und  den  Personalkostenschwankungen,  gibt  es  auch 
projektspezifische Kostenrisiken. Sie können aus Sondermaßnahmen zur Sicherstellung des 
Produktionsstarts  bei  unseren  Kunden  während  der  Anlaufphase  oder  z.B.  aus 
Kalkulationsfehlern, die sich eventuell auf die komplette Laufzeit auswirken, resultieren. Sofern 
es  nicht  gelingt,  die  Vielzahl  der  jährlichen  Fertigungsanläufe  termingerecht  und  den 
Anforderungen der Kunden entsprechend sicherzustellen, könnte dies gravierende Folgen für 
das künftige Geschäft haben. Wir sind bestrebt, dieses Risiko durch eine Risikoaggregation 
auf Basis der wesentlichen Schwankungsbreiten für bedeutende neue Kundenprojekte vor der 
Projektannahme und durch ein Frühwarnsystem auf Basis der Risiken und Chancen bezogen 
auf die Projektlaufzeit zu minimieren. Falls sich ein Projekt kundenseitig verzögert, kann dies 
zu Umsatzverlusten führen, die über Verhandlungen erst zeitverzögert wieder teilweise oder 
komplett  ausgeglichen  werden  können.  Neben  einem  verbesserten  Projektmanagement 
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werden die Risiken aus Kundenprojekten in der WSD weiterhin dadurch gemindert, dass eine 
zentrale Auditabteilung, die direkt an den CEO der WSD berichtet, implementiert wurde. Sie 
ist ausschließlich mit der unabhängigen Prüfung von großen Kundenprojekten beschäftigt, um 
frühzeitig Abweichungen von  der Projektplanung  zu identifizieren,  damit diesen  unmittelbar 
entgegengewirkt  werden  kann.  Die  auf  Grundlage  dieser  Prüfungshandlungen  gemachten 
Feststellungen werden darüber hinaus regelmäßig im Rahmen eines projektübergreifenden 
Meetings  transparent  gemacht  und  die  Maßnahmenumsetzung  konsequent  nachverfolgt. 
Zudem werden die wesentlichen Kundenprojekte regelmäßig durch die Controlling-Abteilung 
intensiv geprüft und, wie im Berichtsjahr, drohende Verluste für einzelne Projekte erfasst bzw. 
Projektplanungen,  wo  notwendig,  angepasst.  Dadurch  haben  sich  die  Projekt-  und 
Performancerisiken im Risikobetrachtungszeitraum vermindert. 
Risiken  aus  Informationstechnologien  /  Cyberrisiken  –  Ein  weltweit  operierendes 
Unternehmen wie LEONI kann nur mit Hilfe komplexer IT-Systeme gesteuert werden. Auch 
die permanente Lieferbereitschaft – insbesondere gegenüber der Automobilindustrie, die in 
der  Regel  eine  Just-in-time-  oder  Just-in-Sequence-Lieferung  fordert  –  hängt  von  der 
ständigen Verfügbarkeit der entsprechenden Systeme und Daten ab. Gravierende Störungen 
wie  Systemausfälle,  Angriffe  auf  unsere  Netzwerke,  der  Verlust oder  die  Manipulation  von 
Daten können Ausfälle in der Lieferkette zum Kunden zur Folge haben. LEONI arbeitet sowohl 
im  konzeptionellen  als  auch  im  operativen  Bereich permanent  an  der Optimierung  des IT-
Umfeldes. Ein Beispiel dafür ist das Vorhalten eines zweiten, redundanten Rechenzentrums 
als Notfallsystem. Darüber hinaus steigen die Bedrohungen für unsere Informationssicherheit 
aufgrund der weltweit zunehmenden Professionalität in der Computerkriminalität. Wie andere 
große  multinationale  Unternehmen  sind  wir  Cyber-Angriffen  von  erfahrenen  Gegnern 
ausgesetzt,  die  vom  organisierten  Verbrechen  und  von  Nationen,  die  Wirtschaftsspionage 
betreiben,  unterstützt  werden.  Zur  Risikominimierung  ergreifen  wir  eine  Reihe  von 
Maßnahmen, die unter anderem die sogenannte Netzwerksegmentierung, die Schulung von 
Mitarbeitenden  sowie  die  Überwachung  unserer  Netzwerke  und  Informationssysteme  etwa 
durch Firewalls und  Virenscanner umfassen. Zur  Absicherung der  Restrisiken besteht  eine 
Cyber Secure Versicherung. 
Im Geschäftsjahr wurde das Projekt zur Einführung von SAP S/4 Hana weiter vorangetrieben. 
2021/2022 ist die zunächst pilothafte Ablösung einer bestehenden ERP-Plattform und Migra-
tion in Richtung SAP S/4 HANA geplant. Risiken in einem Großprojekt zur Ablösung beste-
hender ERP-Systeme können insbesondere durch die Abhängigkeit hochvernetzter Prozesse 
und Systeme entstehen, daher wird jeder Projektschritt mit den entsprechend notwendigen 
Risikomitigierungen begleitet. 





[image: ]







 
Zusammengefasster Lagebericht 2020 
 
 
 


Risiken aus Produkthaftung/Rückruf – LEONI-Produkte werden überwiegend für technisch 
anspruchsvolle  Erzeugnisse  oder  Anlagen  mit  hohen  Sicherheitsstandards  verwendet.  Ein 
Ausfall könnte zu weitreichenden Konsequenzen von Stillstandskosten über Vertragsstrafen 
bis hin zu Personenschäden führen. Die damit verbundenen Produkthaftungsrisiken minimie-
ren wir durch Maßnahmen im Rahmen der Prozesssicherheit und des Qualitätsmanagements. 
Grundsätzlich sind die LEONI-Werke nach ISO 9001 zertifiziert, ein Teil der Werke in Abhän-
gigkeit von den zu beliefernden Abnehmergruppen beispielsweise zusätzlich nach IATF 16949 
(Automobilindustrie), EN/AS 9100 (Luft- und Raumfahrt) und ISO 13485 (Medizintechnik). Zu-
dem bestehen Versicherungen für Betriebs-, Produkt- und Umwelthaftung sowie für Rückruf-
aktionen. Um ein strukturiertes Notfallmanagement sicherzustellen, werden Produkthaftungs-
fälle und Rückrufe im Unternehmensbereich WSD durch einen implementierten Alert Workflow 
bzw. im Unternehmensbereich WCS über einen Red Alert Prozess an alle betroffenen Berei-
che gemeldet. 
Risiken aus dem Verlust eines Kunden – Der Verlust eines oder mehrerer von uns beliefer-
ter Großkunden kann übergangsweise zu Gewinn-/Deckungsbeitragsausfällen und zusätzli-
chen  Kapazitätsanpassungskosten  führen.  Durch  eine  breitere,  internationale Kundenbasis 
haben wir die Abhängigkeit von einigen wenigen Großkunden im Unternehmensbereich Wiring 
Systems verringert. Die langen Vertragslaufzeiten, meistens über die Lebensdauer einer Fahr-
zeugbaureihe, sowie der Aufbau sehr enger und stabiler Kundenbeziehungen, z.B. durch eine 
umfassende  Entwicklungsarbeit  und  einen  zuverlässigen  Lieferservice,  sorgen  dafür,  dass 
sich ein Kundenverlust in der Regel frühzeitig ankündigen würde und entsprechende Maßnah-
men rechtzeitig eingeleitet werden könnten. 
Risiken im Zusammenhang mit Personal –Veränderungen in der Verfügbarkeit von Mitar-
beitenden – kurzfristig auch Corona-bedingt – in Hoch- und vielen Niedriglohnländern (z.B. 
durch  einen  wachsenden  Fachkräftemangel)  sowie  ein  damit  einhergehender  Anstieg  der 
Lohn- und Gehaltskosten an beschäftigungsintensiven Produktionsstandorten in Osteuropa, 
Nordafrika und Asien stellen das Personalmanagement vor Herausforderungen. Aufgrund des 
hohen Umfangs an Produktion in Ländern mit niedrigem Lohnniveau können sich Mindestlohn-
steigerungen dort in den Personalkosten deutlich auswirken. Um weiterhin als attraktiver Ar-
beitgeber Beschäftigte rekrutieren und binden zu können, werden in Ländern mit Neuanläufen 
verstärkt Anstrengungen zur Personalbeschaffung, -bindung und -förderung unternommen – 
zum Beispiel interne Qualifizierungs- und Integrationsprogramme sowie zusätzliche Sozialleis-
tungen. Die Unwägbarkeiten in Bezug auf die weitere Entwicklung der Corona-Pandemie (ins-
besondere im Hinblick auf mögliche Mutationen der Covid-19-Viren) könnten auch 2021 ne-
gative Effekte auf die Verfügbarkeit von Personal haben. Um dem vorzubeugen und entge-
genzuwirken hat LEONI bereits 2020 risikomitigierende Maßnahmen zum Infektionsschutz der 
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Beschäftigten  und  damit  zur  Sicherstellung  der  Stabilität der  Produktion  implementiert  und 
führt  diese  auch  2021  fort.  Details dazu  enthält  das  Kapitel „Maßnahmen  im  Rahmen  der 
Corona-Pandemie“ der  Nichtfinanziellen Konzernerklärung. 
Chancen aus operativen Stärken – Zu den operativen Stärken des LEONI-Konzerns zählen 
die in den wichtigsten Märkten europaweit starke Position, unsere globale Vertriebs-, Entwick-
lungs- und Produktionspräsenz sowie das breite, internationale Kundenportfolio. Diese Fakto-
ren ermöglichen es uns, weltweit von positiven Marktentwicklungen zu profitieren. Zudem fo-
kussiert sich LEONI klar auf Kernprodukte und -märkte, verfügt entlang der gesamten Wert-
schöpfungskette über eine durchgehend hohe Kompetenz und deckt ein umfangreiches Tech-
nologieportfolio ab.  
Finanziell 
Liquiditätsrisiken / Zins- und Finanzierungsrisiken  
Aufgrund der negativen wirtschaftlichen Entwicklung im Jahr 2019 und der negativen Auswir-
kungen der Covid-19-Pandemie auf die Umsatz-, Ertrags- und Finanzlage 2020 ist das Liqui-
ditätsrisiko ein wesentliches Risiko für die Fähigkeit von LEONI zur Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit in den Jahren 2021 und 2022.  
Grundsätzlich wird zur Sicherstellung der Liquidität ein stringentes Cash Pooling genutzt, wo 
dies möglich ist. Die wichtigsten Zahlungsströme im Konzern werden zentral bei der LEONI AG 
gesteuert und durchgeführt. Der Konzern überwacht täglich die aktuelle Liquiditätssituation. 
Zur Steuerung des künftigen Liquiditätsbedarfs wird eine monatliche, währungsdifferenzierte, 
rollierende Liquiditätsplanung für  jeweils  13 Wochen  eingesetzt. Darüber hinaus  erfolgt die 
mittelfristige  Liquiditätsplanung  über  die  Budget-  und  Mittelfristplanung.  Diese  Planungen 
berücksichtigen die  Laufzeiten  der  Finanzmittel  und  der  finanziellen  Vermögenswerte  (z.B. 
Forderungen, sonstige finanzielle Vermögenswerte) sowie die erwarteten Cashflows aus der 
Geschäftstätigkeit.  
2020 wurden wesentlichen Maßnahmen zur Sicherung der Liquidität (Meilensteine des Sanie-
rungsgutachtens in Anlehnung an IDW S6) umgesetzt, die auch die Grundlage für die Vermin-
derung des zukünftigen Risikos bilden. Hinsichtlich der Details zu den Maßnahmen und deren 
Umsetzungsstand wird auf die  Finanzlage verwiesen. Der Vorstand überprüft fortlaufend 
den Fortschritt der Umsetzung der Restrukturierungsmaßnahmen. Zusätzlich prüft und bestä-
tigt  der  externe  Restrukturierungsberater  regelmäßig  die  Umsetzung  der  Meilensteine  aus 
dem  Gutachten  in  Anlehnung  an  IDW  S6.  Im  Jahr  2020  zeigte  sich  im  Vergleich  zum 
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Restrukturierungskonzept ein tatsächlich geringerer Liquiditätsbedarf, und die Erreichung der 
Meilensteine wurde vom Restrukturierungsberater regelmäßig bestätigt. 
Die  neu  verabschiedete  Budget-  und  Mittelfristplanung  2021-2025  setzt  auf  dem 
Restrukturierungskonzept auf, beinhaltet aber auch aktualisierte Erkenntnisse zur schwächer 
prognostizierten Marktentwicklung und die gegenläufigen positiven Effekte aus den geplanten 
WCS-(Teil-)Verkäufen.  Auf  Basis  dieser  Budget-  und  Mittelfristplanung  ist  die 
Durchfinanzierung  von  LEONI  sichergestellt.  Die  Budget-  und  Mittelfristplanung  wurde 
ebenfalls  vom  externen  Restrukturierungsberater  plausibilisiert.  Negative  Abweichung  vom 
geplanten Umsatz und Ergebnis können sich negativ bzw. risikoerhöhend auf die Liquidität 
auswirken. Diese Abweichungen können sich insbesondere durch weitere unvorhergesehene 
Entwicklungen, vor allem im Zusammenhang mit den Unwägbarkeiten der Covid-19-Pandemie 
(u.a.  höhere  Gefährdung  durch  Virus-Mutationen  bzw.  ein  dritter  oder  weitreichenderer 
Lockdown)  und  den  durch  die  Pandemie  geänderten  gesamtwirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen ergeben. Die unkalkulierbaren Effekte der Covid-19-Pandemie führen 
zu großen Unsicherheiten hinsichtlich des operativen Geschäftsverlaufs. Die negativen Effekte 
aus  der  Covid-19-Pandemie  führen,  wenn  diese  weit  über  die  Planungsprämissen 
hinausgehen oder gleichzeitig andere negativen Effekte auf die Liquidität eintreten, zu einem 
Risiko für die Fähigkeit von LEONI zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit. Die geplanten 
WCS-(Teil-)Verkäufe  wirken  dem  entgegen  und  tragen  auch  zur  Verminderung  dieser 
Liquiditätsrisiken  bei,  wenn  die  Transaktionen  im  geplanten  Zeitrahmen  umgesetzt  werden 
können.  Dies  gilt  unabhängig  von  der  Reihenfolge  der  WCS-(Teil-)Verkäufe  und  von  der 
Planungsprämisse,  dass  tatsächlich  alle  WCS-(Teil-)Verkäufe  realisiert  werden.  Die 
risikominimierende  Wirkung  korreliert  mit  der  Umsetzungsquote  der  WCS-(Teil-)Verkäufe 
sowie dem Realisierungszeitpunkt und -ergebnis im Vergleich zur Planung.  
Das  Performance-  und  Strategieprogramm  VALUE  21  soll  ab  2022  nachhaltige 
Bruttokosteneinsparungen von mindestens 500  Mio. € pro  Jahr vor gegenläufigen Effekten 
generieren.  Die  Maßnahmen  zur  Erreichung  dieses  Bruttokosteneinsparziels  wurden  2020 
umgesetzt.  Damit  die  Einsparpotenziale  vollständig  realisiert  werden  können,  muss  die 
Nachfrage  wieder  deutlich  anziehen.  Da  sich  aus  der  Covid-19-Pandemie  2020  und 
gegebenenfalls  auch  2021  gegenläufige  Einflüsse  und  Unsicherheiten  ergeben,  werden 
kontinuierlich  neue  Maßnahmen  initiiert,  um  das  Bruttokosteneinsparziel  des  VALUE  21-
Programms abzusichern sowie die Leistung und Effizienz weiter zu verbessern.  
Die im Berichtsjahr neu abgeschlossenen Kreditverträge RCF II und RCF III haben feste Lauf-
zeiten bis Ende 2022. Ein weiterer syndizierter Kreditvertrag hat eine Laufzeit bis 2023 und 
mehrere  Schuldscheindarlehen  haben  Laufzeiten  von  2022  bis  2028.  Zudem  wurde  die 
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bestehende Reverse-Factoring-Linie im Zuge der Vereinbarung zum RCF II für den Zeitraum 
bis Ende 2022 fest zugesagt. Die bestehenden Factoring-Linien sind ebenfalls bis Ende 2022 
fest zugesagt. Insgesamt haben die bestehenden Verbindlichkeiten folglich eine Laufzeit bis 
2022 oder länger, sodass in diesem Risikobetrachtungszeitraum keine wesentlichen Zins- und 
Finanzierungsrisiken bestehen, sofern nicht durch unvorhergesehene Ereignisse weitere Li-
quidität erforderlich ist.  
Jenseits  dieses  Risikobetrachtungszeitraums  besteht  ein  wesentliches  Zins-  und 
Finanzierungsrisiko für die Fähigkeit von LEONI zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit, 
da  die  RCF  II-  und  RCF  III-Kredite  zum  Ende  des  Jahres  2022  auslaufen  und  eine 
Refinanzierung danach notwendig ist. Gespräche mit Banken, Factoring- /Reverse Factoring-
Finanzierungspartnern und Warenkreditversicherern sind geplant.  Der Vorstand schätzt die 
Erfolgsaussichten  der  eingeleiteten  und  geplanten  Maßnahmen  (u.a.  Berücksichtigung  der 
aktualisierten Marktentwicklung und der geplanten WCS-(Teil-)Verkäufe in der Planung) sowie 
der Gespräche zur Refinanzierung nach 2022 nach derzeitigem Kenntnisstand und unter der 
Unsicherheit  der  Covid-19-Pandemie  im  Hinblick  auf  die  Geschäftsentwicklung,  die 
Liquiditätssituation  von  LEONI  sowie  die  Fortführung  der  Unternehmenstätigkeit,  mit 
überwiegender Wahrscheinlichkeit als gegeben ein, insbesondere auch aufgrund der bis dahin 
noch möglichen weiteren mitigierenden Maßnahmen (diese könnten u.a. weitere Staatshilfen 
und den Start weiterer Verhandlungen mit OEMs umfassen). 
Ein weiterer wesentlicher Faktor zur Verminderung des Zins- und Finanzierungsrisikos zum 
Ende 2022 und danach sind die WCS-(Teil-)Verkäufe in den Jahren 2021 und 2022. Mit dem 
Liquiditätszufluss aus den Teil-Verkäufen wird Ende 2022 ein Verschuldungsgrad angestrebt, 
der im Branchendurchschnitt liegt; dies würde die Refinanzierungsfähigkeit stärken.  
Im Zusammenhang mit den neu abgeschlossen Kreditverträgen besteht das Risiko, dass in 
den  Vereinbarungen  enthaltene Verhaltenspflichten  nicht eingehalten  werden  und dadurch 
Strafzahlungen entstehen oder die Verträge vor Laufzeitende gekündigt werden. Der RCF II 
und RCF III beinhalten bestimmte Verhaltenspflichten (sog. Undertakings und Covenants) für 
den Darlehensnehmer des RCF III bzw. die Darlehensnehmer und Garanten unter dem RCF II. 
Diese Verhaltenspflichten umfassen im Wesentlichen eine Verpflichtung zur Einhaltung einer 
bestimmten  Mindestliquidität  auf  Gruppenebene  (gilt  nur  für  den  RCF  II),  bestimmte 
Informations-  und  Mitteilungspflichten  sowie  die  regelmäßige  Übermittlung  von 
Finanzinformationen  an  die  Darlehensgeber,  Beschränkungen  bei  der  Veräußerung  von 
Vermögenswerten  und  Verpflichtungen  zur  Leistung  von  Pflichtsondertilgungen  bei 
Durchführung bestimmter (Veräußerungs-)Maßnahmen. Alle Verhaltenspflichten des RCF II 
und  des  RCF  III  wurden  im  Berichtsjahr  erfüllt,  und  auch  für  2021  und  2022  werden  aus 
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heutiger Sicht keine Risiken der Nichteinhaltung der Covenants gesehen bzw. die Einhaltung 
der Covenants durch entsprechende Maßnahmen sichergestellt. 
Risiken aus Forderungsausfall – Der Ausfall des Forderungsbestands eines großen Kunden 
stellt ein Risiko dar. Zur Vorsorge werden alle Kunden, die mit dem LEONI-Konzern Geschäfte 
auf  Kreditbasis  abschließen  möchten,  einer  Bonitätsprüfung  unterzogen.  Die  regelmäßige 
Analyse des Forderungsbestands und der Forderungsstruktur ermöglicht eine laufende Über-
wachung des Risikos. Als weiteres Instrument zur Reduzierung des Ausfallrisikos dient das 
Factoring, welches als True Sale Factoring für ausgewählte Kunden erfolgt. Im Übrigen haben 
die wesentlichen Gesellschaften unter dem Aspekt der Abwägung von Risiko und Wirtschaft-
lichkeit eine Warenkreditversicherung zum  Schutz vor Forderungsausfällen abgeschlossen. 
Sowohl beim Factoring als auch bei der Warenkreditversicherung für eigene Forderungen hat 
sich im Berichtsjahr gezeigt, dass die Warenkreditversicherer vor dem Hintergrund der Covid-
19-Pandemie  und  dem  dadurch  erhöhten  Risiko  von  Unternehmensinsolvenzen  und  Zah-
lungsausfällen zurückhaltend bei der Gewährung von Kreditlinien sind. Dadurch steigt einer-
seits das Risiko, dass die Forderungen nicht im geplanten Umfang an die Factoring-Partner 
verkauft werden können, und andererseits das Risiko von Ausfällen von eigenen Kundenfor-
derungen, die nicht versichert werden konnten. Beides könnte negative Auswirkungen auf das 
Konzernergebnis und die Liquidität haben. Um dem entgegenzuwirken, hat die Bundesregie-
rung einen Schutzschirm für die Warenkreditversicherer aufgelegt und Garantien in Höhe von 
30 Mrd. € gegeben, sodass die Warenkreditversicherer die Kreditlimits im bestehenden Um-
fang weitestgehend aufrechterhalten können. Die Maßnahme wirkt sich für LEONI in zweierlei 
Hinsicht  positiv  aus:  zum  einen  bleiben  bestehende Kreditlimits  für Kundenforderungen  im 
Wesentlichen erhalten und zum anderen können die Factoring-Volumen in Anspruch genom-
men werden, wenn die Factoring-Partner entsprechende Versicherungen für die verkauften 
Kundenforderungen erhalten.  
Risiken aus Wertberichtigungen – Auf Grundlage der IFRS-Bilanzierungsregeln führt LEONI 
regelmäßig Asset- und Goodwill-Impairmenttests durch. Eine Erhöhung des Abzinsungsfak-
tors und/oder eine Verschlechterung der Ertragsaussichten, insbesondere durch die Corona-
Krise,  lassen das  Abwertungsrisiko  steigen.  Im  Geschäftsjahr,  das  aufgrund  der  Covid-19-
Pandemie  wesentlich  durch  Umsatzrückgänge  und  schlechtere  Ertragsaussichten  in  den 
Folgejahren beeinflusst war, ergaben die Impairmenttests einen Wertberichtigungsbedarf bei 
einzelnen Assets, der entsprechend erfasst wurde. Zudem wurden die Geschäftsplanungen 
für Projekte und Gesellschaften intensiv geprüft. Durch diese risikomitigierenden Maßnahmen 
hat sich das Risiko von Wertberichtigungen sowohl hinsichtlich Schadenspotential als auch 
bezüglich  der  Eintrittswahrscheinlichkeit  im  Risikobetrachtungszeitraum  wesentlich  vermin-
dert. 
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Risiken aus Pensionsverpflichtungen – Die Niedrigzinsphase könnte auch Auswirkungen 
auf die Pensionsfonds von LEONI haben und sich in einem erhöhten Zahlungsmittelabfluss 
zur nach  lokalen Regelungen  vorgeschriebenen Verminderung einer Unterdeckung  auswir-
ken. 
Risiken und Chancen aus der Währungsentwicklung – Hauptsächlich tätigen wir unsere 
Geschäfte in Euro oder in lokalen Märkten in der jeweiligen Landeswährung. Aufgrund der 
Globalisierung der Märkte sind wir jedoch mit Währungsrisiken konfrontiert. In der Konzern-
holding, der LEONI AG, verantwortet die Abteilung Corporate Finance & Treasury in Zusam-
menarbeit mit einer Währungskommission Risiken im Währungsbereich und berichtet diese 
an das zentrale Risikomanagement. Der Abschluss von Sicherungsgeschäften erfolgt in Ab-
stimmung mit den bestehenden Grundgeschäften bzw. den geplanten Transaktionen. Die Aus-
wahl der einzusetzenden Sicherungsinstrumente erfolgt regelmäßig nach eingehenden Ana-
lysen des abzusichernden Grundgeschäfts. Ziel ist, die Einflüsse der Wechselkursschwankun-
gen auf das Konzernergebnis zu begrenzen. Zur Sicherung unserer operativen Geschäftstä-
tigkeit nutzen wir neben den eigentlichen Sicherungsgeschäften primär die Möglichkeiten des 
Nettings der Fremdwährungspositionen innerhalb des Konzerns. Als weitere Maßnahme der 
Währungssicherung finanzieren wir ausländische Tochtergesellschaften grundsätzlich in der 
jeweiligen funktionalen Währung mit entsprechenden Refinanzierungen in der korrespondie-
renden Währung. Ökonomische Währungsrisiken ergeben sich zudem durch die Auswirkun-
gen auf die preisliche Wettbewerbsfähigkeit einzelner Standorte (Werke) infolge von Verände-
rungen der Währungsrelation.  
Schwankende Währungskurse können für die nicht mit Termingeschäften abgesicherten Um-
fänge auch zu einem positiven Effekt führen. 
Compliance  
Risiken aus Compliance Verstößen – Grundsätzlich kann es bei Compliance Verstößen zu 
erheblichen Bußgeldern, Reputationsverlusten und Schadensersatzansprüchen kommen. Je 
nach Land sind auch Haftstrafen für Führungskräfte und beteiligte Mitarbeitende möglich. Mit 
einem  effektiven  Compliance  Management  System  vermindert  LEONI  diese  Risiken  aus 
Rechts- und Richtlinienverstößen. 
Risiken aus Korruption – Angesichts der weltweiten Geschäftstätigkeit von LEONI und ins-
besondere der Tatsache, dass Korruption und Erpressung in bestimmten Ländern, in denen 
LEONI tätig ist, weit verbreitet sind, könnten sich die von LEONI ergriffenen Compliance Maß-
nahmen dennoch als unzureichend erweisen, um rechtswidriges Verhalten zu verhindern oder 
aufzudecken. 
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Risiken aus dem Kartellrecht – LEONI unterliegt der kartellrechtlichen Regulierung in der 
EU sowie anderen Rechtsordnungen und ist daher Risiken hinsichtlich der Einhaltung dieser 
Vorschriften sowie der damit verbundenen Durchsetzungsmaßnahmen und Schadenersatz-
ansprüche  ausgesetzt.  Die  Feststellung  eines  Verstoßes  gegen  die  kartellrechtlichen  Vor-
schriften könnte LEONI negativ beeinträchtigen.  
Wie bereits im Vorjahr berichtet wurden seit Oktober 2011 in den USA und Kanada mehrere 
Zivilverfahren in Form von Sammelklagen gegen LEONI und weitere Bordnetzhersteller wegen 
angeblicher Verstöße gegen das Kartellrecht eingeleitet. Seit 2017 sind diese Verfahren ohne 
Anerkennung  einer  Schuld  durch  Vergleichsvereinbarungen  abgeschlossen.  Zuletzt  waren 
noch drei Verfahren individueller Kläger in den USA sowie eines in einer kanadischen Provinz 
anhängig. In den USA konnte  LEONI im Geschäftsjahr alle  verbliebenen Verfahren bis auf 
eines durch Klageabweisung oder eine kleine, unbedeutende Vergleichszahlung abschließen 
und geht davon aus, auch das letzte Verfahren in nächster Zeit auf vergleichbare Weise be-
enden zu können. Das verbliebene Verfahren in Kanada ruht seit 2014. Nach Einschätzung 
dortiger Rechtsanwälte  geht LEONI  davon aus, dass sich  dieses Verfahren  durch den  Ab-
schluss in  anderen  Provinzen  erledigt hat.  Eine  entsprechende  Anordnung  steht allerdings 
noch aus.  
Risiken aus Betrug (Fake-CEO Fraud) – Wie viele andere Unternehmen ist auch LEONI den 
Risiken des internen und externen Betrugs, insbesondere des Diebstahls von Geldern, aus-
gesetzt. Wie berichtet wurde LEONI im August 2016 Opfer betrügerischer Handlungen unter 
Verwendung gefälschter Dokumente und Identitäten sowie Nutzung elektronischer Kommuni-
kationswege. In der Folge wurden insgesamt circa 40 Mio. € des Unternehmens auf Zielkonten 
im Ausland transferiert. Im Berichtsjahr hat der Vorstand die Aufarbeitung des Betrugsfalls auf 
verschiedenen Ebenen weiter vorangetrieben und laufend überwacht. Dazu gehörte die Ko-
operation mit nationalen Ermittlungsbehörden, um Täter ihrer strafrechtlichen Verantwortung 
zuzuführen, sowie die Geltendmachung von zivilrechtlichen Ansprüchen aufgrund möglicher 
Pflichtverletzungen ehemaliger Mitarbeitender. Letzteres erfolgt korrespondierend zu geltend 
gemachten Ansprüchen des Aufsichtsrats in Bezug auf ein ehemaliges Mitglied des Vorstands. 
Die ergriffenen Maßnahmen lassen sich wie folgt zusammenfassen: 
  Ermittlungen und Asset Tracing: Die Ermittlungsmaßnahmen der Behörden in einem 
der beteiligten Länder dauern noch an, während die Behörden in einem anderen Land 
die  Ermittlungsmaßnahmen  mangels  Erfolgsaussichten  nicht  weitergeführt  haben. 
LEONI  unterstützt  die  Behörden  weiterhin  bei  der  Sachverhaltsermittlung 
und -aufklärung. Die Maßnahmen zur Wiedererlangung der Vermögenswerte wurden im 
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Berichtsjahr  aufgrund  nicht  vorhandener  Ansätze  und  Erfolgsaussichten  nicht  weiter 
betrieben.  
  Geltendmachung von Ersatzansprüchen: Auf der Grundlage einer anwaltlichen Stel-
lungnahme hat der Vorstand weitere Ersatzansprüche für den der LEONI AG entstande-
nen Schaden geltend gemacht und meldete den Betrugsfall den D&O-Versicherern der 
LEONI AG. Die Geltendmachung und Durchsetzung von Ansprüchen gegen Mitarbei-
tende dauern an. Aussagen zu Verlauf und Erfolgsaussichten sind noch nicht möglich.  
  Versicherungsleistungen: LEONI konnte im Jahr 2017 einen Betrag von 5 Mio. € im 
Rahmen der bestehenden Vertrauensschadensversicherung erlangen. Der Vorstand hat 
weitergehende  Versicherungsansprüche  gegen  den  Vertrauensschadensversicherer 
geltend gemacht. Die Prüfung und Durchsetzung der Ansprüche dauern an. Aussagen 
zu Verlauf und Erfolgsaussichten sind noch nicht möglich. 
 
 
Risiken aus Exportkontrolle und Zoll - Politische oder regulatorische Änderungen z.B. bei 
Exportkontrollvorschriften, Embargomaßnahmen oder Zollbestimmungen, können unsere Ge-
schäftstätigkeit beeinflussen und unsere Finanz- und Ertragslage beeinträchtigen. Beispiels-
weise hat China im Dezember 2020 ein neues Exportkontrollgesetz erlassen, das auch Ge-
schäftspartner außerhalb Chinas zu dessen Einhaltung verpflichten will. Bei Verstößen gegen 
diese Regulatorien kann es zu Strafzahlungen, Sanktionen sowie Reputationsschäden kom-
men. Wir achten auf die konsequente Einhaltung der entsprechenden Bestimmungen. Dazu 
sind die Verantwortlichkeiten und die Prozesse in Bezug auf die Einhaltung von Exportkon-
trollvorschriften und Embargomaßnahmen in einer Konzern-Richtlinie festgelegt und für die 
Überwachung der Prozesse in den Ländern Exportkontroll-Koordinatoren benannt, die regel-
mäßig geschult werden. 
Protektionistische Maßnahmen, Handelskriege oder Sanktionen in den Ländern und Regio-
nen, in denen LEONI tätig ist, insbesondere in den USA und Asien, können die Geschäftstä-
tigkeit von LEONI beeinträchtigen. Die Zunahme von regionalen oder internationalen Handels-
hemmnissen einschließlich Antidumping Zöllen, der Rückzug von Staaten aus bi- und multila-
teralen Handelsabkommen sowie der Austritt von Großbritannien aus der Europäischen Union 
(Brexit) könnten sich negativ auf das weltwirtschaftliche Umfeld auswirken und damit zu einer 
geringeren Nachfrage nach den Produkten von LEONI führen. Darüber hinaus können Han-
delshemmnisse oder erhöhte Zollkosten (u.a. Brexit-bedingt) die Produktionskosten steigern 
und folglich die Wettbewerbsfähigkeit der Produkte von LEONI beeinträchtigen und das ope-
rative Ergebnis negativ beeinflussen. 
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Als  globaler  Zulieferer  der Automobil-  und  Industriebranche  ist  LEONI  erheblichen  Risiken 
ausgesetzt, die mit der Entwicklung der Weltwirtschaft und den Rahmenbedingungen eines 
freien Handels zusammenhängen. Aus diesem Grund analysieren wir laufend die gesetzlichen 
Rahmenbedingungen  und  die  sich  daraus  ergebenden  Chancen  und  Risiken  für  LEONI. 
 
Risiken von Corporate Governance-Verstößen – Grundsätzlich besteht das Risiko, dass 
Organe  und/oder  Mitarbeitende  gegen  Gesetze,  interne  Richtlinien  oder  von  LEONI  aner-
kannte Standards guter Unternehmensführung verstoßen.  
Beurteilung der Chancen- und Risikosituation durch den Vorstand 
Dadurch,  dass  eine  erfolgreiche  Sanierung  der  LEONI-Gruppe  mit  überwiegender 
Wahrscheinlichkeit erwartet wurde, hat die LEONI-Gruppe in Anlehnung an IDW S6 im Jahr 
2020  eine  positive  Sanierungsbestätigung  erhalten.  Das  bis  Ende  2022  ausgelegte 
Sanierungsgutachten  enthielt  eine  positive  Fortbestehens-  und  Fortführungsprognose.  Die 
mitigierenden  Maßnahmen  zur  Sicherstellung  der  mittelfristigen  Liquidität  wurden  2020 
planmäßig umgesetzt. Die vom Vorstand neu aufgestellte und verabschiedete Budget- und 
Mittelfristplanung  setzt  auf  dem  Sanierungsgutachten  auf,  berücksichtigt  die  aktualisierten 
Erkenntnisse  zur  Marktentwicklung  und  die  WCS-(Teil-)Verkäufe  und  geht  damit  von  einer 
gesicherten  Durchfinanzierung  und  der  Fähigkeit  des  Unternehmens  zur  Fortführung  der 
Unternehmenstätigkeit  aus.  Die  Budget-  und  Mittelfristplanung  wurde  vom 
Restrukturierungsberater plausibilisiert.  
Der  Vorstand  ist  sich  bewusst,  dass  unvorhergesehene  Entwicklungen,  vor  allem  im 
Zusammenhang  mit  den  Unwägbarkeiten  der  Covid-19-Pandemie  und  der  durch  die 
Pandemie  geänderten  gesamtwirtschaftlichen  Rahmenbedingungen,  zu  negativen 
Abweichungen  von  der  Budget- und  Mittelfristplanung führen  können. Die  Risiken aus  der 
Covid-19-Pandemie stellen insbesondere dann, wenn diese weit über die Planungsprämissen 
hinausgehen  oder  gleichzeitig  andere  negativen  Effekte  auf  die  Liquidität  eintreten,  ein 
bestandsgefährdendes  Risiko  für  die  Fähigkeit  von  LEONI  zur  Fortführung  der 
Unternehmenstätigkeit in Analogie zu § 322 Abs. 2 Satz 3 HGB dar. WCS-(Teil-)Verkäufe sind 
relevant für die gesicherte Durchfinanzierung und können zusätzlich den unwägbaren Risiken 
aus der Covid-19-Pandemie entgegenwirken und die Liquiditätsrisiken vermindern, wenn die 
Transaktionen im geplanten Zeitrahmen umgesetzt werden können. Zudem hat der Vorstand 
entsprechende Maßnahmen umgesetzt, die die Auswirkungen der Covid-19-Pandemie auf die 
Produktion und die Lieferkette eindämmen. 
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Mit dem Ende der Laufzeit wesentlicher Kredite besteht spätestens Ende 2022 die Notwen-
digkeit einer Refinanzierung. Sofern LEONI in dem Zeitpunkt nicht refinanzierungsfähig ist, 
besteht ein bestandsgefährdendes Finanzierungsrisiko für die Fähigkeit von LEONI zur Fort-
führung der Unternehmenstätigkeit in Analogie zu § 322 Abs. 2 Satz 3 HGB. Der Vorstand hat, 
neben den operativen Maßnahmen zur Verbesserung der Profitabilität und Liquidität, insbe-
sondere mit den geplanten (Teil-)Verkäufen  der Division WCS Maßnahmen eingeleitet, um 
den Verschuldungsgrad von LEONI in einen Zielkorridor im Branchenschnitt zu bringen, der 
die Refinanzierungsfähigkeit herstellt.  
Das nächstwesentliche Risiko für das Gesamtunternehmen besteht nach wie vor im Ausfall 
der Lieferkette zum Kunden aufgrund von IT-/Cyberrisiken. Nach Ansicht des Vorstands hat 
sich  die  Risikolage  allgemein  und  für  den  LEONI-Konzern  im  Bereich  der  IT-/Cyberrisiken 
weiter erhöht. Die nächstwesentliche Chance liegt in der Übererfüllung des Performance- und 
Strategieprogrammes VALUE 21.  
Der  Vorstand  schätzt  die  Erfolgsaussichten  der  eingeleiteten  und  geplanten  Maßnahmen, 
insbesondere  zur  Bewältigung  der  Auswirkungen  der  Covid-19-Pandemie  und  des 
Refinanzierungsrisikos Ende 2022, nach derzeitigem Kenntnisstand, unter der Unsicherheit 
der Covid-19-Pandemie im Hinblick auf die Geschäftsentwicklung, die Liquiditätssituation von 
LEONI  sowie  die  Fortführung  der  Unternehmenstätigkeit,  mit  überwiegender 
Wahrscheinlichkeit als gegeben ein. 
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7. Nachtragsbericht  
Am 9. Februar 2021 teilte Herr Dipl. Ing. Stefan Pierer mit, dass die Pierer Industrie AG durch 
den Erwerb von Aktien seit dem 8. Februar 2021 über 10,0003061 Prozent der Stimmrechte 
der LEONI AG verfügt. Aufgrund der erfolgten Überschreitung der Schwelle von 10 Prozent 
der Stimmrechte teilte er am 3. März 2021 für die weiteren in der Stimmrechtsmitteilung vom 
9. Februar 2021 genannten Tochterunternehmen, d. h. für die Pierer Konzerngesellschaft mbH 
und die Pierer Industrie AG, gemäß § 43 Abs.1 WpHG ergänzend folgendes mit: Die Investition 
dient vorrangig der Umsetzung strategischer Ziele, wobei der Verkauf von Aktien, auch zur 
Erzielung von Handelsgewinnen, nicht ausgeschlossen wird. Abhängig vom Börsenkurs und 
der allgemeinen Performance der Gesellschaft wird innerhalb der nächsten zwölf Monate be-
absichtigt, gegebenenfalls weitere Stimmrechte durch Erwerb oder in sonstiger Weise zu er-
langen. Es  ist beabsichtigt,  dass das  Mitglied des  Vorstands der  Pierer Industrie AG,  Herr 
Klaus Rinnerberger, einen Sitz im Aufsichtsrat der LEONI AG erhält. Zudem ist beabsichtigt, 
Meinungen, Überlegungen und Empfehlungen an die Gesellschaft zu richten und damit mög-
licherweise Einfluss auf die Ernennung oder Abberufung von Mitgliedern der  Verwaltungs-, 
Leitungs- und Aufsichtsorgane der Gesellschaft zu nehmen. Eine wesentliche Änderung der 
Kapitalstruktur  der  Gesellschaft,  insbesondere  im  Hinblick  auf  das  Verhältnis  Eigen-  und 
Fremdfinanzierung oder der Dividendenpolitik, wird derzeit nicht beabsichtigt. Der Erwerb der 
Stimmrechte wurde aus Eigenmitteln finanziert. 
 
Am 19. Februar 2021 unterzeichnete LEONI eine Vereinbarung, 100 Prozent ihrer Anteile an 
der LEONI Schweiz AG inklusive ihrer Tochter LEONI Studer AG zu verkaufen. Der Vollzug 
der Transaktion wird im Geschäftsjahr 2021 erwartet. 
 
Darüber hinaus gab es nach Abschluss des Geschäftsjahres bis zur Unterzeichnung dieses 
Berichts keine Vorgänge von besonderer Bedeutung mit wesentlichen Auswirkungen auf die 
Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage des LEONI-Konzerns.
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8. Prognosebericht  
8.1. Konjunkturelle Rahmenbedingungen 
Gesamtwirtschaft 
Wegen der Unklarheit über die weitere Entwicklung der Covid-19-Pandemie bleiben die ge-
samtwirtschaftlichen Aussichten  für  2021 sehr  unsicher.  Der Internationale Währungsfonds 
geht im laufenden Jahr - auch aufgrund der zu erwartenden Impferfolge - zwar von einer Kon-
junkturerholung aus, sieht angesichts erneut steigender Infektionszahlen und hochinfektiöser 
Virusmutationen  aber  große  Risiken.  Zunehmende  Handelsbeschränkungen  und  geopoliti-
sche Verwerfungen  könnten den  Verlauf  zusätzlich bremsen.  Positiv würden sich  dagegen 
rasche weitere Fortschritte bei Corona-Impfungen und -Behandlungsmethoden auswirken.  
Weltweit prognostiziert der IWF für das Jahr 2021 ein Wachstum des Bruttoinlandsprodukts 
um  5,5  Prozent  (Stand  Januar  2021).  In  den  Industrienationen  dürfte  das  Plus  demnach 
4,3 Prozent betragen. Dabei erhöht sich das BIP in den USA voraussichtlich um 5,1 Prozent, 
in der Eurozone um 4,2 Prozent und in Deutschland um 3,5 Prozent. Für die Entwicklungs- 
und Schwellenländer wird in Summe ein Anstieg der Wirtschaftsleistung um 6,3 Prozent er-
wartet.  Getragen  wird  dieser  Zuwachs  vor allem  von  China, das  sein  Bruttoinlandsprodukt 
2021 voraussichtlich um 8,1 Prozent vergrößern wird, sowie von weiteren asiatischen Staaten. 
In vielen anderen Ländern, denen für die Bewältigung der Krise nur begrenzte Ressourcen zur 
Verfügung stehen, wird das BIP dagegen wahrscheinlich nur leicht zunehmen. 
Grafik Weltwirtschaftswachstum 2020 bis 2021 
2020e  2021e  2022e 
-3,5  5,5  4,2 
Quelle: IWF, World Economic Outlook, Januar 2021 
Grafik Wirtschaftswachstum 2021 in ausgewählten Regionen 
Indien  China  USA  Euro-
zone 
Brasilien  Deutsch-
land 
Russland 
11,5  8,1  5,1  4,2  3,6  3,5  3,0 
Quelle: IWF, World Economic Outlook, Januar 2021, Schätzung 
 
Branchenkonjunktur 
Die Aussichten in den wichtigsten Abnehmerbranchen von LEONI sind aufgrund des unbere-
chenbaren weiteren Verlaufs der Covid-19-Pandemie ebenfalls von hohen Risiken geprägt. 
Dementsprechend  unterliegen  auch  die  Prognosen  der  jeweiligen  Verbände  großen 
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Unsicherheiten. In der Automobilindustrie könnte sich die Produktion von Pkw und leichten 
Nutzfahrzeugen 2021  laut  IHS  Automotive weltweit  um  14  Prozent  erhöhen.  Grundsätzlich 
erwartet IHS in allen Regionen Zuwächse. Diese dürften in Amerika mit 23 Prozent besonders 
kräftig ausfallen, in Asien bei 16 Prozent und in der Region EMEA bei 9 Prozent liegen. Sehr 
positiv  soll sich  weiterhin  die  Fertigung  von  Fahrzeugen  mit  alternativen  Antriebstechniken 
entwickeln, für die IHS von einer Steigerung um fast 60 Prozent ausgeht.  
Grafik Produktion von Pkw und leichten Nutzfahrzeugen nach Regionen (Mio. Stück) 
   2020e  2021e 
 
Asien  39,7  43,3 
 
EMEA (Europa, Naher 
Osten, Afrika)  18,0  20,9 
 
Amerika  15,3  18,9 
 
Quelle: IHS Light Vehicle Production Forecast, Oktober 2020    
  

Bei mittleren und schweren Nutzfahrzeugen rechnet IHS Automotive im laufenden Jahr mit 
einer leichten Produktionserhöhung um gut 3 Prozent. Starke Zuwächse von 27 Prozent wer-
den für Amerika prognostiziert, aber auch im EMEA-Raum ist ein Plus um 17 Prozent zu er-
warten. Für Asien wird dagegen ein Rückgang um 6 Prozent vorhergesagt. Es kann davon 
ausgegangen werden, dass sich die Nachfrage sowohl im Lkw-Markt als auch bei Land- und 
Baumaschinen leicht beleben wird, selbst wenn zunächst von Beeinträchtigungen der Liefer-
ketten wegen der zweiten Pandemiewelle auszugehen ist.  
Grafik Produktion von schweren Nutzfahrzeugen nach Regionen (Mio. Stück) 
   2020e  2021e   
Asien  1,9  1,8   
EMEA (Europa, Naher 
Osten, Afrika)  0,4  0,5   
Amerika  0,5  0,6   
Quelle: IHS MHCV Model Production Quarterly Volumes, August 2020 
 

Die globale Elektroindustrie soll 2021 laut ZVEI um 6 Prozent expandieren, wobei sich das 
Wachstum gleichermaßen auf die Industrie- und Schwellenländer stützt. Auch regional ist die 
Erholung breit aufgestellt: Für Asien und Amerika wird jeweils eine Steigerungsrate von 7 Pro-
zent und in Europa von 6 Prozent prognostiziert. In den für LEONI wichtigen Segmenten dürfte 
sich die Entwicklung leicht überdurchschnittlich darstellen. Die erwarteten Zuwächse liegen in 
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der Automation, Energietechnik, sowie der Kommunikations- und Informationstechnologie bei 
jeweils 7 Prozent und in der Elektromedizin bei 8 Prozent. 
Für den Maschinenbau ist im laufenden Jahr ebenfalls mit einer Erholung zu rechnen: Der 
VDMA geht in seinem Basisszenario für die Branche weltweit von einem Umsatzplus um 6 Pro-
zent aus. Dieses stützt sich hauptsächlich auf Europa, wo ein Plus von 10 Prozent vorherge-
sagt wird. In den USA und China sind dagegen nur Anstiege im unteren einstelligen Prozent-
bereich zu erwarten.  
8.2. Geschäftsverlauf und künftige Ausrichtung 
LEONI-Konzern 
Neben den dargestellten konjunkturellen Rahmenbedingungen basiert diese Prognose auf der 
Budget- und Mittelfristplanung für die Jahre 2021 bis 2025. Eine zusammenfassende Übersicht 
für die bedeutsamsten Kennzahlen gibt die folgende Tabelle wieder.  
Prognose LEONI-Konzern
1
  
    Ist 2020  Prognose 2021 
Konzernumsatz  Mrd. €  4,1  Deutliches Wachstum gegen-
über dem Vorjahr im niedrigen 
zweistelligen Prozentbereich 
EBIT vor Sondereffekten sowie 
vor VALUE 21-Kosten 
Mio. €  -59  Deutliche Verbesserung gegen-
über dem Vorjahr 
Free Cashflow  Mio. €  -69  Deutliche Verschlechterung ge-
genüber dem Vorjahr 
1
Auf Basis des Konsolidierungskreises per 31.12.2020, exklusive LEONI Schweiz AG  
Diese  Prognose  unterstellt,  dass  die  Auswirkungen  der  Pandemie  im  Laufe  des 
Geschäftsjahres 2021 überwunden werden und sich die sequenzielle Erholung des operativen 
Geschäfts  fortsetzt.  Wegen  der  weiterhin  unkalkulierbaren  Effekte  der  Covid-19-Pandemie 
sind die Aussichten im laufenden Geschäftsjahr auch für LEONI mit großen Unsicherheiten 
behaftet.  Des  Weiteren  liegen  den  Erwartungen  stabile  Wechselkurse  und  Kupferpreise 
zugrunde.  Annahmen  über  Erhöhungen  bzw.  Ausweitungen  des  Geltungsbereichs  für 
zusätzliche Zölle im internationalen Warenverkehr sind nicht enthalten. Im Übrigen wird auf 
die Ausführungen im  Risiko- und Chancenbericht verwiesen.  
Mit Ausnahme der LEONI Schweiz AG basiert dieser Ausblick auf dem Konsolidierungskreis 
per 31. Dezember 2020. LEONI befand sich bereits Ende 2020 in Verhandlungen zum Verkauf 





[image: ]







 
Zusammengefasster Lagebericht 2020 
 
 
 


der LEONI Schweiz AG (WCS), welche deshalb per 31. Dezember 2020 in die Bilanzposition 
„Zur Veräußerung gehalten“ umgegliedert wurde. Der Verkaufsvertrag ist am 19. Februar 2021 
unterzeichnet  worden.  Der  Vollzug  der  Veräußerung  wird  im  Geschäftsjahr  2021  erwartet 
( Nachtragsbericht).  Auswirkungen  auf  die  in  der  Tabelle  dargestellten  Kennzahlen  aus 
möglichen Desinvestitionen und Akquisitionen sind in der Prognose nicht enthalten.  
In  seiner  aktuellen  Planung geht der  Vorstand  für  2021  von  einem  deutlichen  Anstieg  des 
Konzernumsatzes im niedrigen zweistelligen Prozentbereich gegenüber dem Vorjahr (2020: 
4,1 Mrd. €) aus. Die Grundlage dafür bilden der Hochlauf neuer Bordnetzprojekte und die er-
wartete Fortsetzung der Nachfrageerholung. 
Das Konzern-EBIT vor Sondereffekten sowie vor VALUE 21-Kosten wird sich aus heutiger 
Sicht  gegenüber  dem  Vorjahr  (2020:  -59  Mio.  €)  deutlich  verbessern.  Positiv  bemerkbar 
machen sich hier vor allem der prognostizierte Mehrumsatz sowie positive Effekte aus dem 
VALUE 21-Programm und dem Restrukturierungskonzept.  
Die Kosten für das VALUE 21-Programm werden sich gegenüber 2020 (2020: 24 Mio. €) re-
duzieren. Deutlich verringern dürften sich die negativen Sondereffekte (2020: 196 Mio. €) aus 
dem Restrukturierungskonzept, die sich hauptsächlich aus externen Zusatzaufwendungen we-
gen der Covid-19-Pandemie sowie Kosten für die Refinanzierung und die Carve-out-Vorberei-
tungen der Wire & Cable Solutions Division zusammensetzen.  
Für den Free Cashflow rechnet der Vorstand mit einer deutlichen Verschlechterung gegen-
über dem Vorjahr (2020: -69 Mio. €). Ursächlich hierfür ist die Liquiditätswirksamkeit von be-
reits im Jahr 2020 erfolgswirksam gebuchten Sondereffekten im Zusammenhang mit dem Sa-
nierungskonzept, welche aber erst im Jahr 2021 zahlungswirksam werden. In diesem Zusam-
menhang ist vor allem die Restrukturierung am Standort Kerpen zu nennen. Liquiditätseffekte 
aus möglichen Desinvestitionen oder Akquisitionen sind in der Prognose nicht enthalten. Ge-
plante, aber nicht in der Prognose enthaltene Verkäufe von WCS Teilbereichen können sich 
positiv gegenüber der Free Cashflow Prognose auswirken. 
Die Erwartungen des Vorstands beruhen auf der Annahme, dass sich die wichtigen Abneh-
merbranchen, insbesondere die Automobilindustrie, wie im Kapitel  Konjunkturelle Rahmen-
bedingungen beschrieben, entwickeln und es zu keinen wesentlichen Auswirkungen infolge 
möglicher Produktionsunterbrechungen durch die Covid-19-Pandemie oder durch Engpässe 
in den globalen Lieferketten kommen wird. Hinsichtlich derartiger Engpässe bestehen aktuell 
jedoch erhöhte Risiken, insbesondere mit Blick auf die Verfügbarkeit von kritischen Bauteilen. 
Im Übrigen wird hierzu auf den  Risiko- und Chancenbericht verwiesen. 
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Entwicklung der Wiring Systems Division  
Die Wiring Systems Division wird ihren Umsatz 2021 aufgrund von anstehenden Neuanläufen 
voraussichtlich deutlich gegenüber dem Vorjahr (2020: 2,5 Mrd. €) verbessern. Das EBIT vor 
Sondereffekten  sowie  vor  VALUE  21-Kosten  dürfte  sich  gestützt  auf  das  Umsatzplus 
gegenüber dem Vorjahr ebenfalls deutlich verbessern (2020: -92 Mio. €). Zudem erwartet der 
Vorstand  positive  Effekte  aus  der  Umsetzung  des  Programms  VALUE  21  und  aus  dem 
Restrukturierungskonzept. Die kontinuierliche Steigerung der Performance bleibt auch 2021 
und darüber hinaus im Fokus der Gesellschaft. 
Gelegenheiten für die künftige Entwicklung der WSD sieht der Vorstand vor allem durch die 
Konzentration  auf  strategisch  wichtige  Kunden,  insbesondere  aus  der  europäischen 
Automobil- sowie der internationalen Zuliefer- und Nutzfahrzeugindustrie, und  die weiterhin 
sehr disziplinierte Bewertung potenzieller Neuaufträge hinsichtlich ihrer Profitabilität. Als einer 
der führenden Bordnetz-Lieferanten in Europa will LEONI sich sowohl im Nieder- als auch im 
Hochvoltbereich zum System- und Entwicklungspartner seiner Kunden weiterentwickeln und 
durch Fokus auf Wertschöpfung und Rendite die Kostenposition weiter verbessern. Im Bereich 
Elektromobilität sieht sich das Unternehmen sowohl technologisch als auch in Bezug auf die 
Marktposition  gut  aufgestellt,  um  von  der  fortschreitenden  Umstellung  auf  Elektro-  und 
Hybridfahrzeuge zu profitieren.  
Entwicklung der Wire & Cable Solutions Division 
Für die  Wire &  Cable Solutions  Division geht der Vorstand von  einem moderaten  Umsatz-
wachstum aus (2020: 1,6 Mrd. €) aus. Steigerungen werden im Automotive-Bereich insbeson-
dere bei Spezialleitungen und Kabeln für Elektromobilität, aber auch bei Standardkabeln er-
wartet. Das Industriegeschäft wird aus heutiger Sicht ebenfalls expandieren. Zuwächse resul-
tieren vor  allem in  den  Bereichen Transportation,  Telecom Systems  und  Robotic Systems. 
Beim EBIT vor Sondereffekten sowie vor VALUE 21-Kosten wird gestützt auf das Umsatzplus, 
positive Effekte aus dem Programm VALUE 21, aber negativen Effekten aus allgemeinen Kos-
tensteigerungen mit einem absolut betrachtet nahezu unveränderten Ergebnis gegenüber dem 
Vorjahr (2020: 34 Mio. €) gerechnet.  
Gelegenheiten für die Ausweitung der Geschäfte bestehen in der Division WCS hauptsächlich 
in den Bereichen E-Mobility, Sonderlösungen für die Medizintechnik und Factory Automation. 
Generell soll es die angestrebte Trennung vom LEONI-Konzern, die 2021 weiterhin konse-
quent umgesetzt wird, den unterschiedlichen WCS-Bereichen ermöglichen, ihr volles Poten-
zial unter einer anderen Eigentümerstruktur schneller zu realisieren.  
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Die Prognose beruht mit Ausnahme der LEONI Schweiz AG auf dem Konsolidierungskreis per 
31. Dezember 2020. LEONI befand sich Ende 2020 in Verhandlungen zum Verkauf der LEONI 
Schweiz AG (WCS), welche deshalb per 31.12.2020 in die Position „Zur Veräußerung gehal-
ten“ umgegliedert wurde. Der Verkaufsvertrag ist am 19. Februar 2021 unterzeichnet worden. 
Der Vollzug der Veräußerung wird im Geschäftsjahr 2021 erwartet ( Nachtragsbericht).  
Gesamtaussage zur künftigen Entwicklung 
Für das Geschäftsjahr 2021 rechnet der Vorstand aufgrund der erwarteten Fortsetzung der 
Nachfrageerholung und des Hochlaufs neuer Bordnetzprojekte in seiner aktuellen Planung auf 
Basis des bestehenden Unternehmensportfolios mit einer deutlichen Erholung der Umsätze 
im niedrigen zweistelligen Prozentbereich. Das EBIT vor Sondereffekten sowie vor VALUE 21-
Kosten wird sich gegenüber 2020 deutlich verbessern. Für den Free Cashflow rechnet der 
Vorstand aufgrund der oben beschriebenen Effekte zur Liquiditätswirksamkeit von bereits im 
Jahr 2020 erfolgswirksam gebuchten Sondereffekten im Zusammenhang mit dem Sanierungs-
konzept mit einer deutlichen Verschlechterung gegenüber dem Vorjahr. Auswirkungen auf die 
in der Tabelle  dargestellten Kennzahlen  aus möglichen Desinvestitionen und Akquisitionen 
sind in der Prognose nicht enthalten.  
Die in der Prognose zum Ausdruck gebrachten Erwartungen beruhen auf der Annahme, dass 
es  zu  keinen  wesentlichen  Auswirkungen  infolge  möglicher  Produktionsunterbrechungen 
durch  die  Covid-19-Pandemie  oder  durch  Engpässe  in  den  globalen  Lieferketten  kommen 
wird. Hinsichtlich derartiger Engpässe bestehen aktuell jedoch erhöhte Risiken, insbesondere 
mit  Blick  auf  die  Verfügbarkeit  von  kritischen  Bauteilen.  Im  Übrigen  wird  hierzu  auf  den 
 Risiko- und Chancenbericht verwiesen. 
 
 
Zukunftsbezogene Aussagen 
Dieser Bericht enthält in die Zukunft gerichtete Aussagen, die auf gegenwärtigen Annahmen und Einschätzungen des Manage-
ments über künftige Entwicklungen beruhen. Derartige Aussagen unterliegen Risiken und Unsicherheiten, die LEONI nicht kon-
trollieren und präzise einschätzen kann. Sollten Unwägbarkeiten eintreten oder Annahmen, auf denen diese Aussagen basieren, 
sich als unrichtig erweisen, könnten die tatsächlichen Ergebnisse wesentlich von diesen Aussagen abweichen. LEONI übernimmt 
keine Verpflichtung, zukunftsbezogene Aussagen zu aktualisieren, um sie an Ereignisse nach der Veröffentlichung dieses Be-
richts anzupassen. 
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9. Vergütungsbericht  
Der Vergütungsbericht beschreibt die Grundzüge des Vergütungssystems für die Vorstands-
mitglieder und erläutert Struktur und Höhe der individuellen Einkommen. Ferner werden An-
gaben zu  den  Leistungen,  die den  Vorstandsmitgliedern  für  den Fall der  Beendigung  ihrer 
Tätigkeit zugesagt worden sind, sowie die Grundsätze und Höhe der Vergütung der Mitglieder 
des Aufsichtsrats beschrieben. 
Der  Vergütungsbericht  richtet  sich  nach  den  Empfehlungen  des  Deutschen  Corporate 
Governance  Kodex  2020  (DCGK  oder  Kodex)  und  enthält  erforderliche  Angaben  des 
deutschen Handelsgesetzbuches (HGB), der deutschen Rechnungslegungsstandards (DRS) 
und der International Financial Reporting Standards (IFRS).  
 
9.1. Vergütung des Vorstands 
Der Aufsichtsrat der LEONI AG befasst sich gemäß § 87 AktGpflichtgemäß regelmäßig mit 
der Vergütung des Vorstands und deren Angemessenheit. Dabei werden die einzelnen Kom-
ponenten und deren Auswirkungen auf die künftige Vorstandsvergütung besprochen und in 
die Prüfung mit einbezogen. Auch ein Vergleich mit ausgewählten MDAX- und SDAX-Unter-
nehmen sowie die Beachtung der Entwicklungen des unternehmensinternen Lohn- und Ge-
haltsgefüges sind Bestandteil der Analyse ebenso wie eine Berücksichtigung des Verhältnis-
ses der Vergütung des Vorstands zu der des oberen Führungskreises und der Belegschaft 
insgesamt, auch in der zeitlichen Entwicklung wie es der Kodex vorsieht. 
Grundzüge des Vergütungssystems        
Das für den Berichtszeitraum gültige Vorstandsvergütungssystem ist seit dem 1. Januar 2020 
in Kraft. Es ist darauf angelegt, einen Beitrag zur Förderung der Geschäftsstrategie und zur 
langfristigen Entwicklung der Gesellschaft und ihrer verbundenen Unternehmen zu leisten.  
In Übereinstimmung mit dem Kodex erläutern wir im Folgenden die Grundzüge des Vergü-
tungssystems für den Vorstand der LEONI AG und die konkrete Ausgestaltung der einzelnen 
Komponenten. 
Das Vergütungssystem besteht aus erfolgsunabhängigen (festen) und erfolgsabhängigen (va-
riablen) Vergütungsbestandteilen. 
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Die erfolgsunabhängige Vergütung besteht aus einem Festgehalt, aus Nebenleistungen sowie 
aus einem Altersvorsorgebetrag. Das Festgehalt beträgt ca. 33 Prozent der Ziel-Direktvergü-
tung. Die Altersvorsorge und die Nebenleistungen betragen ca. 12 Prozent des Festgehalts. 
Die erfolgsabhängigen Vergütungsbestandteile bestehen aus einer kurzfristigen, einjährigen 
Vergütung (sog. Short Term Incentive, STI) und einer langfristigen, mehrjährigen Vergütung 
(sog. Long Term Incentive, LTI) und machen ca. 55 Prozent der gesamten Ziel-Direktvergü-
tung aus. Die langfristige Vergütungskomponente macht  bei allen Vorstandsmitgliedern ca. 
36 Prozent der gesamten Ziel-Direktvergütung aus.  
 Die nachfolgende Tabelle gibt einen Überblick über die Struktur und Systematik. 
 
Festvergütung 
Die Festvergütung ist eine feste jährliche Grundvergütung, die in monatlich gleichen Raten 
ausbezahlt wird. Da alle anderen Vergütungskomponenten variabel sind und bis auf null sin-
ken können, ist das Fixum die Untergrenze der Vorstandsvergütung. Es ist im Vergleich zu 
dem anderer ausgewählter MDAX- und SDAX-Unternehmen angemessen. 
 
 
 
Bemessungsgrundlage Korrido
r

  Voraussetzung für Zahlung  Auszahlung 
1. Festvergütung 
Fixbezüge, 
Sachbezüge/ 
Nebenleistungen 
Funktion, Verantwortung, Dauer der 
Vorstandszugehörigkeit, Üblichkeit 
Fix vereinbart für 
die Dauer des 
Vertrags 
Vertragliche Regelung  Monatlich 
2. Kurzfristige 
Vergütungskomponente 
Short Term Incentive 
(bereinigte) EBIT-Marge des Konzerns,  
Free Cashflow-Marge 
0 bis 175 % 
(Ziel voll erreicht = 
100 %) 
 
Vertragliche Regelung 
Erreichung der Ziele 
Geprüfter und gebilligter 
Konzernabschluss nach IFRS 
Feststellung des 
Auszahlungsbertrages durch 
A

ufsichtsrat 
Jährlich im 
darauf 
folgenden Jahr 
3. Langfristige 
Vergütungskomponente 
Long Term Incentive 
ROCE des Konzerns                       
Total Shareholder Return („r TSR“) der 
LEONI Aktie 
Corporate Social Responsibility („CSR“) 
- noch nicht in Kraft 
0 bis 150 % 
 
Vertragliche Regelung, 
Erreichung der Ziele 
Geprüfter und gebilligter 
Konzernabschluss nach IFRS 
Feststellung des 
Auszahlungsbertrages durch 
Aufsichtsrat 
Im auf das 
letzte 
Geschäftsjahr 
der  
dreijährigen 
Performance-
Periode 
folgenden Jahr.  
Umwandlung 
von 50% des 
Bruttoauszah-
lungsbetrags in 
LEONI-Aktien 
mit einer 
Haltefrist von 
12 Monaten 
4. Altersvorsorge 
Festvergütung 
 
Festbetrag  
(30% der 
Festvergütung) 
Vertragliche Regelung  Monatlich 
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Nebenleistungen 
Die vertraglich zugesicherten Nebenleistungen enthalten im Wesentlichen übliche Zusatzleis-
tungen wie Beiträge zu Versicherungen (z. B. Gruppenunfallversicherung, Lebens- und Inva-
liditätsversicherung sowie Beiträge zu einer Rentenversicherung, Kranken- / Pflegeversiche-
rung) und die Stellung eines Dienstwagens, der auch privat genutzt werden kann. Die maxi-
male Höhe der Nebenleistungen wird durch den Aufsichtsrat jeweils für das bevorstehende 
Geschäftsjahr festgelegt. 
Variable Bestandteile 
Neben der Fixvergütung gibt es noch zwei variable Vergütungskomponenten, die jeweils ab-
solut nach oben begrenzt sind und bis auf null sinken können.  
Einjährige variable Vergütung (STI): 
In Abhängigkeit von der Erreichung der Zielvorgabe für die beiden Kennzahlen (bereinigte) 
EBIT-Marge  und  Free  Cashflow-Marge  wird  für jedes  Geschäftsjahr eine  erfolgsabhängige 
Vergütung, Short  Term  Incentive  (STI), berechnet.  Beide  Ziele  fließen jeweils  hälftig in die 
Berechnung des STI ein. 
Der  Grad  der  Zielerreichung  nach  Ende  eines  Geschäftsjahres  beträgt für die (bereinigte) 
EBIT-Marge zwischen null und 150 Prozent und für die FCF-Marge zwischen null und 200 
Prozent. Dementsprechend  beträgt die  gewichtete Gesamtzielerreichung  für den STI  eines 
Jahres  zwischen  null  und  175  Prozent  und  der  tatsächliche  Auszahlungsbetrag  des  STI 
zwischen null und 175 Prozent des STI Zielbetrags. 
Die EBIT-Marge errechnet  sich aus  dem im  Konzernabschluss ausgewiesenen EBIT  eines 
Jahres  (Ergebnis  vor  Zinsen  und  Steuern)  im  Verhältnis  zum  Gesamtumsatz  desselben 
Geschäftsjahres. Bei der Berechnung nimmt der Aufsichtsrat eine Bereinigung des EBIT um 
Effekte vor, die sich aus der Akquisition oder der Veräußerung einer Gesellschaft bzw. von 
Teilen einer Gesellschaft ergeben. Die Angabe der EBIT-Marge erfolgt in Prozent. 
Die FCF-Marge bezeichnet den im Konzernabschluss für das jeweilige Geschäftsjahr ausge-
wiesenen Free Cashflow  im Verhältnis zum  Umsatz im selben  Geschäftsjahr, berechnet in 
Prozent. Der Free Cashflow ist die Summe aus dem Cashflow aus der laufenden Geschäfts-
tätigkeit und dem Cashflow aus der Investitionstätigkeit. Bei der Berechnung erfolgt eine Be-
reinigung um Effekte, die sich aus der Akquisition oder der Veräußerung einer Gesellschaft 
bzw. von Teilen einer Gesellschaft ergeben. 
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Mehrjährige variable Vergütung (LTI):  
Zur weiteren Stärkung einer nachhaltig positiven Unternehmensentwicklung dient eine lang-
fristige Vergütungskomponente, die die Börsenkapitalisierung des Unternehmens angemes-
sen berücksichtigt und Nachhaltigkeitsziele integriert.  
Vom Bruttoauszahlungsbetrag des LTI, der erstmalig 2023 für die Performance-Periode 2020 
bis 2022 ermittelt wird, müssen 50 Prozent in LEONI-Aktien angelegt werden, die über einen 
Zeitraum von mindestens zwölf Monaten zu halten sind.  
Der auszuzahlende Betrag hängt zunächst für die Zeit, in der noch keine CSR-Komponente 
definiert ist, von der Erreichung der Zielwerte  relativer Total Shareholder Return (rTSR) im 
Vergleich zum gesamten SDAX und dem ROCE (Kapitalrendite) ab. Solange keine Nachhal-
tigkeitsziele und CSR-Ziele vorgesehen sind, werden der relative TSR als aktienkursbasierte 
Komponente mit 60 Prozent und der ROCE mit 40 Prozent als LTI-Zielgrößen berücksichtigt.  
Sobald der Aufsichtsrat Nachhaltigkeitsziele und CSR-Komponenten als weitere LTI-Kompo-
nente festlegt, werden diese 25 Prozent der LTI-Komponente ausmachen, während dann der 
rTSR als aktienkursbasierte Komponente mit einer Gewichtung von 45 Prozent und der Ziel-
wert ROCE mit einer Gewichtung von 30 Prozent in die Berechnung des LTI einfließen sollen. 
Für den ROCE wird für jedes der drei Geschäftsjahre einer Performance-Periode eine Zielvor-
gabe festgelegt und die Zielerreichung ermittelt. Jedes Jahresziel errechnet sich aus dem im 
Konzernabschluss ausgewiesenen EBIT eines Jahres (Ergebnis vor Zinsen und Steuern) im 
Verhältnis zum im Konzernabschluss ausgewiesenen Capital Employed im Durchschnitt des 
gleichen Jahres. Bei der Berechnung nimmt der Aufsichtsrat eine Bereinigung des EBIT und 
des Capital Employed um Effekte vor, die sich aus der Akquisition oder der Veräußerung einer 
Gesellschaft bzw. von Teilen einer Gesellschaft ergeben. Der ROCE wird in Prozent angege-
ben. 
Der rTSR ergibt sich aus dem Vergleich der LEONI-Kursperformance in den drei Geschäfts-
jahren der Performance-Periode (TSR-LEONI) mit der Performance des SDAX-Index in den 
gleichen drei Geschäftsjahren (TSR-SDAX). 
Die  LEONI-Kursperformance  ermittelt  sich  aus  dem  Anfangskurs  als  volumengewichteter 
Durchschnitt  der  Schlusskurse  der  LEONI-Aktie  im  XETRA-Handel  der  Frankfurter 
Wertpapierbörse  in  den  letzten  beiden  Monaten  vor  Beginn  der  jeweiligen  Performance-
Periode und dem Endkurs als volumengewichteter Durchschnitt der Schlusskurse der LEONI-
Aktie im XETRA-Handel der Frankfurter Wertpapierbörse in den letzten beiden Monaten der 
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jeweiligen Performance-Periode sowie  der Dividende  als Summe  aller in  der Performance-
Periode ausgeschütteten Dividenden je Aktie wie folgt: 
 
TSR‐LEONI=(Endkurs+Dividende)/Anfangskurs
CSR  
CSR steht für Corporate Social Responsibility und umfasst damit Erfolgsfaktoren des Unter-
nehmens, die sich nicht unmittelbar in bilanziellen Positionen ausdrücken, für den nachhaltigen 
Erfolg von LEONI aber unerlässlich sind. Da die Steuerungsfunktion dieser Ziele allerdings – 
anders als bei messbaren betriebswirtschaftlich orientierten Zielen – nicht einfach zu bestim-
men ist, soll für die LTI-Tranche des Geschäftsjahres 2020 noch von einer Orientierung an 
Nachhaltigkeitszielen und CSR-Zielen abgesehen werden. Die Nachhaltigkeitsziele und CSR-
Ziele sollen spätestens für die Vorstandsvergütung im Geschäftsjahr 2023 Teil der LTI-Kom-
ponente sein; andernfalls wird der Zielbetrag der LTI-Komponente um 25 Prozent gekürzt. 
Absolute Obergrenze:  
Die Ziel-Gesamtvergütung, die sich als Summe aus Festvergütung, Altersvorsorge, Neben-
leistungen,  der  einjährigen  variablen  Vergütung  und  der mehrjährigen  variablen  Vergütung 
ergibt, wie auch die einjährige und mehrjährige variable Vergütung selbst, sind für jedes Vor-
standsmitglied in jedem Jahr der Vertragslaufzeit durch eine absolute Obergrenze begrenzt.  
Das Vergütungssystem ist im Vergleich zu anderen ausgewählten SDAX- und MDAX-Unter-
nehmen, die nach Branche, Größe, Region und Transparenz der Vorstandsvergütung sinnvoll 
zu vergleichen sind, angemessen. Es erfüllt seiner Struktur nach sowie in der konkreten Aus-
gestaltung und der Höhe nach alle Anforderungen für eine zeitgemäße, wettbewerbsfähige 
Entlohnung von Vorstandsmitgliedern und entspricht guter Corporate Governance.  
Die Vergütung trägt sowohl positiven als auch negativen Entwicklungen Rechnung. Die ein-
zelnen Bestandteile verleiten den Vorstand überdies  nicht zum Eingehen unangemessener 
Risiken. Zusammenfassend ist festzustellen, dass die Vergütung für den Vorstand der LEONI 
AG den Erfordernissen des VorstAG sowie des Kodex entspricht und auf Nachhaltigkeit aus-
gerichtet ist.  
Für die Bestellung von Herrn Hans-Joachim Ziems als Vorstandsmitglied (CRO) für die Zeit 
vom 1.  April  2020 bis  31. März  2021  gelten Sonderregelungen.  Diese werden  unter Punkt 
„Sonderregelungen für die Bestellung von Herrn Hans-Joachim Ziems als Mitglied des Vor-
stands“ erläutert. 
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Altersvorsorge 
Die  Gesellschaft  gewährt  grundsätzlich  jedem  Vorstandsmitglied  jährlich  einen  Betrag 
in Höhe von 30 Prozent des jeweils geltenden Festgehalts (brutto) zum Aufbau einer Alters-
versorgung. Das Vorstandsmitglied kann diesen Betrag im Wege der Entgeltumwandlung in 
eine Anwartschaft auf eine betriebliche Altersversorgung in Form einer Direktzusage umwan-
deln. Wenn das  Vorstandsmitglied von  der Möglichkeit der  Entgeltumwandlung keinen  Ge-
brauch macht, wird ihm der Versorgungsbetrag jeweils mit dem Gehalt für den Monat Juli aus-
gezahlt.  
Unabhängig von einer Entgeltumwandlung erhält das Vorstandsmitglied für den Fall der Inva-
lidität  eine  Berufsunfähigkeitsrente,  wenn sein  Anstellungsverhältnis  nach  Inkrafttreten  des 
Vorstandsvertrages und vor Vollendung des 63. Lebensjahres infolge von Berufsunfähigkeit 
endet. 
Sonstiges 
Abfindungszahlungen bei vorzeitiger Beendigung der Vorstandstätigkeit, ohne dass ein wich-
tiger Grund vorliegt, sind begrenzt auf zwei Jahresvergütungen und betragen nicht mehr als 
die Jahresvergütungen für die Restlaufzeit des Anstellungsvertrags (Abfindungs-Cap gemäß 
Kodex).  
Gesamtaussage zur Angemessenheit des Vergütungssystems 
Das Vergütungssystem für den Vorstand der LEONI AG erfüllt damit seiner Struktur nach so-
wie in der konkreten Ausgestaltung und der Höhe nach alle Anforderungen für eine zeitge-
mäße, wettbewerbsfähige Entlohnung von Vorstandsmitgliedern und entspricht guter Corpo-
rate Governance:  
_Hohe Transparenz und Nachvollziehbarkeit 
_Ausgewogene Auswahl von Leistungsindikatoren 
_Nachvollziehbare Gewichtung der einzelnen Vergütungsbestandteile 
_Starke Orientierung am Unternehmenserfolg und der Unternehmensperformance 
_Berücksichtigung langfristiger Zielsetzungen 
_Einbezug der Aktienkursentwicklung und Unternehmenswertsteigerung 
_Angemessenheit und Üblichkeit in horizontaler und vertikaler Hinsicht 
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Vergütung im Jahr 2020 
Die Vorstandsvergütung wird in Anlehnung an die bisherigen Mustertabellen des Kodex 2017 
veröffentlicht. Hierbei wird unterschieden zwischen einerseits dem Vorstand gewährten Zu-
wendungen und andererseits dem Zufluss, den der Vorstand erhält. 
Sonderregelungen für die Bestellung von Herrn Hans-Joachim Ziems als Mitglied des 
Vorstands 

Der Aufsichtsrat hat in seiner Sitzung am 13. März 2020 beschlossen, Herrn Hans-Joachim 
Ziems für den Zeitraum von einem Jahr (1. April 2020 bis 31. März 2021) zum Mitglied des 
Vorstands zu bestellen, und zwar als Chief Restructuring Officer (CRO) mit der Aufgabe, die 
laufende  finanzielle  und  operative  Restrukturierung  der  Gesellschaft  zu  verantworten.  Herr 
Ziems war bereits seit Oktober 2019 als Generalbevollmächtigter auf der Basis eines Anstel-
lungsvertrags  als  leitender  Angestellter  tätig.  Unter  diesem  Anstellungsvertrag  erhielt  Herr 
Ziems ein fixes Gehalt von monatlich 108 T€ (brutto). Mittelbar profitiert Herr Ziems auch von 
den Honoraren der Beratungsfirma Ziems & Partner, die ebenfalls seit Oktober 2019 für LEONI 
tätig ist. Herr Ziems ist an der Beratungsfirma Ziems & Partner maßgeblich beteiligt. Die Be-
ratungsfirma Ziems & Partner wird für ihre Restrukturierungsberatung nach branchenüblichen 
Stundensätzen nach tatsächlichem Aufwand und einer Erfolgskomponente entlohnt. Der Auf-
sichtsrat hat den Mandatsvertrag mit der Beratungsfirma Ziems & Partner bei seiner Entschei-
dung zur Bestellung von Herrn Ziems als Vorstandsmitglied berücksichtigt und gebilligt.  
Durch den Wechsel von Herrn Ziems von der Stellung als Generalbevollmächtigter in den Vor-
stand soll das bestehende finanzielle Arrangement nicht verändert werden, insbesondere nicht 
zulasten von LEONI. Der Aufsichtsrat hat daher im Rahmen des Vergütungssystems ange-
sichts der Sondersituation für Herrn Ziems, der nur für ein Jahr Mitglied des Vorstands sein 
soll, beschlossen, seinen bestehenden Anstellungsvertrag zu gleichen materiellen Konditio-
nen,  also  mit  dem  geltenden  Fixgehalt,  als  Vorstands-Anstellungsvertrag  fortzuführen.  Der 
Aufsichtsrat weicht damit von dem Vergütungssystem, wie es für die übrigen Vorstandsmit-
glieder gilt, bewusst ab, weil dies nach Einschätzung des Aufsichtsrats im Interesse des lang-
fristigen Wohlergehens der Gesellschaft notwendig ist (§ 87a Abs. 2 Satz 2 AktG). Die Gesell-
schaft weicht mit der reinen Festvergütung auch von der Soll-Vorschrift des § 87 Abs. 1 Satz 
2 AktG und diversen Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex ab und hat 
insoweit eine Abweichung erklärt. Diese Abweichungen erscheinen aber sinnvoll und gerecht-
fertigt, weil die erfolgreiche finanzielle und operative Restrukturierung der Gesellschaft die ent-
scheidende  Grundlage  für  deren  langfristiges  Wohlergehen  ist  und  die  üblichen 
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Anreizstrukturen  der  Vorstandsvergütung  für  Herrn  Ziems  als  Restrukturierungsberater  er-
sichtlich nicht passen. 
Sonderregelungen für die Bestellung von Herrn Aldo Kamper als Mitglied des Vorstands 
Die  im  bisherigen  Vorstandsvertrag  vereinbarte  Zahlung  eines  Teilbetrages  in  Höhe  von  
487 T€ für das Jahr 2020 zum Ausgleich der durch Beendigung seiner vorherigen Tätigkeit 
verfallenden „Stock Awards“ wird entsprechend gewährt. 
Sonderregelungen  für  die  Bestellung  von  Frau  Ingrid  Jägering  als  Mitglied  des  Vor-
stands 
Frau Jägering hat unter ihrem bisherigen Anstellungsverhältnis mit der Gesellschaft bis Ende 
2019 Ansprüche aus einer sogenannten Kurzfrist-, Mittelfrist- und Langfristkomponente gemäß 
ihrem bisherigen Vorstandsvertrag erworben. Die im bisherigen Vorstandsvertrag vereinbarten 
Garantien für eine Kurzfrist- und Mittelfristkomponente in Höhe von mindestens 75 Prozent 
des Planwerts der jeweiligen Komponente sowie 75 Prozent des Höchstwerts der Langfrist-
komponente für das Jahr 2020 werden wie folgt berücksichtigt: Der STI-Auszahlungsbetrag 
2021 für 2020 beträgt mindestens brutto 453 T€. Der LTI-Auszahlungsbetrag für die Perfor-
mance-Periode 2020-22 beträgt mindestens brutto 678 T€ und umfasst brutto 453 T€ für den 
Mindestbetrag der Mittelfristkomponente 2020 und brutto 225 T€ für die garantierte Langfrist-
komponente 2020. 
Sonderregelungen für die Bestellung von  Herrn Bruno  Fankhauser und  Herrn Martin 
Stüttem als Mitglied des Vorstands 
Herr Fankhauser und Herr Stüttem waren bis zum Ablauf des 31. Mai 2020 als Mitglied des 
Vorstands bestellt. Bis zum Beendigungszeitpunkt wurde das zeitanteilige feste Jahresgehalt 
(Fixum) zuzüglich aller laufenden vertraglichen Nebenleistungen ausbezahlt.  
Abgesehen davon bestehen keine Zahlungsansprüche mehr, insbesondere bestehen keine 
Ansprüche mehr auf variable Vergütung (Kurz-, Mittel- und Langfristkomponente) für die Zeit 
vom 01. Januar 2020 bis 31. Mai 2020.  
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2019 2019 2019 2019 2019 2019 2019 2020
Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max
1. GESAMTVERGÜTUNG NACH DCGK

Erfolgsunabhängige Komponenten

Fixve rgütung 750 870 870 870 208 590  590 590  883 883 883 500 195 195 195 500 214 214 214 500 0 0 0 2.458 2.752
Ne be nle istungen 56 22 22 22 10 17 17 17 3 3 3 28 11 11 11 42 16 16 16 23 0 0 0 159 69
SUMME
806
892 892 892 218 607 607 607   886 886 886 528 206 206 206 542 230 230 230 523
0 0 0 2.617 2.821

Erfolgsbezogene Komponenten (Zielwerte)
KurzfristigeVergütungskomponente(100%)/ShortTerminIncentive 401
 
610 0 1.067 119 407
2)
0 712 0 0 0 286 0 0 0 286 0 0 0 286 0 0 0 1.378 1.017
Mittelfri stigeVe rgütungskomponente(100%) 811 0 0 0  255 0 0 0 0 0 0 552 0 0 0 552 0 0 0 552 0 0 0 2.722 0
LangfristigeVergütungskomponente(100%)LongTermIncentive(2020‐2022) 400 850 0 1.275 83 567
2)
0 850 0 0 0 200 0 0 0 200 0 0 0 200 0 0 0 1.083 1.417
SUMME 1.612 1.460 0 2.342
457
974 0 1.562 0 0 0 1.038 0 0 0 1.038 0 0 0 1.038
0 0 0 5.184 2.434
Versorgungsaufwand(ServiceCosts)
 
281
1)
270
1)
270 270 78 180
1)
180 180 0 0 0 0 0 0 0 188 82
1)
82 82 0 0 0 0 547 532
GESAMTVERGÜTUNG (DCGK) 2.700 2.622 1.162 3.504 754 1.761 787 2.349 886 886 886 1.566 206 206 206 1.768 312 312 312 1.561
0 0 0 8.348 5.787
 
 
2. ÜBERLEITUNG DER VERGÜTUNG NACH DCGK AUF IFRS (AUFWAND)

GESAMTVERGÜTUNG(DCGK) 2.700 2.622  754 1.761  886 1.566 206 1.768 312 1.561 0 8.348 5.787
KurzfristigeVergütungskomponente 
‐Zie lwert(100%) ‐401 ‐610 ‐119 ‐407 0 ‐286 0  ‐286 0 ‐286 0 ‐1.378 ‐1.017
+tatsächl icheVe rgütung 301 500 119 453 0 0 0 0 0 0 0 420 953
‐ErtragausderAufl ösungvonRückstel lungen
MittelfristigeVergütungskomponente 
‐Zie lwert(100%) ‐811 0 ‐255 0 0 ‐552 0 ‐552 0 ‐552 0 ‐2.722 0
+VergütungsanspruchaufBasisdertatsächlichenZielerreichung 643 0 255 453 0 0 0 0 0 0 0 898 453
LangfristigeVergütungskomponente
‐Zie lwert(100%) ‐400 ‐850 ‐83 ‐567 0 ‐200 0 ‐200 0 ‐200 0  ‐1.083 ‐1.417
+tatsächlicherAufwandfürGeschäftsjahr 300 0 83 225
2)
0 0 0 0 0 0 0 383 225
‐ErtragausderAufl ösungvonRückstel lungen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
AusgleichszahlungfürvorzeitigeVertragsbeendigung 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Aufwand für die Vergütung nach IFRS 2.331 1.662 754 1.918 886 528 206 730 312 523
0 4.865 4.984

3. ÜBERLEITUNG DER VERGÜTUNG NACH DCGK AUF HGB (§314)

GESAMTVERGÜTUNG(DCGK)
2.700 2.622
754 1.761 886 1.566 206 1.768 312 1.561 0 8.348 5.787
KurzfristigeVergütungskomponente
  

‐Zie lwert(100%) ‐401 ‐610 ‐119 ‐407 0  ‐286 0 ‐286 0 ‐286 0 ‐1.378 ‐1.017
+tatsächl icheVe rgütung 301 500 119 453 0 0 0 0 0 0 0 420 953
‐ErtragausderAufl ösungvonRückstel lungen
MittelfristigeVergütungskomponente 
‐Zie lwert(100%) ‐811 0 ‐255 0 0 ‐552 0 ‐552 0 ‐552 0 ‐2.722 0
643 0 255 453 0 0 0 0 0 0 0 898 453
00 00 0 00 00 00 0 0
00
0 0 0 691 0 831 0 831 0 2.354 0
LangfristigeVergütungskomponente:AbweichungvomZielwert(+/‐)
-100
‐850 0 ‐342 0 ‐200 0 ‐200 0
-200
0 ‐700 ‐1.192
‐Versorgungsaufwand
0
000 0 0000 0000
VERGÜTUNG (§314 HGB) 2.331 1.662 754 1.918 886 1.219 206 1.561 312
1.354 0 7.220 4.984


2019 2019 2019 2019 2019 2020 2019 2020
Erfolgsunabhängige Komponenten
Fixve rgütung 750 870 208 590 883 500 195 500 214 500 0 2.458 2.752
Ne be nle istungen 56 22 10 17 3 28 11 42 16 23 0 159 69
SUMME 806 892 218 607 886 528 206 542 230 523 0
2.617 2.821

Erfolgsbezoge ne Komponenten (Ist-We rte)  
KurzfristigeVergütungskomponente 301 643 119 255   0 0 0 0 0 0 0 420 898
Mittelfri stigeVe rgütungskomponente 770 770 255 255 0 346 346 416 416 416 416 2.205 2.203
LangfristigeVe rgütungskomponente 300 300 83 83  0 0 0 0 0 0 383 383
SUMME 1.371 1.713 458 593 0 346 346 416 416 416 416
3.008 3.484
Versorgungsaufwand(ServiceCosts) 281 270
1)
78 180
1)
00018882
1)
0 547 532
GESAMTVERGÜTUNG (DCGK) 2.458 2.875 754 1.380 886 874 552 1.146 728 939 416
6.172 6.837
1)
2)
Garanierter Auszahlungsw ert.
Vorstandsvorsitzender
(seit01.09.2018)
Finanzvorstand
(seit01.08.2019)
Vorstandsmitglied
(01.04.2020bis31.03.2021)
Vorstandsmitglied
(01.04.2017bis31.05.2020)
Vorstandsmitglied
(seit01.02.2016‐31.05.2021)
Finanzvorstand
(bis31.12.2019)
SUMME
AldoKamper IngridJägering Hans‐JoachimZiems MartinStüttem BrunoFankhauser
2020
+Ver
g

ütun
g

sans
p

ruchaufBasisdertatsächlichenZielerreichun
g

‐Vergütungsbestandteile,fürdiedieaufschiebendeBedingung
nicht 
oder noch nicht 
erfüllt wurde

+Vergütungsbestandteile,fürdiedieaufschiebendeBedingungerfüllt
wurde
Gewährte Zuwendungen
2020 2020 2020 2020
KarlGadesmann
AldoKamper IngridJägering Hans‐JoachimZiems MartinStüttem
2020
Das Vorstandsmitglied hat die Wahl, sich den Anspruch auf eine erf olgsunabhängige Sonderzahlung in Höhe von 30% vom Fixgehalt zum Auf bau einer individuellen Altersversorgung ausbezahlen zu lassen.
SUMME
2020 2020 2020 2020 2020
Zufl uss
BrunoFankhauser KarlGadesmann
Vorstandsvorsitzender
(seit01.09.2018)
Finanzvorstand
(seit01.08.2019)
Vorstandsmitglied
(01.04.2020bis31.03.2021)
Vorstandsmitglied
(01.04.2017bis31.05.2020)
Vorstandsmitglied
(sei t01.02.2016‐31.05.2021)
Finanzvorstand
(bi s31.12.2019)
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Die Tabelle „gewährte Zuwendungen“ zeigt bei der Vorstandsvergütung gemäß DCGK auf, 
welche Zuwendungen dem Vorstand bei einer 100-prozentigen Zielerfüllung gewährt worden 
wären und welche individuell erreichbaren Minimal- und Maximalvergütungen gegolten hätten. 
Diese  Gesamtvergütung  (DCGK)  hätte  im  Geschäftsjahr  2020 einem  Betrag  von  5.787 T€ 
(Vorjahr: 8.348 T€) entsprochen. Da es sich um Planangaben handelt, die nur bei einer 100-
prozentigen Zielerfüllung so eingetreten wären, sind diese Daten in einer Überleitungsrech-
nung entsprechend dem tatsächlich eingetretenen Geschäftsverlauf und aufschiebenden Be-
dingungen zu korrigieren. Hierbei ist zu unterscheiden zwischen einer Überleitung der Vergü-
tung (nach DCGK) auf IFRS und auf § 314 HGB. In diesen Überleitungsrechnungen werden 
zu allen variablen Vergütungskomponenten entsprechende Korrekturbeträge gegenüber den 
Planwerten angegeben. Dies führt dann zu den tatsächlich gewährten Zuwendungen gemäß 
IFRS bzw. § 314 HGB.Der Aufsichtsrat hat sich in seiner Sitzung vom 25. Februar 2021 mit 
der Feststellung der Zielerreichung für das Geschäftsjahr 2020 beschäftigt. In Übereinstim-
mung  mit  den  entsprechenden  Regelungen  im  Vergütungssystem  hat  der  Aufsichtsrat  be-
schlossen, die Zielerreichung beim STI für 2020 um die Auswirkungen der Covid-19-Pandemie 
zu bereinigen. 
Die Vergütung im Geschäftsjahr 2020 betrug gemäß IFRS 4.984 T€ (Vorjahr: 4.865 T€) und 
gemäß § 314 HGB 4.984 T€ (Vorjahr: 7.220 T€). 
Die zwischen der LEONI AG und Herrn Dieter Bellé geschlossene Aufhebungsvereinbarung 
sieht eine weitere Ausgleichszahlung an Herrn Bellé nach Beendigung der Dienstzeit in Höhe 
von 3.222 T€ (Gehalt bis regulärem Dienstzeitende 31.12.2019) für den Fall vor, dass keine 
Ansprüche gegen Herrn Bellé oder den D&O-Versicherer aus dem CEO-Fraud geltend ge-
macht werden oder durch eine rechtskräftige gerichtliche Entscheidung festgestellt wird, dass 
keine Schadensersatzansprüche gegen Herrn Bellé aus dem CEO-Fraud bestehen. Die wei-
tere Ausgleichszahlung kommt im Falle eines Vergleichs zwischen der Gesellschaft und dem 
D&O-Versicherer nicht zum Tragen. 
Die Tabelle „Zufluss“ gibt an, welche liquiden Beträge dem Vorstand aus den einzelnen Ver-
gütungskomponenten gemäß DCGK zugeflossen sind bzw. zufließen werden. Insgesamt wird 
dem Vorstand für das Geschäftsjahr 2020 eine Vergütung für seine Vorstandstätigkeit in Höhe 
von 6.837 T€ (Vorjahr: 6.172 T€) ausbezahlt. Die sonstigen Bezüge beinhalten geldwerte Vor-
teile aus der Überlassung von Dienstwagen und Zuschüssen zu Versicherungen.  
Die zwischen der LEONI AG und Herrn Kamper vereinbarte Teilzahlung in Höhe von brutto 
487 T€ wurde letztmalig zum Ausgleich der durch Beendigung seiner vorherigen Tätigkeit ver-
fallenden „Stock Awards“ zum 31. Dezember 2020 ausbezahlt. 





[image: ]







 
Zusammengefasster Lagebericht 2020 
 
 
 


Für  das  Geschäftsjahr  2020  betrug  der  Versorgungsaufwand  ohne  Entgeltumwandlungen 
für die Mitglieder des Vorstands 65 T€ (Vorjahr: 46 T€). Der Anwartschaftsbarwert belief sich 
auf 110 T€ (Vorjahr: 80 T€). Die individuellen Werte sind in nachfolgender Tabelle dargestellt. 
Versorgungszusagen (ohne 
Entgeltumwandlung) in T€ 
GJ 2019  GJ 2020  GJ 2019  GJ 2020 

Versorgungsaufwand  Anwartschaftsbarwert 

A

ldo Kamper 
1
  31  26  61   78 

Ingrid Jägering 
1
                   15  39                   19  32 

     

Summe   46  65  80  110 

1
VersorgungszusageaufZahlungeinerInvaliditätsrente,diesichnachdemFixgehaltbemisst. 
Der Versorgungsaufwand setzt sich grundsätzlich aus den sogenannten Dienstzeitaufwendun-
gen  (service  costs)  und  den  nachzuverrechnenden  Dienstzeitaufwendungen  (past  service 
costs) gemäß IFRS zusammen. Der Anwartschaftsbarwert entspricht dem Verpflichtungsum-
fang gemäß IFRS (Defined Benefit Obligation, kurz: DBO). 
 
9.2. Vergütung des Aufsichtsrats  
Die Vergütung des Aufsichtsrats ist in § 12 der Satzung der LEONI AG geregelt. Seit dem 
1. Januar 2013 gilt für den Aufsichtsrat der LEONI AG ein fixes Vergütungssystem. Dieses 
sieht einen Festbetrag von 85 T€ je einfachem Aufsichtsratsmitglied vor. Der Vorsitzende er-
hält das  Zweifache und  die stellvertretenden  Vorsitzenden das  Eineinhalbfache dieses Be-
trags. Die Vergütung für Ausschusstätigkeit (Personal-, Prüfungs-, Strategie-, Nominierungs- 
und Sonderausschuss) beläuft sich pro Berichtsjahr auf 8 T€ je einfachem Mitglied und 16 T€ 
je Ausschussvorsitzenden. Sie erfolgt nur dann, wenn der Ausschuss mindestens einmal im 
Jahr getagt hat. Für die Teilnahme an Sitzungen des Aufsichtsrats und des Prüfungsausschus-
ses wird ein Sitzungsgeld von 1.000 € je Sitzung und Aufsichtsratsmitglied ausbezahlt, wobei 
pro Geschäftsjahr maximal zehn Sitzungen Berücksichtigung finden.Für mehrere Sitzungen, 
die am selben Tag stattfinden, wird Sitzungsgeld nur einmal gezahlt. 
Die maximal mögliche Gesamtvergütung für den Aufsichtsrat einschließlich der Ausschusstä-
tigkeiten und Sitzungsgelder beläuft sich auf 1.534 T€.  
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Bezüge je Aufsichtsrat
in T€
Fixum 
(netto)
Sitzungsgeld Vergütung für 
Ausschusstätig
-

keit
Sonstiges Gesamt
Herr Dr. Klaus Probst
 1)
      
2020 136 6 56 0,4 198
2019 170 10 56 0,0 236
Herr Franz Spieß
 2)9
)

      
2020 102 4 24 0,0 130
2019 128 10 24 0,0 162
Herr Dr. Werner Lang
 3)
      
2020 56 3 0 0,0 59
2019 128 10 8 0,0 146
Frau Dr. Elisabetta Castiglioni           
2020 68 2 16 4,7 91
2019 85 9 8 0,0 102
Herr Wolfgang Dehen           
2020 68 4 40 1,3 113
2019 85 9 40 2,4 136
Herr Mark Dischner
 9)
      
2020 68 3 16 0,0 87
2019 85 10 16 0,0 111
Frau Dr. Ulrike Friese-Dormann
 4)
      
2020 0 0 0 0,0 0
2019 73 8 8 1,8 91
Frau Janine Heide 
5)
 
9)
      
2020 68 3 0 1,6 73
2019 81 9 0 1,5 92
Herr Dirk Kaliebe
6)
      
2020 32 1 0 0,3 33
2019 0 0 0 0,0 0
Herr Karl-Heinz Lach 
9)
      
2020 68 3 8 0,0 79
2019 85 9 8 0,0 102
Herr Richard Paglia
 9)
      
2020 77 4 24 0,0 105
2019 85 10 24 0,0 119
Herr Prof. Dr. Christian Rödl           
2020 68 3 24 0,0 95
2019 85 10 24 0,0 119
Frau Carmen Schwarz 
7) 9)
      
2020 0 0 0 0,0 0
2019 3 0 0 0,0 3
Frau Regine Stachelhaus 
8)
      
2020 68 2 0 0,8 71
2019 12 0 0 0,0 12
Frau Inge Zellermaier 
9)
      
2020 68 3 8 0,0 79
2019 85 10 8 0,0 103
Summe
      
2020 947 41 216 9,0 1.213
2019 1.189 114 224 5,7 1.532
Die Aufsummierung der Einzelbezüge in T€ in obiger Tabelle kann rundungsbedingt von den 
ausgewiesenen Summen abweichen. 
1) 
Aufsichtsratsvorsitzender
2) 
1. stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender 
3)
 2. stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender bzw. Mitglied des Aufsichtsrats bis 24.07.2020
4) 
Mitglied des Aufsichtsrats bis 08.11.2019
5) 
Mitglied des Aufsichtsrats ab 15.01.2019
6) 
Mitglied des Aufsichtsrats ab 15.08.2020
7) 
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10. Ergänzende Angaben und Erläuterungen gemäß § 289a 
Abs. 1 und § 315a Abs. 1 HGB
1
 
Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals: Zum 31. Dezember 2020 betrug das Grund-
kapital der Gesellschaft 32.669.000,00 € (im Vorjahr 32.669.000,00 €). Es ist in 32.669.000 
auf den Namen lautende Stückaktien unterteilt. Die Aktien sind voll eingezahlt. Der Anspruch 
des Aktionärs auf Verbriefung seines Anteils ist nach § 4 Abs. 2 der Satzung ausgeschlossen, 
soweit nicht eine Verbriefung nach den Regeln erforderlich ist, die an einer Wertpapierbörse 
gelten, an der die Aktien dann zugelassen sind. Im Verhältnis zur LEONI AG gilt nach § 67 
Abs. 2 Satz 1 AktG als Aktionär nur, wer als solcher im Aktienregister eingetragen ist.  
Mit allen Aktien sind die gleichen Rechte und Pflichten verbunden. Die Rechte und Pflichten 
der Aktionäre ergeben sich im Einzelnen aus den Regelungen des AktG, insbesondere aus 
den §§ 12, 53a ff., 118 ff. und 186 AktG.  
Beschränkungen,  die  Stimmrechte  oder  die  Übertragung  von  Aktien  betreffen:  Jede 
Stückaktie gewährt in der Hauptversammlung eine Stimme und ist maßgebend für den Anteil 
der Aktionäre am Gewinn. Hiervon ausgenommen sind von der Gesellschaft gehaltene eigene 
Aktien, aus denen der Gesellschaft keine Rechte zustehen. In den Fällen des § 136 AktG ist 
das Stimmrecht aus den betroffenen Aktien kraft Gesetzes ausgeschlossen. Verstöße gegen 
Mitteilungspflichten im Sinne der §§ 33 Abs. 1, 2, 38 Abs. 1, 39 Abs. 1 Wertpapierhandelsge-
setz (WpHG) können dazu führen, dass nach Maßgabe des § 44 WpHG Rechte aus Aktien 
und auch das Stimmrecht zumindest zeitweise nicht bestehen.  
Weitere die Stimmrechte betreffende Beschränkungen, insbesondere vertragliche Beschrän-
kungen, sind der LEONI AG nicht bekannt. Für die Stimmrechtsausübung durch Intermediäre, 
Aktionärsvereinigungen,  Stimmrechtsberater  sowie  durch  andere  Personen,  die  sich  ge-
schäftsmäßig gegenüber Aktionären zur Ausübung des Stimmrechts in der Hauptversamm-
lung erbieten, gelten die gesetzlichen Vorschriften. Insbesondere § 135 AktG findet Anwen-
dung.  
Es bestehen im Zusammenhang mit Art. 19 Abs. 11 der Verordnung (EU) Nr. 596/2014 (Markt-
missbrauchsverordnung) und auf Basis interner Vorgaben für Vorstands- und Aufsichtsrats-
mitglieder der LEONI AG bei Transaktionen in Aktien der LEONI AG gewisse Handelsverbote, 
insbesondere  im  zeitlichen Zusammenhang  mit  der  Veröffentlichung  von  Geschäftszahlen. 

1
 Jeweils in Verbindung mit § 83 Abs. 1 S. 2 EGHGB, d.h. in der für das Geschäftsjahr 2020 anzuwendenden 
Fassung. 
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Darüber hinaus bestehen Haltepflichten im Zusammenhang mit der Vergütung des Vorstands 
sowie Vergütungsvereinbarungen für Führungskräfte (Long Term Incentive Programme).
Direkte oder indirekte Beteiligungen am Kapital, die 10 Prozent der Stimmrechte über-
schreiten, wurden zum Bilanzstichtag nicht gemeldet und waren auch anderweitig nicht be-
kannt.  
Aktien mit Sonderrechten, die Kontrollbefugnisse verleihen, existieren nicht.  
Art  der  Stimmrechtskontrolle,  wenn  Arbeitnehmer  am  Kapital  beteiligt  sind  und  ihre 
Kontrollrechte nicht unmittelbar ausüben: Sofern Arbeitnehmer am Kapital beteiligt sind, 
können  sie  die  ihnen  aus  diesen  Aktien  zustehenden  Kontrollrechte  unmittelbar  nach  den 
Bestimmungen der Satzung und des Gesetzes ausüben.  
Gesetzliche Vorschriften und Bestimmungen der Satzung über die Ernennung und Ab-
berufung der Mitglieder des Vorstands und über die Änderung der Satzung: Die Bestel-
lung und Abberufung von Vorstandsmitgliedern sind in den §§ 84 und 85 AktG sowie in § 31 
Mitbestimmungsgesetz geregelt. Gemäß  § 5 Abs. 1  der Satzung  besteht der Vorstand aus 
mindestens zwei Mitgliedern. Im Übrigen bestellt der Aufsichtsrat gemäß § 5 Abs. 2 S. 1 der 
Satzung die Vorstandsmitglieder und bestimmt ihre Zahl. Er kann stellvertretende Vorstands-
mitglieder sowie einen Vorsitzenden und einen stellvertretenden Vorsitzenden des Vorstands 
bestimmen (§ 5 Abs. 2 S. 2, 3 der Satzung).  
Eine  Satzungsänderung  bedarf  nach  §§ 119  Abs. 1  Nr. 6, 179  Abs. 1 S. 1 AktG eines Be-
schlusses der Hauptversammlung. Nach § 179 Abs. 1 S. 2 AktG, § 19 der Satzung ist der Auf-
sichtsrat befugt, Abänderungen und Ergänzungen der Satzung  zu beschließen, die nur die 
Fassung betreffen. Darüber hinaus ist der Aufsichtsrat gemäß § 4 Abs. 5 der Satzung ermäch-
tigt, die Fassung der Satzung nach vollständiger oder teilweiser Durchführung der Erhöhung 
des Grundkapitals durch Ausübung des Genehmigten Kapitals 2017 und nach Ablauf der Er-
mächtigungsfrist zu  ändern.  Er  wurde  ferner durch Beschluss der  Hauptversammlung  vom 
23. Juli 2020 ermächtigt, die Satzung entsprechend der jeweiligen Ausnutzung des Bedingten 
Kapitals 2020 und nach Ablauf der Ermächtigungsfrist zu ändern.  
Die Beschlüsse der Hauptversammlung werden mit einfacher Stimmenmehrheit und, soweit 
eine Kapitalmehrheit erforderlich ist, mit einfacher Kapitalmehrheit gefasst, falls nicht das Ge-
setz oder die Satzung zwingend oder § 103 Abs. 1 S. 2 AktG etwas anderes vorsehen(§ 16 
Abs. 3 S. 1 der  Satzung). Dementsprechend bedürfen auch satzungsändernde Beschlüsse 
der  Hauptversammlung  neben  der  einfachen  Stimmenmehrheit  der  Mehrheit  des  bei  der 
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Beschlussfassung vertretenen Grundkapitals, es sei denn, das Gesetz schreibt zwingend eine 
größere Mehrheit vor.  
Befugnisse  des  Vorstands,  Aktien  auszugeben  oder  zurückzukaufen:  
Erwerb eigener Aktien – Der Vorstand der Gesellschaft ist in den in § 71 AktG gesetzlich 
geregelten Fällen zum Rückkauf von eigenen Aktien und zur Veräußerung zurückgekaufter 
Aktien befugt. Der Vorstand der LEONI AG wurde durch Beschluss der Hauptversammlung 
vom 23. Juli 2020 gemäß § 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats 
bis zum 22. Juli 2025 eigene Aktien mit einem auf diese entfallenden anteiligen Betrag am 
Grundkapital von insgesamt bis zu 10 Prozent des Grundkapitals der Gesellschaft zu erwer-
ben. Maßgeblich ist dabei das niedrigste bestehende Grundkapital der Gesellschaft zum Zeit-
punkt der Beschlussfassung der Hauptversammlung über die Ermächtigung, zum Zeitpunkt 
des Wirksamwerdens der Ermächtigung oder zum Zeitpunkt der Ausübung der Ermächtigung. 
Dabei dürfen auf die aufgrund der Ermächtigung erworbenen Aktien zusammen mit anderen 
Aktien der Gesellschaft, welche die Gesellschaft bereits erworben hat und noch besitzt oder 
die ihr  zuzurechnen sind, zu  keinem Zeitpunkt  mehr als  10 Prozent des  Grundkapitals der 
Gesellschaft entfallen. Der Erwerb kann auch durch ein von der Gesellschaft abhängiges oder 
in ihrem Mehrheitsbesitz stehendes Unternehmen oder für Rechnung der Gesellschaft oder 
eines von der Gesellschaft abhängigen oder in ihrem Mehrheitsbesitz stehenden Unterneh-
mens durch Dritte durchgeführt werden. Der Erwerb darf nur über die Börse oder mittels eines 
an  sämtliche  Aktionäre  gerichteten  öffentlichen  Erwerbsangebots  erfolgen  und  muss  dem 
Grundsatz der Gleichbehandlung der Aktionäre genügen. Die Ermächtigung kann vollständig 
oder in mehreren Teilbeträgen verteilt auf mehrere Erwerbszeitpunkte ausgenutzt werden. Der 
Vorstand wurde durch die Hauptversammlung ermächtigt, die aufgrund dieser Ermächtigung 
oder früherer Ermächtigungen erworbenen eigenen Aktien wie folgt zu verwenden: 
1. Die Aktien können über die Börse oder mit Zustimmung des Aufsichtsrats durch ein öffent-
liches Angebot an alle Aktionäre im Verhältnis ihrer Beteiligungsquote veräußert werden. 
2. Die Aktien können mit Zustimmung des Aufsichtsrats auch in anderer Weise als über die 
Börse oder durch ein Angebot an alle Aktionäre unter der Voraussetzung veräußert werden, 
dass die Veräußerung gegen Geldzahlung und zu einem Preis erfolgt, der den Börsenkurs von 
Aktien der Gesellschaft gleicher Ausstattung zum Zeitpunkt der Veräußerung nicht wesentlich 
unterschreitet. Diese Verwendungsermächtigung ist beschränkt auf Aktien mit einem anteili-
gen Betrag des Grundkapitals, der insgesamt 10 Prozent des Grundkapitals der Gesellschaft 
nicht übersteigen darf. Maßgeblich ist dabei das niedrigste bestehende Grundkapital der Ge-
sellschaft  zum  Zeitpunkt  der  Beschlussfassung  der  Hauptversammlung  über  die Ermächti-
gung,  zum  Zeitpunkt  des  Wirksamwerdens  der  Ermächtigung  oder  zum  Zeitpunkt  der 
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Ausübung der Ermächtigung. Weitere Einzelheiten ergeben sich aus der Ermächtigung der 
Hauptversammlung. 
3. Die Aktien können mit Zustimmung des Aufsichtsrats an Dritte gegen Sachleistung angebo-
ten und übertragen werden, insbesondere als (Teil-)Gegenleistung zum unmittelbaren oder 
mittelbaren Erwerb von Unternehmen, Unternehmensteilen oder Beteiligungen an Unterneh-
men oder  sonstigen  Vermögensgegenständen  oder im  Rahmen  von  Unternehmenszusam-
menschlüssen. 
4. Die Aktien können zur Erfüllung von Bezugs- oder Wandlungsrechten verwendet werden, 
die aufgrund der Ausübung von Options- oder Wandlungsrechten entstehen bzw. zur Erfüllung 
von Options- oder Wandlungspflichten, die im Rahmen der Ausgabe von Options- oder Wan-
delanleihen, Genussrechten oder Gewinnschuldverschreibungen (bzw. Kombinationen dieser 
Instrumente) der Gesellschaft oder ihrer Konzerngesellschaften gewährt bzw. auferlegt wer-
den. 
5. Es können den Inhabern beziehungsweise Gläubigern von Wandlungs-/Optionsrechten auf 
Aktien der Gesellschaft beziehungsweise entsprechender Wandlungs-/Optionspflichten zum 
Ausgleich von Verwässerungen Bezugsrechte in dem Umfang gewährt werden, wie sie ihnen 
nach bereits erfolgter Ausübung dieser Rechte beziehungsweise Erfüllung dieser Pflichten zu-
stünden; eigene Aktien können zur Bedienung solcher Bezugsrechte verwendet werden. 
6. Die Aktien können an Mitarbeiter der Gesellschaft oder Mitarbeiter oder Organmitglieder 
von nachgeordneten verbundenen Unternehmen im Sinne der §§ 15 ff. AktG übertragen wer-
den. Die näheren Voraussetzungen ergeben sich aus der Ermächtigung. 
7. Die Aktien können ohne weiteren Hauptversammlungsbeschluss eingezogen werden. Die 
Einziehung kann auch ohne Kapitalherabsetzung durch Anpassung des anteiligen Betrags der 
übrigen Stückaktien am Grundkapital der Gesellschaft erfolgen. Der Vorstand ist für diesen 
Fall zur Anpassung der Zahl der Stückaktien in der Satzung ermächtigt. 
8. Die Aktien können mit Zustimmung des Aufsichtsrats zur Durchführung einer sogenannten 
Aktiendividende (scrip dividend) verwendet werden. 
Erfolgt die Verwendung der erworbenen eigenen Aktien zu einem oder mehreren der in Ziffer 
2 bis 6 dieses Abschnitts genannten Zwecke, ist das Bezugsrecht der Aktionäre ausgeschlos-
sen. Erfolgt die Verwendung der erworbenen  eigenen Aktien zu dem in  Ziffer 8 genannten 
Zweck, ist der Vorstand ermächtigt, das Bezugsrecht auszuschließen. Für den Fall einer Ver-
äußerung der erworbenen eigenen Aktien durch ein öffentliches Angebot an die Aktionäre, das 
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unter Wahrung des Gleichbehandlungsgrundsatzes erfolgt, wird der Vorstand ermächtigt, das 
Bezugsrecht der Aktionäre für Spitzenbeträge auszuschließen. 
Darüber hinaus ist der Aufsichtsrat ermächtigt, von der Gesellschaft erworbene eigene Aktien 
im Rahmen von Vergütungsvereinbarungen mit dem Vorstand zu verwenden; auch insoweit 
ist das Bezugsrecht der Aktionäre ausgeschlossen. Die näheren Voraussetzungen ergeben 
sich aus der Ermächtigung. 
Von der Ermächtigung wurde bislang kein Gebrauch gemacht. Zum 31. Dezember 2020 ver-
fügt die Gesellschaft wie bereits zum 31. Dezember 2019 über keine eigenen Aktien. 
Genehmigtes  Kapital  –  Der  Vorstand  der  LEONI  AG  ist  gemäß  § 4  Abs. 5  der  Satzung 
ermächtigt,  das  Grundkapital  der  Gesellschaft  bis  zum  10. Mai  2022  mit  Zustimmung  des 
Aufsichtsrats  um  insgesamt  bis  zu  16.334.500,00 €  durch  die  einmalige  oder  mehrmalige 
Ausgabe von insgesamt bis zu 16.334.500 neuen, auf den Namen lautenden Stückaktien mit 
einem anteiligen Betrag am Grundkapital von je 1,00 € gegen Bar- und/oder Sacheinlagen zu 
erhöhen (Genehmigtes Kapital 2017). Dabei ist den Aktionären grundsätzlich ein Bezugsrecht 
einzuräumen. Der Vorstand ist jedoch nach § 4 Abs. 5 UAbs. 2 der Satzung ermächtigt, mit 
Zustimmung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht der Aktionäre auszuschließen,
1. bei einer Kapitalerhöhung gegen Bareinlagen, wenn der Ausgabebetrag der neuen Aktien 
den  Börsenpreis  der  bereits  börsennotierten  Aktien  der  Gesellschaft  gleicher  Gattung  und 
Ausstattung  im  Zeitpunkt  der  Festlegung  des  Ausgabebetrags,  die  möglichst  zeitnah  zur 
Platzierung der neuen Stückaktien erfolgen soll, nicht wesentlich im Sinne von § 203 Abs. 1 
und 2, § 186 Abs.  3 S. 4 AktG unterschreitet. Dieser  Ausschluss des Bezugsrechts ist auf 
insgesamt höchstens 10 Prozent des bestehenden Grundkapitals der Gesellschaft beschränkt; 
maßgeblich ist  dabei das  niedrigste bestehende  Grundkapital der  Gesellschaft zu den drei 
folgenden  Zeitpunkten:  zum  11. Mai  2017,  zum  Zeitpunkt  des  Wirksamwerdens  dieser 
Ermächtigung  oder  zum  Zeitpunkt  der  Ausübung  dieser  Ermächtigung.  Die  näheren 
Einzelheiten ergeben sich aus § 4 Abs. 5 UAbs. 2 (erster Spiegelstrich) der Satzung.
2. bei Kapitalerhöhungen gegen Sacheinlagen, insbesondere, um die neuen Aktien Dritten im 
Rahmen von Unternehmenszusammenschlüssen oder auch zum (auch mittelbaren) Erwerb 
von Unternehmen, Betrieben, Unternehmensteilen, Beteiligungen oder sonstigen Vermögens-
gegenständen oder Ansprüchen auf den Erwerb von Vermögensgegenständen einschließlich 
Forderungen gegen die Gesellschaft oder ihre Konzernunternehmen anbieten zu können.
3. soweit es erforderlich ist, um den Inhabern oder Gläubigern von Wandel- und/oder Options-
schuldverschreibungen oder -genussrechten, die von der Gesellschaft oder von unmittelbaren 
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oder mittelbaren Konzernunternehmen der Gesellschaft ausgegeben sind oder werden, ein 
Umtausch- oder Bezugsrecht auf neue Aktien in dem Umfang zu gewähren, wie es ihnen nach 
Ausübung des Wandlungs- oder Optionsrechts bzw. nach Erfüllung der Wandlungs- oder Op-
tionspflicht zustehen würde,
4. um Spitzenbeträge vom Bezugsrecht auszunehmen.  
Der anteilige Betrag des Grundkapitals, der auf Aktien entfällt, die unter Ausschluss des Be-
zugsrechts der Aktionäre ausgegeben werden, darf insgesamt 10 Prozent des zum Zeitpunkt 
der Beschlussfassung der Hauptversammlung bestehenden Grundkapitals der Gesellschaft 
nicht übersteigen. Nähere Einzelheiten hierzu ergeben sich aus § 4 Abs. 5 UAbs. 3 der Sat-
zung. 
Bedingtes  Kapital  –  Des  Weiteren  ist  der  Vorstand  aufgrund  Beschlusses  der  Hauptver-
sammlung vom 23. Juli 2020 und § 4 Abs. 6 der Satzung ermächtigt, mit Zustimmung des 
Aufsichtsrats bis zum 22. Juli 2025 einmalig oder mehrmals Options- und/oder Wandelanlei-
hen, Genussrechte und/oder Gewinnschuldverschreibungen (bzw. Kombinationen dieser In-
strumente)  (zusammen  „Schuldverschreibungen")  im  Gesamtnennbetrag  von  bis  zu 
500.000.000 € auszugeben. Die Ermächtigung schließt mit ein, den Inhabern der jeweiligen, 
unter  sich  gleichberechtigten  Teilschuldverschreibungen  Optionsrechte  bzw.  Wandlungs-
rechte für auf den Namen lautende Aktien der Gesellschaft mit einem anteiligen Betrag des 
Grundkapitals von insgesamt bis zu 6.533.800,00 € nach näherer Maßgabe der Options- bzw. 
Wandelanleihebedingungen zu gewähren. Die näheren Einzelheiten ergeben sich aus dem 
Ermächtigungsbeschluss.  
Das gesetzliche Bezugsrecht auf die Schuldverschreibungen wird den Aktionären in der Weise 
eingeräumt, dass  die  Schuldverschreibungen von  einem  Kreditinstitut  oder den Mitgliedern 
eines Konsortiums von Kreditinstituten bzw. diesen nach § 186 Abs. 5 Satz 1 AktG gleichste-
henden Unternehmen mit der Verpflichtung übernommen werden, sie den Aktionären zum Be-
zug anzubieten. Der Vorstand ist jedoch ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das 
Bezugsrecht der Aktionäre auf die Schuldverschreibungen auszuschließen, 
- um Spitzenbeträge, die sich aufgrund des Bezugsverhältnisses ergeben, von dem Bezugs-
recht der Aktionäre auszunehmen und  
- sofern und soweit es erforderlich ist, damit Inhabern von bereits zuvor ausgegebenen Schuld-
verschreibungen  mit  Options-  und/oder  Wandlungsrechten  bzw.  Options-  und/oder  Wand-
lungspflichten ein Bezugsrecht in dem Umfang eingeräumt werden kann, wie es ihnen nach 
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Ausübung der Options- und/oder Wandlungsrechte bzw. bei Erfüllung der Options- und/oder 
Wandlungspflichten als Aktionär zustehen würde; 
- soweit die Schuldverschreibungen gegen Sachleistung ausgegeben werden, insbesondere 
um die Schuldverschreibungen  Dritten im Rahmen  von Unternehmenszusammenschlüssen 
oder zum Zweck des (auch mittelbaren) Erwerbs von Unternehmen, Unternehmensteilen, Be-
teiligungen an Unternehmen oder sonstigen Vermögensgegenständen oder von Ansprüchen 
auf den Erwerb von Vermögensgegenständen oder von Forderungen gegen die Gesellschaft 
oder ihre Konzerngesellschaften im Sinne von § 18 AktG anbieten zu können; 
- sofern der Vorstand nach pflichtgemäßer Prüfung zu der Auffassung gelangt, dass der Aus-
gabepreis der Schuldverschreibungen ihren nach anerkannten, insbesondere finanzmathema-
tischen Methoden ermittelten theoretischen Marktwert nicht wesentlich unterschreitet. 
Das  Grundkapital  der  Gesellschaft  wurde  um  bis  zu  6.533.800,00 €,  eingeteilt  in  bis  zu 
6.533.800 auf den Namen lautende Aktien (Stückaktien), bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 
2020). Die bedingte Kapitalerhöhung wird nur insoweit durchgeführt, wie die Inhaber von Op-
tions- und/oder Wandlungsrechten bzw. die zur Optionsausübung oder Wandlung Verpflichte-
ten aus Options- oder Wandelanleihen, Genussrechten oder Gewinnschuldverschreibungen 
(bzw. Kombinationen dieser Instrumente), die von der Gesellschaft oder einer Konzerngesell-
schaft der Gesellschaft im Sinne von § 18 AktG, an der die Gesellschaft unmittelbar oder mit-
telbar zu mindestens 90 Prozent der Stimmen und des Kapitals beteiligt ist, aufgrund der von 
der Hauptversammlung vom 23. Juli 2020 beschlossenen Ermächtigung gegen Geldzahlung 
ausgegeben werden, von ihren Options- bzw. Wandlungsrechten Gebrauch machen oder, so-
weit sie zur Optionsausübung bzw. Wandlung verpflichtet sind, ihre Verpflichtung zur Options-
ausübung bzw. Wandlung erfüllen oder soweit die Gesellschaft ihr Recht unter solchen Instru-
menten wahrnimmt, ganz oder teilweise anstelle der Zahlung des fälligen Geldbetrags Aktien 
der Gesellschaft zu gewähren, jeweils soweit nicht andere Erfüllungsformen eingesetzt wer-
den. 
Wesentliche Vereinbarungen der Gesellschaft, die unter der Bedingung eines Kontroll-
wechsels infolge eines Übernahmeangebots stehen: Im Falle eines Kontrollwechsels im 
Zuge eines Übernahmeangebots können die in den Jahren 2012, 2013 und 2015 platzierten 
Schuldscheindarlehen, die zum 31. Dezember 2020 noch in Höhe von insgesamt 65,7 Mio. € 
im Bestand sind, unmittelbar fällig gestellt werden. Ebenso können die Darlehensgeber unter 
den im Jahr 2018 platzierten Schuldscheindarlehen in Höhe von insgesamt 331 Mio. € im Falle 
eines Kontrollwechsels die Rückzahlung ihres jeweiligen Anteils an dem Darlehen innerhalb 
von  zehn  Tagen  nach  Mitteilung  durch  den  Darlehensgeber  geltend  machen  bzw.  auf 
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Verlangen der Gesellschaft allerdings erst innerhalb von zehn Tagen nach Ablauf einer Ver-
handlungsfrist von bis zu 60 Tagen.  
Unter dem Konsortialkreditvertrag aus dem Jahr 2018 über eine revolvierende Kreditfazilität in 
Höhe von insgesamt 750 Mio. € (geändert durch Änderungsvereinbarung vom 28. Mai 2020) 
besteht im Falle eines Kontrollwechsels ein Recht eines jeden Darlehensgebers auf Kündi-
gung und Rückzahlung seiner Beteiligung an den ausstehenden Darlehen zum Ende der je-
weiligen Zinsperiode, zusammen mit aufgelaufenen Zinsen und allen anderen Beträgen, die 
unter oder gemäß den betreffenden Finanzierungsdokumenten aufgelaufen sind. Wie unter 
den im Jahr 2018 platzierten Schuldscheindarlehen kann dieses Kündigungsrecht nach ent-
sprechender Benachrichtigung durch den Darlehensgeber innerhalb von zehn Tagen bzw. erst 
innerhalb von zehn Tagen nach Ablauf einer Frist von bis zu 60 Tagen ausgeübt werden, wenn 
die Gesellschaft zunächst Verhandlungen mit dem Darlehensgeber verlangt.  
Das Recht, die Kündigung und Rückzahlung der betreffenden Darlehen zu verlangen, steht 
sowohl unter den Schuldscheindarlehen als auch unter dem Konsortialkreditvertrag jedem ein-
zelnen Darlehensgeber im Hinblick auf seinen jeweiligen Anteil an den Darlehen bzw. der Fa-
zilität individuell zu. Unter dem Konsortialkreditvertrag ist nach Eintritt eines Kontrollwechsels 
zudem jeder Darlehensgeber individuell berechtigt, die Auszahlung weiterer Darlehen zu ver-
weigern (mit Ausnahme von bargeldlosen Rollover-Darlehen).  
Unter dem Konsortialkreditvertrag vom 13. März 2020 sowie dem durch eine Bund-Länder-
Großbürgschaft abgesicherten Konsortialkreditvertrag vom 22. April 2020 bestehen im Fall ei-
nes Kontrollwechsels ebenfalls Rechte der Darlehensgeber auf Kündigung und Fälligstellung. 
Auch diese stehen jeweils jedem einzelnen Darlehensgeber im Hinblick auf seinen Anteil an 
dem Darlehen bzw. der Fazilität individuell zu und sind auch im Fall des durch die Bund-Län-
der-Großbürgschaft abgesicherten Konsortialkreditvertrages auf ein entsprechendes Verlan-
gen von Bund/Land auszuüben. Das individuelle Recht auf Kündigung und Fälligstellung ent-
fällt, wenn der betreffende Darlehensgeber den Agenten des betreffenden Konsortialkreditver-
trages nicht innerhalb von zehn Tagen (Konsortialkreditvertrag vom 13. März 2020) bzw. 30 
Tagen (Konsortialkreditvertrag vom 22. April 2020) nach Erhalt der Kontrollwechsel-Mitteilung 
von seiner Kündigungsabsicht in Kenntnis setzt. Im Falle eines Kontrollwechsels hat zudem 
ein Teil der wesentlichen Kunden, Lieferanten sowie weiteren Kooperationspartner das Recht, 
die vertraglichen Vereinbarungen mit dem Unternehmen vorzeitig zu kündigen. 
Entschädigungsvereinbarungen der Gesellschaft, die für den Fall eines Übernahmean-
gebots mit den Mitgliedern des Vorstands oder Arbeitnehmern getroffen sind: Die im 
Geschäftsbericht 2019 berichteten Entschädigungsvereinbarungen mit Vorstandsmitgliedern 
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Zusammengefasster Lagebericht 2020 
 
 
 


für den Fall eines Übernahmeangebots sind mit der Überarbeitung des Vergütungssystems 
und der entsprechenden Anpassung der Vorstandsdienstverträge ersatzlos entfallen. Weitere 
Informationen zur Vergütung des Vorstands finden sich im  Vergütungsbericht.  
Nürnberg, 12. März 2021 
 
Der Vorstand 
 
Aldo Kamper                                  Ingrid Jägering                               Hans-Joachim Ziems 
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LEONI AG, Nürnberg
Bilanz zum 31.12.2020

Aktiva 31.12.2020 31.12.2019 Passiva 31.12.2020 31.12.2019
EUR EUR EUR EUR EUR EUR
A. Anlagevermögen A. Eigenkapital
I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Gezeichnetes Kapital 32.669.000,00 32.669.000,00
Bedingtes Kapital in Höhe von 6.534.000,00 € (Vorjahr: 6.534.000,00 €)
1. entgeltlich erworbene Rechte und Werte 17.624.735,16 25.824.996,89 II. Kapitalrücklage 281.851.727,09 281.851.727,09
2.  geleistete Anzahlungen 4.086.990,22 3.521.728,65
21.711.725,38 29.346.725,54 III. Gewinnrücklagen
II. Sachanlagen 1. gesetzliche Rücklage 0,00 0,00
2. andere Gewinnrücklagen 0,00 0,00
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 0,00 213.908,79
2. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.528.432,85 2.473.830,83 0,00 0,00
3. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0,00 2.598,00
IV. Bilanzgewinn/-verlust -18.713.323,35 -160.660.245,81
1.528.432,85 2.690.337,62
III. Finanzanlagen 295.807.403,74 153.860.481,28
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 408.499.559,04 488.824.400,29 B. Rückstellungen
2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 659.017.429,48 486.773.476,19
1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 21.100.909,00 21.322.413,00
1.067.516.988,52 975.597.876,48 2. Steuerrückstellungen 686.140,44
3. sonstige Rückstellungen 21.500.424,44 31.792.069,15
1.090.757.146,75 1.007.634.939,64                                          42.601.333,44 53.800.622,59
B. Umlaufvermögen C. Verbindlichkeiten
I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 1.102.304.707,82 1.099.501.016,46
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 13.398.104,90 16.789.022,03
1. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 552.236.143,85 564.850.833,44 3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 260.321.184,75 250.199.694,18
2. sonstige Vermögensgegenstände 4.606.970,22 6.831.195,18 4. sonstige Verbindlichkeiten 13.997.548,04 45.753.867,71
556.843.114,07 571.682.028,62 1.390.021.545,51 1.412.243.600,38
II. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 72.100.708,02 31.377.971,79
628.943.822,09 603.060.000,41
C. Rechnungsabgrenzungsposten 8.729.313,85 9.209.764,20
1.728.430.282,69 1.619.904.704,25 1.728.430.282,69 1.619.904.704,25
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LEONI AG, Nürnberg
Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020
31.12.2020 31.12.2019
EUR EUR EUR
1. Umsatzerlöse 162.651.272,42 195.398.546,45
2. andere aktivierte Eigenleistungen 415.970,70 790.689,45
3. sonstige betriebliche Erträge 114.348.997,07 30.238.282,20
277.416.240,19 226.427.518,10
4. Materialaufwand
Aufwendungen für bezogene Leistungen 103.999.452,70 119.039.476,06
5. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 27.011.961,54 34.976.164,74
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für
Altersversorgung und für Unterstützung 3.677.205,95 6.530.466,12
6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände
des Anlagevermögens und Sachanlagen 10.019.563,15 10.237.370,29
7. sonstige betriebliche Aufwendungen 61.310.258,22 105.714.149,47
-206.018.441,56 -276.497.626,68
8. Erträge aus Gewinnabführungsverträgen 220.273.133,10 0,00
9. Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 13.270.441,32 28.647.749,67
10. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 12.474.743,98 12.997.132,75
11. Abschreibungen auf Finanzanlagen  102.543.537,67 2.795.886,28
12. Aufwendungen aus Verlustübernahmen 32.741.668,22 288.427.204,04
13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 38.051.239,49 21.516.261,03
72.681.873,02 -271.094.468,93
14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 2.086.915,47 2.920.133,00
15. Ergebnis nach Steuern 141.992.756,18   -324.084.710,51
16. Sonstige Steuern 45.833,72 24.125,72
17. Jahresüberschuss/ -fehlbetrag 141.946.922,46 -324.108.836,23
18. Verlustvortrag aus dem Vorjahr -160.660.245,81 0,00
19. Entnahme aus anderen Gewinnrücklagen 0,00 162.356.982,25  
20. Entnahme aus den gesetzlichen Gewinnrücklagen 0,00 1.091.608,17      
21.

Bilanzgewinn/ -verlust

-18.713.323,35

-160.660.245,81
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I.  Grundlagen 
Die LEONI AG hat ihren Sitz in Nürnberg und ist eingetragen in das 
Handelsregister beim Amtsgericht Nürnberg (HRB 202). Die Organisa-
tion der LEONI AG wurde 2020 weiter verschlankt und agiert zuneh-
mend  als  Konzernholding  mit  dem  Fokus  auf  Finanzierungs-  sowie 
Governance- und Kapitalmarktaufgaben. Andere Funktionen, welche 
die LEONI AG bislang übergreifend für die beiden Unternehmensbe-
reiche übernommen hat, werden sukzessive auf die Divisionen über-
tragen. Die Struktur der beiden Divisionen orientiert sich an den jewei-
ligen Kundengruppen bzw. Märkten und ist in Business Groups und 
Business Units unterteilt. Dabei hält die LEONI AG die Beteiligungen 
an den operativen Einheiten der Wire & Cable Solutions (WCS), der 
Wiring Systems Division (WSD) sowie der Business Group Industrial 
Solutions (BG IN). Im Zuge des WCS Carve-outs wurde im Geschäfts-
jahr eine Neuordnung des Bereichs Wire & Cable Solutions eingeleitet. 
So  wurde  zum  11. September 2020  die  LEONI  Industry  Holding 
GmbH, eine hundertprozentige Tochtergesellschaft der LEONI AG, ge-
gründet. Die Eintragung im Handelsregister erfolgte am 3. November 
2020. Diese Gesellschaft wird während des Transformationsprozesses 
Gesellschaften der Business Group Industrial Solutions (BG IN) halten. 
Aufgrund  der  negativen  wirtschaftlichen  Entwicklung  im  Jahr  2019 
und den negativen Auswirkungen der Covid-19-Pandemie auf die Um-
satz-, Ertrags- und Finanzlage 2020, ist das Liquiditätsrisiko ein we-
sentliches Risiko für die Fähigkeit von LEONI zur Fortführung der Un-
ternehmenstätigkeit in den Jahren 2021 und 2022. Jenseits des Risi-
kobetrachtungszeitraums bis 2022 besteht ein wesentliches Zins- und 
Finanzierungsrisiko für die Fähigkeit von LEONI zur Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit, da die RCF II- und RCF III-Kredite im Wesent-
lichen zum Ende des Jahres 2022 auslaufen und eine Refinanzierung 
danach  notwendig  ist.  Die  beschriebenen  Liquiditäts-  und  Finanzie-
rungsrisiken deuten auf eine wesentliche Unsicherheit hin, die bedeut-
same Zweifel an der  
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Fähigkeit des Unternehmens zur Fortführung der Unternehmenstätig-
keit aufwerfen und die einem bestandsgefährdenden Risiko in Analo-
gie zum § 322 Abs. 2 Satz 3 HGB entsprechen. Für weitere Ausfüh-
rungen verweisen wir auf das Kapitel 6.5 Chancen- und Risikolage in 
den Abschnitten „Zins- und Finanzierungsrisiken / Liquiditätsrisiko“ so-
wie  „Beurteilung  der  Chancen-  und  Risikosituation  durch  den  Vor-
stand“ des zusammengefassten Lageberichts. 
 
Gliederungs-, Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze   
  Der Jahresabschluss der LEONI AG ist entsprechend den Vorschriften 
des Handelsgesetzbuches und des Aktiengesetzes aufgestellt worden. 
Bei der Aufstellung der Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Ge-
samtkostenverfahren angewandt.  
  Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögensgegenstände des Anla-
gevermögens und Sachanlagen werden mit ihren Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten bewertet, die Abschreibungen – soweit abnutzba-
res  Anlagevermögen  vorliegt  -  werden  planmäßig  linear  vorgenom-
men. In die Herstellungskosten fließen auch angemessene Teile der 
Verwaltungskosten  sowie  angemessene  Aufwendungen  für  soziale 
Leistungen ein. Liegt der beizulegende Wert voraussichtlich dauerhaft 
unter dem Buchwert, erfolgt eine außerplanmäßige Abschreibung. 
Geringwertige  Anlagegüter  bis  zu  einem  Netto-Einzelwert  von  EUR 
800,00 wurden im Jahr des Zugangs voll abgeschrieben; ihr sofortiger 
Abgang wurde unterstellt. 
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Die Nutzungsdauer  des Anlagevermögens ergibt sich  aus folgender 
Tabelle:  
 
Anlagenbezeichnung  Nutzungsdauer 
Entgeltlich  erworbene  Immaterielle  Ver-
mögensgegenstände 
3-7 
Geschäftsgebäude  sowie  An-  und  Ein-
bauten 
15 - 33 
Betriebs- und Geschäftsausstattung  3 - 15 
   
  Finanzanlagen  werden  zu  Anschaffungskosten  bzw.  bei  dauernder 
Wertminderung mit dem niedrigeren beizulegenden Wert bewertet. 
 
Ausleihungen,  Forderungen  und  sonstige  Vermögensgegenstände 
sind zum Nennwert oder dem niedrigeren am Bilanzstichtag beizule-
genden Wert bewertet. 
Auf fremde Währung lautende Vermögensgegenstände und Verbind-
lichkeiten, GuV-Positionen, etwaige Haftungsverhältnisse, sonstige fi-
nanzielle Verpflichtungen sowie die Angaben zum Anteilsbesitz wur-
den grundsätzlich mit dem Devisenkassamittelkurs bzw. dem Monats-
endkurs zum Abschlussstichtag umgerechnet. Bei einer Restlaufzeit 
von mehr als einem Jahr wurden dabei das  Realisationsprinzip und 
das Anschaffungskostenprinzip beachtet. 
Allen  risikobehafteten  Posten  ist  durch  die  Bildung  angemessener 
Wertberichtigungen Rechnung getragen.  
Die  Rückstellungen  sind  in  Höhe  des  nach  vernünftiger  kaufmänni-
scher  Beurteilung  notwendigen  Erfüllungsbetrags  bewertet. 
Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr sind mit 
dem ihrer Restlaufzeit entsprechenden und von der Deutschen Bun-
desbank veröffentlichen durchschnittlichen Marktzinssatz der vergan-
genen sieben Geschäftsjahre abgezinst worden. 
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Die  Ermittlung  der  Rückstellung  für  Pensionsverpflichtungen  erfolgt 
versicherungsmathematisch  unter  Zugrundelegung  biometrischer 
Wahrscheinlichkeiten (Richttafeln Heubeck 2018 G) nach dem Anwart-
schaftsbarwertverfahren.  
Das  Deckungsvermögen  zur  Erfüllung  der  Pensionsverpflichtungen 
wird zum beizulegenden Zeitwert bilanziert und in voller Höhe mit den 
bestehenden  Pensionsverpflichtungen  verrechnet.  Zinsaufwand  aus 
den Pensionsverpflichtungen und Zinserträge aus dem Deckungsver-
mögen werden ergebniswirksam verrechnet. 
Bei der Bemessung der sonstigen Rückstellungen wurde allen erkenn-
baren Risiken angemessen und ausreichend Rechnung getragen. 
Die Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt.  
Soweit Bewertungseinheiten gemäß § 254 HGB gebildet werden, kom-
men folgende Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze zur Anwen-
dung:  
Ökonomische Sicherungsbeziehungen werden durch die Bildung von 
Bewertungseinheiten  bilanziell  nachvollzogen, sofern die Vorausset-
zungen für die Bildung von Bewertungseinheiten vorliegen. In den Fäl-
len, in denen sowohl die "Einfrierungsmethode", bei der die sich aus-
gleichenden Wertänderungen aus dem abgesicherten Risiko nicht bi-
lanziert werden, als auch die "Durchbuchungsmethode", wonach die 
sich ausgleichenden Wertänderungen aus dem abgesicherten Risiko 
sowohl des Grundgeschäfts als auch des Sicherungsinstruments bi-
lanziert werden, angewendet werden können, wird die Methode ent-
sprechend der  Charakteristika  der  Grund-  und  Sicherungsgeschäfte 
festgelegt.  Bei  zukünftigen  Sicherungsgeschäften  wird  die  Einfrie-
rungsmethode,  bei  bestehenden  Sicherungsgeschäften  wird  die 
Durchbuchungs- bzw. Einfrierungsmethode angewendet.
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II.  Angaben zu einzelnen Posten der Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung 
 
1.  Bilanz 
 
1.1.  Anlagevermögen 
 
 
1.1.1. Anlagenspiegel 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
   
01.01.2020 Umbuchungen Zugänge Abgänge 31.12.2020 01.01.2020 Zugänge Abgänge 31.12.2020 31.12.2020 31.12.2019
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
I. Inmaterielle 
Vermögensgegenstände
1.
Rechte und ähnliche Werte 73.973 505 547 972 74.053 48.148 9.013 733 56.428 17.625 25.825
davon selbsterstellt  16.146 505 31 175 16.507 8.566 2.782 137 11.211 5.297 7.580
2. Geleistete Anzahlungen und 
Anlagen im Bau
3.522 -505 1.070 0 4.087 0 0 0 0 4.087 3.522
77.494 0 1.617 972 78.140 48.148 9.013 733 56.428 21.712 29.347
II. Sachanlagen
1. Grundstücke, 
grundstücksgleiche Rechte und 

Bauten
6.495 0 0 6.495 0 6.281 12 6.293 0 0 214
3. Andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung
14.699 3 47 48 14.701 12.226 994 47 13.172 1.528 2.474
4. Geleistete Anzahlungen und 
Anlagen im Bau
3 -3 0 0 0 0 0 0 0 0 3
21.197 0 47 6.543 14.701 18.507 1.006 6.340 13.172 1.528 2.690
III. Finanzanlagen
1. Anteile an verbundenen 
Unternehmen
488.824 0 25 0 488.849 0 80.350 0 80.350 408.500 488.824
2. Ausleihungen an verbundene  525.680 0 392.708 232.747 685.641 38.906 22.194 34.476 26.624 659.017 486.774
1.014.504 0 392.733 232.747 1.174.491 38.906 102.544 34.476 106.974 1.067.517 975.598
Gesamt 1.113.196 0 394.397 240.261 1.267.331 105.561 112.563 41.550 176.574 1.090.757 1.007.635
historische Anchaffungs- bzw. Herstellungskosten kumulierte Abschreibung Restbuchwerte
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1.1.2. Finanzanlagen 
 
Die LEONI AG hält Anteile an der LEONI Bordnetz-Systeme GmbH, 
der LEONI Kabel GmbH, der LEONI Industry Holding GmbH sowie an 
der LEONI Bordnetz Verwaltungs-GmbH. 
 
Im  Zuge  des  geplanten  Verkaufs  der  LEONI  Studer  AG  durch  die 
LEONI Kabel GmbH sowie weiterer bereits eingeleiteter Umstrukturie-
rungsmaßnahmen,  erfolgte  eine  Abwertung  der  Beteiligung  an  der 
LEONI Kabel GmbH in Höhe von 80.350 T€. 
 
Die LEONI AG leitet Darlehen regelmäßig an die Konzerngesellschaf-
ten weiter. Die Darlehen an die Tochtergesellschaften werden unter 
den Ausleihungen an verbundene Unternehmen ausgewiesen. 
 
  Die außerplanmäßigen Abschreibungen auf Ausleihungen an verbun-
dene Unternehmen betreffen Währungskursverschlechterungen sowie 
Abschreibungen aufgrund eingeschränkter Werthaltigkeit.  
  Die Abschreibungen auf Ausleihungen an verbundene Unternehmen 
in Höhe  von 22.194 T€ (Vorjahr: 2.796 T€) sind in  der Gewinn- und 
Verlustrechnung in der Position „12. Abschreibungen auf Finanzanla-
gen“ ausgewiesen.  
 
1.1.3. Anteilsbesitzliste gemäß § 285 HGB 
 
 
Siehe Anlage zum Anhang 2020 
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1.2.  Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
 
Die LEONI AG steuert und wickelt die zentrale Finanzierung des ge-
samten Konzerns ab. Demzufolge beinhaltet dieser Posten im Wesent-
lichen Forderungen aus der Refinanzierung der Tochtergesellschaften, 
aber auch Forderungen aus der Weiterbelastung von zentralen Dienst-
leistungen.  
Die Forderungen gliedern sich wie folgt: 
 
In T€  31.12.2020
 

31.12.2019
 

Insgesamt  552.236
 

564.851
 

davon Forderun-
gen aus Finanzie-
rung / Cash-Pool 
319.252
 

553.459
 

davon Forderun-
gen aus Ergeb-
nisabführung 
220.273
 

0
 

davon Forderun-
gen aus Lieferun-
gen und Leistun-
gen 
12.711
 

11.392
 

davon mit einer 
Restlaufzeit von 
mehr als einem 
Jahr 
0
 

0
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Unter den sonstigen Vermögengegenständen sind sonstige Forderun-
gen  gegen  assoziierte  Unternehmen  in  Höhe  von  2.127  T€  (Vor-
jahr: 931 T€) enthalten. Die sonstigen Vermögensgegenstände mit ei-
ner  Restlaufzeit  von  mehr  als  einem  Jahr  betragen  644  T€  (Vor-
jahr: 644 T€) und betreffen hinterlegte Sicherheiten. 
 
1.3.  Latente Steuern 
Insgesamt ergibt sich ein Überhang aktiver latenter Steuern in Höhe 
von 64.266 T€ (Vorjahr: 100.570 T€).Für die Ermittlung latenter Steu-
ern  aufgrund  von  temporären  oder  quasi-permanenten  Differenzen 
zwischen  den  handelsrechtlichen  Wertansätzen  von  Vermögensge-
genständen, Schulden und Rechnungsabgrenzungsposten und ihren 
steuerlichen Wertansätzen oder aufgrund steuerlicher Verlustvorträge 
werden  diese  mit  den  unternehmensindividuellen  Steuersätzen  im 
Zeitpunkt des  Abbaus der Differenzen  bewertet. Aktive und  passive 
Steuerlatenzen werden verrechnet. Die Aktivierung eines Überhangs 
latenter Steuern unterbleibt in Ausübung des dafür bestehenden An-
satzwahlrechts. 
Der  Berechnung wurde ein  Steuersatz von 29,63 Prozent zugrunde 
gelegt. Die aktiven latenten Steuern im Organkreis resultieren im We-
sentlichen aus Bilanzdifferenzen bei Pensionsrückstellungen, sonsti-
gen Rückstellungen und Verbindlichkeiten. Diese wurden mit passiven 
latenten Steuern aus Bilanzdifferenzen des Organkreises, die sich im 
Wesentlichen aus dem Umlaufvermögen ergeben, saldiert.
 






[image: ]10








ŶŚĂŶŐĨƺƌĚĂƐ'ĞƐĐŚćĨƚƐũĂŚƌϮϬϮϬĚĞƌ>KE/'
 
 
1.4.  Eigenkapital 
 
1.4.1. Gezeichnetes Kapital  
Das  Grundkapital  der  LEONI  AG  beträgt  32.669.000,00  €  und  ist  in 
32.669.000 Stückaktien von jeweils 1,00 € eingeteilt. Es handelt sich 
hierbei um Namensaktien. 
 
1.4.2. Genehmigtes Kapital 
Der Vorstand ist ermächtigt, das Grundkapital der Gesellschaft bis zum 
10. Mai 2022 mit Zustimmung des Aufsichtsrats um insgesamt bis zu 
16.335 T€ durch die einmalige oder mehrmalige Ausgabe von insge-
samt bis zu 16.334.500 neuen, auf den Namen lautenden Stückaktien 
mit einem anteiligen Betrag am Grundkapital von je 1,00 € gegen Bar- 
und/oder  Sacheinlagen zu  erhöhen.  Dabei  ist  den  Aktionären  grund-
sätzlich ein Bezugsrecht einzuräumen. Der Vorstand wurde jedoch von 
der Hauptversammlung ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats 
das Bezugsrecht der Aktionäre in bestimmten, in der Satzung aufge-
führten Fällen, auszuschließen.  
Von der Hauptversammlung am 23. Juli 2020 wurde der Vorstand er-
mächtigt, bis zum 22. Juli 2025 mit Zustimmung des Aufsichtsrats ei-
gene Aktien in Höhe von insgesamt bis zu 10 Prozent des Grundkapi-
tals der Gesellschaft zu jedem zulässigen Zweck im Rahmen der ge-
setzlichen  Beschränkungen  zu  erwerben;  maßgeblich  ist  dabei  das 
niedrigste  bestehende  Grundkapital  der  Gesellschaft  zum  Zeitpunkt 
der  Beschlussfassung  der  Hauptversammlung  über  diese  Ermächti-
gung, zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens dieser Ermächtigung oder 
zum Zeitpunkt der Ausübung dieser Ermächtigung. 
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Auf die aufgrund dieser Ermächtigung erworbenen Aktien dürfen zu-
sammen mit anderen Aktien der Gesellschaft, welche die Gesellschaft 
bereits erworben hat und noch besitzt oder die ihr zuzurechnen sind, 
zu keinem Zeitpunkt mehr als 10 Prozent des Grundkapitals der Ge-
sellschaft entfallen. 
 
1.4.3. Bedingtes Kapital 
Des Weiteren wurde der Vorstand von der Hauptversammlung am 7. 
Mai 2015 ermächtigt, bis zum 6. Mai 2020 Wandel- und/oder Options-
schuldverschreibungen auszugeben. Hierbei wurde das Grundkapital 
um bis zu 6.534 T€ bedingt erhöht. Der Vorstand hat von dieser be-
schlossenen Ermächtigung keinen Gebrauch gemacht. 
Des  Weiteren  wurde  der  Vorstand  von  der  Hauptversammlung  am 
23. Juli 2020 ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 
22. Juli 2025 einmalig oder mehrmals Options- und / oder Wandelan-
leihen, Genussrechte und / oder Gewinnschuldverschreibungen (bzw. 
Kombinationen  dieser  Instrumente)  (zusammen  „Schuldverschrei-
bung“) im Gesamtbetrag von bis zu 500 Mio. € auszugeben und den 
Inhabern der jeweiligen, unter  sich gleichberechtigten Teilschuldver-
schreibungen Optionsrechte  bzw.  Wandlungsrechte für  auf  den Na-
men lautende Aktien der Gesellschaft mit einem anteiligen Betrag des 
Grundkapitals von insgesamt bis zu 6.554 T€ nach näherer Maßgabe 
der Options- bzw. Wandelanleihebedingungen zu gewähren. Auf das 
vorgenannte Volumen des anteiligen Betrags des Grundkapitals von 
insgesamt bis zu 6.554 T€ ist der auf solche Aktien entfallende antei-
lige Betrag des Grundkapitals anzurechnen, die während der Laufzeit 
dieser Ermächtigung – mit oder ohne Ausschluss des Bezugsrechts – 
aufgrund der Ermächtigung der Hauptversammlung vom 11. Mai 2017 
aus dem Genehmigten Kapital 2017 ausgegeben werden. 
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Die Schuldverschreibungen können außer in Euro auch – unter Be-
grenzung auf den entsprechenden Euro-Gegenwert – in der gesetzli-
chen Währung eines OECD-Landes ausgegeben werden. Sie können 
auch durch eine Konzerngesellschaft der LEONI AG unmittelbar oder 
mittelbar zu mindesten 90 Prozent der Stimmen und des Kapitals be-
teiligt werden. Für diesen Fall wird der Vorstand ermächtigt, mit Zu-
stimmung des Aufsichtsrats für die Gesellschaft die Garantie für die 
Schuldverschreibungen  zu  übernehmen  und  den  Inhabern  die  Opti-
ons- und / oder Wandelanleihen und Options- bzw. Wandlungsrechte 
für auf den Namen lautende Aktien der LEONI AG zu gewähren. 
1.4.4. Kapitalrücklage 
Die Kapitalrücklage beträgt unverändert 281.852 T€. 
 
1.4.5. Andere Gewinnrücklagen 
Die anderen Gewinnrücklagen haben sich wie folgt verändert. 
  
  
 

31.12.2020
 

T€
 

 

31.12.2019
 

T€
 

Stand 01.01. 
 

0
 

 

145.663
 

+ Zuführung andere Gewinnrücklagen 
nach § 152 (3) Nr. 1 AktG 
 

0
 

 

16.694
 

- Entnahme andere Gewinnrücklagen 
nach § 152 (3) Nr. 3 AktG 
 

0
 

 

162.357
 

Stand 31.12. 
 

0
 

 

0
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1.4.6. Bilanzverlust/ -gewinn  
 

 

 

31.12.2020
 

T

€

 

 

31.12.2019
 

T

€

 

Stand 01.01. 
 

-160.660
 

 

16.964
 

- Ausschüttung 
 

0
 

 

0
 

- Einstellung in andere 
  

Gewinnrücklagen

 

 

0
 

 

16.964
 

Gewinnvortrag / Verlustvortrag 
 

-160.660
 

 

0
 

 - Jahresüberschuss /-fehlbetrag 
 

141.947
 

 

-324.109 
 

 - Einstellung in andere 
   Gewinnrücklagen 
 

0
 

 

0
 

+ Entnahme aus andere 
   Gewinnrücklagen 
 

0
 

 

162.357
 

+ Entnahme aus gesetzlichen 
   

Rücklagen

 

 

0
 

 

1.092
 

Bilanzgewinn /-verlust 
 

-18.713
 

 

-160.660
 

 
 
1.5.  Rückstellungen 
1.5.1.  Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 
  Die Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen ent-
halten neben den Rückstellungen aus Einzelzusagen auch Rückstel-
lungen aufgrund von Betriebsvereinbarungen. Die Bewertung der Pen-
sionsverpflichtungen erfolgte zum 31. Dezember 2020 nach dem An-
wartschaftsbarwertverfahren. Die Verpflichtung wurde mit dem durch-
schnittlichen Marktzinssatz der Deutschen Bundesbank bei einer an-
genommenen Restlaufzeit von 15 Jahren in Höhe von 2,31 Prozent 
(Vorjahr: 2,71 Prozent) abgezinst. Zukünftig erwartete Entgelt-  und 
Rentensteigerungen wurden bei der Ermittlung berücksichtigt. Dabei 
gehen wir derzeit von jährlichen Anpassungen von 2,50 Prozent (Vor-
jahr: 2,50 Prozent) bei den Entgelten und von 1,75 Prozent (Vorjahr: 
1,75 Prozent) bei den Renten aus. Da keine weiteren Einzelzusagen 
erteilt werden, wurde eine geringe Fluktuation von pauschal 2,00 Pro-
zent unterstellt. Bei der Entgeltumwandlung wurde keine Fluktuation 
berücksichtigt.   
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Die Pensionsrückstellung setzt sich wie folgt zusammen: 
 

 

T

€

 

Erfüllungsbetrag Stand 01.01.20

20

 

39.381

 

Auszahlungen

 

-

 

1.

718

 

Aufzinsung

 

2.729

 

Auflösung  -1.687
 

Erfüllungsbetrag Stand 31.12.2020  38.705
 

     
Deckungsvermögen Stand 01.01.2020  18.058
 

Auszahlung  -774
 

Verzinsung

 

466

 

Auflösung

 

-

521

 

Einzahlung

 

375

 

Beizulegender Zeitwert Deckungsvermögen 
Stand 31.12.

2020

 

 

17.604

 

 

 

 

 

Stand

 

Finanzierungsstatus

 

31.12.20

20

 

21.101

 

 

 

 

 

 

 

T

€

 

Zinsaufwendungen Pensionsverpflichtungen

 

980

 

Zinserträge Deckungsvermögen  -466
 

Aufwand durch Diskontzinsänderung 
514
 

1.749
 

  2.263
 

 
Das  Deckungsvermögen  zur  Erfüllung  der  Pensionsverpflichtungen 
wird zum beizulegenden Zeitwert in Höhe von 17.604 T€ bilanziert und 
in voller Höhe mit den bestehenden Pensionsverpflichtungen in Höhe 
von 38.705 T€ verrechnet. Der sich nach der Verrechnung ergebende 
Erfüllungsbetrag beträgt 21.101 T€.  
Der  Zinsaufwand  aus  den  Pensionsverpflichtungen  und  die  Zinser-
träge aus dem Deckungsvermögen werden ergebniswirksam verrech-
net. 
Die Anschaffungskosten des Deckungsvermögens entsprechen dem 
beizulegenden Zeitwert. 
  Der Unterschiedsbetrag nach § 253 Abs. 6 HGB beträgt 3.467 T€ (Vor-
jahr: 3.676 T€) unterliegt einer Ausschüttungssperre. 
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1.5.2. sonstige Rückstellungen 
 
Die sonstigen Rückstellungen teilen sich wie folgt auf: 
  31.12.2020
 

 

31.12.2019
 

  T€
 

 

T€
 

 

 

 

 

Personalbereich   5.519
 

 

16.471
 

ausstehende Rechnungen  11.102
 

 

10.419
 

Übrige  4.877
 

 

4.902
 

 

 

 

 

  21.498
 

 

31.792
 

 
Die sonstigen  Rückstellungen für den Personalbereich umfassen im 
Wesentlichen Aufwendungen für variable Vergütungen für Führungs-
kräfte, Tantieme Vorstand, rückständigen Urlaub, Jubiläum und Alters-
teilzeitverpflichtungen. 
Die Altersteilzeitverpflichtungen wurden mit 930 T€ (Vorjahr: 1.226 T€) 
bewertet.  Der  Zinssatz  gemäß  Rückstellungsabzinsungsverordnung 
betrug bei einjähriger  Laufzeit 0,44 Prozent  (Vorjahr:  0,57 Prozent). 
Zukünftige Gehaltssteigerungen wurden mit einem Wert von 2,50 Pro-
zent (Vorjahr: 2,50 Prozent) eingerechnet.  
  Für die Jubiläumsverpflichtungen wurden 284 T€ (Vorjahr: 730 T€) an-
gesetzt. Der Abzinsungssatz gemäß § 253 Abs. 2 HGB betrug für Rest-
laufzeiten von 15 Jahren 1,60 Prozent (Vorjahr: 1,97 Prozent). 
Des Weiteren enthalten die sonstigen Rückstellungen für den Perso-
nalbereich  Rückstellungen  in  Bezug  Restrukturierungs-  und  Abfin-
dungsaufwendungen aus dem Value21-Programm in Höhe von 622 T€ 
(Vorjahr: 9.187 T€). 
Die  übrigen  Rückstellungen  berücksichtigen  im  Wesentlichen  Rück-
stellungen für Drohverluste und Jahresabschlusskosten.  
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1.6.  Verbindlichkeiten 
   
 
 
 

31.12.2020
 

 

 

davon mit 
einer Rest-
laufzeit bis 
1 Jahr
 

 

 

davon mit 
einer Rest-
laufzeit von 
über 1 Jahr
 

 

 

 

davon mit
 

 einer Rest-
laufzeit von 
mehr als 
5 Jahren
 

 

 

 

Sicher-
 

heiten
 

  T€
 

 

T€
 

 

T€
 

 

 

T€
 

 

T€
 

Verbindlichkeiten gegen-
über Kreditinstituten 
1.102.305
 

 

5.551
 

 

986.056
 

 

  79.500
 

 

0
 

Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistun-
gen 
13.398
 

 

13.398
 

 

0
 

 

 

0
 

 

0
 

Verbindlichkeiten gegen-
über verbundenen Unter-
nehmen 
260.321
 

 

240.838
 

 

19.483
 

 

 

0
 

 

0
 

sonstige Verbindlichkei-
ten 
13.260
 

 

13.260
 

 

0
 

 

 

0
 

 

0
 

  1.389.284
 

 

273.047
 

 

1.116.237
 

 

 

0
 

 

0
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
31.12.2019
 

 

davon mit 
einer Rest-
laufzeit bis 
1 Jahr
 

 

davon mit 
einer Rest-
laufzeit von 
über 1 Jahr
 

 

 

davon mit
 

 einer Rest-
laufzeit von 
mehr als 
5 Jahren
 

 

Sicher-
 

heiten
 

  T€
 

 

T€
 

 

T€
 

 

 

T€
 

 

T€
 

Verbindlichkeiten gegen-
über Kreditinstituten 
1.099.501
 

 

290.226
 

 

809.275
 

 

  91.500
 

 

0
 

Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistun-
gen 
16.789
 

 

10.191
 

 

6.598
 

 

 

0
 

 

0
 

Verbindlichkeiten gegen-
über verbundenen Unter-
nehmen 
250.200
 

 

247.450
 

 

2.750
 

 

 

0
 

 

0
 

sonstige Verbindlichkei-
ten 
45.754
 

 

45.754
 

 

0
 

 

 

0
 

 

0
 

  1.412.244
 

 

593.621
 

 

818.623
 

 

 

91.500
 

 

0
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Die  Verbindlichkeiten  gegenüber  Kreditinstituten  sind  im  Vergleich 
zum Vorjahr um 2.804 T€ gestiegen. Im Wesentlichen ist hier eine im 
Jahr  2020  abgeschlossene  Betriebsmittelkrediten  in  Höhe 
von 282.791 T€ (RCF I 42.791  T€, RCF III  240.000 T€)  zu  nennen. 
Dem  gegenüber  steht  die  fristgerechte  Rückzahlung  von  Schuld-
scheindarlehen  mit  einem  Gesamtvolumen  von  190.813  T€  sowie 
Rückzahlungen des RCF II in Höhe von 88.458 T€. 
Die  Verbindlichkeiten  gegenüber  verbundenen  Unternehmen  teilen 
sich wie folgt auf: 
  T€ 
  Insgesamt
 

davon Verbind-
lichkeiten Fi-
nanzie-
rung/Cash-Pool
 

davon Ver-
bindlichkei-
ten aus Lie-
ferung und 
Leistung

 

 

 
   
 
 
 
Verbindlichkeiten ge-
genüber verbunde-
nen  
Unternehmen

 

 

260.321
 

 

 
259.607
 

 

714
 

 
(Vorjahr 
 

250.200
 

 

 
250.181
 

 

19)
 

 
In  den  sonstigen  Verbindlichkeiten  sind  Steuerverbindlichkeiten  in 
Höhe von 899 T€ (Vorjahr: 1.202 T€), Verbindlichkeiten aus Umsatz-
steuer in Höhe von 2.041 T€ (Vorjahr: 0), Verbindlichkeiten im Rahmen 
der sozialen Sicherheit in Höhe von 139 T€ (Vorjahr: 0 T€) sowie Ver-
bindlichkeiten  gegenüber  externer  Factoring-Partner  in  Höhe  von 
10.530 T€ (Vorjahr: 43.637 T€) enthalten. Grund für den Rückgang ist 
eine  Vertragsänderung  mit  einem  Factoring-Partner,  wonach  direkt 
über die jeweilige Gesellschaft und nicht mehr über die LEONI AG ab-
gewickelt wird. 
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1.7.  Bewertungseinheiten, Finanzinstrumente und Derivate 
Die LEONI AG ist für die Finanzierung der Konzerngesellschaften welt-
weit zuständig. Dies erfolgt unter anderem durch Aufnahme von kurz- 
und langfristigen Bankkrediten und Schuldscheindarlehen, die sowohl 
variabel als auch festverzinslich ausgestaltet sind. Abhängig von der 
erwarteten  Zinsentwicklung  setzt  die  LEONI  AG  im  Allgemeinen 
Zinsderivate zur Risikoabsicherung ein. Bestehende Bewertungsein-
heiten werden nach der Einfrierungsmethode gebucht. 
Weiterhin bestehen zum 31.12.2020 insgesamt fünf Zinsswaps für die 
im  November  2018  abgeschlossenen  variablen  Schuldscheindarle-
henstranchen mit übereinstimmender Höhe und Laufzeit. Die Höhe der 
variablen Schuldscheindarlehenstranchen beträgt insgesamt 182.000 
T€ und die Laufzeiten enden zwischen 2023 und 2028. Hierbei sind die 
Voraussetzungen  für  die  Bildung  von  Bewertungseinheiten  (Micro 
Hedges) ebenfalls erfüllt.  
Zur  Beurteilung  der  Wirksamkeit  der  Sicherungsbeziehung  wird  die 
Critical Terms Match Methode angewandt und ergab das Ergebnis ei-
ner wirksamen Sicherungsbeziehung. Die  Zinsswaps weisen am  Bi-
lanzstichtag einen negativen Marktwert von insgesamt 3.472 T€ (Vor-
jahr 3.403 T€) auf. 
Die Ermittlung des Marktwertes der Zinsderivate erfolgt mit Hilfe aner-
kannter Bewertungsmodelle unter  Berücksichtigung  der  zum  Bilanz-
stichtag am Markt beobachtbaren Zinskurven. 
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Risiko Kontrahierter Zah- | Kontrahierter Zah- | Kontrahierter Zah-
Art lungsstrom (varia- | lungsstrom (varia- | lungsstrom (varia-
belverzinslich) | _bel verzinslich) | _bel verzinslich)
Schuldschein-dar- | Schuldschein-dar- | Schuldschein-dar-
Art
Grundge- lehen lehen lehen
schaft .
Betrag 87 Mio. € 87Mio. € 8 Mio. €
Art Zinsswap Zinsswap Zinsswap
Sicherungs- 40 Mio. € 40 Mio. €
instrument | (nominal) und 47 | (nominal) und 47 8 Mio. €
8 Mio. EUR Mio. EUR (nominal)
{nominal) {nominal)
Laufzeit (D:i‘f;a(”' 14.11.2018 - 14.11.2018 - 14.11.2018 -
14.11.2023 14.11.2024 14.11.2028
raum)
Art der Bewertungseinheit | Cashflow Hedge | Cashflow Hedge | Cashflow Hedge
Critical Term Critical Term Critical Term
Ermittiungsmethode Match- Match- Match-
Methode Methode Methode

Buchungsmethode

Einfrierungsme-
thode

Einfrierungsme-
thode

Einfrierungsme-
thode

Ausgleich - Grinde

Volisténdige Lauf-
zeit- und Volumen-
kongruenz

Volisténdige Lauf-
zeit- und Volumen-
kongruenz

Volisténdige Lauf-
zeit- und Volumen-
kongruenz

19








 
 
 
 
 
 
ŶŚĂŶŐĨƺƌĚĂƐ'ĞƐĐŚćĨƚƐũĂŚƌϮϬϮϬĚĞƌ>KE/'


 
 
Die folgende Tabelle zeigt die bestehenden Bewertungseinheiten zur 
Abdeckung von Zinsrisiken: 
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Währungsrisiken 
Währungsrisiken entstehen für die LEONI AG nahezu ausschließlich, 
wenn Konzerngesellschaften in deren Landeswährungen finanziert o-
der Sicherungsgeschäfte für deren operative Tätigkeiten oder Finan-
zierungstätigkeiten  abgeschlossen  werden.  Die  LEONI  AG  schließt 
dazu Devisentermin-geschäfte mit Banken ab um diese Währungsrisi-
ken zu minimieren. Die beizulegenden Zeitwerte von Devisentermin-
geschäften wurden auf Basis von aktuellen, am Markt beobachtbaren 
Referenzkursen  unter  Berücksichtigung  der  Terminaufschläge  bzw. 
Terminabschläge bestimmt. 
 
Devisentermingeschäfte zur Refinanzierung 
Zum Bilanzstichtag bestehen Devisentermingeschäfte für die Refinan-
zierung  von  Forderungen  und  Verbindlichkeiten  an  Konzerngesell-
schaften im Wesentlichen in den Währungen, Britische Pfund, Chine-
sische Yuan, Rumänische Lei, Schweizer Franken und US-Dollar mit 
einem Betrag von insgesamt 517 Mio. € (Vorjahr 666 Mio. €).  
Für den freistehenden Anteil dieser Devisentermingeschäfte wurden 
zum  Stichtag  Rückstellungen  für  drohende  Verluste  in  Höhe  von 
941 T€ (Vorjahr 2.754 T€) erfasst.  
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Devisentermingeschäfte zur Sicherung der operativen Tätigkeiten und 
Finanzierungsaktivitäten von Konzerngesellschaften 
Zum 31. Dezember 2020 waren interne Sicherungsgeschäfte mit Kon-
zerngesellschaften in Höhe von 490 Mio. € (Vorjahr: 157 Mio. €), davon 
417 Mio. € (Vorjahr: 157 Mio. €) für deren operative Tätigkeiten und 73 
Mio.  € (Vorjahr:  0  Mio.  €) für  deren  Finanzierungsaktivitäten,  abge-
schlossen.  
Mit Banken hat die LEONI AG entsprechende externe Devisentermin-
geschäfte in Höhe von 416 Mio. € (Vorjahr: 133 Mio.€ ) davon 343 Mio. 
€ (Vorjahr: 133 Mio. €) für deren operative Tätigkeiten und 73 Mio. € 
(Vor-jahr: 0 Mio. €) für Finanzierungstätigkeiten abgeschlossen. Diese 
Derivate sind in Bewertungseinheiten designiert. 
 
Bewertungseinheiten für operative Tätigkeit 
Der positive Marktwert der in Bewertungseinheiten für operative Tätig-
keit designierten Devisentermingeschäfte betrug für die Geschäfte mit 
Konzerngesellschaften  3.113  T€(Vorjahr:  1.392  T€)  und für  die  Ge-
schäfte mit Banken 9.521 T€ (Vorjahr: 6.501 T€). 
Der negative Marktwert der in Bewertungseinheiten für operative Tä-
tigkeit designierten Devisentermingeschäfte betrug für die Geschäfte 
mit Konzerngesellschaften 10.555 T€ (Vorjahr 6.872 T€) und für die 
Geschäfte mit Banken 2.080 T€ (Vorjahr: TEUR 1.022).  
Die Geschäfte haben Laufzeiten bis März 2022. 
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Bewertungseinheiten für Finanzierungsaktivitäten 
Der positive Marktwert der in Bewertungseinheiten für Finanzierungs-
aktivitäten  designierten  Devisentermingeschäfte  betrug  für  die  Ge-
schäfte mit Konzerngesellschaften 0 T€ (Vorjahr: 0 T€) und für die Ge-
schäfte mit Banken 754 T€ (Vorjahr: 0 T€). 
Der negative Markwerte der in Bewertungseinheiten für Finanzierungs-
aktivitäten  designierten  Devisentermingeschäfte  betrug  für  die  Ge-
schäfte mit  
Konzerngesellschaften 754 T€ (Vorjahr: 0 T€). Für Geschäfte mit Ban-
ken liegt, wie im Vorjahr, kein negativer Marktwert vor. 
Die Geschäfte haben Laufzeiten bis Juli 2021. Die Bilanzierung erfolgt 
nach der Einfrierungsmethode. 
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2.  Gewinn- und Verlustrechnung 
 
2.1. Umsatzerlöse 
Die Umsatzerlöse wurden entsprechend des § 277 Abs. 1 HGB erfasst. 
Die  LEONI  AG  berechnet  im  Wesentlichen  Dienstleistungen  (EDV-
Dienstleistungen, Managementberatung und Versicherungen) an ihre 
Tochterunternehmen, die in folgenden Regionen ansässig sind: 
 
 
31.12.2020
 

T€
 

 

 

 

%
 

 

 

 

Nach Regionen         
 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

Inland  113.454
 

 

 

69,8
 

 

 

 

Europa/ohne Inland  21.551
 

 

 

13,2
 

 

 

 

Asien  7.936
 

 

 

4,9
 

 

 

 

Nord- und Südamerika  9.628
 

 

 

5,9
 

 

 

 

Afrika  10.082
 

 

 

6,2
 

 

 

 

 
162.651
 

 

 

100,0
 

 

 

 

 
 
 
 
   
 

 

 

 
31.12.2019
 

T€
 

 

 

 

%
 

Nach Regionen         
 
 

 

 

 

Inland  142.670
 

 

 

73,0
 

Europa/ohne Inland  23.443
 

 

 

12,0
 

Asien  7.919
 

 

 

4,0
 

Nord- und Südamerika  10.883
 

 

 

5,6
 

Afrika  10.484
 

 

 

5,4
 

 
195.399
 

 

 

100,0
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2.2. Sonstige betriebliche Erträge   
Die  sonstigen  betrieblichen  Erträge  beinhalten  im  Wesentlichen  Er-
träge aus dem im Rahmen eines Sale-and-lease-back-Vertrages ver-
äußerten Grundstücks und Gebäudes in Höhe von 11.297 T€, perio-
denfremden Erträge aus Auflösungen von Rückstellungen in Höhe von 
3.241  T€  (Vorjahr: 1.984  T€),  Erträge  aus  Weiterbelastungen  an 
LEONI Gesellschaften in Höhe von 19.098 T€ (Vorjahr: 15.819 T€) und 
Erträge aus der Währungsumrechnung in Höhe von 30.839 T€ (Vor-
jahr: 11.139 T€). Zudem sind hier ertragswirksame Auflösungen von 
gebildeten Einzelwertberichtigungen auf Forderungen gegen und Aus-
leihungen an verbundenen Unternehmen in Höhe von 47.296 T€ (Vor-
jahr: 0 T€) enthalten. Dies ergibt sich im Wesentlichen aus den Zu-
schreibungen der Forderungen gegen / Ausleihungen an verbundene 
Unternehmen sowie dem Verkauf der Ausleihung an die LEONI Auto-
motive do Brasil Ltda. an die LEONI Bordnetz-Systeme GmbH. 
 
2.3.  Materialaufwand 
Die  Materialaufwendungen  in  Höhe  von  103.999 T€  (Vor-
jahr: 119.039 T€)  stellen  Aufwendungen  aus  bezogenen  Leistungen 
dar  und  beinhalten  Rechts-  und  Beratungskosten  in  Höhe  von 
45.428 T€  (Vorjahr:  58.642  T€),  DV-Beratungskosten  in  Höhe  von 
23.576 T€ (Vorjahr: 29.594 T€) sowie Instandhaltungs- und Lizenzge-
bühren in Höhe von 31.621 T€ (Vorjahr: 26.136 T€). In den Rechts- 
und Beratungskosten sind außergewöhnliche Aufwendungen aus den 
Value  21-Maßnahmen  sowie  Sonderkosten  aus  der  Refinanzierung 
und der Vorbereitung der Abspaltung des Unternehmensbereichs Wire 
& Cable Solutions in Höhe von 11.520 T€ (Vorjahr: 53.827 T€) enthal-
ten. 
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2.4.  Personalaufwand 
  In den sozialen Abgaben sind Aufwendungen für Altersversorgung ent-
halten: 
 

2020
 

T€
 

 

2019
 

T€
 

 

0
 

 

1.824
 

 
Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt: 
  2020
 

 

 

männlich

 

148

 

 

 

weiblich  77
 

 

 

 

225

 

 

 

 
2.5.  Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens 
und Sachanlagen 
In den Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen in Höhe von 10.020 T€ sind au-
ßerplanmäßige Abschreibungen in Höhe von 216 T€ enthalten. Diese 
verteilen sich auf Rechte und ähnliche Verpflichtungen (155 T€) sowie 
auf andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung (61 T€). 
 
2.6.  Sonstige betriebliche Aufwendungen 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten im Wesentlichen 
Aufwendungen aus der Währungsumrechnung in Höhe von 26.372 T€ 
(Vorjahr: 27.723 T€) sowie Aufwendungen aus Einzelwertberichtigun-
gen  von  Forderungen  gegen  verbundene  Unternehmen  in  Höhe 
von 12.692 T€ (Vorjahr: 35.534 T€). Im Vorjahr beinhalteten die sons-
tigen betrieblichen Aufwendungen zudem Aufwendungen im Zusam-
menhang mit VALUE 21 in Höhe von 10.366 T€. 
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2.7.  Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 
Die  ausgewiesenen  Erträge  in  Höhe  von  13.270  T€  (Vor-
jahr: 28.648 T€) stammen aus verbundenen Unternehmen. 
 
2.8.  Abschreibungen auf Finanzanlagen 
Die Abschreibungen auf Finanzanlagen beinhalten Aufwendungen aus 
der Abwertung der Beteiligung an der LEONI Kabel GmbH aufgrund 
des geplanten Verkaufs der LEONI Studer AG sowie weiterer bereits 
eingeleiteter  Umstrukturierungsmaßnahmen  in  Höhe  von  80.350  T€ 
sowie  Abschreibungen  auf  Ausleihungen  an  verbundene  Unterneh-
men in Höhe von 22.194 T€ (Vorjahr: 2.796 T€). 
 
2.9.  Zinsergebnis 
In dem Posten sonstige Zinsen und ähnliche Erträge bzw. Zinsen und 
ähnliche Aufwendungen sind aus verbundenen Unternehmen enthal-
ten:  
  T€ 
  Insgesamt
 

 

davon aus/an 
verbundene Un-
ternehmen
 

Zinserträge 
( Vorjahr 
12.475
 

12.997
 

 

 

12.000
 

12.881)
 

 

Zinsaufwendungen 
( Vorjahr 
38.051
 

21.516
 

 

 

6.636
 

1.708)
 

 
 
In den Zinsaufwendungen sind Aufwendungen aus der Aufzinsung der 
Pensionsrückstellung in Höhe von 2.223 T€ (Vorjahr: 1.118 T€) und 
Zinsaufwendungen  aus  der  Aufzinsung  von  sonstigen  langfristigen 
Rückstellungen in Höhe von 29 T€ (Vorjahr: 37 T€) enthalten.
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III.  Haftungsverhältnisse 
 
31.12.2020
 

T

€

 

 

31.12.2019
 

T

€

 

Verbindlichkeiten aus:  
 

Patronatserklärungen

 

 

214.499
 

 

 

131.699*
 

-

 

 

Bürgschaften

 

164.239

 

 

181.783

*
 

  378.738
 

 

313.482*
 

 
 
davon zugunsten verbunde-
ner Unternehmen  378.738
 

 

313.482*
 

 
 

 
Zudem wurden zugunsten einiger Tochtergesellschaften sogenannte 
„weiche“ Patronatserklärungen zu Liquiditäts- und Kapitalausstattung 
abgegeben, die rechtlich nicht verbindend und betragsmäßig nicht be-
stimmbar sind.  
Das Risiko einer Inanspruchnahme aus den Bürgschaften bzw. Patro-
natserklärungen  für  die  Verbindlichkeiten  von  Tochtergesellschaften 
wird jährlich anhand von Unternehmensplanungen für die Tochterge-
sellschaften überprüft. Sofern Risiken einer Inanspruchnahme beste-
hen,  werden  entsprechende  Rückstellungen  gebildet.  Der  Vorstand 
schätzt aufgrund der aktuellen Entwicklung das Risiko als niedrig ein 
und  geht  davon  aus,  dass  das  Unternehmen  zum  Bilanzstichtag 
31.12.2020 aus den Bürgschaften und Patronatserklärungen der Toch-
tergesellschaften nicht in Anspruch genommen wird. 
Andere  nach  §  251  HGB  anzugebende  Verpflichtungen  bestehen 
nicht. 
 
 
* angepasst   
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IV.  Sonstige finanzielle Verpflichtungen 
 
Es  bestehen  sonstige finanzielle  Verpflichtungen  für Miet-  und  Lea-
singaufwendungen in Höhe von 3.429 T€. Gegenstand dieser Verträge 
ist die Anmietung von Immobilien und sonstiger Gegenstände des An-
lagevermögens sowie sonstige Verpflichtungen aus Leasingverträgen. 
Des  Weiteren  bestehen  sonstige  finanzielle  Verpflichtungen  aus  Li-
zenz- und Wartungsverträgen in Höhe von 67.286 T€. 
 
V.  Nachtragsbericht 
 
Am 9. Februar 2021 teilte Herr Dipl. Ing. Stefan Pierer mit, dass die 
Pierer Industrie AG durch den Erwerb von Aktien seit dem 8. Februar 
2021 über 10,0003061 Prozent der Stimmrechte der LEONI AG ver-
fügt. Aufgrund der erfolgten Überschreitung der Schwelle von 10 Pro-
zent der Stimmrechte teilte er am 3. März 2021 für die weiteren in der 
Stimmrechtsmitteilung vom 9. Februar 2021 genannten Tochterunter-
nehmen, d. h. für die Pierer Konzerngesellschaft mbH und die Pierer 
Industrie AG, gemäß § 43 Abs.1 WpHG ergänzend folgendes mit: Die 
Investition dient vorrangig der Umsetzung strategischer Ziele, wobei 
der  Verkauf  von  Aktien,  auch  zur  Erzielung  von  Handelsgewinnen, 
nicht ausgeschlossen wird. Abhängig vom Börsenkurs und der allge-
meinen  Performance  der  Gesellschaft  wird  innerhalb  der  nächsten 
zwölf Monate beabsichtigt, gegebenenfalls weitere Stimmrechte durch 
Erwerb oder in sonstiger Weise zu erlangen. Es ist beabsichtigt, dass 
das Mitglied des Vorstands der Pierer Industrie AG, Herr Klaus Rinner-
berger, einen Sitz im Aufsichtsrat der LEONI AG erhält. Zudem ist be-
absichtigt, Meinungen, Überlegungen und Empfehlungen an die Ge-
sellschaft zu richten und damit möglicherweise Einfluss auf die Ernen-
nung oder Abberufung von Mitgliedern der Verwaltungs-, Leitungs- und 
Aufsichtsorgane der Gesellschaft zu nehmen. Eine wesentliche Ände-
rung der Kapitalstruktur der Gesellschaft, insbesondere im Hinblick auf  
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das Verhältnis Eigen- und Fremdfinanzierung oder der Dividendenpo-
litik, wird derzeit nicht beabsichtigt. Der Erwerb der Stimmrechte wurde 
aus Eigenmitteln finanziert. 
Am  19.  Februar  2021  unterzeichnete  LEONI  eine  Vereinbarung, 
100 Prozent ihrer mittelbar gehaltenen Anteile an der LEONI Schweiz 
AG  inklusive  ihrer  Tochter  LEONI  Studer  AG  zu  verkaufen  (siehe 
Textziffer 4). Der Vollzug der Transaktion wird im Geschäftsjahr 2021 
erwartet.     
Darüber hinaus ergaben sich nach Abschluss des Geschäftsjahres bis 
zur Unterzeichnung dieses Berichts keine weiteren Vorgänge von be-
sonderer Bedeutung mit wesentlichen Auswirkungen auf die Ertrags-, 
Finanz- und Vermögenslage der LEONI AG.   
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VI.  Veröffentlichung nach §§ 33, 34 und 38 WpHG über Beteiligungen 
 
Pierer Industrie AG, über 5 Prozent 
Die Pierer Industrie AG, Wels, Österreich hat uns gemäß § 34 Abs. 1 WpHG 
am  10.11.2020  mitgeteilt,  dass  ihr  Stimmrechtsanteil  an  der  LEONI  AG, 
Nürnberg,  Deutschland  am  10.11.2020  die  Schwelle  von  5  Prozent  der 
Stimmrechte überschritten hat und an diesem Tag 5,003 Prozent (das ent-
spricht 1.634.450 Stimmrechten von insgesamt 32.669.000 Stimmrechten) 
betragen hat.  
UBS Group AG, über 3 Prozent 
Die UBS Group AG, Zürich, Schweiz hat uns gemäß § 25a WpHG a.F. am 
02.11.2015 mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der LEONI AG, Nürn-
berg, Deutschland am 28.10.2015 die Schwelle von 5 Prozent der Stimm-
rechte unterschritten hat und an diesem Tag 4,32 Prozent (das entspricht 
1.411.986 von insgesamt 32.669.000 Stimmrechten) betragen hat. 
Staat von Norwegen, über 3 Prozent 
Das Ministry of  Finance, Oslo, Norwegen hat  uns im  Namen und für  den 
Staat Norwegen gemäß § 34 Abs. 1 und § 38 Abs. 1 WpHG am 24.09.2018 
mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der LEONI AG, Nürnberg, Deutsch-
land am 21.09.2018 die Schwelle von 5 Prozent der Stimmrechte unterschrit-
ten hat und an diesem Tag 4,63 Prozent (das entspricht 1.436.042 (4,39 Pro-
zent)  und  77.777  (0,24  Prozent)  Stimmrechten von  32.669.000)  betragen 
hat.  
Martin Hetzner, über 3 Prozent 
Martin Hetzner hat uns gemäß § 34 Abs. 1 WpHG am 23.09.2020 mitgeteilt, 
dass sein Stimmrechtsanteil an der LEONI AG, Nürnberg, Deutschland am 
21.09.2020 die Schwelle von 3 Prozent der Stimmrechte überschritten hat 
und an diesem Tag 3,47 Prozent (das entspricht 1.133.363 Stimmrechten 
von insgesamt 32.669.000 Stimmrechten) betragen hat. 
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Pengg Kabel Holding AG, über 3 Prozent 
Die  Pengg  Kabel  Holding  AG,  Kapfenberg,  Österreich  hat  uns  gemäß 
§ 21 Abs. 1 WpHG a.F. am 06.11.2015 mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil 
an der LEONI AG, Nürnberg, Deutschland am 02.11.2015 die Schwelle von 
3 Prozent der Stimmrechte überschritten hat und an diesem Tag 3,02 Pro-
zent (das entspricht 985.782 Stimmrechten) betragen hat. 3,02 Prozent der 
Stimmrechte (das entspricht 985.782 Stimmrechten) sind der Gesellschaft 
gemäß § 22 Abs. 1, Satz 1, Nr. 1 WpHG a.F. zuzurechnen. Zugerechnete 
Stimmrechte werden dabei gehalten über folgende von ihr kontrollierte Un-
ternehmen, deren Stimmrechtsanteil an der Leoni AG jeweils 3 Prozent oder 
mehr beträgt: Pengg Kabel GmbH und CCF Cableteam Corporate Finance 
Service GmbH. 
Hans Wilms Beteiligungs-GmbH, über 3 Prozent  
Johann Erich Wilms hat uns für die Hans Wilms Beteiligungs-GmbH, Men-
den, Deutschland gemäß § 34 Abs. 1 WpHG am 25.07.2018 mitgeteilt, dass 
ihr  Stimmrechtsanteil  an  der  LEONI  AG,  Nürnberg,  Deutschland  am 
20.07.2018 die Schwelle von 3 Prozent der Stimmrechte überschritten hat 
und an diesem Tag 3,03 Prozent (das entspricht 980.937 Stimmrechten von 
insgesamt 32.669.000 Stimmrechten) betragen hat. 
Union Investment Privatfonds GmbH, unter 3 Prozent 
Die Union Investment Privatfonds GmbH, Frankfurt am Main, Deutschland 
hat uns gemäß § 34 Abs. 1 WpHG am 11.02.19 mitgeteilt, dass ihr Stimm-
rechtsanteil an der LEONI AG, Nürnberg, Deutschland am 08.02.2019 die 
Schwelle von 3 Prozent der Stimmrechte unterschritten hat und an diesem 
Tag 0,57 Prozent (das entspricht 187.842 von insgesamt 32.669.000 Stimm-
rechten) betragen hat. 
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Schroder International Selection Fund, unter 3 Prozent 
Die Schroder International Selection Fund, Senningerberg, Luxemburg hat 
uns gemäß § 33 Abs. 1 WpHG am 08.03.2019 mitgeteilt, dass ihr Stimm-
rechtsanteil an der LEONI AG, Nürnberg, Deutschland am 06.03.2019 die 
Schwelle von 3 Prozent der Stimmrechte unterschritten hat und an diesem 
Tag 2,96 Prozent (das entspricht 966.145 von insgesamt 32.669.000 Stimm-
rechten) betragen hat. 
Schroders PLC, unter 3 Prozent 
Die Schroders PLC, London, Großbritannien  hat  uns  gemäß §  34  Abs. 1 
WpHG am 08.03.2019 mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der LEONI 
AG, Nürnberg, Deutschland am 06.03.2019 die Schwelle von 3 Prozent der 
Stimmrechte unterschritten hat und an diesem Tag 2,96 Prozent (das ent-
spricht 966.145 von insgesamt 32.669.000 Stimmrechten) betragen hat. 
State Street Corporation, unter 3 Prozent 
Die State Street Corporation, Boston, Vereinigte Staaten von Amerika hat 
uns gemäß § 34 Abs. 1 WpHG am 20.03.2019 mitgeteilt, dass ihr Stimm-
rechtsanteil an der LEONI AG, Nürnberg, Deutschland am 13.03.2019 die 
Schwelle von 3 Prozent der Stimmrechte unterschritten hat und an diesem 
Tag  2,99  Prozent  (das  entspricht  978.263  Stimmrechten  von  insgesamt 
32.669.000 Stimmrechten) betragen hat.  
Dimensional Holdings Inc., unter 3 Prozent 
Die Dimensional Holdings Inc., Austin, Texas, Vereinigte Staaten von Ame-
rika hat uns gemäß § 34 Abs. 1 und 38 Abs. 1 WpHG am 24.05.2019 mitge-
teilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der LEONI AG, Nürnberg, Deutschland 
am 20.05.2019 die Schwelle von 3 Prozent der Stimmrechte unterschritten 
hat und an diesem Tag 4,86 Prozent (das entspricht 870.489 (2,67 Prozent) 
und 717.845 (2,20 Prozent) Stimmrechten von 32.669.000) betragen hat.  
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NN Group N.V., unter 3 Prozent 
Die NN Group N.V., Amsterdam, Niederlande hat uns gemäß § 34 Abs. 1 
WpHG am 17.06.2019 mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der LEONI 
AG, Nürnberg, Deutschland am 11.06.2019 die Schwelle von 3 Prozent der 
Stimmrechte unterschritten hat und an diesem Tag 2,98 Prozent (das ent-
spricht 973.000 Stimmrechten von insgesamt 32.669.000 Stimmrechten) be-
tragen hat.  
JPMorgan & Chase & Co., unter 3 Prozent 
Die State Street Corporation, Boston, Vereinigte Staaten von Amerika hat 
uns für die JPMorgan & Chase & Co. gemäß § 34 Abs. 1 und 38 Abs. 1 
WpHG am 14.10.2019 mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der LEONI 
AG, Nürnberg, Deutschland am 08.10.2019 die Schwelle von 3 Prozent der 
Stimmrechte unterschritten hat und an diesem Tag 0,62 Prozent (das ent-
spricht 192.054 (0,59 Prozent) und 9.794 (0,03 Prozent) Stimmrechten von 
32.669.000) betragen hat.  
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VII.  Organe der LEONI AG 
 
1.  Aufsichtsrat 
  Ausgeübter Beruf    Mitgliedschaften in anderen 
gesetzlich zu bildenden inlän-
dischen Aufsichtsräten und in 
vergleichbaren in- oder auslän-
dischen Kontrollgremien von 
Wirtschaftsunternehmen 
       
Dr.-Ing. Klaus Probst, Heroldsberg 
Vorsitzender des Aufsichtsrats  
 
Vorstandsvorsitzender 
der LEONI AG im Ru-
hestand 
  bis 08.07.2020: Grammer AG, 
Amberg (börsennotiert, Vorsit-
zender) 
 
bis 25.06.2020: Zapp AG, Ra-
tingen (nicht börsennotiert, ein-
faches Mitglied) 
       
Franz Spieß 
1)
, Büchenbach 
stellv. Vorsitzender des  
Aufsichtsrats 
 
1. Bevollmächtigter 
der IG-Metall-
Geschäfts-stelle  
Schwabach 
  - 
       
Dr. Elisabetta Castiglioni, London 
 
CEO der A1 Digital In-
ternational GmbH & 
A1 Digital Deutsch-
land GmbH, 
Wien/München 
  bis 20.09.2020: Euskaltel S.A., 
Derio, Spanien (börsennotiert, 
einfaches Mitglied des Board 
of Directors) 
 
A1 Telekom Austria AG, Wien, 
Österreich 
(nicht börsennotiert, einfaches 
Mitglied) 
 
Wolfgang Dehen, Donaustauf 
 
Ehemaliger Vor-
standsvorsitzender 
der Osram Licht AG 
im Ruhestand  
  TÜV SÜD AG, München 
(nicht börsennotiert, einfaches 
Mitglied) 
       
   





[image: ]35








 
 
 
 
 
 
ŶŚĂŶŐĨƺƌĚĂƐ'ĞƐĐŚćĨƚƐũĂŚƌϮϬϮϬĚĞƌ>KE/'


 
 
 
 

 
Mark Dischner
1)
, Greding 
 
Gesamtbetriebsratsvor-
sitzender der LEONI AG 
 

Sparkasse Mittelfranken-Süd 
(nicht börsennotiert, Mitglied 
des Verwaltungsrats) 
   
 

 
Janine Heide
1)
, Bad Camberg 
 
Gewerkschaftssekretärin 
bei der IG Metall-Ge-
schäftsstelle Offenbach 
 

Caverion Deutschland 
GmbH, München  
(nicht börsennotiert, stellver-
tretende Vorsitzende des 
Aufsichtsrats) 
   
 

 
Dirk Kaliebe, Sandhausen 
(Bestellung zum 15.08.2020) 
Berater, ehemaliger Fi-
nanzvorstand der Heidel-
berger Druckmaschinen 
AG 
 

- 
   
 

 
Karl-Heinz Lach
1)
, Eschweiler 
 
Betriebsratsvorsitzender 
der LEONI Kerpen 
GmbH, Stolberg 
 

- 
 
 
 

 
Dr. Werner Lang, Ergersheim 
(Niederlegung zum 24.07.2020) 
 
 
 
Geschäftsführer der 
MEKRA-Lang Unterneh-
mensgruppe, Ergersheim 
 

 
 
 

MEKRA Lang Otomotiv Yan 
Sanayi A. S., Ankara, Türkei 
(nicht börsennotiert, Vorsit-
zender des Verwaltungsrats) 
 
Changchun MEKRA Lang 
FAWAY Vehicle Mirror Co, 
Ltd., Changchun, China  
(nicht börsennotiert, einfa-
ches Mitglied des Verwal-
tungsrats) 
MEKRArus LLC, Ulyanovsk, 
Russland 
(nicht börsennotiert, Vorsit-
zender des Aufsichtsrats) 
   
 

 
Richard Paglia
1)
, Allersberg 
 
Senior Vice President 
Global Purchasing Wire 
& Cable Solutions Divi-
sion, LEONI Kabel 
GmbH  
 
 

- 
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Prof.  Dr.  Christian  Rödl,  Nürn-
berg 
 
 
Rechtsanwalt, Steuerbera-
ter 
Geschäftsführender Part-
ner bei Rödl & Partner, 
Nürnberg 
 

 

 
Concentro Management AG, 
Nürnberg 
(nicht börsennotiert, einfa-
ches Mitglied) 
 
UVEX Winter Holding GmbH 
& Co. KG, Fürth 
(nicht  börsennotiert,  einfa-
ches  Mitglied  des  Gesell-
schafterbeirats) 
   
 

 
Regine  Stachelhaus,  Herren-
berg 
 
selbständige Unternehme-
rin 
 

Ceconomy AG, Düsseldorf 
(börsennotiert, einfaches Mit-
glied) 
 
COVESTRO AG und 
COVESTRO Deutschland 
AG, Leverkusen 
(börsennotiert, einfaches Mit-
glied) 
 
SPIE Deutschland & Zent-
raleuropa GmbH, Ratingen 
(nicht börsennotiert, einfa-
ches Mitglied) 
 
SPIE SA, Frankreich 
(börsennotiert, einfaches Mit-
glied) 
   
 

 
Inge Zellermaier 
1)
, Allersberg 
 
Rettungssanitäterin, LEONI 
Kabel GmbH 
 

- 
 
 
 
1)
 Arbeitnehmervertreter 
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2.  Vorstand 
 
 
Ausgeübter Beruf 
 
Mitgliedschaften in Auf-
sichtsräten und anderen 
Kontrollgremien 
   
 

 
Aldo Kamper, Regensburg  
 
Vorstandsvorsitzender 
(CEO) 
 
 

- 
Ingrid Jägering, Südlohn 
 
Mitglied des Vorstandes 
(CFO) 
 
 

SAF-HOLLAND SE, Bessen-
bach  
(Mitglied des Aufsichtsrats, 
Vorsitzende des 
Prüfungsausschusses) 
HENSOLDT AG, Taufkirchen
 

(Mitglied  des  Aufsichtsrats, 
Vorsitzende des 
Prüfungsausschusses) 
   
 

 
Bruno Fankhauser, Wollerau/ 
Schweiz 
Mitglied des Vorstands, 
verantwortlich für den Un-
ternehmensbereich Wire & 
Cable Solutions und Cor-
porate Digitalization 
(bis 31.05.2020) 
 

Basler & Hofmann AG, CH-
Zürich (Präsident des Ver-
waltungsrates) 
 
   
 

 
Martin Stüttem, Zusmarshau-
sen 
 
Mitglied des Vorstands, 
COO des Unternehmensbe-
reichs Wiring Systems, ver-
antwortlich für Corporate 
Process Management, Cor-
porate Sustainability und 
Corporate Quality & SHE 
Management (bis 
31.05.2020) 
 

- 
   
 

 
Hans-Joachim Ziems, Bergisch-
Gladbach 
 
 
Mitglied des Vorstands 
(CRO) (ab 01.04.2020) 
 

Vorsitzender des Aufsichts-
rats der Kathrein SE, Rosen-
heim (bis 29.07.2020) 
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VIII.  Vergütung des Vorstands und des Aufsichtsrats 
1.  Vergütung des Vorstands  
Die  individualisierte  Darstellung  der  gewährten  Vergütung  des  Vor-
stands nach § 285 Nr. 9a HGB im Geschäftsjahr 2020 ist aus der nach-
folgenden Tabelle ersichtlich: 
 

 
Vergütung (in T€) 
In T

€

 

Fixvergü-
tung 
 
 
 
       
Kurz- 
fristige 
erfolgsab-
hängige 
 

Vergü-
tungskom-
ponente

 

Mittel- 
fristige   
erfolgsab-
hängige 
Vergü-
tungskom-
ponente

 

Lang- 
fristige 
 erfolgsab-
hängige Ver-
gütungs- 
komponente 
Versor-
gungs- 
aufwand 
Sonstiges 
 
 
 
 
 
 

Gesamt 
 
 
 
 
 
 

B. Fankhauser 
 
2020 
 
2019 
 
 
 
214 
 
500 
 
 
 
0 
 
0 
 
 
 
0 
 
831 
 
 
 
0 
 
0 
 
 
 
82 
 
188 
 
 
 
16 
 
42 
 
 
 
312 
 
1.561 
K. Gadesmann 
 
2020 
 
2019 
 
 
 
0 
 
500 
 
 
 
0 
 
0 
 
 
 
0 
 
831 
 
 
 
0 
 
0 
 
 
 
0 
 
0 
 
 
 
0 
 
23 
 
 
 
0 
 
1.354 
I. Jägering 
 
2020 
 
2019 
 
 
590 
 
208 
 
 
453 
 
119 
 
 
453 
 
255 
 
 
225 
 
83 
 
 
180 
 
78 
 
 
17 
 
10 
 
 
1.918 
 
753 
A. Kamper 
 
2020 
 
2019 
 
 
 
870 
 
750 
 
 
 
500 
 
301 
 
 
 
0 
 
643 
 
 
 
0 
 
300 
 
 
 
270 
 
281 
 
 
 
22 
 
56 
 
 
 
1.662 
 
2.331 
 
H.-J. Ziems 
 
2020 
 
 
 
 
883 
 
 
 
 
0 
 
 
 
 
0 
 
 
 
 
0 
 
 
 
 
0 
 
 
 
 
3 
 
 
 
 
886 
 
 
M. Stüttem 
 
2020 
 
2019 
 
 
 
195 
 
500 
 
 
 
0 
 
0 
 
 
 
0 
 
691 
 
 
 
0 
 
0 
 
 
 
0 
 
0 
 
 
 
11 
 
28 
 
 
 
206 
 
1.219 
Gesamt 2020

 

 
2.752  953  453  225  532  69  4.984 
Gesamt 2019

 

 
2.458  420  3.251  383  547  159  7.218 
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Das für den Berichtszeitraum gültige Vorstandsvergütungssystem ist 
seit dem 1. Januar 2020 in Kraft. Dieses wird detailliert im Vergütungs-
bericht als  Bestandteil des Lageberichts beschrieben. Die kurzfristig 
fälligen Leistungen enthielten neben der Festvergütung einen variab-
len Anteil in Höhe von 453 T€ (Vorjahr: 420 T€). Der Aufwand für die 
langfristige  Vergütungskomponente  betrug  im  Geschäftsjahr  2020 
678 T€ (Vorjahr: 383 T€). Die Gesamtbezüge der Mitglieder des Vor-
standes  gemäß §  314 Abs. 1  Nr.  6a  HGB  betrugen 4.984  T€  (Vor-
jahr: 7.218 T€). 
 
2.  Vergütung ehemaliger Vorstandsmitglieder 
Die Bezüge früherer Mitglieder des Vorstands und deren Hinterbliebe-
ner betrugen im Geschäftsjahr 1.034 T€ (Vorjahr: 961 T€). Für frühere 
Mitglieder des Vorstands und deren Hinterbliebene bestehen Pensi-
onsverpflichtungen (DBO) in Höhe von 21.222 T€ (Vorjahr: 22.774 T€). 
 
3.  Vergütung des Aufsichtsrates 
Die Vergütung der Mitglieder des Aufsichtsrats umfasste im Berichts-
jahr 1.213 T€ (Vorjahr: 1.532 T€), die sich ausschließlich aus kurzfristig 
fälligen Leistungen zusammensetzte. 
 
Die Grundzüge des Vergütungssystems und die Bezüge der einzelnen 
Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats sind im Kapitel 9. Ver-
gütungsbericht des zusammengefassten Lageberichts dargestellt. 
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IX.  Prüfungs- und Beratungsgebühren 
Die Leistungen des bestellten Abschlussprüfers Deloitte GmbH Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft betreffen im Geschäftsjahr vor allem die 
Prüfung des Jahresabschlusses und Konzernabschlusses nebst zu-
sammengefassten Lagebericht sowie die Jahresabschlussprüfungen 
verschiedener Tochterunternehmen zum 31. Dezember 2020. Weiter-
hin erfolgte die prüferische Durchsicht des Konzernzwischenberichts 
zum 2. Quartal und 1. Halbjahr 2020. 
Für die Angabe zum Honorar des Abschlussprüfers im Geschäftsjahr 
2020 verweisen wir auf den Anhang zum Konzernabschluss der 
LEONI AG.  
X.  Corporate Governance 
Im Dezember 2020 haben Vorstand und Aufsichtsrat die aktualisierte 
Entsprechenserklärung nach § 161 AktG abgegeben und der Öffent-
lichkeit auf der Internetseite der Gesellschaft (www.leoni.com) dauer-
haft zugänglich gemacht.  
 
 
 
Nürnberg, 12. März 2021 
 
 
LEONI AG 
Der Vorstand 
 
 
Aldo Kamper  Ingrid Jägering               Hans-Joachim Ziems 
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LEONI AG, Nürnberg
Anteile an verbundenen Unternehmen und Beteiligungen zum 31.12.2020
A.

Anteile an verbundenen Unternehmen

Währung

Eigenkapital

Anteil am

Ergebnis

unmittelbare Tochtergesellschaft

Kapital

des letzten

mittelbare Tochtergesellschaft

in group

Geschäftsjahres

Tochtergesellschaften 3. Ebene

currency

in group currency

Tochtergesellschaften 4. Ebene

EUR

in %

EUR

Unternehmensbereich Wire & Cable Solutions

LEONI Kabel GmbH, Nürnberg 1) 2) 

EUR

172.874.466

100

-21.968.439

j-fiber GmbH, Jena 1) 2)

EUR

-3.094.745

100

-2.927.276

j-plasma GmbH, Jena 1) 2)

EUR

268.942

100

-9.776

LEONI Cable Assemblies GmbH, Roth 1) 2) 

EUR

10.436.681

100

-49.626

LEONI Slovakia spol. s.r.o.,Trencin, Slowakei   

EUR

51.291.929

100

2.674.481

LEONI Cable (China) Co., Ltd., Changzhou, China 

CNY

54.674.050

100

12.420.732

LEONI Wire (Changzhou) Co. Ltd., Changzhou, China

CNY

1.551.503

100

-1.320.618

LEONI Special Cables (China) Co. Ltd., Changzhou, China

CNY

13.997.336

100

965.104

LEONI Cable Solutions (India) Pvt. Ltd., Pune, Indien  3)

INR

877.036

100

-6.988.805

LEONI Draht GmbH, Nürnberg 1) 2) 

EUR

10.420.443

100

1.017.455

Haarländer GmbH, Roth 1) 2) 

EUR

433.521

100

43.896

LEONI Temco Ltd., Cinderford, Gloucestershire, Großbritannien

GBP

889.609

100

-829.316

LEONI Fiber Optics GmbH, Neuhaus-Schierschnitz  1) 2)

EUR

3.047.386

100

-191.141

LEONI Fiber Optics, Inc., Williamsburg, Virginia, USA

USD

-78.084

100

-1.496.100

LEONI HighTemp Solutions GmbH, Halver  1) 2)

EUR

2.526.034

100

-168.330

LEONI Wiring Systems Spain, S.L.U., Barcelona, Spanien

EUR

854.435

100

1.883.528

MAD -6.441.866 100 -278.588
LEONI Kabel Polska sp. z o.o., Kobierzyce, Polen

PLN

40.539.672

100

3.734.458

LEONI Kablo ve Teknolojileri Sanayi ve Ticaret Ltd. Sirketi, Mudanya, Türkei

TRY

28.330.138

95

148.744

LKH LEONI Kábelgyár Hungária Kft., Hatvan, Ungarn

EUR

2.297.516

100

366.075

LEONI Kerpen GmbH, Stolberg  1) 2)

EUR

33.660.491

100

829.549

LEONI (S.E.A.) Pte. Ltd., Singapur 

SGD

-28.448

100

-800.907

LEONI Schweiz AG, Däniken, Schweiz  

CHF

34.308.129

100

-276.973

LEONI Studer AG, Däniken, Schweiz

CHF

33.308.552

100

-1.476.645

Adaptricity AG, Zürich, Schweiz

CHF

1.251.919

88

-1.923.762

LEONI Wire & Cable Solutions Japan K.K., Nagakuteshi, Japan

JPY

245.542

100

-118.121

LEONI Industry Holding GmbH, Roth, Germany

EUR

1.520.382

100

-455.623

LEONI elocab GmbH, Georgensgmünd 1) 2)

EUR

3.281.386

100

21.182

LEONI CIA Cable Systems S.A.S., Gellainville, Frankreich

EUR

989.762

100

-415.272

LEONI Engineering Products & Services, Inc., Troy, Michigan, USA

USD

2.114.486

100

-326.936

LEONI Elocab Ltd., Kitchener, Ontario, Kanada

CAD

16.176.093

100

2.334.280

LEONI protec cable systems GmbH, Schmalkalden  1) 2)

EUR

1.182.881

100

5.699

LEONI Tailor-Made Cable UK Ltd., Chesterfield, Derbyshire, Großbritannien

GBP

403.726

100

48.825

neumatic cz, s.r.o., Mírová pod Kozákovem, Tschechische Republik 

CZK

3.118.337

100

480.768

LEONI Special Cables GmbH, Friesoythe  1) 2)

EUR

9.920.673

100

1.430.350

LEONI Italy S.r.l., Felizzano (Alessandria), Italien  

EUR

43.321.601

100

18.014.385

LEONI Cable Maroc SARL,  Aïn Sebâa, Casablanca, Marokko
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Währung

Eigenkapital

Anteil am

Ergebnis

Kapital des letzten 
in group

Geschäftsjahres

currency

in group currency

EUR

in %

EUR

Unternehmensbereich Wiring Systems 
LEONI Bordnetze Verwaltungs-GmbH, Nürnberg

EUR

46.385

100

12.469

LEONI Bordnetz-Systeme GmbH, Kitzingen  1) 2)

EUR

422.504.113

100

77.103.482

KB Kabel Beteiligungs-GmbH, Nürnberg

EUR

132.448.499

100

2.249

LEONI Wiring Systems Tunisia SARL, M’Saken-Sousse, Tunesien 

EUR

36.718.074

100

6.627.174

Leonische Portugal Lda., Lugar de Sao Martinho, Guimaraes, Portugal

EUR

7.028.408

100

2.342.589

LEONI Kabelsysteme GmbH, Neu-Ulm  1) 2) 

EUR

589.348

100

-36.147

LEONI Automotive do Brasil Ltda., Itú, Saõ Paulo, Brasilien 

BRL

828.662

100

-3.429.329

LEONI Electrical Systems (Shanghai) Co., Ltd., Shanghai, China

CNY

76.531.794

100

25.071.033

LEONI Wiring Systems (Tieling) Co., Ltd., Tieling City, China                                         

CNY

20.571.151

100

4.930.840

LEONI Electrical Systems (Penglai) Co., Ltd., Penglai, China

CNY

438.503

100

353.747

LEONI Wiring Systems Arad S.R.L., Arad, Rumänien

RON

21.543.357

100

1.246.847

LEONI Wiring Systems Egypt S.A.E., Nasr City, Kairo, Ägypten

EUR

12.328.356

100

11.444.152

LEONI Wiring Systems France S.A.S., Montigny le Bretonneux, Frankreich

EUR

76.194.751

100

-10.932.186

LEONI Wiring Systems Ain Sebaa S.A., Aïn Sebâa, Casablanca, Marokko

MAD

39.168.485

100

3.120.365

LEONI Wiring Systems Bouskoura S.A., Bouskoura, Casablanca, Marokko

MAD

29.851.619

100

2.518.363

MAD 22.783.037 100 1.469.439
LEONI Wiring Systems Pitesti S.R.L., Sat Bascov, Rumänien

RON

12.211.194

100

2.735.660

EUR 19.456.548 100 279.706
OOO LEONI RUS, Zavolzhye, Russland

RUB

25.047.880

100

777.178

LEONI Wiring Systems Korea, Inc., Busan (Jisa-dong), Korea

KRW

-8.649.320

100

-9.393.486

LEONI Electrical Systems (Jining) Co., Ltd., Jining, China 

CNY

8.513.705

100

-4.047.391

LEONI Wiring Systems (Pune) Pvt. Ltd., Pune, Maharashtra, Indien  3)

INR

2.227.277

100

-54.752

LEONI Wiring Systems RO S.R.L., Bistrita-Nasaud, Rumänien

RON

12.684.236

100

-5.723.105

LEONI Wiring Systems Southeast d.o.o., Prokuplje, Serbien

RSD

46.174.909

100

530.052

LEONI Bulgaria EOOD, Sofia, Bulgarien

BGN

3.186.344

100

204.074

TOV LEONI Wiring Systems UA GmbH, Stryi, Ukraine

UAH

58.178.336

100

125.766

LEONI Wiring Systems U.K. Ltd., Newcastle-under-Lyme, Staffordshire, Großbritannien

GBP

21.472.054

100

-22.453.848

Leonische Holding, Inc., Wilmington, Delaware, USA 

USD

92.402.030

100

21.367.356

LEONI Cable, Inc., Rochester, Michigan, USA  

USD

33.345.743

100

16.116.874

LEONI Cable S.A. de C.V., Cuauhtémoc, Chihuahua, Mexiko  

MXN

14.482.324

100

418.784

MXN 7.719 100 -313.324
LEONI Wire, Inc., Chicopee, Massachusetts, USA  

USD

1.552.412

100

-2.427.197

LEONI Wiring Systems, Inc., Tucson, Arizona, USA

USD

68.234.509

100

-61.927.928

MXN

8.651.785

100

1.619.473

LEONI Wiring Systems Mexicana S.A. de C.V., Hermosillo, Mexiko

MXN

12.373.386

100

1.720.059

LEONI Wiring Systems de Yucatán S.A. de C.V.,  Mexiko

MXN

5.838.341

100

1.780.632

LEONI Wiring Systems de Paraguay S.R.L., Asunción, Paraguay 

USD

2.265.054

100

-2.960.923

B.

Anteile an assoziierten Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen

Intedis GmbH & Co. KG, Würzburg, Deutschland 

EUR

891.079

50

-743.637

Intedis Verwaltungs-GmbH, Würzburg, Deutschland 

EUR

94.459

50

4.442

Langfang LEONI Wiring Systems Co., Ltd., Sanhe downtown, China 

CNY

99.315.326

50

82.018.094

j-fiber Hengtong GmbH, Jena, Deutschland

EUR

0

38

-2.233.950

1)

Gesellschaften, die von der Befreiung nach § 264 Abs. 3 HGB Gebrauch machen.

2)

Diese Gesellschaften haben einen Ergebnisabführungsvertrag.

3)

Aufgrund des abweichenden Geschäftsjahres werden die Zahlen zum 31.03.2019 ausgewiesen.

LEONI Wiring Systems de Durango S.A. de C.V., Chihuahua, Mexiko

LEONI Systems Spain, S.L.U., Santa Perpetua/Barcelona, Spanien
LEONI Wiring Systems Berrechid S.A., Bouznika, Marokko
LEONI Cable de Chihuahua S.A. de C.V., Cuauhtemoc, Chihuahua, Mexiko
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